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Püi  lt.  Wdtrmii 

Idi  ktfntme  keiile  widar  von  lA»  Mariii. 
Ml  Ckitiguaci  wie  Du  tMbr  der  lelsleä 
jSWle  glaobm  muCsteat«  die  kb .  sdirieh^ 
aoah  von  sonst  einem  andern  ehxistUdien 
oder  heidnischen  Gotoenhildb,^  sondern 
viel  weiter  her  •  und  zu  Dir  xurück «  mein 
unschätzbarer  Freund.  £in  neues^  reines 
Bfaitt  liegt  vor  mir,  mit  dem  ich.  heute. loa 
finsehes  .Tagehuch  anlange^  Forteelgin 
kann  ich  das  ältere  iuc^f  deiin  es  ifli 
mxd  meiner  beschwerlichen  Beise  verräumt 
worden.  Seit  wir  u».  kemiea,  mei» 
loArd,  sind  die  letztvergangeaen  vier 

.  »    '  ' ' 

Wochen  die  ersten ,  in  d^en  ich  keine 
flenade  fep  Dkfa  gedacht  habe.  Ditfätrbiat 


Ha  nir  ab»  auch  jelse  lieber  als  jemals« 
^ch  komme  ans  den  donkeUieUea  Go» 
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filden  zurück,  die  an  die  Finsternisse  des 
Todes  gränsen,  hörte  schon  in  der  Nähe 
dien  Strom-  Mnidken ,  des  iUe  Geschlecht 
ter  der  j^de  fortschwemmt^  und  Sa)i  die 
Dämme  Von  Schlamm  weit  unter  mirt  die 
wir  in  der  Selbstgenügsamkeit  unseres 
^tplzes  gegen  den  Zuflufs  reiner  Q4ellen 

mm  unsM-FfoedigfBheiir  siebest  miA  üb 
«Mjede  AÄssidit  in  das  Freie  tBersperrett. 
J3m  Zeit  adiieii  echrecklich  vor  mir  vov^ 
«her  jsu  fliegen«*  Jede  laufende  Minute 
hing  ihr  ein  ^erheglöckcheu  mehr  •  an« 
Von-  unzahlig  eilenden  Fulsschlägen  er« 
edittttert,'  tteten  ele  in  'Oa^  fiknSitei^ 
due  Gdaitte  mBemmem,  gegen  welches 
des  Geklimf  ev  «of  «nsera  Kirchhofen  ii^ 
monie  ist«  Ich  Üoh  dem  Tode  mit  heis- 
ew  S^ierde  entgegen ,  um  aus  diesem 
Gesanse  der  einstürzenden  Welt  und  aus 
ihrem  Staube  sm  hommeii^  und-dodh  ttieli 
mich  dec  Sehauer  der  Ewigkei«  immer 
udeder  eus;  eeinea  aus^wlreektea  Armen 
«arück   So^  flatterte  fEumn  Geist  in  jen« 
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leucjUtcytet  oder  eia  freundlidber  Sterai  be*^^ 
Regnete«  So  hob  sich  uieiu^  Seele ,  leicht 
wl€  «in  Bunäty  aus  ihrem  zerbrocheaetti 

«ngx ge!  etrifamift  Iiaut,  den  Übt  die  Attf^M. 
dn  Via»w«i£buig  abdrang»  SU  hatte  bw 
uoch  eiuei^  Schwang  sa  ihutt,  um  da  w  . 
Myni  wo  öia  hiustrebte,  als  eine  ansieht-^ 
ibare  Gewalt  sie  aufhielt ,  und  eine  freund- 

mn ,  maiite  Sdiwtsterl  fis  gioiit  fial  flAkÖ" 
HafA ' BiagBiigy  iA  diaMs.Zhai  fcnhgiD 
ia  daa  Juabea  ^luäi^ky  utn  aie  ag^anrhfiiüÄ' 
Uitd.wa^  fi^ud  ^ie»  aU  aie,  ausihfer  Höh« 
heifj)  gmntrbclt,  wieder  auf  deu  Staad» 
imAkt  lumty  voa  weldiem  ^ai*  aufislieg 
ala.-stMtl  der  FfaaMOne;  dte^'ttiagaun  > 
ir^iit— fc-  ^{a  Tiriajiflr  MantidieiiefBtalteii 

Ukktet  oad  ^uigen  J^Mile;  t^Wo  iatdk 
afibwestasliche  Se^t  dia  mich  in  daa 
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Lfliieii  «nrUk  w^f^f      Acb!  Me  frag^te 
iMMQjfcAflff  mhoT  in.£rad  etii  HmSk'doi  Iii  «dkBr 
iiitM  SIMS  Hl  Imf  Mi  fluni  Vi6li6f9f  Mrtsw 
Pms&eln/  Tobea  und  Angst  MVfUgept 
gleich  eiaeuv  edelyi  Er«       «eiiieii  ächlak» 
keu  gereinigt »  nun  abgejkUhlt  auf  dan  Bo* 
Aen  gesunken,  wie  ein  funkelndes  GoUV 
ItikmAm     lag.   Die  vank«  Sdituilm,  4i» 
«s.«onst  lUBgab^  ist  '^BsmAmmmAm^  im» 
m  ftiwan  rnttnüteem  GMtkibiU  tediorf 
kat  es  an  Werth  gewonnen  ~  denn  die 
Mühe  der  Bearbeitung»  die  Schmebikostea 
sind  üherwundeui  und  sein  wahrer  Gehalt 
ist  durch  das  Feuet  bestätigt. 
#  iUmate  ieb  di«eft  QMtnfCm  eo  glam 
Mud  m  Dir  hinroUmv  db  » |«iltt  a|ia  der 
0lttp&iui0  des  UerMas  geflossea.iat, -da«» 
lut  Du  Dich  in  seiner  Oberfläche  sf  i^elü 
könntest  I  ehe  er  in  dem  Umlauf  ujjter 
den  Menschen  sich  wieder  verdunkdt  und 
.fmföoft  t  .MUkdite  e»  imner  aw  yw  den 
.  Blieben  imA^  ^iBiQBhlft  werde»,  die  iin 
M  isdiäteeii -veietehnl,  Möge  ein  guiei 

« 

^        Digitized  by  Googl 


I 


%jfhic}%ml  eis%  alle  schmutzige  Rande  TOi| 
ikn  ßVMumi  und  ihn  ]i6wdb»en,  damSI 
«r  «icbt  ia.  d«»  TMMtee  dar  Wdt  nl 
«Ine  ficke  gnmSm  odtr  in  Kotb  geraten 
frardel  ^Fliegen  4un  |a  &onnepatänbehen * 
an       wie  bald  bläst  diese  ein  frenndt  « 
schaftUcher  Hauch  bi^weg! 
Idi  habe  meine  Uhr,  die  wbSt  die  Fehl» 
ffiffw  n^^iffiffff  ffHlKeiif  M.  beseibduuia  WKk 
li&rt0*  äla  neia  fihftdrdUMiier  Traafli  nai 

^^l^^r^^^^^^p  ^^^^^^^^^   ^  ^^^^^^^^^^^^^^^^^     ^^^^^^^^w^^^^p^^^^^  ^^H^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^9^^ 

jb^ejli  f  Qiiud  -  die  wabnnd  iB^ifWff  yfypfijtjfg 
mit  dec  Ewigkeit  stiUsdb^weigend  übe« 
meii|ei|i  Kop fiüssen  bing  *-r  bente  zum 
erstenmal  wieder  in  Gang  gesetzt ,  und  ^ 
Ctotfc,  wilt  .wdcber  Empfindung !  Me  8ep- 

k«iid«t  ^  feiger  jetat  weiter  vikkt^ 
Inder  Iimi;^«  deü  ein  niL  die^  Veraa  ngfrnhiufcii 
Gegenwart  und  Zukunft  anscUagtf  Jede 
kalbe  N9te  auf  der  Tonleiter  der  Zeit» 
und  jeder  Schwung  derselben  j  der  den 
.  Tttltenianji  nnaerer  Stunden  entwickelt 
dm^eiuHlEtieft  die  frinetfin  Fasita  meiaea 
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nes  bittern  BieWalstseyns*  Doch  ich  hör« 
Hidbien  Arzt,  der  unter  mir  wobnt,  die 
Treppe  iietauf  s'tdgen.  Sein  sterbli<» 
dier  Name  ist  Safcathier.  Er  {^iefse 
*ie  als  mit  danhbafrar  Blirfinch^  ttor 
ftidiie  Lippen!  ^  '  ' 


»••  • 


£beii*ist  der  menscheufrenndliclie  Mann 
YOi)  mir  gegangen.  *       Aber^  welch  ein 
achweres  Verbot  lieFs  er  rhir  "ttffcbt^  in»' 
Vttcle!  ^  ^Was  scbreibenSiaf^^  fragte 
er,  nahm' mir  das  Blatt  nnter  den-H8ii^^ 
den  weg  und  las.    £$  *  ist  das  wstemalt 
dals  ein  strenges  Auge  in  mein  Tagebuch 
blickt.       >>Neiu^^  rief  er»  ,|in  diesem^ 
Tone  dürfen  Sie  nicht  fortfahren;  '  Siö 
ntfissen  Sich  durchaus  des  Gebrauchs  Ihrer 
Feder  hoeh  eiiii'ge  Tage  enthalten.  '^Wen»  , 
es  mir  anch"  ili^he'  Ihr  Puls  Verriethe, 
diese  Zeilen  trfirden  es'  thtAii  dfafs 
noch  krank  sind«    Im  ganzen  Ernste»  Ue- 
ber  Freund,  'mu(s  ich  Ihnen  unter  'der 
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gewissen  Bedrohung  einer  noch  langem 
Einkerkeruikg  auflegen ,  Ihren  überspann« 
ten  VoTstellungeii ,  «ihreii^  kostbaren  Aus<^ 
drücken  im  Reden  und  Schreiben  uadr 
Möglichkeit  entgegen  «u  arbeiten/* 
;,Ubd- dnrdi  wtt ,  lieber  Doktor  ?  ^  fragte 
hdi.  ^  \)DttTdli  -tSn'  tl6A  Eiebeninde,' 
«ihe  Sa  Ihren  Spärgel  essen  antwortete 
er  mir I  v,und  durch. ein  Glas  Limonade 
nach  Tische."  —  Und  so  ging  er.  —  Was 
will  der  Mann  mit  diesem' Recepte?  Ich 
*  däbhte  ,  ich  Jiätte  nie'MIkrtf  Tbl^telliinw 
gen  gelUbt^  und  sie  ^'Mifdeni  idk  adm^* 
hek  lamn »  nie  so  deMli^  «nA  natjMli)i£ 

« 

entwickelt^'  als  diesen  Morgen» '  Ddcbv 
ieh'  wiU  nicht  mit  ihm  streiten. '  Meine 
.  eiiate  Tugend  soll  seyn^  wie  bei  einem' 
Kinde  Gehorsam  ^  der  pünktlichste' 
Gehorsäm.  Denn  dfaie  teh:  ddn  Blick'  ini 
Vrelft  den  Belseni  d^  iiuffc  nodi-ian^ 
ger  entbehren  m&dite^  wollte  ich  lieber 
.Air^'MCen  Eid  ewig  auf  meine  ftAer 
Versieht  thun*  •  '  ' 


4»  . 
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Zw^  Tage  mad  mü  Sfeottdm.Jw^ 

eigeMT  Sorge  filir  düd  ^khalrung  meiwill 
Mb^nkendan  DaseyM  ^aua  weiter  ge- 
rückt:»  und  ein  sjtärkeader  Schlaf  der  vw« 
gangenen  Hadit  iMt  mir  tmI  Gat^  gethan. 
Bv  liat  maimm  Kopf  be£wligt,  da(# 
kk  ihn  nkiit  laebr  im  stätMa  tomdub 
und  ha$^  mir»  Gotfc  Mi  Paak»  die  Saimbn 

schreiben  zu  dürfen.  Aber  sieb  nur«  wie 
genau  er  es  mit  mir  nimmt.  Hat  er  mkll 
wuK^i  wi#  eiMB  Anfiinger,  in  6ii|tH 
nto  einer  einnigea  JUeiteeito  eiiijipiaiinnt, 
diie  icht  Verlust  meiner  ^^re^d^^s^jn^gi^  ^ 
nicbt  übered^reiten  darf?  Pftfür.  ]#|  eir 
a^er  aucb  so  gütig  gewesen ,  den  h^foß 
4er  Zeit ,  den  er  mir  2U  diesem,  si^üs^v 

Geidläfte  £rei  Ittfist,,  'toto'  iralter  ausio^ 
di^nent  «uid  mir  den  gansen  foiliif^ 
den  langen  Tag  daau  anwufetoen.  Sollte. 
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ttan  aiw  di^wr  Einridituttg  scUie- 
Imo»  da  gut^  Mann  habe  es  aur  darauf* 
angelegt  9  Dir  etwas  recht  scharf  ge<* 
dachtem  und  geistreichem  zu  verhelfeii.? 
Nichts  weniger  I  Oegada  dagegen  hat  er 
die  emdkhsteft ' VMaCiOi^^  gettaiAt; 
Er  wiU  dweheut  dafis  iah  aien'Pa^a« 
auhr  mit  Worten  als  mit  Gadankea  föl« 
len  •  und  wann  wider  Verhof £en  mir  etwaa 
in  die  Quere  käme  •  das  diesen  Namen 
verdiientei  ich,  geschwind  aufspringen  uud 
«iMa  Kamm  daraii  nidft  .fiaar  aidH« 
,  slodoe^      üaaa  Ou  je  gekört,  Edkutfd^ 

•  da£smaakai  masa  aiaaOAätiKmchMiliti 
oder  haben  unsere  Asste  bei  ihren  Fatiea«* 
tn  i:on  dieser  Seite. nichts  aa  besorgen?' 

\  Zu  einem  Zwischenseitvertreib  hat  der 
Doktor  Bastianen  aufgegeben,  mid»  mÜ 
meiaar  Kvankengaschiitea  ra  uatarhailea* 
Da  sidk  niiaa  Eriamarangskrafit  gaaa  >6&» 
krochen  hat,  so  ist  es  mir-^  in  der  That 
lieb  t  von  einem  so  nahen  Zuschauer  den 

*  Gang  eines  Drama'e  au  exf ahren ,  in  wel* 

r 

m  • 

t 

* 


di«Bi  ick  die  MUe'RoUe  spielte,  oluie  es 
odbet  «o  iviaeea»  Jir  luMte»  tfagt  er,  gleidk 
,]ieia<eiMea  Anfange, 'riA  nicbie*  klagen 
WH  djBOMBlben  Yerayrochen^dgan  eckabe^. 
ali  er.  in  meine  Kenner  getreten  3ei»  un. 
ipich  2u  meiner,  nalerißchen  IVeUe  zu  wek-^ 
ken ,  mich  im  Hemde  an.  dem  o£Ganen  Fetti-* 
etev  gefunden.         Ich  verbarg  Aetn  Er* 
Mannen fohv  Bastian  fort ,  „  und  fragt« 
nk  &ie  Sick  nickt  ankkiden  wollten? 
In  der  keftig^ten  Bewegnng  an^worMlea  ^ 
Sie;  »|Gehl  kanfe  mir  einen  fijpck^ven. 
Schnee  geyv^ebt  und  eine  Miitse  \Qik  Eifil 
r-*  £s  war  die  erste  unpassende  Rede^ 
die  ich  npch  imki  Ihnen  gehört  »kaflte 
danken  Sie»  vi0 ^        eieekseekto!  -r^  * 
kUrr  PasMKinoV  fing       «üt  rittrtwid« 
JStinme  aM,  ^wairtetedMmrjseifc  aintt  Sftnndn 
in  dem  Yorsaal,  und  die  fostpfierdei  t  -  *^ 
y^^as?.*^  fielen  Sie  mir  m  da^  W^^rtt 
Ihre  Augen  flammten,  „der  Kerl  ist  aua 
Spandan  entsprungen?    Leg  ihm  gleich 

die  Vaeaeln  an  nnd  ükeigiab  ikn.der  Wa«  ^ 

»  • 
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che.        Jetzt  säumte  ich  nicht  langer. 

lA:ths£  atcii  Itfilfe  duvdi  ^  gMiM 
üamBr,'  guSltB  A&B  Malw  an  die  iVMp{»e^ 
«in  «tlea  Uirm  ftlmd^lieiiY  sdfaMkid  dM  ' 
Uaudmecht  ubA  dem  eruea  Arxte,*  dea 
ev  auftreiben  könnte,  liefe  Ihren  Reise-  ^ 
wagen  abspannen ,  und  lauerte  endlich  in 
der  gröfsten  Angst  an  der  Hausthüre  än£ 
die  JLnknnh  Aw  BfnlMlIciii^ 
ist  hei»  SehimplMrotlL        e»  vm  seift 
^(eatUcfaer  Charakt»»  "wie  es  eldb'WMi 
auswies  ^  als  es  beinahe  su  spät  war.  Bt 
bezeigte  eine  herzliche  Freude  Sie  Wiedels 
zu  &ehen.  —  y|Den  Herrn     sagte  er  mir 
l^ich  bei  seinem  Eintritte,  ^^habe  ich  schon 
▼er  efaiigea  llf  mistleii-jni  Bracimrii  in  der  Kttr 
gehabe.       MMi  Sfriäe»  jetzige^  KMttUMt 
hoffe  ick  eben  sa  bald  £»tig  M-vmfäm  . 
9h  damalst^^       Wie  ficoh  war  ich  über 
den  glücklichen  Zufall  i  der  diesen  Mann 
hierher  brachte !  Auch  Sie  schienen  Sich 
seiner  zu  erinnern,  und  iph  mufste  glaup 

ben  9  dafr  er  in  kelMe»  gferingeii  AiiseiMi. 
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.bei  Ihnen  stände;  denn  Sie  folgten  ihm, 
4A£  aaii,Wi&k.'~  Sit  hMkhÜmm^j  dar 
ßtB9Uat  mwommAm  und        so  BaMe 

ir^de«  Jetst  flog  er  ziur  Tluir  luoa.iftp 
um  $elb&t  die  Arznei  zu  holen  f  brachte 
aie,  gab  mir  eine  gedruckte  Anweisung 
zu  ihrem  Gebrauche ,  und  flog  wieder 
davon«'  Er  eotedniUtigto  setne  EU  miftx 
Af&Qlliebeii  Geeehäflea»  die  ihm  ohUuceii« 
»ob  aicb  die  Slim^  apradi  von- Aufiofpfop 
rang  und  Verftäumnifc^  und  als  ich  dar* 
aof  erwiedertOf  dafs  er  sieher  auf  eia 
fichöaes  Gratial  rechnen  könnte  — r  ifAchf 
ich  weifs  eS  f  ich  weifs,  es,'^  antwortete 
«9  li^  eicb  aber  deimodi  iror  Abemie 

.or  eeina  Kur  ia.  Gang^  und  l^wsbte  Sie» 
trots  awier  adtenea  Besuchet  mit  .|eder 
&tunde  einen  Schritt  näher  zum  Grabe» 
Ich  fiirchtete  Alles»  und  doch  beruhigte 
nuch  sein  Geschwätz ,  und  dae*  Glücke  . 

«iC  dfea,  m  elak^imnMt  .belog  t  9ktBdMk 
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qiiiwal  tom  Tode.gesettet  b^eau 
h%  alles  in  sein«  Orduuug,  antwmtelft 
er  auf  meine  bedenklichsten  Mienen.^-« 
Et  war  über  niebts  verlegen,  batte  zu 
jeimm  mmm  SymptM  «aeb  sebo'ü  dtai 
FfiledMihüi  ia  der  Taidbe^  iwa  ad  eehiea 
ea  'an  eiebeatea  Morgea  gaaa  aacb  ia 
Mijaer  Ordnang  m  Heyn,  dab^  er  den  Kopf  ' 
i&i^dttc^lte,  die  Acbseln  zackte^  äad  aa 
6tottern  anfinge  wenn -  icb  ihn  fragte» 
«laMl  evwadrta  laete  Mliilraaett  fai  ieiaer 
Haaaea  Gro&e,  wbA  abta  wfflta  tcb'iii  ^ 
dteyeMwäfihu^  flidbies  Besaena  daa  eteai» . . 

den  JKerl  aar  lbiire  binana  atoiseat  als 

» 

eie  aicb  öfiCaete  ^  and  ein  Maiin  von  dem 
edelsten  Anselm  berein  <— »  vor  Schrecken 

4  • 

aber  wieder  aDradk  fratf  sobald  er  Ihrer 
MriUbftig '  wwdi  '  £ngleieb  fafate  er  a«tdi 
dea  Arat  ia  daa  Aage^  ami  trat  aal  iba 
au*  nist  daa  aiebtf**  £nBqSte  er,  t|dir 
Sebreier  von  dem  Ff  erdemarfcte  ? — Freand^  ' 


wie  kommt  £r  hierher 


ff 


Man  bat 


mkb  raf en  lassea,^'  antwortete  der  Vn^ 
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YOii  <|^er  ßcKwerei)  liMiiv^eit  geh<^u  r-r 
J^^dtpr  sind  ab§y;  4i^s^ftl  ßeiu€i.U/n^Ü4Ä4f^ 

,«iufB  ick  «agenj**  — .  mU 

4^  §};emdet  tiUnd^in  fuibec&t^  SuU« 
ß»4ik  (die  f  oUafL  Ikai^ctfi.  iMMüf 

jyreudete  er  sipl).  gegea,  micb  Ui^d  eUte 
4^y9%       ,,0|  meine  Jfitt«!/^  MlKt^ 

gegcA  muk  jiom^  t^wfr^U»  jetMi,  .weder 

hättf  eigeutlich.iuic^t^  zu  bedeul^i^  J^}i 
liabe  den  Priiieth « f  JQuciliM  yjin  riw 
dLerglekkea  befreitf  tiin.aock  fanget  ynu!^ 
ab^r  bei  eiöeiiuBM^         ist  ibs 

♦ 
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1  in  iuix  Um  Folg0  muim  hoAtm  GfwiMeiii* 
Ware  Seia  üeri:  vou  uaiweriäsligiont  M 
I  hätte*  dieser  Uoistand  gßri^de  am  wenig» 
!  8ten  zu  sagen.    .  Der  erate  beste  Möncli 
I  w<Me  4ie  Sadie.  ia  ciiM-.Vkrtdittii^ 
gesdAiditt»  hftbeai  alntf        Sttk  iBit 
VerbradMai  beladen«  auf  die  kein  Weih» 
I  waseer^  keii&e  Moastranz^jkeiae  M^idonnii 
wirkt ,  eAtscklüjpf t  oft  dem  geschicktesten 
Arzte  unter  den  Uäudeu  ^  •  und  fahrt  zum 
Teufel,  wenn  auch  der  Körper  iSfigst  wie« 
der  ^  (kdttimg  geknudif  iet  ^  «ad  dal 
«a  hier  der  ¥aU/'  —  ^Un^ÖgUch/'  an1> 
vetiatn  ich;  ^  Thorkeiten  kann  dw  arme 
.Herr  hegaogeu  htibea^  dai  will  ich  zuge* 
ben;  eher  Verbrechen  gewifs  nicht«  Ich 
bin  seit  dem  Neujahrstage  in  seinen  Dien* 
•ten  und  tagtäglich  um  Sin ,  und  weiCi  * 
deeh  anch ,  ,waa  Sni^kn  -mmäi  aber  ieb « 
m&fefce  ea  lügen«  wann  uk  ik/m  die  ge» 
liniist^  naehiMaen  woUle«^'        Mir  darf 
Sein  Herr. so  etwas  nicht  wei£s  machen/^ 
versetzte  der.äSahnarzti  tiein  hitziges  Fie-^ 

Tlu  W.  V.  Th.  .     •  a 
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ber  ist  gar  ein  plauderhaftes  Biagy*  und 
mm  <  Glücke  verstehe  ick  die  beiden  Spra- 
clMit  iiip'deiibA  8etA  Herr  werihsdlaweig» 
irire  redet:   Ack  ,  icb  töante  Ibm  da»  V«iv 
Händnifo  w#hk  öfiae8i  ttdMr'Maam^'alier 
was  geht  es  mich  an  ?  Ich  bin  beäfrab^ 
da£s  ich  hier  aus  dem  Spiel  jeomme.  — ^ 
I^ie  Polizey?  das  ist  zum  LacheUf!^  Habe 
idi  sa|ch  deim  aüfge4rttugenf  üat'nicli 
dem  mein  riter  FrMnd  nidbt  rufen 
*aen?  Ohnehin  bredie  ieh  mmf^m  ttetm  . 
Theater  ab,  und  siehe  weiteiv  Sarge 
Er  ja  auch  bei  2eiteu  für  Sich,  Herr 
Kaminerdieuer •  >  und  leb'  Er  wohli«*-» 
Meine  Rechnung  will  ich  'Jetzt  gleich  mit 
dem  Wxrtfae  abmacben»^^  ^  -Fftr  die  sollte 
der  Bsel  ,iron  HandBlieeht  haften',  der  flu 
geholt  liat!  »rief  ich.ihm  nacbt  und  aciibig 
die  Thüre. hinter«. ihm, zu« 
Nicht  lange  nachher  führte  der  ^Premde 
den  Arzt  heri^n ;       Sie  mit  ^ottes^Hül^ 
bia  hierher  gebrafciit  bat.  •  '£r  fing,  seine 
Kur  £reilich.  nw^  ^damit  an,  •  woniit  dev 

* 
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/ 
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wmu  iU  «einige  andigtlP— *  fliit  Kopl^ 
tokäueln;'  aber  es  danerle'bidkft  lange  ^  se 
ielnte  er  «Ihfen  gansen  Hanabah  in  fieWe» 
gong,  und  schickte  zu  gleicber  Zeit  in 
Tier  Apothelienf  damit  kein  Hettungsmit- 
tel  über  die  Zubereitung  des  andern  zn 
ffit  |ane»%  ieh  nnCBter  deinen  Cbinatranki 
Set  iPtologg^  Spanische  Fliegen,  ^UwEpi^ 
logen  «  dA  üUystier,  und  Herr  Paaserina 
Blntigel  holen.  Unterdessen-  sdirieb  der 
Fremde  -*  -  -  Aber  wer  ist  denn  det 
Maun,^^  unterbrach  ich  hier  meinen  fia« 
atlan ,  der  sich  meiner  so  frenndschaft* 
lidi  anaalun?^^  ,,Das,*^^  antwortete 
mtj  ,,liafae  ich  nicht  liene»liringen  köa« 
nan  ^  weder  yon  ihm  aelbst  noch  von  dem 
Herrn  Sabathier.^^  — *  ,i  Er  schrieb  also 
fahr  der  Erzähler  forty  t>ein  JBriefchen  an 
dea  Kommendauteji,  das  er  durch  den 
Wirth  selbst  abschickte,  und  welches  die 
gute  SolgC' hatte,  dab  die  Gaaee  mit  Sand 
bettrenfty  far  die\Vagen  gesperrt,  und  dev 
trichnttemde  Lärm  von  aa&eo  gedämpft 


-Wi^rda  Va«. Miste  ersieh  dait  traniger 
IKieae  aa  Ihr  BMI»«  «ad  iMbhl/^  £i» 

« 

aud«toUn  von  ms  MÜtM.  0ft6h  jucUaHm 
l^en,  damit  wir  Tag  undllaclit  im  jlim»* 

in^eijCst  Du  wobl^  Eduaidf  wea  Bich  meiae 
Piubilduugfkrall  bis  luerher  unter  dieSdam 
i&f^miik  M  bworgte»  Maaaa  raHrtaBttcat 
IHdit  T|i«««i»t«r,  r odw  flMteeft  Janavu 

Konmtfl  mir  dn'Zfiiiü^  Ao^Kfr^.tiA  euten. 

abficbeulu^hieu  ißc^kauAteA  als  dea  ZAbohce» 
nach&chickeuy.jain  micli'.iii  die  Höllie 
'msk  ti^eiben  -7*  warum  sollte  es  nicht  niei*  ' 
mm  gutea.  Oeaiua  ebaa  m  iftgiidi  ge* 
*  Wttaii*a6vii ;  MUüß  ^ixMä  f  reiisd'jA  nwiiiar 
fi^^ung  barbei  M  f  äbreu  i  FraUiisb  .wäs' 
ei;  beiuaba  su  spät  gakoutmea;  aber  reiat 
das,  Yei'derbeu  i^ic^it  immer  geschwinder 
als  die  Hülfe?  Die  iPolge  der  £rzähluug 

SaSunng  anf  ebdsal;  dennt  -w&a  eriouv 
aagtat  that  dar  Fi:eiude,Firagea,  aoihii» 
die  aUaiu  acbou  «aigaot  wia  unbakannüt 


#  -  • 
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idiilmi  Mjra  arfteü.  Idi  AifcrV  smi  Bei^ 
spiele  bofed  ntdi  s«iMr  BmJbeiiiing  ortt 
Ar  Haad  Mch  der  Sllniet  twimtiilidl  • 

die  JälasetipÜaftUv  ra  siehiMi  Bxt&nß 
gen 9  und  rief  ängfriHdi  dabei;  ^,0  Mar^ 
goty  jpieiue  liebe  Margot^  bilide  mir  ge* 
ad(wind  dein  warmes  HaUtuch  um*' 
nad  ia-  gfamlte  der  gute  Mann  ^  ich  wäre 
vflriiamdiee^  «nd  fragte  rtib*  nirtiie  VraA 
in  dar  Mähe  «ai?  ^  ^,AA  iteiii,''  an»- 
wortete  Ba&üan  «weinend  ^  |,es  ist  nein* 
Sabweeter^  die  ihm  im  Sinne  liegt  $  wollte 
doeh  Gott,  sie  wäre  hier !  ^  £ine  Weil^ 
nachher  schrie  ich:  Heilige  Klara  von 
Falkenstehi ! ti^ch  höre/*  sagte  dar* 
>Vk£  der  -  Unbekannte ,  „dafe  der  Kranke 
uMerr-Glanbeae  leC  Wie  kommt  es, 
daia  ihm  noch  kein  Bf  öneh  daa  Viatiknm 
anbeut?**  «-*  Ich  rief  heftig  daawiachea^ 
als  ob  ich  ihm  daa  Gegentbeil  beweisen 
wollte;  —  »Weg  --^  weg  von  mir,  ab- 
.  scheuliches  Geschöpf  mit  deinen  hÖUi« 
scfam  Geiaterh  und  deinen  Kreuzen! *^r-^ 


Hier  sah  sich  der  Herr  noch  einmal  nach, 
aus  um  9  sagte  Bastian.  —  Ich  traute  mir 
nicht  zu  antworten ,  aher  der  Epilogus 
nahm  das  Wort.  ,,Ach  Gott/*  sagte  die- 
ser, ifdas  ist  eine  gar  lange  Geschichte.** 
Die  Klara ,  von  der  unser  Kranker  spricht, 
.ist  ein  wunderschönes  Mädchen  zu  Avi- 
gnon.  — .  Kennen  Sie  etwa  den  Herra 
Oücliquet?**  —  „Ich  habe  nicht  die 
Ehre,"  antwortet^  der  Fremde.  —  „Nun 
80  wird  es  schwer  werden,"  fuhr  der 
Epilogus  fort,  „Ihnen  die  Sache  verstand« 
lieh  zu  machen.  So  viel  kann  ich  Ihnen 
sagen ,  dafs  dieses  Mädchen  die  Steine  der 
heiligen  Dreifaltigkeit  in  sich  tragen  soll, 
die  der  katholischen  Kirche  seit  langer 
Zeit  abhanden  gekommen  sind.  —  Ob 
sie  mein  Herr  bei  ihr  gesucht  hat,  weifs 
ich  nicht  gewifs,  aber  ich  glaube  — 
„Wie  lange,"  unterbrach  ihn  der  Unbe* 
kannte,  „ist  er  bei  dem  Herrn  in  Dien* 
sten  ?  "  —  „  Seit  dem  achten  vorigen  Mo» 
nats,"  antwortete  der  unleidliche  Schwät« 
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MTy  ff  Volmer  jm  idi  ein  P«|^pkMpider^ 
■adiber  GMmdIw  imler  der  f  epstlidMi 
dasde,  ^evde.  aber  |eM  im  Uai^e  -dvt 
£[Mlagii8  genanntt  und  der  Frologaa.iAt 
meiu  JSradlr/^  *  nlclii  dächte,  meia 
Freo^nd»^'  versetzte  der  Fremde  ernsthaft^ 
^9  er  ginge  .fldilali»»  Bs-echeiiit  es  mik 
Mdiiger  mmJktbm  alaidn  amimv.^  Bm 
Keri  liefa  ee  siidi  nMimfti  Mges^ 

Bad  ichy  Edoudy  Jfada  reckt  froht  da£i 
er  £ort.4iU  Um  Gottes. wüle»,  was  ipuü» 
eidi  meia  uuhekaunt^r  /Wohlthäter  für 
ma4k  Begriff  .imL  meb»  WistlMiduift  gat 
Mdt.hfdmil  fieJbtilmiimkriiiaifiikkft 
mipendeiÜHm«  dali»  «r  aidk'|etM  aicM  weit 

men 

filatt  iit  leider  zinEada»  PäuktUciAer  jkami 
man  wobl  seiaeoi^  Arzte  uicht  geborchea^ 
denn ,  wenn  Da  IMi^  niclit  selbst  Gedan* 

9sS)r  tt^i^ns  ^j^^ppäfiji  Ik^^us^^  ^l^ji^iiiSfr  • 

«  I 
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faer26i)^ute  SabatMer  diesen  Morgen  au» 
9iuoli4m:  er  mcj;n  gestriges  BKtt  bis  auf 
^  kt«l»  aMIir  dnidbgriiiitMi''hatte^  n 
lM|yl  Ouien  *d«a:]iop£  ackwttlidbrmigegrif- 
£aa^   W ^  .«ür .  yei8pyetfh<yn  aa  £Mtt , 
4w£ahren  ^  «ad  dwan  iSpala  fiadeii  ^  ßo 
ei^Jauba  ich  JPtineu  Ixeute  ahnt  Bedenkea 
einige  Seiten  mehr/*  ^         .1  J.-' 
flb'        iäi"fliidi^iAtnii*' ftil  uMhtw  cif^: 

WiMmtdiMcf  ivklie^ich^  MsfielMy  M.Mfiif 
ta  kaifea  ia  id^s'-W^t  nebs  zu  tcaaan 
Myai*  da  bier  die  ge^ü^  seltenen.* Um* 
stände  ausamxnen  treffen,  dais  dec  Held 
der  Geschicbte-  ^e-^  ftm  dem  Mnbüe/ein« 
Augenae^g^ti'nlLttodK^it«  ^  tr^ev  11^ 
Idgu^«^  nahm  ^BiMlnn  4an  JEIadaiiraeinM 
geatrigea  B#ltiiit$*4Miii#  ty  tmi  jetM  an  din 
Stelle  seinea     Bette  ge^cbickten  Bruders» 

■ 

und  der  fremde  Herr  melt  seine  erste 
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Nachtwache  au  dem  Ihrigen  — »  gans  her 
Mndm  glikUüdi  Iftr  ^8ie  i  d«im  gegen 
4m  Uhr  rtiegeu  Hm  Pl^aatwieii; 
diMiebia  vaihselhfift  genagwaMAf  W  bMb| 
da£a  Sie  aas  Ihvem  FtaneäsUchen  Jttgoa 
ia  .den.  Oeutscheu  ftele&^deu,  aufser  Ihrem 
vomehmeu  Wächter,  niemaud  von  uifa 
Mrtftaud.    Wie  hätten  wir  mitlhlrer  UiU 
gedoU  raMcte  kMunaii  inMIen?  So  fw^ 
^BBieii  Sim  eianal  eüWM  «mit  derängstUd»* 
•tan  .liciligkait.  .  Wähmiid  wir  am 'UM 
^iiKhftin.  Mi  faYoitttätffciiBaai  ich  nach £dmo^ 
nada  lund  der  Prologus  nach  dem  Flie^ 
genweddl  liefen  ^  hatte  Ihnen  der  Fremde 
idma.  gebracht  ^  was  Sie  verlangten/^ 
h^Omä'vmB  w«r  w  ten,  BmMwI'?'^  fragt« 
»ili..  ^     Abo  Arfamim  «lis  S&di  v^U 
9«^  sidit  ärnsnl,  iraa  Sie  Mftimn  W 
tea?    «yn    Ich  we&Ca*  kein  Wort  davon/^ 
ao  will  ich  mur^wünachen«  da&. 
es  Sie  hinterher  nicht  noch  gereue»  Ea 
waren  ^e  vielen  Hefte  |  die  Sie  gevsröhii* 
Hdi  alle  Abende  um  eineti  oder  iawei  tn* 


l^'t  1^  tvA^ii  Xtg^msht  Bastian?  .dM 
)iütte  ic]\  «en:i6^.eo.?  Ja  wohl|  meixk 

Uehj^v  Hßvx  f  ia  tauiseud  kleine  ätückcheiu 
Die  Ai  beit  schien  Ihoea  eine  rechte  Freude 
im ;  m^Lchea,  Der  Fremde  modtte  Ihpcn 
miiBvk  lieft  akch  daai*  aadem  adfewAm» 

ä9k%0a  aiif-  dM  yaaafeftte  im  ISjopfe*  Imli^ 
tea»  aageachtet  Miaer  groJbea  Scbwächaw 
Sie  fp^di^r^en  ^ea  er&ten^  dea  zweiteat 
«j^d.so  fort|  und  wurden  nicht  eher  gaaac 
vuhig-,  liitf,aii€h  des2at«te  yeraichtet  war,  . 
das  «j^Oftbiftck«,  |tfian\i8i»i^  ausgeMmamit 
iIm.  ttanr  J?aMrili9  '«dfet  seular  Abs Aüft 
Mi  nir  aied^rgel^t  Jbüt»  Ich  safa-miti« 
lerweile  gaaa  atül  »Aheii  der  HachfiMnpe, 
und  dachte  wehmüthig  deii  vi^n  &cho^ 
•  naa  Stunden  n^ch,.  die  ich. Sie  an  ^iesea 

aaglücklichea  Paptera  lahi  tiaim  .Ekaat 
hatte  vai'aclnrcllieii  edbea«  ab  wem  fiia 
för  dM  SiB^gkettcMimdiea«  SiaabttL.waa> 


• 
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dtten  Sicli,  wie  die  Sache  geschehen  war, 
all  Amel  faeitefsim  Gl^iolite  iinfl  in  Fran« 

» 

■üitscheg Spradbe  gn  6em  gtemdan ;  „Jetzt, 
Hanr  .Proktttafor,  tkim  fila  mir  dat  6a^ 

der,  ~   Tragen  Sie  i^n .  dort  ina^  Kamia 
der  Frologus  soll  ihn  Anstecken; V'  Ali 
die  Flamme   aufloderte  und  tta  dunkle 
StdMi  \Am  n  die  Reelle  eriMcktote^  riefen  . 
Sie  ein  Amro  über  dea  andeito«  und :  „  Se»  I 

Sie  halb  leise  aun  dem  iierrnt  wie-^tig 
die  heiligen  £ngel  den  brennenden  Sehe»* 
terhaufen  umflattern  -p-»  Wohl  gnf^ 
dab  der  Quacksalber  der  Exekution  Ihres 
fagAndka  nicht  Bik  Mwbhnfet  wbStte 
akher  %  alMigea  UMiea  fiir  eiiMk  Selba^ 
b«Ua  ibffle  bösen  Gewiaaeaa  erUii^  'Vnt 
•  ttae  wohltbätige  jKciae  bieltea.  wir  es  m* 
de£s  alle;  «denn  Sie  fielen  gleich  daraufi 
nun  ersten  male  seit  acht  Xiigeui  in  Schlaf» 
und  athii\eten  so  frei»  als  ob  Ihnen  eine 

druckende  Last  von  dem  Hersen  ge^wn* 

•  » 

■ 
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sdU  ykmk  begab-  madk  mm  wn 
Büiie  — *  Fasserina  4ä6te  mid»  ab«*  Als 
dbier  der  Tag  anhraobt  bam  ich  ^  uen, 
gn^täxkt  wieder  auf  meinen  Posten  dafs 
der  fremde  Herr  kein  bedenken,  fand «  mir 
aiäaien  Stabl  an  Ibxem  Betle  afafemi&Musn, 

0 

m 

wafid  aieb-attf  euuge  Stmidaa  sn-entfiBmast« 
81t  aribKefan  aocb  aura  gute  Waila  nnm« 
tarbxacben  igrt^  Aber  ach!  wia  rübtten 
Sie  micb  durch  Ibra  freundlichen  Fhan« 
tasiea>  ab 'Sie  aufwachten!  Sie  hieUen 
lluKb  für  meine  Schwester,  v,,  Mafaie  gute' 
Margot  V<  mdstett  Sie.  Sieb  im  eaaftar 

•      •  • 

«bgeIirö«h«tkeii«5liaMe  nach  mirv  niwki 

£mat  mich  dein  lieW  fiesuchl  O 

Übel  iat  ea  mip  dia  vielen  Jahre  her  ep^ 

gangen ,  seit  ich  von  .  deinem  £ette  weg 

binl        Lebt  .denn  mein  treuer  Johann 

Mch?  *—  TSmn  9ktf  hon  iph  gcnrh.  Wie 

Tiel  hlib»  ihr  Knider^^  JldM^lfMciwti . 

abiä' wobi  aabr  achän  ?  Ki«»  afai  «n  Got^ 

taa.  willen  vor  den.  Domherren  ^  vor  den 

PrQ|i5ten  ui^d  vor  den  ~  Mönchen  in 

« 
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Jbdi%  -r->  das      Ute«  leb  iiA.y  ^  'htA 
woim  sArmimh  fanen,  noch  letMif  ' 


Ama  aMst  atäahmi  »ki  tu  allM  L^gm» 
4MU    Sparich  nie  mit  ihneii  mMft-  Tugq^df 
damit         gar  uiclit  erfahren ,  da£s  ed 
La&ter  g^ebt;  sondern  erziehe  sie  hau«*  ^ 
lieh  ^ixmn^ch/ fröhlich  und  ganz  so  wie 

im:  itmnat^  ab       *dir^  Mmm  StaroiilitM 
aaftet^ft*       Oin'  irtr^ridb  mir«  Was 
d^aiiiam  Brmdar.  g^ovdto  ist^  mag 
Golt  «wiaaen*   Hi#£^  ^  md^  fiastiai^  ?  Ich 
höre  und  sehe  nichta  von  ihm«  •  Jär  hat 
mir.  £twas  mitgenommen ,  das  mir:  sehr 
Werth  war  —  dein  liebes  Giesichtchen. 
Gatfcomttäie  ea  Uuaul  ^  JJber  m  iae  4i* 
dann  begegnet^  jMtargot^*  warom «witnat - 
imt  Uäfft^  lüfluni  main  ^Scimupftiick  ^ 
Uoduia  daine  Xhräneii- iamit  abr  Ich 
habe  ea  iu<;ht  nöthagt  denn^in  mein^breu«» 
nendi^n  Augen  ist  seit  «lahr  und  Tag  keine  . 
gekommen/^  —        Tax  meinem  Olücke 


■ 
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deiAi  jedw  Wto»  OrnfStttstgespriMw  mtthi 
tUk  Olk  dMB  l^muk  ^  Ob  wM  iketee  gute 

,  jich  wißfiw«  '*Nua  vergiug  wieder  eine 
volle  Stunde«  ehe  .Sie  aufwachten,  und 
es  war  eben  Zeit,  dafs  Sie  eiiinehmea 

Mhm  nudt  b»d&Atig  an. h  Ack,  hbft 
da  fia^limi?  *^  ,  aagUii  .  Sia  itüdlicli. 
«iGuti  Ziehe  gefichwiad  deiue  Livree  aai 
iok  mnü  dich  uacl^'  Uof  e  schickea.  D.a 
weifßt  doch«,  wo  die  Frau  Oberhofmei" 
stoEia  wohut?  Mache  ihr  meine  Empfeh«' 
Iwigy  nnA  eagcÜHi  ia  ni^eai  Kmmm ^ 
dodi  liflÜR*  idk  um  Vam^wiegeiilMit  lit^i 
tea^  daDft'iiureM  wiiU  em^^eae^  sehfloe^ 
junge  Eriazesaittk  Aber  ^uf  eiamal 

•prachea  Sie«.wieiw  Deutsch,  und  Ibr 
Auftrag  ging;für  mich,  verloren.  n.„Daa 
Aut  mic  leidy  Ij^aetian.  Verstandest  du 
dem.  gar  mohtii  dama?^^  --^  »^BTidrt« 
fl»  awm  Wastot  Ais  8ft&#  einigeaiai  Ynm 
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derholten :  Kabinet  und  Kapelle/*  Kehv 

dtestr'  Pkaataaie  wakiw  kra^kej^  MikM 
auf  die  Sfwt  m  towMo»    Es  war  im 

Oiuiafc  einer  Anekdote  t  der  mir  aus  der 
▲sehe  meines  verbraunten  Tagebuchs  w 
Kopfe  stieg.  Ich  hatte  sie  Dir ,  kur^  vor 
meiner  Flucht  aus  Avignon ,  in  einem 
aidit  aiiader  fieharhaften  jbutaada  eisam 
peaaioairtBn  Kammathemi  »achan^Ut» 
Sie  tat  drolKg  genug ,  und  kann  uns  ataat 
au  fiesUn  eine  miilsigie  Abendstunde  ver« 
treiben  helfen«  Um  mich  ^darauf  zu  brin« 
gen  y  darfst. Du  nur  eines  gewissen  rothen 
Thurms  und  eiMr  kleinen  Frinsessln  et» 

flttfe  fir  nur  weiter,  H«»  KamaamMaam» 

Was  ging  de&at'aonät  noch  mit  mir  var  ?  ''^ 
Stwa»  sehr  -  Erwünschtes !  Die  leta* 
ten  .Tropfen  mufsten  niit  IklohnsjEift  ^er« 
Mtzt  seyui  denn  Sie  schliefen  unter  dem 
Keden  ein  und  in  ^EiMOn  *lixrt  bis  tden 

AlMtd«-  -  Hffw  SalwrtMair»  j>awtdbta  ,$ia  4n« 
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«wischen  dreimal ,  .ohne  da£s  Sie  ilia  hör- 
ten; aber  Ihr  P«ib.  und  Ihr  hochrothes 
ßaüeht  wulltm  Um  imamiBtl  gefall««, 
ipEs  kt  'ftoch  judii  der  Schlaf»  dea  idb' 
Winsoba/^  sagte  w  n  aur  im  Waggahettt  ' 
Ii  imd  ich  furchta  aahr  für  den  .nrantea 
^9%*^^  —  Ach  er  halte  nur  zu  wahr  gap 
.  sjprochejuj  ^^yxxL  mit  dem  Eiaitritte  dessel« 
kau  ward  Ihr  Zustand  immer  furchtbarer, 
liia  MUH  swßlilan..  Iba  wifekaiiotttWoU» 
tkillar  tarliafe  Sia  ap-wanig  ab  Hmt  Paa*^ 
aaiina.  diaM  iiber  ainaa  Ai>yaMiidg| 
und  haita  aich  ein.  Fdldhetta  nabaa  dam 
Ihrigen  auf&chlagan  la&aenv  Sie  fielen  aua 
einer  Fhantaüe  in  die  jaadere^  Wenn 
Sie  spracheni^  war  IhreStimme  laut»  feier«*^ 
Uab  'itAd  «dbabatt»  .*  tbir  Aadan  an.  GaHt^ 
ft»  daa  Haüiirt  dad  aft  ffick  aalhst  Ulttaa 
vaafiant  aiMgeachsialiait  «a.  waadaat  a»A 
li^ain  üegent  wurda  dia  Älsaifradigtan »  dia 
£ie  .  aU  UofkajieUAft  aa  einen  der  Deut* 
iiüheiv  Fürsten  mL-rij[:hito  schienen  »..ohne 
£r;>chüttfiruiig  augahürt  haben.  — I>iels 


1  r^^■^-I, 


waren  ^  jiicht  Bemerkungea  yon  mir» 

Bmnuji  di^  aiidi  oft  übfr  dii»  ho* 

Jbea  W^^h^ten  wuBderten^  die  iu  Ihirea 
Schwämereien  lagias«  Sobald  Sie  Sich 
aber  zu  den  armeii  Möachea  und  in  uu«^ 
eere  Kfaccben  verirrten,  da  ward -.  eine« . 

iMUi^aii  »idit  ««.«eduM»,.  die      «  dor 

Uoftigkf»t  Ihres  Wahna^nn»  gegen  u^ere 
geheiligte  ReUgion  ausstiefsen*  Einmal 
schrien  Sie:  ,^0  deft  gottlosen  Fapsts! 
Mise'  glühMdan  SdbliaM  hmAtm  mir 
V0K  dem  Wege.sw  UöUei^^  Dann 
und  wann  halten*  Sie  ea  mit  den  Buhla» 
rinnen  zu  thun#  Dajw  hielten  Sie  gep 
meinigÜch  die  üände  vox;  das  Gesichl^ 
schluchzten  uud  schlugen  sich  vor  die 
Stirn^  y  Sie  ersehreckten  uns  oh  Kaiser« 
ovdenldkicb  9  heaondeve  einmal  den  armen* 
Paaaeri«#9  der  #i€h  ebi£dttea  lieCsi  Ihre 

Tb.        V.  Th.  5 


\ 


f 


34 

\feaHgen  Aagca  su  Itopiren  ~  sn  Seinen 

w  ipmAwind  a«.  G&g^.  er 
kaum  2^U  hatten  sich  ^etieu«  ~  >|£leap 
des  Schlachtvieh !  riefen  Sie  mit  durck* 
dringender  Stimmt,  bücke  dich  nieder^ 
*  damit  ich  dich  an  ^m  Altare  Neptuns 
nwirge.'  Stfimpcv*  aller  Stftmper/  wte 
kotiniest  da  die  Grofise  der  NaMr  so  v«^ 
kleiaerii?  Das  tobende  Mew  liegt  iwr 
deinen  Angen  ^  und  du  malst  einen  Sump£ 
Dein  Mond  ist  ein  Irrwisch ,  und  deitt 
Äther '  grobfad  ig  und  versdiossen,  wie 
iMn'  Staateroek.  Oedeilkat  dtt  mich  aitch, 
wie  usre  anne  Angola  ^  in  dm  Gestanke 
deiner  Farben  au  ersticken  ?  Da  willst 
mich  malen?  Dn?^^  nAch»  der  arme 
Herr!*^  seu&te  Fasserino,  welcher  be* 
jammernswürdige  Zustand!  Das  war  un* 
eteeitig  der  stärkste  Puroxiearae  #^ier  gan* 
aen  Krankheite  Am  bestes^  ick  schlelclie 
michf  weg  9  damit  er  meiner  nickt  ge» 
wahr  wird.     Lasseiv  Sie  mir  ,es  sageoi 
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mwk  -n  wieder  M  VerstMde  ist**^ 
Sr  ging  mid  >»  e«eh  wirkUch  iiiclil 
ebe»  wieder«  ^  Ein  andermal  •  •  Doch 
wie  mag  ich  mich  dahei  auflialteu?  Sie 
waren  ja  nicht  bei  Sich.  —  I&t  das  nicht 
mit  Einem  Worte  alles  gesagt?**—  y,Nein| 
iHfo,  Bastian,,  damit  kommst  dhi  nieirt 
W  Wae  meintest  da?**  ^  ,,Ean  an*« 
dinul  also  bekamen  Sie  einen  heftigen  . 

die  wir  vev 
gessen  hatten  bei  Seite  zu  schaffen  ~- 
über  die  Klingel  neben  Ihrem  Bette* 
i^Gott  Lob/^  sagten  Sie  ,  ^^diifs  ich  die 
Qnaste  habaS  Jetsi  will  idi  jw^ietten,  dafe 
man  ee  Sn- Domingo  boren  soll«**  — ^  Der 
Wirdi  kam  gelaofon  nnd  madbte  Vorntel« 
hingen  dagegen*  £s  Uieb  uns  nichtS/ 
übrige  um  Ihnen  den  Einfall  aus  dem 
Kopfe  zu  bringen  y  als  da£s  ich  aufsen  a^l 
Bette  ia  die  Höhe  stieg  und  die  Schnur 
wm  Drathsuge  «badinitt.  So  phantasir« 
*m  Sie  auch  viel  von  Spafta'^  Athen  und 
von  de»  Pontna  Eutinus***, 
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Kon  halt  eitti  BMtiMY-ich  mochte  aodi 
« gern  einige  Ternüuftige  Wox^te  mit  nk/ür 
nem  Eduard  aUeiu  isprech^n,  ehe  mein 
Sogen  zu  Eude  geht.  Das  soll  mir  lieb 
seyn ,  höre  ich  Dich  sagen :  denn  was  ii| 
oller  Welt  soll  uk  vA%  Mmma  Vklierge- 
odiw&to  anfangen?  ^  O»  hätteatDn  mm 
meim  Tag^ach  gelesoB.  Oos  liegt  mut 
£reilicb  ganz  in  der  Aschen  inde£ft  iaft 
wenigstens idurch  dieses  Blatt  dasKegiater 
davon  gerettet«  Meine  Phantasien  siad^ 
als  abgerissene  Fäden  aus  dem  Gewebe 
d«s  LebeaaY  mit  i^mer  noeii  widbtig, 
tmi  köanei^  miar  mm  Leitfadtta  dinoBi 
/wena  Da  «anat  amgierig  aof  dea.&toff 
werden  solltest^  den  ich  in  der  Fremde 
veraxbeitefc  habe  den  I!{utzen  ungerecht-  , 
xiet^  den  diese  Nachlese  für  mich  hat. 

« 

Keine  moralische  Betrachtung  bat  mich 
)e  so  onfm^lmim  a«f  die  brihümer  OMlr 
aes  geeundea  Geksms  gemacht^' alsr  die 
Schwärmerei  meines  kranbeOf  and  Ima 
.  Auszug  aus  den  Schriften  der  Weltweiaen 
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hat!  mehr  Anlais  eom  NaekAMdm 
g^ebeo^  «b  Ba^tiaM  Aussog  «us  mnüiamm 
hitzigea  Fieber«  «  Wean  ich  eiamaly  die* 
een  Bogen  in  der  Hand»  neben  J>ir  sitzen 
und  Dir  meine  wahnsinnigen  Reden  kom- 
aumtfarett  yetde;  so  wirst  Du  so  gut  ^n» 
sekoia  als  ich ,  warum  unter  dau  Gespeu« 
atom^  die  hi^  ^ou^ngstachwaifii  trioi» 
fisudas  Uei»  bis  in  dan<Abgruad  das  Gra* 
bes  SU  verfolgen  schienen »  die  einsiga 
freundliche  Erscheinung  der  guten  Mar* 
got  mein  Blut  besänftigte,  und  kühlen* 
doli  Balsam  ivt  maiue  Wuudan  gofsw  Adil 
wla  wurda  ntdit  nalua  Einluldungslanill 
imHik  |adaa  Tritt  gefokert,  den  icfamiv 
ailaubt  hatte  neben  dem  geraden  Wega 
Stt  diun!  Und  doch  hatten  mich  wie 
Dir  mein  Kommentar  zeigen  wird  •<*>•  nur 

SvMl  «iid  hAdktt&m  »kflit  weite»  tar« 
lockte  ab  bis  am  den  badeditao  Sdunut»» 
gaag  des  kasuistisahaa  Ldkrgabäudes  i  and 
dia  Flecken  lassen  sich  allenialls  in  einem 
f eiuen  Brunnen  noch  id^waschen »  die  ich 


Aavott  trug.  *  ^ie  aber  mob  «st  rtnem 

cbeo  wiUf  Mathe  seyn,  dwf  aw  .eiaem 
tchlüpfrigeii  jbrwege  dea  andera  ver- 
führt ,  mit  immer  berauschteru  Sinaeo» 
bis  ia  das  Innere  der  Freielatte  vorge* 
ärungett  ist ,  die  in  fem»  fmaeligen  Sli^ " 
teniebre  dm  aAeofriliohgtea  V^breeiim  , 
effw  steht  l «  lu  wekhem  Vorgefühl '  4er 
Yerdaminuiüs  miiür  sich  nicht  .eine  Seele 
vor  ihr^ui  llinüber&chweben  in  die  £y?ig* 
keit  herumtreiben  ,  wenn  der  annähernde 
Vodesengel  wit  seiisMi  Schwingen  die  II«* 
Jhel  jreUgiÖsw  Tünsebaiig  mad  dm  WoUm 
des  Weiihraudis  awtheillf  die  ifarSewofsCi» 
s^n  umbogen!  Wie  gewaltig  ma£s  dev 
Strom  des  lachts  den  seiner  Binde  entle- 
digten Geist  ergreifen,  wenn  nun  die_ 
Gegenstände  seilnes  GlanlisnS  bimei  /ä»A 
eehiUernden  Scbleifsr  hervtfr- Srecent  d« 
Ihre  HafeUcfakeift  s#  buige  vefbasgl  Weleb 
eine  Übersicht  der  schrecklichsten  Wahr« 
heiten!  filatq[ualm  steigt  ihm  vou  den 
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Allarea  entgegen »  auf  deuea  Aberg|iui^ 
h0p  IleligiQii6lia£s  oud  PriestexAtob^.  .ihre 
Schlaclitopfeir  erwürgteiu  Falsche 
durch  voi'setdÜlchen  Selbstbetrug  gere.cht- 
&vtigttf  Eide  serteafiM»  ihm  dae  Otew  f— 
Mascha  daia  Hob  n  g^liUJiai^  jLg»  WoUiiBe 

i>r4tift  nAiiAhaiia  und  nach  daa  ffafclasläater* 
licheu  JUegeln.  der  Rntüiiadigung  eimor* 
dete  Uuachald  wimmert  «a  seiueu  Fü£seii| 
md  abgetriebene  Kinder  faulen  unter  dem 
Lampenechduia  des  GfitBeahUdee,  dae  ihm  ' 
aaf  damjoaheln  Hiagaaga  in  dae  Unabv 
eaUidiLa  vosLauchtea  aolh  — *  Wird  das 
Ju.profuudis  dea  MoMchs^  der  vor  dem 
Bette  dee  Kranken  kniet  .«-^  wird  dae 
Weikwafiser,  das  über  seine  heike  Stirn  ' 
flieTst  -r  wird  die  letfete.Öfaing,  di«  mhmI 
ScUife  Mlheft  ^  di«Sfllu«ciMaB]iUd«r  w 
adhaaclwa  Mwaea^  dia  iha  amgaukela? 
Wivd  der  gaa^e  PUiader  der  geheiligt 
t^  Spielwerke  9  die  .>^e  gewissenlo^n 
Sdlxwarmer  als  Hülfsmittel  zur  Seligkeit 
ihrea  Anhängern  |ail  bieten  ^  die  Bdbig«- 
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•iigniig  diiM  iiterlMttdw  lindern  Ter- 
ttogeat  dtt  die  reuiM  Gaföhki  der  Naltur 
gegen  eo  heillMe  Grund^äue  vertausch* 
liat,  die,  wie  Opium «  deu  Veratand  .iu 
*  Träamereieu  voll  iiüiseu  Gifts,  das  Herz 
in  tödtÜdbon  Schlaf  verwiekein  9  -^^  Doeh 
ea  U%  etee  gU^tidM  Oa%e»fi4al^  fHat  di# 
SefMu«  dk  damit  wuehem^  dpü»^  die  an* 
gewieaeaea  Gränzeu  meinea  Bogaua  um 

« 

Stillstand  gebieten.  Auch  selbtt  mir  i^t 
es  räthlich,  dafs  ich  die  Feder  weglege  $ 
dMH  dar  Yaindrufs ,  den  es  mir  Wrafaadht^ 
dala  idk  nur  di#  WaaMn  ttiraa  SMmxki* 
iMuadelabeadNiiieni  uud  midi  iat  gedptnkM» 
likaer  Verwegenheit  ihren  aehädUahan  Düuß 

m 

aten  nahern  mochte^  treibt  mir  das  Blut 
»ach  dem  Ko|>fe.  Träte  jet^t  mein  Arat 
iMrein ,  w  wtede  es  nur  zu  gewifa  an  mei» 
kern  Pubs  mmkes^.wie  nalie  Uk  dam» 
wmr^  den  Vertmgm  TefUtMUi  der  unter 
uaa  beiden  beatebt; 


• 

• 

* 

i 
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Den  iTii  Teteiux. 


O  /dalsr  «idk  nfir  la  ^esam  Angeabiidkei 
6%  idi  flrfdb  UoMlM»  um'  Dir  den  «stai 
FMitag  maUiw  FraUaMong  xu  «cluldeni^ 

der  fromme  UnbekastttH  darstellte,  dem 

♦ 

ich  die  Rückkehr  in  das  Leben  verdanke! 
Ach,  warum  zögert  er?  Ich  bin  ja 
wiad«"  ataili  gmug  sa  erhabcMii  ISrnpfln* 
dltuagm/utid  habe  henta  davaa  Üb  Tiril* 
aliüidigate  Probe  g^ebeii.  Wenn  es »  wia 
mich  »ein  Arzt  vermuthea  lalst,  ein 
adler  Mann  von  hohem  menschlichen  Ge* 
fühl  i2>t,  den  ein  Gelübde  bindet,  Kranken 

MtaraMialM ,  N etUttdendaii  e«  faeHiBu  /  bo 

m 

•  aollta  er  ja  wisseiii  wie  listig  eiacsn  guteo. 
Hataan  Wohlthataa  werdeii,  die  sich  un» 


aaraü  Händedrucke,  unser n  Umarmungen 
entsiehea.  komme,  er  komme!  Und 

wenn  es  ein  Mönch  wäre,  ich  woUt^  ihm 


für  das  verdienstliche  Werk,  das  er  an  miif 
Afflsea  verrichtet  hat,  au  Fttfeea  falle»  ilad 
seiiia  ICatte  »ia  Ehrfardit  berühra.'i^  » 


Aleia  trefflicher  AriKt  beauichte  mloh^die« 
Morgeu  eiae  Stunde  froher  aU  ge- 
wökülich,  war,  wie  ea  sdbien»  mit 
nem  PiaOse  m^BM  Augen  mfintden, 
fwd  aadidMoi  es  attck  in  maiMr  gestriip 
geu  Schreiberei  luchto       tadeink  fand» 

« 

apraeh  er  mir  mit  der  Stimme  ^iuea  £a* 
gels  zu ;  Ihr  Erutetag  ist  gekommeut 
lieber  Freond*  QenleCsea  Sie  Toa  ntm  aa 
dar  J?»dta,  dia  ia  aabwälea  Stm» 
#aii  Ibras  KsaAkbaia  gaieif»  ^  abav 
geoieiaau  Sie  i^cjba  mit  dar  Behnteamfctfttt 
aiaea  verAüi&ftigeu  We^eiifi.  Oieeer.&ath 
gehört  so  gut  zu  meiuer  Gerichtsbarkeit, 
als  Körper  und  Seele  jm  dem  Gebäude 
.  gehönü ,  -d«B  naean  beado^akta  Kaast 
la  Baa  aad  Beaeatapg  edkalftaa,  vor  §ümiL* 
aelig#i'  £rsabatiaraagaa  acbätaea».  aad 
vor  fiaiaam  zu  irühaa  Rinfttarza  bawab* 
raa  ftoU       Folgea  Sie,  um  der  miibli« 

cheu  jiiflfe  4er  Kunst  zu  entbehrea  ^ 

t  * 

■ 
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nur  dea  müttedid^en  AaweUuiigea  der 
Natur."  —  „Das/*  fiel  ich  ihm  ia  die 
'Bfide,  „ hat  nuv «dum  titt  anderer  grofee» 

tfJÜw  wohl  ma  markant"  fahif  at  £dn« 
ff  der  achqueo  Matur,"  ff  Diaseh  *Bai« 
.5atz/^  erwiedertc  ich,  „hat  Jerom  ver* 
ges&en/^  „Desto  schlimmer,^*  antwor« 
Aex  hivm  Haan;  ,,ohne  diesen  ist 
der  gaause  Rath  nicht  viel  tMftiif  «nd 
gi^^t  in  mhewachtaä  Stunden  an  groben 
Mi£sdant«ngen  Auiais»  Doch  ich  hin 
ja  nicht  heigekommen  f  um  Ihre  vorigen 
Ärxte^zu  mustern,  so^^dera  Ihnen  noch 
eini&  AtEnei  za  litatschialkra  f  deren  erste 
WftAing  idi  nodt  ahwttvfan  will ,  eh#  idi 
Sie  paumÜMM.^  ^  ff  Wae  für  eina?^« 
fragjte  ich  erschrocken»  Aher  kaum  tuu 
Wertete  er:  ff4)ie  frische  stärkende  «Luft 

so  lag  ich  mit  Frendenthränen  an  sei- 
nem Halse       so  flog  ich  von  ihm  nach^ 
dem  FanateTf  nadi  aaeinatt  Hute,  naeb* 
meiMna  Mtotel  ^  ao  ^winkte  idi  Baaftaw 


Pttl?«8elia£ltt^-  den  Ai^m  £«i'8dba£» 
£ni  --^  M  war      i«  ^mt  Mkiaite  geUdk 

folgen«   £r  «chieu  8aUi«t  voa  dfem  Sixüddi 
meines  Entzückens  ^griffen  zu  werd^ 
I) Kommen  SiOm'^  rief  er  mir  zu,  «»wir 
walkm  den  Mtaea  AAer  au  MV^sser»  za 

» 

Iiande      «ad  ftberaU  aa£Mdhea^  wa«« 

Keule  ^Uo»  den  xj.  Februar  Morgeaa  drei 
Viertel  auf  neun- Ubr^  war  es.  wo.  ich 
an V  dem  Arme«  de^  iiestea  uöd  edelsten 
all^r  Ärzte.,  .neugeboren  an  Leib,  und 
Seelty  SMiiaeMMlMittaBnmrTapli^  Jüa 
\  Miaa  Nenraa  babtau  via  dia  Saitaa 
Aolibarfoy  all  &cb  au  dnt  Wagaa  uM^uaa 
ApoUo  atieg.  ~  Aber  ia  walabar  jybuM 
monie  stimmtaa  aie.nicbt  erst  zwaamman» 
als  wir  in  dem  Hafen  ausstiegen!  .So  un« 
glaublich  grols  b^tte  ich  mir  den  Gewinn 
aaeiner  Krankheit  nicht  vorgestellt ,  ala 
ar  |aCM  maiaaa  oAEettm  neu  gaaaUldSfaHa 

i 
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'Müllen'  saströnite.  Mein  erster  Hin» 
hlUk  in  dM  iPreie  Mtste  sn^  in  4u 
weUmtigeEMtaMiw  ein«  Bliii4geboM«ttt 
ii«t  uaUr  .der  jBeteachliang  der  Morgenp 
soame  #  amgebea  "von  dem  Kreise  blühen* 

dw  Mädchen ,  in  dem  ersten  Erwachen 

» 

des  Jünglingsalters,  den  Gebrauch  seines 
Oeeiclitg'  edbiigt.  Jüim  diese  giaddidMe 
iniwtiMda  wiasiHi  keft  ifan  MeeaaM»  tvei^ ' 
i^a^  WMa  kh  mch  herahleeeen  soll,  4m 
Umfang  meiner  Empfindnngen  mit  den  ^* 
nigen  zu  vergleichen«  Begreif e  es»  Eduard» 
weiin  Du  kannst*.  Der  Winter  war  wab» 
feudi  MeiMT  6«fiangenechaft ,  ohne  dafli 
ick  Mimm  Äkng  mm  iran  ^ireittin  gaab» 
im  hmu^j  im  des  eebSneten  Frühling 
übergegangen  V  der  mich  jetat  in  seinem 
ganxen  Schmuck  empfing        die  damals 

kahlen  Gesträuche  der  stürmischen  Küste 

I   

zogen   sich  jetzt,   wie  eiü  Krana  von 
t  SprdÜBliitgen  gefiMliteat  mm  das  saallt 
gliaaeade  Meer  keraai »  maadiea  Bame^ 

den  ich  bei  meinem  letaten  Frühstücke^ 

■ 

t 


4w  FMBttioo  nur  wrMtBÜf       da»  Ge» 

xipp  eiae$  erfroruen  Uabekannteii  ^  xneiuer 
£ljicke  nicht  lyeith  hielt  i  begrülste  saicb 
jetzt  wie  einen  alten  Fi e und,  als  Palme 
^  hothw  *~  CytiMi  oditr « SnAiadk 
düa  vergillitm  ninsUfpMi  B&gek  hoMm  nd 
iii»  Zeit  übw»  wo  ick  dm  Verdwrea  m  » 
nahe  wari  mit  frischem  Rasen .  ImkUudet» 
und  selbst  der  Fel^eu  der  Madonna  spielte 
^s  QrnuHche. .  Nnr  an  den  wi Jrigea 
BasUdeA  limftetkft^  ich  nicht  dioi  hMnate 
Yeiräaderang;  sie  Michtm  aas  ikxtt  hohen  ' 
f  arae.nodh  imnw  aa.alb«r«.f  m  wuntlkmf 
•so  versteinert  herunter,  wie  vormals.  In 
jedem  kleinen  Mat^osengartchen .  hinge* 
gen  2  über  dessen  Schüfzaun  ich  wegsehen 
konnte,  jagten  schon  halb  nackende  Kin* 

Sdunetteriin^m  und  hi^em  ^  imd  jäM 
J&edränge  der  Blninen  ans  der  lodwa 
£rde,  .und  das  Zwitschern  der  Vogel  um 
.und  neben  mir,  und  der  Wiederschein 
des  azurnen  Gezeltes,  das  so  viele  Freu- 


*  • 
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^eu^  IrtsdddEte  wie  ftlhlber  nachte  mit 
liidit  dieaea  hesrUdke  Gmakes  das  aehww 

a&nes  nett,  angehett^ 
•  den  Lejb^üs*  Ich  glauhte  nicht  eher»  daüa 
^  Hoch  etwas  »die  sü&e.  Behaglichkeit  mei* 
nes  Gei^ühU  vermehren  könnte »  als  da 
mich  die  freundliche  Gondel  aufnahm^ 
iia  weldier  MuMm^  elii  pur  Pttlse  f  Ol" 
«M  iNM^pwclite«  lifttt «i  £i«e  Imh^  hmm 
stark  genug  um  einen  Schin«iflenbach  au , 
kreiseln »  spielte  nher  die  schillernde  FJä* 
che  des.  Meers;  die  Inseln  Fomegue  auC 
der  einen  Seite ,  Ratonneau  auf  der  an* 

aem^  1»  der  Bfllte  des  SeUafii  If,  auf 
'  weicbee  wir  sustiraettttii ,  lägen  duftend 
▼or  «nSt  wie  mf  eSaem  Gmälde-Ton  SSeei* 
mann*  Diesea  lachende  Ziel  unserer  Spa* 
aierfahrt  zog  so  sehr  meine  Blicke  an  sich^ 
dafs  ich  Beinahe  einen  Unglücklichen  üher* 
sehen  hätte ,  der  zu  einer  ganz  '^andern 
Beetl«Muung  ^  unter  der  Bewudkuug  dusi» 
'ger- Soldaten  t  unt  mir  mgleich  in  das 
Boot  stieg« 


*—  eia  junger  WüstUog^  den  yid leicht 
aucb  ^iu  hitziges  Fieber  zur  recbteu  Stun» 
jcle  dein  Sturm  entrissen  hatte ,  der  ihn 
jetzt  aus  den  Festtage^  des  FräbUiigs^in 
^e  tecbreeUielie  SÜXh  einw  öden.  ThsnMS 
versdidiq;.  Wie  Twedk2ed#a  wirliMn  aicli^ 
l^er  die  B-eii^e  der  Kalur  auf  sWei  tot- 
lirüderte  Wesenl  Wüihrend  ich  mit  freaade 
U(^ei^  Augen  die  spielenden  Wellen  ver«- 
folgtet  die  das  Schiffchen  sauft  hoben  und 
senkten  I  währead  ich  mich  in  dßii  süfse* 
nt€jpi  tl^wnereien  yfUgter  mIs  der  von 
Hamern  Gewissen  gifolteirte  Jüngling»  spuBr-^ 
risdi  wid  flMASfhcMebeut  in  der  iqrMUMi 
£icke  der  Sarlfte,  werf  denn  und  wenn 
,  einen  finstern  jBlick  auf  des  plätschermde 
Ruder,  das  ihn  mit  jeder  Minute  seinei: 
Bestrafung  naher  bradlte,  nahm  keinen 
Antheil  an  mnsern  Gesprächen,  und  schien, 
wenn  er  mieh  eneahi  eelbel  dem  Mitkir 
den  mu  fludbmi,  des  eieh  lor  ihn  dann' 
und  wenn  mit  meinem  Frohsinae 
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Adb  tt  scliieii  nur  in  dem  Yet^ 
Ukst  seiner  Freibeit  den  Yetlut  ikrea  Mifip; 
ImmmIi»*  m  fülilea^  wnA  tttor  ta  üe  bn»» 

üa  «riyUkm  Gelage  aw!  ,4eithen^  dauern  ty 
iftBea  §MiMn  Lu&tigen  Sommer  Undordi 
'  em&agen  6oUte,  Seine  glückliche.  Bildung 
war  durdi  Ausschweifungen  entstellt,  und 
mdi  Migta  mA  hm^e  Spar  Tom  AaiM^ 
Tmat,  od«r  «AnnludiaDBL  BsledblMsa  am 


1 

TilfMd  ia  sdiien  funjaehiden  jMteken.  O 
möchte  er  docbf  duriJ^  ^uhe«  Einsam^ 
bext »  mäfsige  fiost  und  djoxcb  bittere  Er- 
fahrung geläutert,  mit  gesunderm  Blute 
hmBnm  If  eigungea  ia  «iaM  wetsetaa 
rinmgibnais  aaracktsafettif  ak  ar  baata 
Tagiatica  gcawaagtu  wird.  Mit  dia« 
aam  stUlaii  bäi^licben  W^unacb  begleite«* 
ten  meine  Augen  den  amen  Yer«weifel« 
ten  bis  an  den  Eingang  seiner  düstern 
Behausung,  wobia  iha  seine  Wache  so* 
gleidh  abfidinat  als  wfar  aageiaadal  wataa. 
Skia  Aheaadiiaaf  ipoa  daaa  LdNaidi^ 


Digitized  by  Google 


I 


gen  ««1  Am  Vw«lwng  dhi«B  m^Mr  Mito 
gesdbAfSBf  tm  im  SuuilidikdMii  eiaer 
btühendea  flaadekstedt  ia  die  FdUcabttrgi 
.  ia  die  V^rgessenbeit^  in  die  Jfebel  eiaea 
flürmiMhen  Eilandes  — -  diese  tragischen 

a 

Bilder  9  die  sich  mir  hier^  als  Augefuceu«^ 
gen,  in  ihrer  ganzen  ffirchterlidien  Wahr-i 
heit  datettikeni  n^ttrden  nwt  «a  gewiii 
•lle  ÜBohen  Empfiadnngcn  aas  andaaa 
Seele  verscheacht  habeat  wäm  aicbt  der 
^äcUichste  Zn£äll,  der  mir  aar  h^eg* 
neu  konnte y  dazwischen  geUetea« 
J^s  dem  Tru^p  einiger  Offlciere|.  die 
sich  von  der  Festang  her  der  .Baorfce  idU 
herteat  drängte  sich  einer  airter  wicdam 
haltem  Aaeraf  »daes  Mameaa  «af  aiich 
MUy  aad  ich  lag  ia  seiaea  Armea,  ,eha 
ich  noch  begreifen  honnte,  wer  es  wohl 
seyn  möchte.  ~-  Aber  wie  bescbreih' 
ich  Dir  mein  Glück»  als  idi  ihn  er* 
kmnte !  Es  war  eiaer  der*  eclfttakaelHb 
Menadiea,  die  kb  je  geliebt  habe-«»  der 
Alarquia  voa  SaiAt^Seaveaty  dev.ws. 


•  * 
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aemi  Jdirftii  ma  BarUii  alle  Kirkel  lieleb^ 
te,  in  die  er  eintrat.  Damak  war  er  auf 
Reisen«  Jetzt  steht  er  als  Brigadier  un^ 
ter  dem  Regimente,  das^  zu  Marseille 
begt ,  «ad  wftrde  mi?  kaiaeii  AugeabKcic 
femd,  vorgekommen  seyn  ^  wenn  ick  mir 
fta  onlOT  mner  Vni£mn  gedackft  kälten 
Wie  ackne)l  verlosch  das  Trauerküd  dea 
Gefangenen  vor  seiner  himmlischen  Ex*^ 

« 

scheinung!  Die  Gewalt  des  reinsten  Ver« 
gnügens  bemä9htigte  sich  meiner  Seele, 

«nd  der  anffaiUende  Bew^.  dmi-  mir 

«  ' 

klar  dbft  Jagendfrennd  gali,  da£e  weder 
Zeit  Mdi  Krankkeit  die  f  hyi^iognomle 
aserstört  hatte,  die  mir  zuerst  sein  Zu* 
trauen  erwarb,  setzte  .mich  in  ^ne 
Selbstzufriedenheit,  die  ich  diesen  Mor* 
gen  vor  meinem  Spiegel  nimmermehr  er-- 
vrmpiefi  konnte.  Es  ißt  mit  noeh  «An 
BSthsel,  und  wftre  mir  viel  begreiflidber 
gewesen,  wenn  er  mich  für  einen  andern 
genommen,  wenn  ihm  meine  skeletirte- 
l?igur ,  mein  Anlanden  an  diese  luscl  der 
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Mm»,  «nd  di«  tnrdftdiUge  Bapgi^luät  Im 
^efahrt  MtttB»  der  idk  Bijkk  ttUwab  ia 
dflT  N&lie  eines  y^^i^i'-hj^^i^ ^ig^fft  erwdmii 
kaiui.    Am  wenigsten  konnnte  ifik  es  in 
diesem  Augenblicke  p  wo  ich  eiu  Offlcier- 
Corps  auf  mich  sukoihmen  and  aillea  na 
ikran  Krtiae  k^mm  Bt&nen  sah»  dw  midk 
«mnlte«  JOieser  plöidkhe  Ubei|;ftng  Ttm 
Erschrecken  »nm  EniAücken  .  konnte  ntchft 
wohl  ohne  Erschütterung  des  Uerseas  ah*« 
geheu.    Ich  fühlte  ^  dafs  ich  der  glück*' 
lichste  Meu5ch  sei,  den  dif&er  Felsen  wohl 
Sßit  setner  Ersciuiffnng  getragen ;  aker  Mi 
yrftt  nicht  imrmögend »  es  ansradrädhen 
Idh  konnte  ans  hehlen  Sprachen  nas  Ans» 
rafnngen  der  Freude  susemmen  bringeut 
meioe  Zunge  .  sträubte  sich  gegen  jedes 
andere  Wort«    So  wankte  ich  an  dem 
Ame  mriMa  Iretttdes  auf  jmd  a&  an  dem 
Gestade,  kie  aas  der  Baotsmaan  kwia^ 
dals  aUes  imr  Abiahri  beveit  sei«  2>er 
munteret  schwajtehafte  frenndUohe  Mann 
gehörte  mir  his  cum  AusUritta  aus  der 

•         •  • 
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Gondfll  aUabu  wbu  Ich  wm  »eidiich  «ii£ 
)#dea  LMft  ihm,  daa  eia  aa4env 
ttrufthm,  sah  niemanden  al§  ihn»  un4 
würde  ihniu  auf  dem  Futse  gefolgt  seyn, 
h&tte  auch  seine  gastfreie  Einladung  mich 
«aA  ttiehien  -Amfaehe»  nicht  <a^m  imm 
hcMckftigi.  Das  prachtigste  Haus  mi£  dm 

filatsB  der  Stadt«  ^km-nflna  ima 

in  dem  leiaendaten  Limmer.  Hier  legten 
sich  endUch  meine  innern  Wellen  hier 
in  diesem  kleinen  Zirkel  ward  ich  mir 
erst  sdQiat  und  meinem  Freunde  verständ« 
Mdi,  «ad  hUr  mhm  adi  tm  »Ann 
— wsAef  den  Aogen  fftimit  tiefflsdMi 
Aritfff  ein  Mittagsmahl  ein^  das  auch  dea 
ünanfriedensten  mit  dem  Gange  der  Welt 
fersohnt  haben  würde.  Oociv  ehe  ich 
weiter  erzähle,  muCs  ich  Dich  wohl  den 
Hann  geapuer  kenneu  lehren ,  den  ich  mit 
sBom  uMittMi  Tepslaaie  in  der  weiten 
.Wele  ttudit  besser  hätte  aaftrdhea  kaa* 
aeut  am  das  Frtt  meiaer  Wiedergenesang 
aa  £eiera«   Ich  wärde  meine  aavollfcom-^ 


M  - — 

I 

hMiie  SdbiUUniiig  £reiiidb  ni|wreii  kon« 
BfiA,  wwa  Da  aur  vier  Wochea  seiooi 
Umganges  froh  geworden  wäre&ti  aber 
Gier  nach  Kenntnissen  des  Auslandes »  die 
Üiii  nadli  Deutschland  verschlugt  hatte 
Dick  «ft  dtiirtb«  ZAt  ntkth  Fnakreidi 
getrteban^  und  Da  bamafc  mit  dm  edmiA 
tdfeien  Uoniff  aus  aaiaer  Hfwmath  anradk» 
ab  er  mit  dem  Sal^o  aus  dm  unsern  wio» 
der  abcog«  So  trifft  es  sidx  oft  in  dem 
geistigen  Tauschhandel  wie  in  dem  bür* 
^gerlichen,  dajfs  zufällig  die  vornehmsten 
Händler  m  gras  dbaad«  am  dmmYfegü 
labrttt  vLui  darüber  d«n  Ueiaeo  I^ramMa 
gut  gdbea«  ^  Ich  gewaaa  o£Cenbar 
durdi  Deine  Abwesenheit.  DaDafeblteati 
ijäuXste  er. sich  wohl  mit  meines  Gleiten 
begnügen.  Er  kam  vou  ungefähr  mit  mir 
unter  Einem  Dache  zvl  wohnen.  Vnsre 
aabe  NadhJiaraclNifli  gipg  gesdbwiad  ia 
Gemeiaachai^  aasrer  Yer§aägai^tat 
aaiurer  Stadiaat  aad  aaletat  ia  aioa  gagaa» 

'  seitige  Anhänglichkeit  über,  die  aaba  Ma>* 

« 

« 

* 
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•  » 

Tfmarigkttt  bei  nir  saräck  liefii,  dit  ttMi 

Mlhfit  ia  der  OTStM  Zeit  M  J>eiam  Uäfi* 

gsage  verstu&ntek    J^nner^  Dich  diesem»  ' 

Ujii6tattd«&,  lieber  Edowdl  Ich  kaiw  Dir 

keiheu  starkem  Sewds  ymm  dem  Werthe 
f  # 

dieses  damals  ao'  Itebeos würdigen  Mag* 
Ungh  geben,  der  jeteft  als  der  gehiUbMMi  , 
Maiiti  ü^er-mla  weiaar  Kaaadet  aaA  « 

als  der  eifti*hti5*bftfft  iüier  sie  alle  bervoi^ 



aagfc.  Aeise&t  Meuschea*  und  Weltkennt- 
uiTs,  und  die  Leichtigkeity  bei  seineai 
gtfobaa  Veeadgea  jaiaa  Waaeeb  der  Sia» 
ISeUme  aa  liefiriedigea^  aad  da^ 
laiadeekalla  Veieulie,  die  HaagerqndUe 
4es  Yei^ögens  «&  emdiajpfea^  wordea 
äia  so  gat  aU  .die  meisten  in.  seiner  fursl^ 
lieben .  Lage  za  dem  s^jitern  .Genosse  des 
Lebens  abgestampft  ünd  Teidfofbea  ba- 
Wat  ,«rlta  eeia  ocigiMlIev  Vanlaad  aad 
seia  (idbliges  Ga£iU  aiabt  aa  2aitea  ^ 
sea  gamsMiea  -folgen  eines  «u  •;&abei| 
Wohlstandes  AU¥orgekonuaea«   Doch  Da 
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Wie  irielt  sagte  er^  häl  mau  nicht  Lahr« 
gebättde  zur  fiaförderung  meuschüdfeet^ 

Gläckseligkeit  aufgeführt ,  besonders  .  in 

Mdht  gar  Mf  abtr  as  gaböven  Mosh* 
ml  Tardammt,  subtile  Wandiuigan  dasut 
um  .sie  un^  anzupassexu  JedaFuiaiin  sollte 
Bach  seiner  individuellen  Lage  und  Em- 

yfindimg  sttA  iifaiiat  f&r 'aiid^  habatt» 

wdbl  hahanaty  *  wavmi  'i4ih  ^abar  aabv 
wfaug  hfaudiea  köimtiat  wenn  ich  «un 
Beispiele  .in  einem  Bergwerha  arbeiten, 
und  die  Ausbeite  erst  sa  Tage  fördern 
'  aailfisMt  die  iek  «ngesi^t  md  schon  to« 

Minar  Oabvt  an  beailsa»    MMn  Aaidb»  • 

« 

litmm^  ra  groia  fär  das  gewöhnlifha  La» 
l|an,  i^äva  wix^  wia  andern«  cur  Lästige- 
worden  t  hatte  iüh  ihm  mcht  einen  Ana* 
weg  verschafft  y  den  ich  einsig  meinet 
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EigeriuiH  ifngeiieMM  fand,  dlie,  lieher 

mubu  im  der  Welt  MkagM  'willy 
den  Eoi«  der  Heuhek  b^^  mir  ver» 
^  losen  bat«  Die  gauw  Masse  der  more«» 
li&chen  und  sinulicben  Freuden  lag  vor 
nür^  aber  bei  keiner  konnte  icb  denen« 
Autketiscben  Eindruck  wieder  wtlngMt 
dttidi  dM  ibre  etoM  BelanuMeciwft  iM&#  « 
OifiM  so  oMndlieb -besaÜgt  batle»  1« 
dem  etolwu  admiruri  dcir  FbUoM»« 
pken  entdeckte  icb  einen  boblen  v^^dri*^ 
gen  Scball ,  aber  nichts  weniger  als  einen 
Ersatis.  Mein  Leben  mufste  immer  ab«' 
i^MecltendwwOTden,  je  länger  ee  dauertej- 
Wi»  MÜts  kk  den  Macbtbeil  ^er  £i«riK 
rang  TWi  ikn  entf «neu  ?.  Wiidttrch  sollt« 
ich  das  störende  Gefühl ,  das.  mir  bei 
jedem  GenuCs  in  den  Weg  ti*atv  vertrel» 
ben?.  Das  waren  die  schweren  Fragen,- 
die  icb  mir  unaufhörlich  vorlegte.  Icb 
fiieucbte  alle  Hülfsmlttel«  die  mir  Kunst 

mid  Matiuf  «ikntMii  dsrcidmeb  «lin  Syw. 


atem^  EudUbh  blieb  ich  bei  eiaen  eUh 
beu,  das  mir  noch  am  besten  zu^cblug  --^ 

4 

fc»i  ^mm  ^  wie  .kb  'es  benamen  möckte« 
4er  ÜbiiRMchaDg.  Ster  fiadet  sidi  gleedi 
eiM  gute  Gelcgenbeitt  ee  ^  ui  »nimm 
foliiidlbeUeii  jku  eiif«iidK«bi*  Dieser  T«l- 
kr  mit  Ffirsicbaii«  dmi  man  ebea  aufsetol^ 

r 

diese  unerwartete  Erscbeinung  in  der  )et- 
jdgeiii  Jftlmmit,  misern  Aogen  auf  das 
.fttttntfBchete  mv^inW«  nmA^  ee  6«n  wir 
ifaidt"'eae0cb  dm  Mund  voll  Waaser 
dtöagt^  mU  |i«l£antU«bi  meiner  Demon* 
etra^n  leichten  Eingang  bei  dir  verachef». 
fc^  Wie  mein  Kopb  angewiesen  ist» 
Heber  Wilhelm ,  nicht  nur  die  gefWöhnli- 
eben  Gml^td  ükt  den  Hemger  ämuh  maß 

lag  «nter  meinen  .Scbusaaln  ,weni§ateiia 
JEiue  einzureichen »  die  für  die  Sinne  van 
gleichem  Werth  ist  als  diese»  ohne  sie  mir. 
erst  durch  einen  Küchenzettel  aiiznkün* 
iimn  —  eo  ist  fedes»  dem  ein  GeaehSft 
in  meiner  He«aheUang  eUiegt,  debiii^ 
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bJücib^  de&  ewigen.  EftoecliaA  w  ^chntMWf 
umd  g€gea  die  £raiädui^  zu.  arbeiten^ 
die  iu  der  Einförmigkeit  liegt.  Es  ist.  oft 
nup&  Yerwundfrii y  wie.  gmt  es  meinen 
VtovuiidUMi  im  ibnm  W^tmuAu  gdingt» 
9MV  4mnk  imiMr  veiiuiderta  Decoiietkk 

m 

Aen  dee  &jf iel  dee  i^[|^|ff^i^^  ni^hfr  niu?  er*^ 
trii^Ucbt   sondern  aocli,  angenehm  m 
macUe^.     Die  Abwechselung ,    die  jBie 
nur  j  verschaffen ,  wirkt  aii|  ihren  Dienst 
edbeft  mt&ekt  dm  i«uM  2r«rmglMigkete  , 
allto  MeehaaUche .  imd  Uatevwirfige  he* 
AiMpit«    &ie  Ai^^eHi  mir  mifc  sl#iN' 
sea  glücklichen  fiewnüsftsejji  i   d^n  lia 
halten  fiich  nicht  für  Majichinei^f  son^ 
dern  für  ErHnderi  und  sie  h^ben  Recht, 
VveiUch  er£iHrdere  diese  ^fichtug  ke»  * 
triehtmew « Sehw^ingrädkar,  gespannikn« 
Fedevnt  aU  diar  gewöhnlich  das  r^^Miga' 
Uhrwerk  eines  kleinen  Deutschen  Uo£s  . 
'  im  Gange  erhalten  —  das  jeder  Stunde 
des  Tags^ '  jedem  Tage  des  J^ihig  die- 
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üaäde  ¥MM&cliiiet  ^  wie  §m  hmideit  jfthw 
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iliater  ^aaadjor  dem  Ahoberrn  un^  dem 

« 

Enkel  in  derselben  Minute  vortrat  ~ 
i&6  oft  den  armen  Fürsten,  dessen 
'  gierangspeftoAi  skk  dMa  Amtmtm^  ia 
.         ioldic»  dkehi  ^  ^eUaffMü  und 
gedoldtgen  lM$tamä  versaut ,  dafa  er 
Ben  Stand  und  sein  Ba&eyn  yarflacht,  mid 
lieber»  wie  Nerp.  seine  Residena  aii;cüu» 
den  möchte  I  Jim  aar  etwas  Neues  zu  se* 
Een,  etwaü  atid«M  M/lHU^ii ,  all^wiat 
VMedmdb  f<lr  den  gegeawirtigen  Angeii^ 
Mtek  ToteebiraAbt«    Iah  habe  es  im  km^ 
maoidchreibarti  abgalwat-i  walcber  .2aabar 
in  dem  Unerwarteten  liegt,  und  welcba 
widrige  Wirkung  die  Epiaodcn  tbun ,  die 
Alan  'viele  Blätti^  voraus  sieht«  Wird 
nicht  oft  dar  hMilsta  Oartaa  dürch 
varstiuidige  fianutmuig  Miser  geilngetiFlä« 
dia  «nMdlicb  erweitert,  und  durch  sahlStt« 
gelnde  Nebenwega   uacb  versd^edanam 
Aassichten  so  in  d4^<  Länge  gezogen  i  daüs 
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sich  eine  so  süCso  £):mü4{)ag  jdaiia  eylkQ« 

*  I 

len.läfgtf  aU       dm  grö&tei»  Ankeift 

tat  littbco  .  htiM§m^  jujid  die  IwiBt 
Bauer  d^welbesit  «Iwe  S^ütliim  der  iMm 
genweUe»  dur^cE  einea  desto  reictli^ltip 
gern  Geiiofs  zu  verläugern  .  vermögend 
Mqpm?  Da  fittdMt-ikidlü  2Ammw  h^wo^ 
Udb  adMm,  behagUdi  .wd  lfMaidlMi9 
fak mcli«  Und  uraMOQiS  Weil  M  toM-lHHi»  • 
dea  gl#iq)i  neu  i&t.  loh  befUidd  miid^  woU 
dmo  t  weil  ich  es  g^texn  müit  ujeA 
morgeu  nicht  sehen  werde«  Es  sto£seu.  ilfc" 
xer  foufzehn  au  einander ,  davM'iQb^^de^; 
MT  eiucD  Tag  kUiwftrtait  aiiußa  7«g.  ker» 

liev^knej  '  IMdm  imrd  eka  geofott;  di 
Üb  daft  &aibe  dftraxi  fcolmiitf  uyMl.jiode^»' 

* 

das  idk  auf  diase  Weise  a^wt^ywal^gMekH 
bea  habe,  erwartet .  mich  in  dem  folgAa*^ 
den  Monat  unter  einer  andern  fiekleiduug« 

ib  wM  diitt  ÜMbuw  ]ieiM  Ziii  gejbii^* 
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sidil  ^ei  mir  einzauisten.  Nickis  ist, 
6ott  sei  Dank|  in6itt  eigen,  als  mein 
lUifliilliMi,  defli-ich»  Auch  die  AnsdiA^ 
nmogf  die  iek-Üidi-ialt  neiuen  GefaulCm. 
mik  geben  weifo'»  alles,  das  Laelige  and  Kle- 
bende lienehmei'  das  sonst  mit  ihm  ver« 
Bunden  ist.  So  habe  ich  keine  Bibliothek  ^ 
aber  einen  gelehrten  und  geschmackvctUen 
IHbUe^bttTy  der  dneOeld,  ^  er  in  den 
KeiliMi  der  Schriftit^kr- findet ,  für  midi 
brt^^Seite  legt,  ^und  wo  nieht  ein  Bock 
ffuam  -gelesen  « a  werden  verdient  ^  ^  und 
•  wie  wenig  sind  deren!  mir  blofs  die  Siel* 
len  anstreicht,  die  sich  auszeichnen«  Hier» 
durch  sind  meine  Studien  mir  erst  lidl 
und  tttttsUidi  ^swwrdmt  und  de  ick 
nadi  dM  Scbbidrte  «ad  Mil«dflM£nge 
dtt  Idftleratnr  gar.  nickt  kaanea  leme, 
bleibt  mir  die  WaU  nur  unter  dem  Neneo^ 
Guten  und  Vortrefflichen ,  und  i^h  bin 
sicher  mein  Gedächtuifs  nicht  zu  überlas 

£ben  so  wenig  kommt  meine  Einbil- 
dngsfctaft^  die  nur  ftber«£neiEb  dvfikende 
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Bkimm  gUiiet^  4»  Otfahr  dUurdi  abgeslot* 
lietitty  welke  oder  &iüe  Aletier  in  Uiceitf 
Schwange  gehenuni  mu  werden.  War  noch 
da«  beste  dabei  ist^  eo  trage  ich  wedi^r 
Bt|istscbiner£eU|  Kopf  -  und  Augeuweb^ 
al«r-4lUe  Xiaiuien  mnd  ieti  •aMMratistthe« 
Wala  in-  peine  pbyaiadka  jibar$  niftd  da. 
icli  in  dieser  wie  ein  SeefiMb  in  ianiner 
friadhem  Waaser  auf  denn  Ocean  dep  2eit 
schwimme  9  und  mich  ^  kraft  meiner  Rieh« 
tnng,  keine  Welle  berührt ,  die  der  yor^ 
hergehenden  gleiehi^  sa  riidist  woU 
eUi^  lieber  Wilhalai,«  dafa  tieUaicht  bafaa 
yhl^^f^yk&ii^^  Ldkifdritada  dem  Gefiibl^  ' 
das.  die  Katar  in  mich  Isgtey  den  Verhält^ 
nissen«  in  die  mich  der  Zufall  verse(ate^ 
lind  der  gaistigeu  und  kövp^ilichen  Ge* 
aundh^t  angemessener  seyn  kann  ^  ds  das 
mainige.  Kainaa  sabadegt  uiid  bi^t  sich, 
mik  lahidarm  Zwaaga  naeli  dar  Varj^adatf*' . 
lichkait  un«fsrer  Matar»  nach  der  Wandel« 
barkeit  menschlicher  Freuden  und  Güteiv 
\oa  denen,  nichts  unter.der  .Sonne  selbst«. 


64.        ^     ,  . 

•tibdig  ist  imA  allfi  JUise  dw  UekibeMi  Im» 
lüttk.t«alA  difi  .Tugend  iiichU  aa  Giehali 
und  Sdlteubeit  «iiniomitt  je  aller,  e«  ^ird« 
aU  die  Freundschaft«  Aber  da£s  auch 
^elb^t  diese  nooh-durd  mein  System  ge* 
wiimtf  hat  nick  Inttte  dmn  thetffaftdhM» 
idar  ▲nbUak  gakhrb  Wie  flesahniUdtt 
wid -bevölharfc  adhiaa^inir  in  dam-Ang»» 
hÜcka  uufiarer  Umarauuig  das  naijfccndfl 
f  eken,  der  uns  naeh  einer  langen  Xren* 
nong  wieder  .vereinigte!  Wie.erwei* 
terte  sich  selbst  vor  meinen  umfassenden 
▲mgett  .  das  M mt  ,  4m  «m  atngab ,  «undi 

Miitaga  gawnnitiif  dwah  dia  &ondatba>* 

heitf  da£s  du  ^  main  Gaat  bisll  O  hlaibe 
nur  so  langet  als  du  mir  neu  und  lieb 
seyn  wi^st  ~  fechte  in  meinem  ewigen 
Krieg  gegen  die  Laugeweile  an  meiüer 
SMSa^  und  krau  voa  mäet  ^di«  laawdmM 
Sdramkungen .  and  Weudnngra,  ^  wu 
^  Militär  su  afgachan  durah  die  ich 
aKinen  faind .  im  macha  und  in  dia 
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jagei   Welcbea  Abbrach  thiutd« 

ihm  scboa  durch  deine  Gegeuwartl  ^ 
^edes  Yerguagen,  d«is  sich  iu  diesem  Lande 
aufsjtörea  läfst,  hätte  ich  es  auch  noch 
SO  oft  genossen ,  vfU^A  mfe  dttrdi  detn^ 
TkeBnahiM  aeia  werden  i  denn  die  Über« 
Msdiiuig  9  die  es  bei  mir  irerlor/  worde 
ich  iii  det  wiederfinden,  die  es*  dir  ver» 
orsacht*^^  ^  Hier  unterbrach  ihn  ein 
Glas  Maderawein ,  der  dreimal  die  Linie 
passirt,  und  nur  seit  gestern  ifx  seinem 
Keller  gelandet  wer,  nach  dw  Versiqhe» 
nng  dee  Memdsdimkett,   der  es  ihm 

brachte« 

'I  ■ 

benutze  geschwind  den  Augenblick, 
den  aeine  schwatzhafte  Zunge  der  meini* 
gen  frei  lieis.  „0  Freund  rief  ich, 
iibei  alleu  den  fein  gesponnenen  Netzen, 
die  du  überall  ausgestellt  best,  um  die 
flftcbtigen  Ldiensfireudea  eiiuia£angen,  ber 
aller  der  Kunst,  mit  der  du  ihre  Schmer- 
terliagsflügel  zu  fassen  verstehst,  ohne 
dafs  sich  ein  buntes  Stäubchen  davon  ver* 

Tb.  W.  V,  Tlu  Ä 


I 

/ 


» 


aiir  das  GUa^  4aa  uäx  m  leatecn  j#  Begriff 
war  I  uuter  dem  Vor  wände ,  über  dim  idb 
mir  uoch  eine  Eirkläruiig  ypa  ihm  aua^ 
;bltteu  möchte ,  au^  der  Haud  nahm ;  ^^Der 
Wein  wttrde  Qi£t  "f^rerden  t  weun  er.  zum 
Tiarteateal  die  Iiiaie  paiakrt%  — *  Ich 
d&dite/^  foluK  er  i^n  unA  aah  nadi.dw 
Uhr^  ff  wir  he&uchtea  deu  Hafen«  In  einer 

* 

halben  Stunde  wiid  ein  Schiff  vom  Sta« 
pe|^  gelassen I  eiu  Schauspiel  ^  das  Ihrem 
Beritner  Freunde  seltener  wohl  ist  als 
)#dea  andere^  und  ihn  zu  einem  geaftn«. 
dvn  Schlafe  vorhereiten  wird^^  ab  der 
Tri«Madera.**  ~  Sein  mediciniachar  Voi- 
achlag' wnrde^  ao  geschwind  angenommen 
als  ausgeführt;  denn  in  diesem  Hause 
braucht  mau  nicht  auf  das  Anspannen 
des  Wagens  tea  warten. 
Miichte  doch  der  Tranm  meines  Lebens 
und  mein  neues  Tagebuch  nie  andcM 
Stunden  enthalten^  als  mir  heute  zu  Iheil 
wurden!  Welch  ein  her^erhebender  An* 
blick  für  eineuji^^dei:  kaum  aus  seinem  einj** 
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samea.t  söimeiiloseii  Kerker  getreten  war^ 
ik  wir  ia  dem  Uafeu  ankamen  als 
mein^  heitern  Augen  über  den  gedrängten 

kiiclMiif  Abt  jene  |lei£t>igen  Männer  nm^ 
gkkv  die  in  vdiler  Anetrei^ng  ihrer  Rie* 
senkräfte  das  stöbe  Gebäude  ans  seinem 
Schwerpunkte  von  dem  Boden  zu  heben 
sachten I  auf  dem  es  errichtet  war,  um 
es  anf  Kreischenden  WalMn  in  das  Meer  ' 
«n  rollen!  Bei  dem  V^ertt  stiegen  ^wir 
muL  Indem  wir  nne'dem  neu  erhan^ 
ten  Schi££e  näherten  ^  machte  mich  Saint- 
Sanveur  besonders  auf  das  Verdeck  auf* 
merk^am ,  das  mit  einer  Menge  Neugie« 
riger  besetzt  war ,  die  schon  Stunden  lang 
auf  den  AogenMidk  lauerten,  der  di«' 
Masse  in  einen  blituchndien  Sehwnng 
setzen  und  einem  andern  Elemente  überge« 
ben  würde.  ^  y^Dort,^^  sagte  er  lächelnd, . 
,,ist  eine  Empfindung  zu  holen,  die  dir 
noch  fremd  und  auf  das  sonderbarste  an- 
genehm*  Isc,  wie  das  sehen  die  Menge 


»chUe£sea  Wst^  die  Geld  u^d  Zeit  da£iu 
Iiiugiebt..^^- Icli  3ah  mich  ungewiji 
nach  meinem  Ai^te  um»  —  9,0/^  sagte 
4ieier,  ,,idi  habe  gar  iikiit$  iawUet.  £i 
iaft  dfrr  üairiilmMigrfif ft  laflflifltiiftfiiit  Yiiraiidh 
mit  sidk  ßelbaliy  d4aa  ich  kenne»  uud^Aii* 
gleich  ein  stärkeD4e4ft  Luftbad«  Wenn  nur 
Ein  JBlytkügeldh»^  das  in  Ihrer  Luage 
stockt I  mit  dem'  Schiffe  zugleich  flott 
wirdy  so  trägt  es  Ihnen  viehuidit  mebf 
eiii'^  als  dem  EigentbAmer,  der  m  mA 
ChiM  achiekt«'  <?ehen  Sie«  Ehe  «a  dahin 
aegelt»  w€41enr  lyir  Sie  aehon  wieder  ab- 
geholt habeo/*  ' 

Ich  that  mir  heutet,  wie  ein  lebhaftes 
Kiudi  dem  mau  das,  Gängelband  abaimmt^ 

ao  viel  auf  die  kleiaale  Bew^ung  £u  gutCf 
4ft£s  iah  vmt  hwzhafit  .die  Stricfcleiier 
ergriff  »  aber  nach  dem  erateti,  Tritte  auf 
dieaer  achwi^kenden  Stiege*  jalle  Mühe 
hatte»  mich  l'ßi  Muth  «u  erhalten.  Steigst 
du  doch»  sagte  ich  S{»öttisch.  ^u  mir»  so 
scheu  und  zitternd  deiner  Neugier  nachi 


m  % 
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^  wie  ein  uiierfahrnes  Mädchen  iu  da&Braut* 
Ifette«  Zufällig  kam  ich  auf  dem  Verdeck 
neben  ^aem  ra  stekeii»  das  jung  * 
ireisMd  geniig  waVf  we  i&0iiieii  nabeJett* 
tenden  Einfall  erat  galkkrUcli  medheii* 
Still  vor  sich  hiu  blickte  aie  über  das  Ge* 
l&BdeT|  als  ich  zu  ihr  trat.  —  nJst  es 
eucli  das  erstemal  redete  ich  sie.  nach- 
baiticb  as.^  y,Ja/^  drehte  sie  ihr  Köpf- 
c^Len  nach  wStt\  «.eiiclft  erwerte  idi  adkea  ' 

.  lange  den  Si^wung  mit  Ungeduld ,  von 
dem  die  Leute  so  viel  Wesens  machen. 
Meine  Brust  ist  mir  unbeschreiblicl\  be* 
klchnmeu/^        uMir  geht  es  auch  so/* 

'  enrviederte  ich ,  „und  wenn  ea  erlaubt  iät, 
eine  Kteinigkdit  philosophieek  sä  beMeb» 
ten.  60  schwebt  das  Hent  anch  biert  wie 
bei  jedem  Übergänge  zu  einer  uiibekann«* 

'  ten  Erfahrung»  zwischen,-^  wie  soll  ich 
sagen —  ,yNach  meiner  Empfln* 
dnng/*  fid  sie  mir  ms  Wort,  „schwebt 

-  es  nwiaeben  dner  anfsen  Ahget  und  einen 
e^n^eatfimen  Yerlangeii.  nllUclitig» 
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mein  scböae&Jiindl    fuhr  ich  Ibrt;  ^9ihei  * 
deü&halb  fürchte  ick  auch ,  dixSß  der  kriti- 
iche  £luG}itige  Moiaent  der  Belehrung  der 
augeuehqiea  Unruhe   unserer  pochenden 
HevMn  kftnm  werth  seyn  wird;  und  in 
dieser  Rndwehjt  tJwt  es  mir  beindbn  leid« 
dnfs  y^it  — >  odm  wenigslenat  da£s  Sie  | 
hier  sifod«^^  —  Sie  warf  ein  f  aar  groise 
fragende  Augen  auf  mich.  ^  ,,Weil** 
.  antwortete  ich,    Ihnen  nun  künftig  nichts 
AhnUcfaeg  mehr  rwfallen  kann«  ims  nii&t 
dnrch  das  Gegenwärtige  elwae  Yim  äem 
Rais  seiner  Nenheil  verlor^  '  Sie  jiehmen 
jetxt  eine  Erfahrung  voraus,  die  Ihnen 
aKu  einer  andern  Zeit  -  -   Benken  Sie  an  | 
mich,  ob  ich  nicht  wahr  rede/*  —  «»Das 
will  idi  tknnt^^  erwiederte  eie  lächelnd; 
,,denn  jetae  verstehe  ich  Sie  niidit.^* 
Und  das  wer  kein  Wunder,  Ednavd;  mt» 
elend  ich  mich  doch  seihst  nicht«  O&n^ 

V 

har  hatte  die  Theorie  meines  Freundest 
die  mir  von  lieute  Mittag  lier  noch  in 
dem  Sinne  schwelle  i  Schuld  an  diesem 
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GflsdiWätse  tnH  <Uw  MBdchttn.  Ick  Eatte 
&ie  Mlbat  noch  nicht  ganz  begriffen  ^  und 
suchte  sie  doch  schon  einem  iünderkopfe 
verständlich  zu  machen  ~  ganz  im  Ge« 
schmack  unsers  philosophischen  Zeitalters. 
Mdune  l^BhUdmngsknlt,  sah  idi  woUi^ 

» 

war  leichler  in- Bewegung  za  setzen  «Ii* 

4m  7ffaciit6chi£    IKeses  lag  noch  «Im 

Weile  nachher,  als  jene  sich  schon  warm  . 

geflogen  hatte,  unerschütterlich  auf  dem 

Werfte.    Endlich,  als  oh  es  einen  kurzen 

» 

heroischen  Entschlufs  fafste,  fing  es 
das  Mädchra  klammerte  aii^  fest  an  mich 
^  zu  rollen  an,  e^ug  Flazmien.iii 
die  und  einen  Puleecfaiag  nachhez 

achwebte  es  auf .  dem  wogigen  Meere«  . 
Fröhlichea  Getöse  auf  dem  Verdecke  he» 
gleitete  es,  Jubelgeschrei n  vom  Ufer  her 
wirbelte  ihm  nach,  und  die  junge ,  seuf» 

ZMide,  idttemde  Scb&ae  *^  Goin  segne 
ikre  .fühlbaren  Netveii  wubta  fetzt  wie 
Ikur  war,  und  liefis  zieineil ' Arn  fabtf»« 
Ach,  ich  hätte  ihr  ihn  gern  noch  länger 
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gdidbaa,  umä^  wie  niaa  dem  Probegang 
•iM^a«8gdb«86ertai  Ukr  iifldspftrt  y  gern 
nmh  langer  jene  leieea  Sehwingungea  wef» 
&Jgt«  die  der  Druck  you  ein  Paar  weib» 
liehen  Uaaden^  auf  meine  Fibern  errate« 
Aber  jetzt  bekümmer.te  sich  weiter  keine 
Seele  um  die  andere^  Was  die  Neugier 
ireniii^t  hatte  ^  traante  die  Befrie^Ugung. 
Dkl  Gaadltdiafe  flog  pnn  auf  die  irieba 
UeiMD  Boote  a»a  einander»  die  eiek  an 
ihr«  Aofaah me ^näherten»  und  Saint*  San* 
Teur  erwartete  mich,  in  dem  seinigen.  — 
»lieh  komme  recht  sehr  zufrieden  rief 
ich  ihm  entgegen,  als  ich  einstieg,  iiYOn 
dwa  Versuche  adt  mm  eelkak  curlldk«  und. 
deine  Theorie  enthalt  mdr  Wahres  ak 
ifih  gedacht  hahe.^^  ^  Indem  raderte  dai 
Boott  auf  dem  sich  meine  neue  Bekannte 
hefaiid»  hei  dem  uusrigen  vorüber«  Icb^ 
hätte  wphl  gewünscht  mit  ihr  zugleich 
an  das  Ufer  zu  steigen ;  aber  ich  landete 
^Ai^ewi  AneenMiciEe  ~-  an  deMB  irieBelf^ 
ein  ganzer  Roman  hing  —  zm  spät  an« 
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Afitwk—  Hingänge  iiAdk  .uMana  Wagea 
kuMn  j/m  dw  Wolmuig  Am  ekrü«» 
dMsa  P.4i6seffiii0  vorbei.  Die  i^cj^wane 
Xafipl  iibes  des  Uau^tbüret  seiu  Sortimeitt 
gtengcbUcher  Gebrecheu »  mein  Frübstäck 
bei  ihm,  und  die  inartervoUen  Tage,  die 
gleich  darauf  folgten  alles  trat  in  Einem 
Slu^  nir  jebtit  vor  die  Sadki«   Mit  £euipli<* 

JtA  j&flwfittdauflL»  die  mir'  fwifl/MT  ■  ttnd  suk* 
glfliohbdie  ^aduidbit  out,  die  ihnen  freUich 
wenig  verschlagen  honnte»  daXis  in  diesem 
Hause  der  brave  Manu  wohne,  der  mein 
Lehrmeister,  in  der  Baiilnittst  geweaeo  aeu 
Um  Mueev  dbemaligen  JBfoUeMifim  mher 
ilui^  jm  denen  ich  i^lmreile  ikeia  Hei» 
heUe^  »viied».  gut  m  medien»  und  um 
seiner 

lobtia  iiihihu  aiß  eineu  zweiten  Vitruy.  « 
,ilch  habe  ihm  vieles  zu  danken  ^^^gte 
ich.  —  „Besonders  aedi,'^  fiel  mir  Sa*, 
hitfaierin  des  Wott,  ^,ab  Kranfcmiwäfter. 


■ 

1 

f 

wie  selir  ihm  Ihr  'Aufkommen  am  fiterzen! 
lag/*-^  Dm  kaan  ich  m  80  vid 
ter  i^ambjMit^  aatiromia  ick^  ^feHs  m\ 
«MiMm  Lebea  dia  firfalliiag  eiiiaa  Vecr* 
q^vechena^  eine  Spazierfahrt  hingi  an  derl 
achon  der  Wagen  angespannt  war ,  als 
ich  mich  legen  luufste,  und  auf-  der  er 
nichts  geringeres  zu  holen  gedenkt,  als 
ae|tt  sdiyichaa  Glfick  am4  uiM  Vm$ftmth 
lUkkmMk  Diesa  wichtige  Sebald  hofifo  ieh 
moTgendaa  Tagea  ahaotvagan.^*  9,Mor* 
gan?^^  fragte  Saint «Sauveur  ?erwiiiulart 
^Einen  Weg  aar  Unsterhlichkeit  in 
der  Kähe  von  Marseille  ?  Das  ist  mir 
etwas,  ganz  Neues.  Wie  htlfist  dean  die* 
MS  SM  der  Gkai»9"  ->  „Cotigaac,<^ 
MtvMMrtet«  Mit  «ad  enegte  ^bmkt  M 
lautM  Gelächter-       wN«ui/*  tui  Sdw- 

f 

thier^  «fdaa  könnte  meinem  gatan  SkuSe 
schaden  9  wenn  ich  es.  zugäbe  —  und 
,,Nein/^  rief  der  Marquis,  ,,deun  von 
morgen  an,  Freund,  lege  ich  für  die  ganze 
Woche  BeacUag  auf  dich  und  deine  Talente* 
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taiw  Vag  firdi  geb^^  tb  düi  htabM,- 
wo  ick  4m  ingMw hini#  Gtcch&fe  ubar  our 

soia  Xode  xa  fuhreu  — *  und  dea  armea 
SüaJex^  iu  dem  Augenblicke,  der  ihm  drei 
K«gd»  dbNb  iM  Hei«  jagea  MÜt  dwdi . 

hastig)  $f  hat  denn  dec  Unglückliche  vw* 
schuldet )  dafs  er  deinem  Sy6tem  zum  £x* 
perimfeate  dienen  soU?^*«<-  ,,Kach  seittMl 

YeAtmAm^^^  Mtworlete  SaSnt^Samteür 

mauo  der  Todeaang&t  auageaetst/^  — « 
wollte  der  Marquis  damit  aagen,  £duard? 
ttnd  was  wollte  er  vorhin  mit  meiMn 
Taleate»  9  Ich  begreife  «iM  ao  wtnig  ab 
daa  aii4«re.  Über  aeliie  Zeil  ^  die  er  auf 
Wochen  iu  Beschlag  nimmt ,  mu£s  ich 
mich  auch  noch  mit  ihm  verständigen« 
Ich  habe  deren  nicht  viele  mehr  in  dieseta 


L.yu,^cd  by  Google 


.7a 


Lande  an  verUapent  wenn  idi  aaiian  »ata 
iierippe  in  Sieharfaiti  liaban  will,  ete  4ia 
Sönna  noch  gltti;ian4ar  wird.    Und.  doch 


ohne  Schaudern^  nicht  denken.    Wie  kam 


mir  nicht  schon  so  schwer  an,  dafs 
kk  die  wenigen  Standen^  die  mir  von 
hnui  noch  lU>rig  blieben^  eluMi  iim  Ua« 


$eite,  und  yerwie£s  mich,   ans  Furcht 


vor  der  Abendlnft ,  in  meine  einsame  Her- 


Jierge. nWenn  UiMn/*  t«6etet»  er 
midi,  fyHure  Imitigen  LabenawwMhe 
wohl  hekomman  und  au  einer  guten  Macht 
verhelfen,  so  öffue  ich  Ihnen  morgen  die 
weite  Welt,  und  überlasse  Sie  Ihrem 
Freunde  anr  Nachkur.^^  — ^  Mög|e  er 
ea  mt  guten  Stnade  gesagt  haben« '  • 


bringen  sollte  1 
Arat  riia  mich 


— -«  Aber  mein  strenger 
uubarmhenug  von 'Seiner 
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Den  lö.  Febraar«  ^ 

•  I 

SO  hätte  ich  deuii  seit  zwei  Stundeu  da« 
Leukseil  meiner  sdbat»  das  mir  auf  der 
AflA&hahtt  das  lidbeos  aas  den  Hä«dia 
ges€hlfif£t  imry  wiedar  ianaiaer  Gewalt  t 
Sabaikhier  hat  es  aiir  so  ÜBi^rUdk^«  aU 
wann  es  ein  Doktorhut  wäre,  iihesraiiGht« 
JKaum  war  ich  mit  ^nem  Gesichte-  ohne 
Konzehi  ^ans  meinem  Bette  ohne  Falten 

« 

gaatlegen,  und  lächelte  in  dem  frohsten 
Voi^eselaBadie  naeiama  Wv^tikA» 
dM  aMMa^hemn*  tragt  ak  iidr  aeia  Mor«^. 
gei^rab  ao  säls  entgegen,  tönte^  wia  eiae 
Gefenerische  Schäiecflöta  in  meinem  £an£» 
aehnten  Jahi:e#  Wie  reichhaltig  kam  mir 
nicht  sein  freundliches  Gespräch  vor!  Es 
würzte  meinen  guten  Kaffee  noch  aiehr. 
Es  belehrte  adeh  ahne  aar  weh  au  than,. 
aad  riünna  maäi  dardbt  die  genaaereEnt» 
wkicelu^g  des  Waadei»  nieiaer  Gene^ 


Du  weiübt.  Eduard,  ^ch  ha))e  mich  immec 
für  ein. Kind  des  Gl&cks»  für  eiaett  Li^ 
liag  dM  Zufftlk  gehftitea»  und  fiade  M 

da£i  ifilsk  keia^A  G^mcbtopuakt  kaimey  aiü 
w«l«liein  sich  der  Meuficb  gelasseoer  li«r 
tracbtetfi  könnte »  als  ^  aus  diesem»  Sie 
Eigenliebe,  die  dabei  eine  Rolle  spielen 
vrolUe,  m&fiite  MmUiliiid  seyn,  Didier 
htlkm  idbi  aa  anck  iiaaMr  filr  dam  bartei 
Zai^  ttieinaa  HatMae  gfrhait^  t  dala  idi  ^ 
keiaaa.fiewaiSf  dac  midi  darauf  aittikk 
führea  luuuLt  übmehet  ^und  aiclit,  ysni 
audegce^  mir  jadeu  zu&iedenen  Augeablick 
ab  Folge  meiner,  klugen  Einrichtung  an- 
rechne* Ja  mdaer  jetzigen  glücklichen 
Ifi^B  .'pire  aa  iraUaada  «laveradyblkb»  JUi 
flieiaaBi  lulaigaa,  Hidiet  mag  idi  waU 
Sfihidd  aeya^  aber  aicht  aa  metam  Ge^ 
acauug«  Diese  lag  weit  auiser  meiaem 
Gesichtskreise,  und  es  mulstea  die  son* 

« 

derbarsten  Umstände  zusammeu  tref£eO| 
am  sie  möglich  zu  macheu.    Das  seltenste 

« 

♦ 

« 

% 
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ITogefahr  eutrib  mich  nicht  nur  den  Klauen 
4e8 ' Itfvnsktscbreiet's 9  sandern  auch,  wie 
Du  b&rtn  "«rim,  de»  luirten  F&qp 

•tan  4«  hiesigen  Amte  die,  da  Me 
mav  seilen  feinere  Maechinen^M  beban* 
dein  haben  ab  ^Matrosen  i\nd.  Kaufleute» 
jeder  andern ,  die  nicht  eben  so  derb 
süsammen  gesetzt  ist,  fasf>  so  gefährlich 
sind,  als  die  ausgemachtesten  Stümper« 
Welche  iProbeti  dw  AiigM;  wMltde  Min 
«raier^l^Srpei^  iiidit  neBu  T^Pr'teiiier  gas»-' 
JS^e»'  AttfWenng  ballen  .an^ieheii  aräe- 
eM  t  wenti  nach  dem  Matktachreier  auch 
noch  so  ein  Praktikus  über  ihn  hergefal* 
len  wäre!  Sabathier,  mu(st  Du  wisMtt,' 
'gehört  nicht  SU  dieser 'Zunft ,  ^  ist  Mitglied 
der  preiewttid^a  FakollKt  ao  Bfeafpel^ 
Uer,  and  gegenwärtig  Auf  einer  wissen^ 
scfaaftliehen  Reise  b^rifiPenV  die  er  über 
-Holland  nach  Ediabnrg  thun  will.  Mein 
anonymer  Wofalthäter,  — * .  Gott  «segne 
i]|fu  -—  'der  einen  natürlichen  Hafs  gegen 
alle  Charlataue  hat,   wie  die  Pharaos* 


Baue  ^>  gegea  die  KrokodUlei  achUcii 
und  stieg  dem  uomadiscbea- .SSedikaster 
vor  mein  Bette  nach,  verscheuclite 
den  Gderi  wid  tth  sich  dien  ingsiMi 
aaeh  Hfilfr.iKkr  des  gerupfte  •  VimbelMn 
.MB»  dae  sappelad  da  lag^  ab  «»der  gnts 
Sabatbies  dem  heiligen  Geiste  ans- 
stieg  I  nnd  der  Schell  seines  besiüimteii 
Namens  an  idle  Wände  des  Gasthofs  an* 
schlug.  .  UuverzugUcli  trat  ihm  der  Un- 
belcannte  in  den  Weg,  erailbl^  üm&  scbea 
auf  daiß  Treppe/ flM&ne  iFMMM4ftitee,.Lage, 
itefii  ifakn  Inmm  'l^eitr  «sLdbi  ooiaiiUieideny 
nnd  A  liAclijrlp.m  Sein  Mitiftiden-  au£  des 
etärliste-  erregt  hatte  ^  führte  %x  iha  vor 
mein  Bette,,  wd  .nahm  ihm,  unter  mei- 
Miii  aebon  gebrochenen  Augen,  das  Ehren- 
wort ab,  seine  |lei$e  aufausdii»b^ft , .  und 
deaa  kraiikm  .I^taefaea  aicb*  au  verlas- 
sea»  bi»  wdiyk  '»ab. 

eei«  Der  jne«scl|enfrenn(iUc^e  ^cat  ver- 
sprach eS|  und^^b^t  es  j;ehalten«  Mein 


r 
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ßAm^teff  wie     Abl^b  Imiuhe.  8«!^ 

\ 

^j^li  mit  mir  gesetzt  fand,  so  nu wichtig 
iie-auch  schieuctty  ware^  hier  nichts -we- 

■ 

nigar  als  |^idKeh||iltig*  Schon  der  .Ua»» 
filMid  «iMT*  gii>ai»sphafidiclMa  Bmkmagß 
«It  ilua  aa&ite  aiir  dsn  gtSÜBlM  Vov» 
theil  gewähren«  Dadurch  ward  es  ihm 
mogUchf  mich  zu  allen  Stunden  2U  he* 
ohachteiiy  und  meiQe  Narrheiten  abza- 
iimten»  als  ob  ich  der  immehmstci  Herr 
xMd  «r  «MM  Leibmedilntt  ytIm.  Idh 
hi^wJifft  nicht  niL  adhia  andesa  £lende|i 
20^  tj^ipffen I  um  mnen.Theil  seiner  2eit| 
em  Wart  von  seiner  ermatteten  Zunge» 
dba.Recept  aus  öeiuem  Gehirne  zu  erha- 
edhen.  Amäk  hatte  eetne  Hand »  sie 
diia  «ewige  herährt8|  nieht  wie  die  Fanatt 
die  JDfar  einst  Dein  4ftknlap  prahlenden 
Andankgus  entgegen  etrei:kte«  des  Mor«' 
gens  zwölf  Kindern  die.  Blattern  einge* 
impft  y  des  I^achmittags  eine  Komödiantin 


jiit frKtinil^«  -  und  des  A^fipii^ft  61  neu  -Mtepo^ 
Utaner  zergliedert ,  und  seine  Perüeke 
schüttelte  keine  in  der  Charit^  angesteck- 
«m;  XidMieildiM  in  meiae  AtiamnihHna 
WmmA  ich  starih^  w«r  ktk  si^Mr^  dnfii 
»an  mswev  ^^genen  l^nkhajir  geschah. 
Glücklich  ist  wohl  }edem  zn  nennen »  der 
niil  dem  Nebel ,  den  das  unzählbare  Ueer 
von  Seuchen  um  ihn  heiweht,  in  dem 
<NdAnge  sa*  viekr  sdiwsnkandea  fatiidi^ 
ter^  iU  dies«  Duft  bildet  oad  .aälwl^ 
mi4  die  sich  ilun  bei  seiner  Wanderschaft 
über  das*  allgemeine  LeichengefUde  ab 
^Wegweiser  anbieten^  auf  den  Genius  eines 
Kapp,  Grimm,  Meckel  CN|«.Tissot  trifft, 
dar  ihm  whmAut,  ht  adn  Oowei» 
mua  ndttmda  achoa  ^»  dar  If «|w  lodker 

^i^'^ÄlT^ßl^^         jijl^^kJ^k^^l^^^  ^S^3A]^L^^UIP  ^Jil£it]l^i^Billi^^^ 

he:D  verworren  9  und  von  allen  den  Mode^ 
färben ,  in  die  es  getaucht  wurde^  so 
mürbe  gebeitzt,  als  daa  flidbüge,  und  es 
'  findet  atciiy  dien  da  dar  Labeaafiidaa  Mi» 

10 

xtiüm  will,  «in  atMm  K«Mftwd»«r  aU 
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SfllMMhUr  am  ikm^  im  am  4tr  lattfaidM 
Sjpmie  die  FaMm  joyocb  m  erwisdien  «ad 
so  geaduckt  aiiauknüpfea  versteht^  data 
audi  mckt  deir  kleinste  Knoten '  attriick 
bleibt^  der  das  Flickwerk  verrathen  könn* 
te;  ao  weila  idi  *iek^  wie.  grofii  daa  Ter* 
diMM  daa  KraalMa  seyn  «iftfata,  daa  diap- 
aam  aeinani  Orlacka  gUicb  koaBinaa  aolke« 
.  Sie««  Jeiatachtnngen  machten  mir  ea 
recht  schwer  y  mich  von  dem  Manne  an 
trennen,  der  sie  veranlafst^i  und  der  » 

s 

oluie  da£»  Idi  dandt  aadars.  Aisteii  m 
aaki  txalNfim  will  *^  ainaig  im  orinif  Ava 
— -  Denn  wo  hat  wohl  oiner  vor  ihm 
euiaA  solchen  Ahscbied  von  seinem  Krai^« 
ken  genommen,  als  £r  von  mir  ?  £r  fa£ste 
nuch  mit  ernstem  Anstände  bei  der  Handf, 
aaüSa  aidi  adbea  odr  n£  de»  Sopka^  und 
elio  idbr  in&ok4as  Textes  veiaaht  über  daii 
ar  asina  üeredsamkait  spannte  ^  lag  daa 
mauschlicha  Hera  so  meisterhaft  aerglie- 
dert  vojr.mir,  als,  wenn  Locke  und  Boer« 
have  in  ihm  snsamman  gMraten  waren. 


«m  idhr  sa  deaMUPMirea ,  wie  wenig  icfa, 
ttowteech  «ttdl  phy«0chv  wert&  siti«  Ick 
mii£»te  bei  jedem  Fetsen,  4ett  er  mit 

ner  Sonde  in  die  Höhe  hob,  beimÜch 
gesteben ,  da£s  ee  ein  Tbeil  von  mir  war« 
In  }eäei>  Beule,  die  er  öffnete,  erkanuto 
ich  mein  eigeoefi  Geschwür,  und  fnhlte 
iu  nelttmi  Innern  %  jeden  Sebnitt,  den  er 
doch  aidite  weniger  ab  in  SMiineni  Kade* 
iFer  nn  tknn  eebien^  £e  ward  mir,  mit 
Binem  Worte,  immer  Idärer,  da£s  die 
K^uisten  zu,  Avignon  und  der  getaufte 
Jude  so  vielen  Autheil  au  meinem  hitzi- 
gen Fieber  hatten ,  als  Klävchett  und  der 
Seefisch  ~  dafe  idi  meiner  öesmdheit 
nie  wrtter  ans  dem  Wege  gekomsMn 
als  in  der  Zeit ,  da  ich  sie  suchte  und 
dafs  Sabathier,  der,  gleich  dem  groüsen 
Ai'zte  des  Lazarus,  meine  Heilung  mit 
Stehe  auf  angefangen  hatte,  jetzt  auch, 
wie  er,  sie  mit  keinem  bessern  Hathe  zu 
beechliefiBen  wiese,  nie  nnt  einem  wohl* 
g(9meinften  Oehe  beim« 
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Ja,  )a,  Edaaidf  «Mtroitig  isi;  w  dasUüg* 
"«VM  ick  thim  kaBtt«>  Ich  ImimIm 
wahvUdi  keiue  £r£alinmg€o  mehr  su  dem  • 
bewieseuen  Satze  zu  sammeln»  da£s  mei- 
ner Diät  und  meiner  Togend  .auf  Reisen 
noch  wen^er  zu  treuen  ist,  als  in  mei* 
am  Haimadi«  Oaa  ÜhariMdbiings  •  System 
meiMS  npetiiite  aoU  wnA  nidia  anlhal« 
tan.  Gdt-w^fiif  was  idh  mir  damit  ttbea 
den  üaU  »ehen  könnte»  wenn  ich  es  so 
gsändlich  Studiren  wollte»  als  manche^L. 
andere»,  das  mich  irre  geführt  h^t,  ^ 
jftb  Sabathier  am  Ende  seines  lehrrei<- 
dan  Oasptttchs  nach  dam  Itate^gviff ,  var^ 
alaiid  idsk  das  Zaiahant  flog  im  dia  Kam^ 
mm;  vot  m^aan  Schreibtisch »  und  in« 
dam  ich  geschwind  berechnete  dais»  wenn 
ich  die  Summe  meines  baren  Reisegeldes 
gerade ^  mit  ihm  theilte^  ich  in  Yerhältni£s 
meiner  vorigen  tägtichen  Ausgaben  meiner 
Midi  Amtik  meiu,  hitoiges  Fieber  gewötma 

zwei 

äinm  mamlich  starken  Bawdis  anthieltant 


Ii 

wie  hoch  ich  nveia  LeJ>ßn  «cbalxte«  und 
tmt  damit  ift  4er  Demuth  ciiies  Genese- 
nMy       dem  jif«Ua       aiMH  MU^db» 

Glorie  jenes  Goltea^  cxhob  i^icb  io  dem* 
selbeu  Augenblicke  über  alle  gemein,e  Mifr- 
gesellen  seiner  Kunst.  lySie  vergesseui 
liabar  Freand  sagte  er»  wie  tiieuer 
Sie  Ihr  Leben  Bdum  bei  Amk  QuekeaUier' 
gelöst  haben  9  den  ich  yeirüriebb  ich  hia 
belohnt  genug»  daXs  ich  nicht  zu-  spät 
kam»  um  seine.  Rechnung  und  sem  Yer« 
gehn  gegen  Sie  ins  Gleiche  «su  bringen, 
md  dttf dl  nelM  Aaseige  die  Polum  eiif* 

4 

xmtowAemf  ihm  das  Handwerk ,  wt>  aiehfe 

gans  cu  legen,  doch  solchem,  eine  eweekp 
miUsigere  lUchtung  für  das  gemeine  £esle  - 
zu  geben.  ^  ~  Edler,  grofsmütluger 
Memiy^  sagte  iehv  meine  .Geldrol- 
len  am  der  Handy  und  trodoMle  mir  die 
Augen.  -«^  ff  Und  was  iai  denn  /^  fohr 
ich  kleinlaut  forty  yyana  dem  Quacksalber, 
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tete^abatbi^,       Wahl,  «icb  aack  »«Mir» 
YerdieMt^  eotwedeir  bestrafen  ^  oder  hf^ 
lobueA  zu  lassea  ^  entweder  mit  einem  . 
Wahrzeichen  an  der  Stirn  das  Reich  zu 
stmaMy  Inder  ia  dcineotliwi «~  MivM 

uBter  der  Bediagmig«  die  man  Uim  gei^a-' 
zugeetaadt  dafe  er  den  Doktortitel  £ortr. 
fuhren  dürfe,  den  er  iu  Erfurt  gdiauft- 
habe«  £r  ist  bei  den  hiesigen  Hanf  -  imd  ' 
TfttMiageriaeii  aageefellt^  wo  er  fo^fiifii' 
TQn.  Katnn  eeyn  inrird»*^  ^  Idi  ^«^M* 
mchtt  Eduard,  ^ese  Naiciiricht  mMkMr 
mir-  Treude*  Nichts  als  ob  ich  gerade  * 
sehr  stolz  darauf  gewesen  wäre,  durch' 
meine  unschuldige  Vermittlung  einen  sol- 

dm  Landemann  In  Kftniglidi  Frinxöel^  > 
adle  Dieaite  geimclit  'zm  haken  i  sondern 
weil  es  mir,  bei  meiner  ewigen  Spekula» 
*tion  über  die  Bestimmung  des*  Menschen,  . 
wohl  thut,  wenn  ich  einmal  auf  einen 
treffe,  dem  das  Schicksal  die  seinige  so 


i_^iyui^L,d  by  Google 


d^mUdb  anweist  als.diiAem.  ~  Übrigeut. 
ujulste      mir  wohl  auf  alle  Weis^  lieber 

4 

aeytiy  dub  iiät  ata£all|  mdbttii  Tiefer,  steinet 
Ifitmeiiidbea  EribalMag,  nm  TdA 

liittei.  als  iimgekeiirt  ^  wie  das  bai  vofi» 
nahwem  ISrankea  als  üdLbia  wobl  maacb* 

* 

mal  der  Fall  seya  mag« 
„Sebeu  Sie/*  fuhr  Sabathier  forty  »ySO  ist 
•llto  in  fl^er  Osdmmg.  -~  Der'  Verzog 
flMteer  ]U&Be.is«-»ir  bwUlnglitk  dinrcb  dm 
fi«»^mn  Ihm  KmalÜMM*  beadbitt  Am 
Mkw^Klifib  wasde  icb  in  £diabai:g  eiiie' 
.  vemsäuflit  baben>  die.  aus  mehrera  Febiera. 
g€^eu  die  Diätetik  isusammen  gesetefc^  aus 
so  bösartmem  Stoff  eutwickelt,  dei|  Kach« 
foTsclwiigen  «iaes  Arttes  wurdig'er  und 
miip  belahvander  gewesen  wäre,  ak  dimm^ 
.  Aadk  soll  sie  miv  bei  melaer  Aaihabnie  . 
in  die  ^vtige  Akademie  cm  einem  soni^» 

xiscben  Perioden  iu  meiner  Autriltsrade 

«  ■ 

verhelfen,"  —  Ich  machte  —  einfältig 
genug       meinem  medioinischeu  Freunde 
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fitar  idinis  Lob  meiner  KfaakheH  eine  tiefe- 
Vexbtiigiiiig,  üs  ob  er  uaat  eine"  Schnunk' 
chelei  gesagt  häUei  -erscfarak  über  diesen 
n^uen  Müsgriff  meiner  Eigenliebe ,  und* 
stotterte  nun  yoller  Verlegenheit:  — *  „Ihre 
KodtMing  im  GMthofe  werdön-  Sie  mir' 
doch  „Dieeei^  fiel  er  iiiir  ine 

WMtf  i^ist  durch  den  bMVeA  'Mann  W»'^ 
riebtigi  worden ,  der  «nieh  mit  Ihni^n  fn* 
•Verbindung  gesetsir  h^t.  — *  y|  Lieber 
Sabathier»^'  drängte  ich  mich  jetzt  näher* 
an  ihn ,  ,^Sie  dürfen  micli  lücLt  verlas^ea^ 

IwIm»^  dem  ich  in  rtner  so  grolseni 
Sebald  etebe »  und  dio«  Ulk  dwebates  ab* 
tisgon  muds,  wenii  ich.  ruliig  werden 
solL'^  ~  ff  Ich  würde  es  gern  thun,^ 
TW8et2te  er,  hätte  seine  uneigennützige 
Tugend  mir  nicht  StiUschweigen  geboten.  • 
Wir  wollen  dem  wacl^em  Ifanne  seinen 
eigenen  Oftng  hissen  ^  «nd  uns  im  Stülen 
begnügen,  ^e  Seele  m  bewnndera,  di« 
sieb  über  das  Geräusch  menschüchw  Sei« 


tidiä  *    M  fii4iri«iig^-ii   defi  DAnkft  und  den 

fühlt/^  ^  1,0  iQHttii  iFreuud/'  erwiederte 
idi  Toller  BeirftbiiiXs ,  „wie  gem  m^cht^t 
idi  diaior  flttiift<iljarit*iij]llftp  Tugend  iml» 

Mm  idk  'kattm  ^  ^mkodiek 
isik  isaim  mdkt«  '£ii\e,80  heldenmäthige 
Verläuguuu^  der  allea  Heixen  augebor- 
neu  Schwachheiteu  erweckt 
ich  hielt  iiiae.  ,vWaa  erwMlit 
dam?''  fragtd  SdiMkiar.  ^  ^Dte  V«^ 
dMlifc»  von 

g«ru  frei  apreeiieii  möchtet  eioea  iiber^ 
ma£sigen  Stoben »  der  seine  filölse/  nur 
desto  künstlicher  versteckt,  je  lebhafter 
sMn  gehdMT  Wnnsc^  iat^  dttüi  die  KiHiF 
gier  sie  eMhüUe»  Eim  GxöCset  die  a»» 
dere  Menechm  eo  -eefe  Tarfclemdrtt  ist 
« nicht  nach  meinem  Geschmacke.  Oi^ 
Gleichgültigkeit  des  Unbekannten  gegen 
ineinen  Dank  ist  sehr  deinüthlgend ,  nnd 
ich  f  iihle  es  -  wahiiich  auf  das  edmen* 
hafitestet  wie  viel  Udbarmherogfant  im 

% 

m 

^  «  *  i-^yui^üd  by  Googit 


irie&Sdioauagf^^  sagte  Sabaihi»  läcbfilndt 

funarmte  mich  noch  einmal  .zum  Abschliff 
%  *  • 

'dt^   bat  si(:h  ein  Empfehlungsschreiben 

taAioid  Segnungen ,  di^  mikm  pnmmäbti^ 
dan-Zottge  MtetrömtM^  mite  er  itt -a<U 
Zimmer  dte .  AastalleA  ieiirar'  naban  Al^ 
reise  ra« 


ÜMm  war  er  forty  so  stutzte  ich  melnea 

Kopf  aufv  den  Jümr^  -  ^^Sdionuiigt* 

wieMhiateich,  ,,wn  willtoteUdiaM^ 

rädiMihaftaii  Worte? uiui-'M  bescliäifr 

tkgjte  mmä  Kacbd^iken  bei  ^eiaer  balbea 

# 

Suuide»  Ick  wollte  lange  nicht  daraii» 
die  Erklärung' als  vyahr  anzunehmen ,  die 
sich  mir  aufdrang;  aber,  so  wenig  si^ 
alich  Schmeichelhaftes  für  mich  enthält 
e<i  bUkbt  mir 'docb  keim  andre  ftlnrig  Drt 
Unbekanatey  etdle  idi  mir  Ter,  mndhüt 
es  wohl  aacih  seiner  EigenlMit!  dben  so  se|np 
'für  fflicht  halten,  $o  lange  ich  krank 


lag,  floir  beizustehen,  als  mirV'AM  dMi 
}V0gB  m  gehen ;  aoliaU  icb  gesuad  winL 

JE^^i^^  ^^^^ÖÄ^ßi^     g  ^flft^^^i^ftiBII^^  H^ij^^^flftl^^^l^SlV^^  ^j^^^^jiB^^^HIPlft 

^  ,daa  Aicht  wobl  auch,  bei«  Andecn 
p^Ffobfiichteu  iMAcbmiiL  der  faU  «^eym 
inog?  *—  hat  iJbiii  wahrscheinlich  nichts 
weniger  aU  Neigung  gegen  nuch  einge* 
m£s%^  md  in  4i«w  Eückfiklit  -.wemdi 
seine  stiUechweigeade  £Atfemiuig.«»Mcii^ 
tig  eine  seltene  ädioaungü  £aa  eifriger 
Ibltbolifc»  mjedn  Go^tt,  — .  I^ann.  ja  an«* 
mpgJ^jQk  einei^  Menschen  lieben ,  schätzen 
)l^d.  iefiiw :  Freundschaft  wefdi  !iMAMi^ 
4ar  da«  Eilige, Kla^i  TO».  MmieMfiOM 

mit'  iliMiL  drei  Bl  asnn  steiiifln  Tarsnottot^i- 
d#A  Fapft  4l€ä(a#4ier^  zur  llpU^  Kflcwia^i 
,^d^ seihst. bei ^,4em  ^blicls^  dw  drpl^eii« 
Ew)g1(eit  keine  Heue  fühlte JVIarjitos 
Strumpfband  irenaosdlit  m  habMk  .'loh 
^mf  froh,  aaymt  .d(^  dw  gute  Jtlfyeiiiiiaij» 
ser  ]Rdettuiig|Sdiioa/den  Schwung  gagi^iaa 
|uLtle,  ehe  ^r  erfuhr  i  wie  .wenig  ich  ihrer 
sei.    Mij:;  th,\it  fij^  zwar  »weh,  dafs 


Google 
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swei  HetMii ,  die  Bereits  «djiaiider  so  nahe. 

imck  soldke  WiadetölM  wielffr 
gttwtttt  werden  ««biUf  aber  yms  imam 

ich  daCör?  ^ 
Um^edacli^den  Bruck  meinep  Dankbarkdik 

los  zu  werden  ^  will  ich  «um  Ersatz  mei- 

» 

merrScinId  ein  Geedieidc  in  das  Hospital 
.BihkiWH;  «a  e»  ede  mnm  irothhiOfey  die 
ieh  gegen  den  eoadeslOTen  Heil^fm  neb» 
teMfder  Versfeckenlt  mit  mir  .spielt ,  in 
-dem  Wochenblatte  anzeigen  lassen«.  'Das^ 
hoffe  ich,  wird ^nadi  seinem  Sinne  seyi^ 
^.Edler  SriMM^!  .  Uebena^Miger 
Jernml  Dibchten.^e  Mtnadben  .wU  ikr 
«nfl  idby  wie  leicht  wüsde  es  werden^  din 
dseL  Religionen  y  denen  wie  anUngent 
unter  Einen  Hut  zu  bringen  1  Wie  geelns* 
fühle  ich  uüch  in  diesem  Augenblicke,  w# 
iok  4aatäBt  tineok  Zug  meiner  Rrikr  MMr 
lieMan  vervrandMn  ^oAn  vw&oigm  aältS 
*  Jtech  du  kcmmt'  mir.«infirie£dben.T^ 
SainiinSattveur  dazwiacheti^  das  ich  erafr 
■leien  mnb.      .  :  .  . 


r 
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«ZUi  .ww  exa  tMtiger  reichhaltiger  Mar- 
HriM  difugeadem  Geschäfte  aaifider 
vorigen  Seite  siud  nuu  alle  besorgt ,  und' 
ich  wende  meine  Allgen^9  die  unter  l)leiH 
4itodcsi  Tkriim  den  gut«n  Sabatfaiar  aÜ- 
fakiea  safaett«  wiadarsnadk  Dir^  .iaeia 
VEd^ard«  mir  aia  Tau^  |dier  inraaiBa  aBi 
>gefichwinde&ten  g^ocknjBt  hat.  »-^  £&itf 
xw^i  Uhr.  N.uf.noch  einige  Zeiißn».nnd 
Juduuuterwerfe  mich  sodaun  ganz  sorgen^ 
^edauken  ?  und  willenlos  der  Leitung  des 
'TCiiolMia^fmBaaliaftiaB  Mari^oiti  dMa  iMfoe 
»JlaGhkar  ühartragan.  ^Ut. '  *&eiii  Wagm  a^ 
fvmraai  -faiicbif  aalne  haatsge  Ordra  liegt 
«Tor  mixm  Geht  er  auch  so  läendach.  "iait 
JBtdx  um  .wie  mit  einer  Sache  ^  ~  ick  lasse 
onir«  alles  gefallen,  ob  mir  gleich  nicht 
alles  gefällt;  so  kirre  hat  mich  leider  das 
TMffii  i  I  iiueji  gemaAt,  4aa  mir  S^abatBiör 
gegeat  die  dgaiie  ürnftiafat '  inaina(p  aallMt 
in  dfn  Kopf  gesatat  hat»  Da  will  er,  nA 
Beispiel,  da£s  ich  heute  nadb  3!iMha:aiiie 


jd  byl^oogl 


« 

Imrisnkm  wit  ikm  aatretet  Um  eine  Uälfito 
Aem  Weges  im  Wagnt  ßi^  andere  m  FnÜMit 
aacli.ßeiiier  fiastide,  die. drei  Stondea  voni 
Ider  ttttd  auf  der  Straüse .  nach  Toolon  zäx 
liegt,  wohin  ich  ihn  morgen  früh  hegLei- 
ten  soIL  Mit  diesem  Herumstreifen  w  ur- 
teil "wUwmh^wmmduMf  dienBchsien. 
vles  Ti^e-Iiii  anf  den  bewnfrten  Soaa- 
eJbmd.  Terstimcheot  den  w  mir  schon 
geetei»  su  meiner  Wallfahrt  nach  Cotignac 
fiiei  gab»  Diese  Eintheilung  meiner  Woche 
ist  mir  nur  halb  riecht ,  Eduard;  Alzire. 
-wird  heute,  morgen  wird  Mahomet  auf* 
geführt  9  und  ich  eoU,  statt  dieser  ti«ff» 
Udien^Sehanfipidey  Einern  so  widrigen 
Oinge^- sachgeh^»,' ds  mir  inae  Baetide 
ise^  wm  dort  meinen  Wi^tlanf  nach  Ge* 
swndheit  anzufangen«  Der  gute.  Mann 
bedenkt  nicht ,  dafs  ich  kaum  von  einem 
hitzigen  Fieber  genesen  bin.  Den  Tag 
&rauf  nach  Toulon !  Festnngen  sind  mir 
dber  fast  so  sehr  airarider  ab  Bastildea. 
Lieher  Saint  «Sainrettr!  kik  h^e  mir  Ton 
r  Tb»  w.  V*  *  7. 


L-i;ju,^  jd  by  Google 


seras  vexsprocheat  nod  ich  «Eweifle^  ob 
Sabathier  dergleichen  B.ec§£te  zu  »neiuer 
Nachkur  hilligen  würde«     Dieses  abge- 

auf  dnige  Zeit  aas  iMuieoi  häueiiciMi 
ZirkeL  heraus  zul  tretMy  der  mich  me* 
chanisch  in  die  Tage  zurück  zäubextf  die 
ich  doch  gern  vergessen  mpchte*'  Oer 
überflüssigste  Theil  desselben  ^  die  '^bei* 
den  Fuppenspider^  haben  dutth  ihr  V<af^ 
plaadem  meiher  Historie  mit  Klirchen 
V€dLNidB  ihr  Büschen  |£redit  hei  «ir  ▼ar» 
loren;  und  doch  scheinen  sie  gar  onicfat 
zu  ahnden » >  wie  unerträglich  sie  mir  sind. 
Da  unterbrachen  sie  mich'  erst  vorhin  mit 
dem  possenhaftesten  Aostande  im  muskter 
Schreiberei  f  um  iniah  über  einen  yj^^^ü 
zu  Rathe  zu  ziehen,  dei^  ihnen  aine  £rohe 
Zukunft  verspräche.  ~  ^^Elektra/'  «*—  hnb 
der  Prologus  an— r.  ^Geht  zum  Henker 
fuhr  ich  sie  au,  ^imit  eurer  Elektra,  und 

putzt  dafür  mauäia  Scbube!^^*  Audi 
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Iftstinii  t  in  gute  Kerlf'  auäjit  keine* 
Eiiidrock  mehr  auf  mich  mit  dem  Ge^ 
sichte  seiner  Schwester;  dafür  erinnerte  er 
tbicli-atiw  4t8W  läbkafter  an  die  ek«fai 
Ckhmjpdmt^  die  er  näx  deteendweise 
eiugeröhrt  hau  Es  ist  mir  immer,  $p 
u£t  ich  ihn  ansehe,  als  ob  ich  einnehmen 
miiiste^  •  So  -wunderlich  es  von  mir  wäre^ 
ihm  di#iBes  zum  Vorwurfe  zu  machen,  so 
JiAii  iuk  'dMfc  Irob,  dafii  «r  mir  ^igeTage 
was  den  Aiagen  seyn  wird«  £r  kaan  m» 
»erdessen  hiw  mit  dem  Wirthe  aiisammea 
rechnen  i  und  sich  mit  den  Anstalten  au 
meinem  Aufbruche  beschäftigen,  den  ich 
zu  Anfange  '  hXtaSü^  Woche  festgesetzt 
Imbe.    nie  Freondsdmft  &unt«^SaayeBO 


1 

J 

fttckhaltea  f  aber  das  hiesige  Klima  .vep* 
stattet  mir  keine  Weile ,  tud  drängt  und 
treibt  mich  wie  einen  Storch  nach  mei* 
iieni  Deutschen  Sehattennestei  Vch  es 
würde  flMiae  qprodea  KnoidieaL  vollends 
M  Pnlver  Mtseiheat   wena  idi^  hier 


■ 

ßak£  dam  ich  herbiin»  curiuJk  »^ft^^«»^ 
werde  t  kannst  Du  wohl  — -  ohne  aelbfit 
mein  Tagebuch  hetrubteu  Andenkens  ge* 
Msen  SU  haben  hei  ^em  mtegierigen 
hiBiwietk  rmms  settMi«  0I1  übt  f^uch 
feaee  bocIi  geu  nibdeM  AiifeAHtnefi  dn^ 
über  vertraueii  würde«  Meial  ich  gud^nke 
über  Holland  und  über  mein  »geliebte» 
iieyden  hei^n.  zn  gehen  ^  ohne  Avignon»- 
Strafsburg  uad  Eruchsal  nur  in  Gedanken 
im  betiliireB.  In  drei  Wochen  ^  ach 
Oottl  kann  idk  bei«  Jamm  Myn^  tud 
aaUbatf:  wann  Sahathiar  ao  langsam  £ortp 
reisig  ala  er  im&ig^  ähar  sogar  ala  er 
und  mein  Brief«  Das  habe  ich  mir  an 
den  Fingern  abgesählt^  als  ich  ihn  schriebt 
und  sie  mir  vor  Freuden  verbrannt  ^  ^ 
ich  ihn  zusiegelte.  So  gar  viel  Papier, 
warda  tdii  nun  w«bl  aldia  mdbr  Tardiun» 
Ein  halbes .Biiah., -denke  adi,  aolL  binr^ 
chen^  bis  ich.Dir.im  Barlia  maina  sahMib» 
selige  Feder  ms  FüCsen  lege« 
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Das  in  haibdankeln  Tiniea  treffÜGli  ge- 
mähe  Zimmer  y  In  wclishem  midb  Saint- 

« 

Smmtt  diMen  Mittag  aufinfcBH  gaiw 

viilii«ida&  Seimisang  angemoimnit 
idi  nnlbradite*«  und  in        er  midi 
Gott  W6i£a  wie  er  das  anfing!  drei 
Standen,  bis  wir  ins  Freie  kamen |.  xn 
erhalten  verstand«    £s  gehQrt  ein  Wirth 
&za,  wie  Er  wart  damit  ^  Gast,  wie 


■ 

5 

r 

rfnes  dtltlMi  bemalt«  Die  hdlen  Wahr* 
beittet  sarten  Serilhrungen  der  S^le^ 
die  ^menscbenfrenndlichen'  Anüserungeni 
die  in  sanften  Adagiotönen  seinen  Lippen 
entflossen I  nnd  die  Gutmüthigkeit,  'die 
ans  §eiuen  liebenden  Augen  wiederschieo, 
er^pickten  tttein  ei^machteo^M  Hers  nAf 
dem  80  lang*  .endiehrten  Vollgennase 
eines  I  in  der  edelsten  und  weitesten  Be-* 
deutnng  des  -Worts ,  gnten  Gesellscbaf« 
4ers,    Er  überraschte,  mich  an  dem 


heutigen  Mittage  um  vieles  angenehmer 
noch  als  an  dem  gestrigen      nicht  durch' 
dte'  neu  ersonnentn  Gericht« ,  die  er  mic 
WNMiBtit  aoaiflm  äut^  die  Mmg»  £eip 
ii&r  wbA  erhekmtw  Rmpfiniiy  p  pfii « 
er  in  mein«  Saele  mit  Soki^ti^dbcar  £at» 
hindungftkun^  Luft  muhf/ßm    Sie  acbifi^ 
neu  mir,  wie  YertriebMe,  die  ndch.  u^ter.. 
einer  tyrannischen  Regierung  versteckt 
liMteii,  von  weitem  hennkemmea»  <da* 
ender  eo  ihrei;  Erheltnng  Glädt  am  yrijaii» 
eehen  ^  und  dee  Fort  ihrer  Wiede^lMAir  in. 
der  alten  .Uütte  za  ieieruf  ena  der  »e 
fiidi  ao  lange  yerdrÄngt  sahen«    Sa  aehr. 
ifh  auch  )eti;t  hinterher  mich  gerecht 
uug  fühle»  das  Übergewicht  seines  G^*, 
8te$  ifk  dein  wemen  Gespräche ,  das  sich* 
iwter  unt  enlvpann«  ansuerkenneiit  so. 
wnÜBie  er  ^dech  während  deaseUben  das 
Schwerpunkt  so  geschickt  «u  veriheUen» 
dals  es  mir  vorkam ^  wir  hielten  einen«» 
der  vollkommen  die  Wage.    -Sein  Herx 
schien»  schmeichelhaft  für  mich,  voraus- 


■I  iqS  * 

meiiiigeii 

fwttaiideii«-  JD&e  BUlMt  d^e  aom  Wils 

# 

aa  dem  Prisma  des  meiiiigWt  mit  w^» 

« 

chem  ich.  ßie  auf&og»  dafs  ich  uuf  meiner 
fioast  dea  schöaen  farhigeo  Sirahleakreia 
zuschrieb,  den  es  hervorbrachte.  Ich. 
k&rte  lange  aoatt  dem  laatevateok 

Vergnügen 'fii&t  <ds  mfir  ^et^  MiMie  Unler« 
haltaalg  Veraalaaiimg  ^l>t*»^.eiiie  Yer«» 
heugnag  über  meine  tiefen  Einsichten  oüd 
mein  zartee  Gefühl  zn  machen« 
Auf  einmal  aber  trieb  mich  eine  Kleinig« 
keit  TQn  dem  erhabenen  Staadpunkte  her« 

avAer,  aaf  dea  aiicli  mame  E^nliebe 
g^^Mllt  Blatte« ,  •  Wir  js|isadbea  diea  voa 
dem  Hange  isweier  gleidbt  geetimmtev  Her« 
sea«  die»  indem  .sie  wie  Magnete  eiaan« 
der  aasiehen»  auch»  wie  diese»  aUi^s  Ua- 
gleichartige  van  sicl\«  abstofsen ,  und  an« 
genutzt  ihre  Kraft  in  sich  Yeizebreu,  wenn 

auf  kn^aen  Gegenstand  treffen ,  der 
ia  ibsea  Wirkangskreis  .taugi   Ich  gefiel 


BHor  anfiwrari^mtKch  ia  iimm  sugespit«- 

geri^tli  dasttb«r  so  in  F^oeis  dala  ich 
mcfait  gewalir  ward^  was  nebeu  mir  vor- 
giilg  «-^  mjcht  eher  ;t>ah ,  dals  der  Mand* 
aciMufc  dflie- Flasche  Champagoer  IqJiMtt^ 
bis  dsr  Schall  dm  hera«s  geHidMMtt 
Bovks  ^  hia  der  Name  Syllari  ^  hia  das 
schäameiide  Glas»  das  er  mir  Torhielt, 
sich  meiner  Einbildungskraft  schon  he« 
ttmstert,  und  mich  sechs  Wochen  zurück 

iu  das  BaccfaoMd  vavsewt  hatte»,  daa  ich 
afi  aiiitett  JaBaa»  mit  jeaam  Gesi&del 
Ceiwtai  da« . leider  nw  magaatartig 

auf  mi^  gewirkt  hatr  Heftiger  kann  in 
einer  belagerten  Stadt  ein  spielendes  Kind 
nicht  erschreckt  und  ans  der  Wiege  ge  wor- 
'  fya  .werden ,  wemi  daa  himÜMm  Signal 
in  die  Uoha  aleiga  a«d.  der  allgemi^  ' 
St«ml1l<m  nachfolgt f  als -ich 'tu  diesem 
Augenblicke  der  widrigsten-  Erianerang« 
Mag  Dir  diese  Yergleichung  noch  so  poe« 
tisch  vorkomipent  sie  i^t  darum  nicht 

« 

« 

Goo« 


I 

V  •  •  ' 

t  « 

traniger  tre£f«iid  «ad  KValur.    lek  fäUto' 
oöch  TOB  dem  npglycklichen  Bilde«  m 
welchem  ich  oiich  wie  in  dem  niedr^stea 
Stücke  von  Teniers  abgemalt  sab^  60  ge* 
preüsty  dafs  mir  die  Lippen  bebten,  uiid 
neift        in  Tktftim  etaadi  nodi  die  der 
Sdiiim  im  Gieiie  nerrannen  war«  •  Anaer 
WeiAf  Bea&te  ich  im  Stillen,  der  auf 
demeelben  JBerge  gewonn^^  vielleicht  auf 
demaelb«»  Stocke  mit  jenem  gereift  ist, , 
der  mir  das  häfslicfae  Herz  einer  Heuch-; 
letl»  endittlltef  *  Wite  mir  dort  dein  Ai^ 
hvmsett  nbdie  ohel^  deia  Marne  nicht  snar. 
Miielaute  gewosden^  wie  aiiia  würdest 
da  hier  au  der  Seile  eines  edeln  Freun«» 
des  9  mir  schmecken  |  nnd  mit  welchem, 
Feuer  würdest  du  meine  Lobrede  auf  die 
gesettlge  Tugend  hekhen! 
Sttint^Sanvenr^  oh  er  gleich  meine  in« 
nen  Bewegnng  gar  nicht  «u  bemerkoL 
schien  9  kam  ihr  doch  auf  das  thätigste 
2U  Hülfe;  denn  er  unterbrach  mein  an«, 
greifendes  Selbstgespräch ,  indem  er  den 


I 


Stuhl  siUkte  and  aaiftlaiidL    E$  ist 
leiditeste  Ait ,  der  S^ele '  eiue  gndre  Bich«^ 
tttug  zu  geben  9  indem  mau  dem  Körper 
rtne  andre  anweist.    Der  Unterschied  ^  oh 
nidi  9m  Wind  iton  der  <  ntor  jenw  SmIs^ 


attUäst,      ich  m&ter  oder  linker  Hand 


tttt^meinea  SchreibetiMhe  sitttt  oh  vä^ 

in  einen  Garten  oder  in  einen  Kirchhof 
hlicke^  bewirkt  hei  mirt  nicht  eine 
gänzliche  Umschaffong  meiner  Denkungs- 
arty  doch  eine  merkhare  Verschiedenheit 
der  Segriffe.  So  ging  ee  mir  ancb  didb* 
meL  Der  Zenker^  midi  nadt  Avip 
gnoa  Ywsetalet  echien  nur  innerhalb  de* 


• 

ich  über  ihn  hinaus  in  4^  Fenster  getre- 
ten war,  will  ich  zwar  nicht  geradezu 
behaupten,  dafs  ich  mich  meiner  reuvol- 
len  Empfindungen  sdi&mie»  aber  idh  be» 
kam  dodi  Vaeanng  genug,  den  ganaen 
jfknftsitt  £är  einen  editeamen  Beweia  der 
Nervenschwäche  anszugehen,  die  mir  noch 
i^on  meiner  Krankheit  anhing»  und  mein 
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Freund  war  auch  so  gut »  es  für  bekannt 
aMunehmen.  —  „Wenn  dich  nur/*  sagte 

4il»  Bttü^PlMätoa  vmÄdmaoUte,  ,»det 
Lubiü  pifibt  SU  adbr  mdiüuert»  den  jetat 

die  fffihlegff f*p  Iidi^Jil^gaUeu  in  ^a"!  £u>  ' 
keuwalde  treiben ,  woliin  ich  dich  führen ' 
will/^  -T-*  Das  brachte  mich  auf  einmal  , 
aus  meiner  w^erliche\i  in  j^ine  bitter 
spa&hafte  Stiuinaiig*  ^  Birkenwald? 
NeditiBaUea  ?    fis^      loit  spottend^ 
Horn  aeiue  Wehrte  aaff  t^das  kUngt  ung^. 
fiihr  in.  diesem  JUaade      hohl,  als  yn^^Mi 
i%au  in.JSovazemll^la  von  2>ch|netterlingßn « 
und  Orangfgn  spräche/^ 
Ich  habe  gowifs  schon  in  meinem  Leben 
witadgeM  EJinftlle  gehabt,  und  bei£seä* 
deve  Aatwosteii  ausgetbeile^  ala  diese, 
war»  ahne  mich  ihxev  TO.TÜbmen;  be* 
sonders  seitdem  ich  bemerkt  habe»  daJCs' 
ein  fiomuot  Di/snstags  eine  ganze  Gesell* 
scha^  belvstigea  kannte »  welches  Mitten 

wochs»  wenn  e$  der  Erfinder  als  bqft 

» 


I 


vtHket  bk  aiid«re  Wkamt  hanuAfeng  od« 

in  seiae  Sduriftea  ftiifiiahm »  gleichgültig 
aiigßhört  uud  gelesoa  wurde« ,  Der  schärf* 
sinnige  Herr  mochte  noch  so  genau  Zeit, 
6«legaihflit  Vmu^  nAmm  Epi. 
grams  BmgAm  f  kauie  Seele  hnlriimici'te 
ekh  um  den  hleiiiea  Balg,  sobald  ei?  iilwr 
die  Gdiortsstunde  hinaus  war»  Sa  würde 
ich  also  auch  diefsmal  meine  spitoige  Ge» 
geurede  gar  nicht  erwähnt  haben,  hätte 
^ih  «lebt  ihr  eddaifef  Medidl  riMSmade 
aaebber  gegen  mieb  sdbtt  geKehrt^  «ad 
Air  eia6  Qeale  ragesogea,  die  ieh  aidu; 
aadexe  zvl  heilen  waiste,  al»  da£s  ii^  siei 
unter  grossen  Schmerzen,  aufstach.  Gott 
bewahre  doch  jedermann  vor  witzig  -  üblea 
Laaaea.l  Idh  boaate  der  aieinigea  aH^t 
'  uSehr  Herr  wevdea«  Sa  absd^Mokead  sie 
Aafeags  war,  dae  sa  laugeaha£te  Schärf» 
aahm  sie  an ,  als  wir  hei  dem  Schauspiel* 
hause  und  der  huntea  MeusohenmeQge, 
die  dahin  strömte,  vorbei  fuhren;  und 

sie  ward  nodi  beifoeader,  als  wir  aaler 


^  Fri^chtwagea  auf  der  fitaubigea  Cban«- 
aee  geriethen ;  denn  ^  ßtatt  es  lieber  ge* 
rade  heraus  ca  sagen  ^  wie  ungern  ich 

heute,  die  Stadt  und  Alsim  um  die  Be» 

» 

lttmitacbft£l  daw  Beelide  Tertaueehtet  geh 
ich  es  duMh  meia  Seeeigeu  auf  eine  viel 

aa£talieudere  Weise  su  erkennen.  Ich 
sdpuegte  mich  quer  üher  in  die  £cif;e 
des  Wagens,  drückte  meinen  runden^ Hut 
in  die  Augen,  und  bei  jeder  Staubwolke, 
die  aufirtieg,  hiell  idi  Muud  und  Kaee 
so  geeint  zu,  sie  oh  die  Saadstn^een  um- 
fierUa  aiit  Tqppicheu  hdegt  wären«  Jeder 
Sonnenstich  schien  ein  £f  igranun  in  mir 
au  entwickeln,  und  mir  zu  einer  sinn- 
reichen  Anspielung  zu  verhelfen,  die  den 
kontrastirenden  Unterschied  meines  fi  ucht- 
haveu  Yatadandes  mit  der  dCrrea  Pro- 
TSiiee  auf  die  ungesuditeste  Art,  wie 
Rauhte,  ia  das  LicJü  eetste.  lad^  ieli 
mich  mit  meinem  Handsrhnh  frifheltn  aad 
mir.dfiliii  Hals  lüftete,  eprach  i9h)  entwe- 
der von  den  schattigen  Alleen,  die  nach 


-Chorlottenburg  fükren,  oder  6«iimwte 
meinen  Freund  an  unsere  kleinen  Soupers 
•in  den  Lauben  au  Sanssouci« .  Ich  war 
^ie  ausgetauscht  9  Eduard ,  füLlte  in  uiei- 
MT  Ungezogenheit  wedei^  den  sdhiirfen 
YemeiSf  dier  in  i«m  StiUbohweigeii  4m 
Marquis  k^,  Mck  Uefii  ich  wtaA  ^wck 
ilen  Gedanken,  wie  er  dedi  nicht  wBiAtc^ 
als  sein  Land  erlaube,  sa  meinem  Zeit- 
vertreibe gewährei^  könne ,  -  so  wenig  irre 
machen,  dais  ich  endlich  sogar  Hagedorn 
und  Kleist  zu  Hülfe  nahm,  um  die  g|ofse 
Wahrheit  m  heetAtlgea,  dafa  ntehtt  in 
der  Matiur  an  Reis  ttbev  dM  ^cnie  des 
FruhBnga  in  Dentsehkad  und  aneern  Mai- 
monat  ginge.  Das  Blut  trat  mir  hei  die^ 
eer  vaterländischen  Erinnerung  in  das  Ge- 
sieht.  —  Ich  blickte  -wild  meinem  Freund 
in  die  Augen.  Er  fafste  mich  bei  der  Hand 
und:  „Was  ist  dir,  lieber  Wilhelm?'' 
fragte  ec  verwundert.  „O  der  irnnü** 
dien  Dichter  1''  antwortete  ich  mit -ha» 
isdrorerter  Stimme;   „Sie  haben  das  BiU 
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des  ttlais  mit  einer  solclieji  Gewalt  in 
V  mir  rege  gemacht »  dafa  ich  dich  hei  Gott 
versichern  kauu,  lieher  Saint  *  Sauveor, 
ich  glaubte  iu  diesem  Augeuhlicke  jenen 
MSwiat  OTMiite     habeni  unsreFTahlingg»» 
irögel  Ml  hören  9  «ad  den  hnbamisehaii 
Dttft  wmm  )imgn  Birken  'sa  «thnm» 
Eine  lebhafte  Einhildqngstaaaft  iat  «doch 
ttns  der  wichtigsten  Geschenke  Gottes. 
Sie   weils  dem  Betrug  die  Gestalt  der 
Welkheit  zu  geben  ^  und  unsre  Wünsche 
in  wirklichen  Gennfe  seu  verwandeln«*^ 
„So  wie  sie^**  fiel  mir  Saint San vent 
in  das  Wort^  ^^die  anfisllendsie  Wahr* 
hdt  m  Betrag  herabwördigeh  kann**^  ^ ' 
Dieser  J&ihwurf  meines  freundes  v^ar  so 
paradox  9  ds^b  ich  ihn  unmöglich  unge- 
lügt  hingehen  lassen  konnte»  — *  f|£in 
ganz'  neuer  Satz,*'  sagte  ich  höhnisch: 
9,alier  ^  irt  der  Beweis  dazu,  lieber  Klar*» 
quis?  WiUst  dn  ihn  fahren?^' -r  t^^'^^ 
war  seine  bestimmte  Antwort;  nnd  wahr* 
licht  £duardt  er  führte  ihn»  und  wie? 


^'Gaas'iiach  seittem  gestrigen  System :  denn 
wiA  IhflA  uadk  mu  plilosophisclier  Betrak 
dardi  eine  angettehmesa  Evidm»  .äkev» 
TUBcht  AhdiMer;  .Bid' Wendung,  Amm 
•er  sich  dabei  bediente  -«^  s^r  venschiaden 
von  den  SobtiUtäten  der.  Scli^oliißtik  — 
käm  aus  seiner  und  seines  Kutschers  Hand, 
an  dessen  Arm  die  Schnur  befestigt  war, 
die  er  aneog.  Ein  Griff  in  den  Zügel,  ein 
Hieb  Biibder  Pelteche,  imd'Miiie  Behtaf* 
taug  M  ich  hätte  vdr  Scham  vergehen 
mögen  war  ToUständig  erwieMO« .  Was 
ich  eine  Minute .  vorher  für  Magie  der 

^  Einbildungskraft  ^hielt  9  war  Wirklichkeit. 
Ich  hörte  die  Nachtigallen  mit  meinen 
körperlichen  .Ohren,  und  sog  die  besun- 
gene deotsche  -  Mailnft  mifr  beidM  Kmn- 
genflngdn  in  mieh  denn  — *  Ueff  Afbet 
On  die  Beuie^  die  seh  anlstecheii  aa^nfii  — 
wir  befanden  uns  ^  wie  durch  einen  Zaur 
heratab ,  in  eine  lange  Allee  von  hundert^ 

jährigen  Birken  versetzt«  ^ 

.  .  .  • 

Ich  konnte  in  der  Fülle  meines  Erstaunens 

« 
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•  akJit  Sil  "Wottß  konaaei»,  io  gewaltig  si» 

ttidbi  muk  Jm  su  meio^  Lippen  vordrang» 
tett  t  war  lange  Valoren  ia  meioem.Go* 

« ^üjbl^  ehe  meiue  -  edbetteu  Blicke  eich  ai| 
meineja  Freund  wagten  ,  uud  um'  Yevg^f 
bung  des  Unsinns  der  vergangenei)  Stunde 
anflehten«  Er  verstand  öie:  aber  er  be^ 
^  ünüla  »idt^nidit  durch  Gegensp.ott,  sp 
Minr  ick  ihn  audb  yerdiente^  eoad^r» 
durch  Güte»  ,^Reieeiide/^  sagte  er  wit 
freundlicher  Stimme ,  t,aqllte»  n^e  ahspr^ 
chende.  Urtheile  über  ein  fj^mdes  Land 
fallen  t  bis  ^sie  nicht  aUe  seine.  Winkel 
durchkrochen  haben.'  Könnte  ich  dich 
doch,  liebör  Wilhelm ,  ron  allen  deineia 
klonen  Vornrtheilen  ao  ^eUich  heilen, 
als  «  bei  diasen  ^lang!  denn  aie 
liaoplaäd»lich  siiud  es,  deren  Kur  mir  Sap 
bathier  iiberlassen  hat«  Wie  £roh  bin.  icht 
daia  ich  dich  bia  jetzt  ruhig  in  deiner 
trotzigen  Lage  erhalten  konnte!  Ein  ein- 
ziger Blick  deider  Augen  neben  der  Quer«» 
liide,  am£  dier  aie  hinatarrcett,  würd^  dir 
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•dion  TOn  WiUam  das  Ziel  der  Bdehraa^ 
4ia  ich  dir  anfkab,  eatieckt^  und  ihre 
gute  Wirkung  und  deine  Epigrainuae  ge» 
schwächt  haben«  Jetjst  blicke  nur »  phne 
dich  weiter  zu  schämen,  an  diese  hohen 

Birken  hinauf.    Giebt  es  wohl  in  Char«> 

^  »  j 

lottenbnrg  ihres  gleichen  ?  Siehe  ^  nut 
"vireldler/  Pracht  unsere  immer  gruaeuda 
^Eiche  sich  hier  msbreitet«  *  Wie  rddt. 
würde  sich  ener  -Köaig  dünken »  wenn  ein 
solcher  FremdU^ig  seinen  Park  Yerscho«» 
nerte  I  Sättige  dein  Auge  an  unserem  Be« 
senreisigi  au  dem  gelb  blühendeu  Geuiste, 
das  als  eine  Seltenheit  in  euern  Gewächs- 
lAusern  gepflegt  wird,  bade- dich  in  dem 
Aushauche  unserer  würeliaiten  firäutert 
und^  gestehe^  ich  verlange  keine  andere 
Genugthnung  —  da£s  eu^  Wonnemonat 
nicht  reizender  se^n  kann  als  unser  Hör* 
nuug.  Es  hätte  mir  die  hartnäckig- 

ste Yortlebe  meiner  Heimath  so  fest  iu  dem 
Hersen  sitaen  nüssw  ab  kimem  Lap plan« 
der,  wenn  ich  nur  An  Wort  gegen  die 
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o^enen  Beweise  txtA'  die  Billige  Forde^ 
wumg  mfHak»  Fveuafleo  -  kStte'  voibringea 
woUe».  Seitdem  ich  Athem  schöpfe,  hek 
mich  von  aUea  dea  Mailagfa,  die  ich  ia 
Deutschland  eclehte^  keiner  ia^  eia  8ol* 
ches  Wohlbehagea  versetzt ,  als  die  gegen- 
\  wbrtige  Stande.  Das  konnte  Mi  ihm  mit 
Wahrheit  eegea«  £e  wer  'eeit  meiaet 
Kraokheit  der  erete  Aaeflag  iae  Griaei 
aad  die  Sinnlichkeit  hatte  eia  desta  leich^ 

• 

teres  Spiel,  da  die  Saiten »  die  sie  i:ührt^ 
{irisch  aufgezogen  und  zur  Freude  gestimmt 
vrarenr«  ]a  dem  ealtaaisdben  Oef äUe  eiaee 
mfthetoeea  Goiasies  lag  ich  im  Am  ^dkmm^ 

« 

heladea  f  halten ,  ireale  mich  der.  wähl« 
•sie^endea  Bogengewolbe  üher  mir  und 
des  begleitenden  Gesangs  der  Vögel,,  .wo- 
von ^ch  bei  dem  gehemmten  Trabe  der 
Herde  keftae  Mole  veslor.  Wie  eiä  kraA»^ 
voller  Jüngling,  dem  eta  langes  &ahee 
Lehea  vorliegt,  sich  am  Jkaagaage  dessel» 
hea  seiaeu  nebligen  Grabhügel  als  eine 
Kuhabaak  denkt  ^  die  seiaer  Ermüdung 


wartel;,  so  klickte  änch  idb  im  ge« 
mAm  hniteA  Weg  hin,  dar  mb  doMli 
4m  nnabteUichen  Wald  Mg  —  dachte 
mir  aa  deßsea  Ende  dia  enge  liai£se  Bar 
Stade  meinem  freiwdas^  zwar  nicht  als 
einea  Lustort,  aber  als  eine  Schlaf  States 
die  jnir  desto  ertiaglicher  vorkam  ,  ]e  sp&» 

tsr.  idi  sie  sor  tereichen  hofft«.    W«r  es 

% 

eise  Bicht  Sehade ,  da&  dieses  woUäatige 
Hjuagebeti  meiner  aeUbstf  ifiese  aoif  Gemifii 
|uid  Zeitgewinu  gesogene  fröhliche  Rech^ 
Bung,  durch  eiaa  Grille  des  Marcjuis  ge- 
stört wurde  i  zu  der  ich  mir  uoch  dazu 
vorwerfen  >  müfsti^  ^  ihm  die  erste  Yeran* 
liMtang  gegclMi  SB  haben  9 
£r  he&hl  ieineni  Katseber  m  halte&i 
blickte  mir  in  meine  sanft  faiosteicbendeii 
A^geUf  und  nöthigte  mich  doch  unter 
folgendem  Gespräche  aus  dem  Wagen»  — - 
iiGuter  Wilhelm!  wenn  ich  dich  so  über 
der  Natur  brttten  sehe,  sollte  es  mir  bei** 
»ehe  leid  dinh  i  dich  wön  deinem  Miag^ 
itgea  Neste  iwriwusrhendien»'*  v»Wie 

* 


Udler  Marqaifr?    «r        «^UAt  hkat 

»illWgn  wir  1Ul6  »nf  dlA  ]?iiCs6  mur.liP.n  null  • 

\  • 

eiuexi  pudern  sacbisa«^^  «hi  i,Eiuea 
anderu  Weg  ?  Wolun  denn  ?  r^-  „  Wach 
mi^ner  Bastide«  Du  denkst  doeh  wohl. 
Mobt,  dafift  sie  an  Ende  der  graiaen  AUoe 
Uegt?  Oaa  w8re  dar  Aade  noch  aiamal 
wertki^^  ffOä&  ^  jbe&ter  Mana  *<-  haha, 
ich  wirklich  geglauht»^^  n^un  fio  hat- 
test du  dich«  wieder  einmal  in  dein  Vater* 

VOM  SoiDiMry 

baafiem  wie  die  meera^  aad  eiae  pr'adif 
tfga  Oa^taeba  AUea  mm  Zug^wid^  vAriia 
gut  passen»^^  y^Aber^t  umfi  HimmfJa 
willen,  wie  kommt  maa  denn  au  deiner 
Bastide  ?  ^*  — <-  |,EIgentliphy  Heber  Fre.und^ 

aitf  der  ChaaeaMt  die  wir  halbea  Vegee 
variaeeea  ^hahea  I  Jcäraer  al^.  am  vielea» 
weaa  wir  aaa  hin  aeilwäda«  ea  gat  et  - 
gehea  will»  darch  daß  Gabiiach  hioUea»  ' 
Es  kpuimt  anf  eine  hose  Viertelstunde  an» 
•o  treffea  wir  auf  einen  verlassenen  Stein-^ 

Imcbt  'Ittaler  Welda«  aieiaef  Iddaa  Be« 
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Sitzung  liegtir    Ich  babe  iba  ki^zUcb  du* 
zu  gekauft  9  ibu  volleuds  durcbbxecbea 
lassen  I  uiid  mir  dadurch  eiom  weit; 
Imtb  JÜbigaog  Twäckafit ,  der  nvr  einige 
ä«i«ere  Vensiefiing  bedarf »  lutt^els  elwae 

'  lUcbtea-  ia  die  Augea  eu  feUen«  Da  sind 
mir  aua  eine  Menge  Plane  durch  dea 

V  Kof f  gegangen^  obne  da&  icb  noch,  mit 
mir  einig  geworden  bin,  ^  JDa  kamst 
mir  wie  gerufea»  Dein  Ausspruch  sott 
enttdeideif.  Dae '  beecblole  ick  geetem 
TOr  dem  Uaoee  )|es  ItalieBiecke»  Baume*» 
et^6^  bei  dam  da  ia  der  Lefare  gewefim 
bist,  legte  defawegen  £escblag  #uf  dich 
and  deine  Talente  ^  und  rechnete  auf 
deine  Yejgebung,  wenn  ich  dich  mit 
dieser  Spezierfahrt  überlistete ,  trotz  der 
idstr^y  die  didi  beiaabe  aar  abweadig 
geiaacbt  battei   Da  aiebsti  daüs  ich  meiar 

'  <4geaaützigea  Aj»sicbten  gar  nicht  beechö» 
aigen  will*    Wie  leicht  keaate  ich  sie 

» sonst  hinter  deine  Nachkur  Tersteckea  1 
In  Rücksicht  dieser  mülstest  du  mif  noch 
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danicen .  -^b  ich  dein  welkes  Gesicht  aa 
Mm  Sonne  ffbvacht  hßhn»^^  ~» .  „Hol  der 
HwihBT  MUBie  kaUea  Eotti^lialdiguugen 
nnuDOielte  ich  in  den  fiart;  näie  madnea 
weder  seiueu  Autrag  nach  den  Gang  besr 
£er.  Meine  Talente?  Das  ist  eine  triftige 
-  Ursache!  Ikretwegea  konnten  wir  «itse« 
•    Ueibcai.^   Und  so  stieg  ick  oM« 

Es  ^  ist  doek  in  Wakrk^t  eine  Verlegeiw 
heit^  wie  ea.  nur  eine  giebt,  wenn  man 
dorck  unverdientes  Zutrauen  anderer  ^n 
uusern  bessern  Einsichten  sich  mit  seiner  . 
Ignorann  ans  einem  ediönen  gebahnten 
amf  einen  so  kolprigen,  yerwndbsenen 
Weg  gedrängt  siekt^  als  der  waxi  den  wir 
jeta^t  jeinschlugen  — -  um  am  Ende  eines  er« 
miidenden  Gangs  oder  einer  verlornen 
Lehrstunde  seinem  Gönner  darzuthun,  dafs 
'er  eick  in  der  Wabl  unser  geirrt  bebe» 
Mit  hmidert  Dingen  in  der  Wdt  bin  ich 
b|t  dergletcben  Gedränge  gekonumeni  aber 
mit  der  Saukunst  widerfubr  es  mir  beute 

0 

num  erstenmal«      allem  den^  i^ebltees  mir 
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länfsdblasse ,  müam  Msehm  Sdum 

hersiiaft  entgegen  su  freien  ^  iniGk  aii& 

Maul  SU  adbiagen  ^  vmi  mir  dorch  ebdU« 

cheu  Wfxderruf  einen  Ausweg  2u  balmeiw 

Das  wäre  unstreitig  das  klügste  gewesen: 

aber  es  fiel  mir  nicht  bel|  und  um  so 

•  < 

.  viel  weniger,  als  micli  schon  jede  uner«^ 
IrarteileAufiFdrderung  80  aua  äer  Fassung 
Inriiigt,  dafs  ich  mich  itemer  auf  das.  Ttt^ 
fcebneste  dabei  benebme.  Wenn  ieb  la 
etwas  ähnliches  von  Jean  .  Jacques  habe, 
so  besteht  es  darin«  Fragt  man  doch 
wohl  bei  mir  zehnmal  umsonst  nach  Diu* 

* 

«geuy  die  ich  im  Schubsack  trage,  ge« 
sehwßige.  bei  eirfeiieni  die  man.  gft^gefc 
TOraueAetet»  Geht  jMiand  semm  Beiepidl  in 

« 

der  Gesellscbafi  ^  und  wie  oft  gescbidbi^ 
das  nicht!  ~  auf  mich  los;  i^Sagen  Sie 
mir  doch  ^  mein  Herr  Sie ,  als  ei^  Lit* 
terator,  als  ein  Dichter,  als  ein  liofmanu, 
mftssen  ja  das  am  besten  wissen  «« •  sß 
Weifs  ich  es  gewife  niebt,  und  wenn  oe 
das  Einmal  Eine  wäre«  - 
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80  iMxoüen^  dafe  ick  mich  aklit  i>esiii# 
neu  Js^unte«  sdilich  ich  deau  ^iich  hier 
dem  ]^arq[ais  nach  ^  vxtztt  mich  iu  aUerlei 
Dornen,  lernte  alle  Gattungen  von  Klet^ 
ttn  und  Nessela  der  Provence  kennen, 
und  nadb  manebeA  FkliltsittmY  die  mich 
a«fiMlMi.  Hik  ich  denn  «odUdi  aiuih  atf^ 
deifi  imfdraUcheii  Steiabrodie«  der  die 
Mute  ^  einer  Gebirgkette  einnabnit'  di^ 
nach  allen  Seiten  hin  die  Gegend  sperrtet 
]ene  schwere  Aufgabe  liegen ,  die  ich  za 
losen  beschieden  war.  ^  ,y]Vun,  was 
Iftciiisl  du?^  fragte  der  Marqois,  und 
Uiokte  mir  forschend  in'  die  'Augen ,  Um 
Mii  geschwind  in  Ordnnng  gehcacht  hatleji 
und  dann  den  Felsen  sa  listig  nachdem» 
kend  anstarrte 9  wie  dieser  und  jener  eine 
SW  vou  Raphael.    Da  stand  ich  uuu 

wie  am  Pranger ,  und  brachte  nach  einer 

» 

kngstfiehen  Weile  dodh  nur  ^  paar  a]i«r 
g^rodme  Wbrle  herfrov.  «->  Ob,  ich 
wirUidb  die  Anwottnng  des  nahen  Ge* 
Strauchs  sur  G^winaung  eines  Yorplaljse^ 


I 


I 


» 


t 

und  di^  Erweiterung  des  Bergganga  in 
Vorschlag  brachte^  lasse  ich  dabin  gestellt 
M^;  €§  war  wmigfttem  ier.Swn,  den 
Sftiat^Sauveur  meiiiet  vnwomnea  Rad« 
«ntorschob  und  wi%  selarai  B0i£ftU  JbeeliKtei 
Er-hätte  mir  andere  Meinung  i^idicfa» 
ten  können,  leb  würde  sie  in  der  Verl^i' 
genbeit  für  die  meinige  erkannt  haben»  — 
^yWeiii  diese  notbwendige  Vorkehrung/* 
fahr  idi  nim  adboa  vAt  festerer  Stimme 

■ 

•   

fort,  ^^getroffion  Ist,  wäxde  ich  4tts  Portal 
nit  swei  ToskamacJi«  oder  lieber  aocb ' 
Korinthischen  Säulen  Yersieren,  und  ob» 
darüber  eine  Marmortafel  mit  einer  pa^ 
eenden  Inschrift  aus  dem  Virgil  oder  üo* 
raz  setzen  lassen;   O  rus^  z\xm  Beispiel, 
qubndo  te  adspUiam ,  oder  so  etwas  der*  ^ 
glekhea./'        , J>a8  läft»  eich  hören , 
^tgU  mün  Frenad;    »niir  wiU  i€k  dich 
bitten,  .lieher  Wilhelm,  wenn  wiar  iai 
Haus  kommen ,  mir  deine  Idee  dnccb  eiae 
kleine  Handzeicbnung  deutlicher  zu  ms^ 
eben:  denn  aufrichtig  zu  gestehen,  weifs 
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•  ■»  ► 

kiiL -lyicilt  4dbimal  9  wie  nidt  Um  TmIoiuf! 
uJm  JSäuleiiordaaiig  von  dw  Kwinüii^. 
ftcbeu  ^  uuterschcddet.  — •     Uater  uoBp 
Eduard^  war  das  ebea  auch  mein  i'alll 
~  fflcE  bin,**  fiel  ich  ihm  aus  Wort, 

m 

fjin  architektonischen  Zeichnungen  seit 
•uiigeB  Jahren  gans  ans  der  .Ühnng«^*  ^ 
,^on  gut,*^  erwiederfeer.|  „so,  tirne  mir 
mm  den  GefaUen«  deinem  Xtalienaeehea 
Lehrmeister  den  JUIs  ansngehi^f  wenn 
wir  wieder  in  die  Stadt  Jgonunen#  Einst* 
weilen  lals  uus  auf  jenem  bemoosten  Stein 
aasruhen  I  vaski  nae  über  dieses  Gebirge 
hinweg  in  dein  ptäehtiges  Saneitoci  nait* 
betau  Ich  sitae  ofy^  Stunden  kng  in  mei*^ 
nem  heKhränhten  Gärtchen^  nnd  weile 
mir  es  in  Gedanken  durch  die  malesiA 
sehen  Aussichten  zu  erweitern »  die  mir 
vor  neun  Jahren  dein  Vaterland  öffnete* 

Der  gute  Saint»  Sau^cur!  Er  hatte  mir 
zur  Erhnlnng  von  meliien  Bangeschäftei» 
nkftkte  dienUdieres  bieten  können«  Id^ 
«md       m£  .einmal  eo  beredt  und  an« 


»•4.    ,       .  — 

^^afsUcb ,  als  icL  midi  kuric  yorh«  ¥ttlo* 
gea  und  ged^müthigt  gefühlt  hatte  f.  und 
auch  Er  — *  ohne  des  Schaustücks  selnec 
Birkenallee  weiter  zu  erwähneti  irrte 
gutmAthig  und  iMsitef  ifti^  ntr  dufdi  aHa 
die  madlidhaa  Sandgänge die  labyn» 
thiü^h  nnsera  Barlininrhftn  LustiKärtaR 
dnrchschlSngaln »  die  saufte  Luft,  die  una 
wn wehte  9  war  ihm  uns  ein  Vehikel  jenes 
aromatischen  D.ü£te,  die  unser  Thiergar* 

r 

teu  seinen  jüngern  Wangen  zuspielte,  und 

ftte  er  dainaia  aiebt  iianUeher.  ia^aid^  ne* 
\m  konnte,  ab  w  aie  jetsa  dmdi  die 
Ovgatte  der  ErinBerung  eiiiaeg..  Aich» 
wäre  ei«  nicht,  diese  guthmuthige  Be|^Left» 
terin  auf  unsern  Wanderschaften,  so  würde 
das  längste  Leheu,  wenn  es  einmal  hin* 
ter  uns  liegt,  nur  ein  verlornes  Geschenk, 
.  und  nieht  "Viel  lieseev  ab  das  Lebeii  riner 
Mficke  «~  dbgeMfarankt .  auf  einen  ein» 
gen  Ti^  aeya.  ^  „Eia  achfiaer  ymSuM 
Gedanke!  sagte  der  Marquis,  als  ich 
ihm  aolchen  mittheilte»    „£r  soll  \wai^ 
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wie  der  Ftfdeit  4/^  Ariadtie,  daMh  de» 
dttakaln  Irrgaag  meineB  Iforgebirges  kl* 
tOB»  Folge  mir  umr  beherzt»  lieber  Wilr 
heim»  und  werde  lücbt  mifslauuig  übet; 
die  hundert  bösen  Schritte ,  die  du.  etwa 
noch  bis  zu.  meinem^  Sopha  su  tbua 

ergriff  gesehwiinl  den  Rockzipfel  md^ 
am  Fäbrera  9  nm  *^e.ina  Spur  nicht«  zu 
Virlieren^  und  tappte  üaun  nnU)  uuaicher 
wie  in  der  Nacht»  durch  die  kühle  JBerg* 
kluft  nach»  die  so  im  Fiustern  fortlief» 
da£s  ich  den  Ausgang  för  noch  sehr  ent^ 
tmmt.  hielt»  als  aitf  «hmial  «-^  Govt  im, 
üttttmel!  wie  ward  ton  wol  Mnihel  ^ 
'  aine  Thür  vor  mir  ao£sprang>»  und  wit  ^  ^ 
welch  ein  Übergang  von  Blindheit  zum 
Licht!  —  ein  Thal  ein  unübersehbar» 
res  und  so  eutsückendes  Thal  öffnete^ 
dafs  mein  äufserer  Mensch  durch  die  hef* 
tige  IkfUGegung»  in  die  müu  innertt.bet  ' 
ÜMom  ilnnennherea^äb  erhasch  enden 
AnMieke  verfiel»  wie  gelähoit  davor  etand| 


und  mein  Pols  einige  Sekondeft-  etockle^ 
ehe  ßich .  meiue  gen  Hiuunel  strebenden 
Hände  erheben  9  und  ein  Strom  von  em« 
pfindsamen  Thranen  dem  geprefsten  'Ber* 
wm-lmh  mdien  konatt.  Ich  kabe  4iA 
qUi,  fvenndHebt  achfin  und  grofs  gesdbmiy 
mannigfaltige  ITatnr»  liaba  dich  in 
Fracht  deines  SebmndKea  bewundert*  den 
dir  deine  Freunde  ^  und  aus  dem  Flitt^* 
Staate  gehoben ,  den  de|ne.  Feinde  dir  an» 
legten  ;  aber  noch  nie  hattest  du  .dich 
mir  in  deiner  bödisttn  HerriieUreÜ  «-^ 
fiie  Mr  Anbetnng  deinea  nnermetslidien 
Schöpfers  in  sd  nnwidesstebUcb  anlocke» 
den.  Aeizen  o£Fenbaret|  als  an  diesem 
glücklichen  Abende !  Was  faselte  ich  yor- 
hin  von  Kachschmack  des  Yergangeueni 
fon  der  Erinnerung  ein^s  Lebens,  das 
bintw  UM  liegt !  Sfein  YatKlana',  db 
Stadl  m^ner  Gebort  ssmaot  im  jugejid» 
Freuden  f  die  ich  jesanle  geoudfii 
alles  war  jetzUaus  meinem  fiewofiit» 
•eyn  verschwunden*    Ich  fülilte  uns  das 
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gläckUdi  ia  ihnu 

Biu'ich  denn  der  erste  Reisende  $  der  hier« 
her  kam?  da  ich  ^mich  keines  erinnere,^ 
der  dieses  Elysiums  der  Provence  gedacht 
ivi€»  Sollte  sicli  401111  aie  einev  ditMi» 
AaUi4dif  wie  ich  ihn  genofey  erhaufi^ 
MtoUtii»  oder  ertdilicJbea  haben^  tun 
ihn  mit  Farben  oder  mit  Wor^  2a  ma* . 
len?  Ilein9  .£dnard>  der  Glnckliche  allaitt 
^  vermag  es^  der  ihn,  wie  ichf  als  ein  Ge* 
schenk  ans  der  Hand  der  erfiudungsrei«» ' 
dien  Freiindachaft  vobA  ab  ihre  gehaiiMtS 
hdehsio  GmnMbeseigung  aribSlt»  weam 
lUdera  dio  Vemw^fkiag  Uber  di^  Umra«%. 
ttiiglichjkeit  menschüdber  Spxad&e  %  diei 
auch  in  meinen.  Adern  kocht»  ihm  er* 
lanbt  diesen  reinen  Abdruck  des  Hirn«» 
mels  zu  schildern.  Nur  ein  Mann  dei? 
aus  der  Tälle  der  Hatal^  Ihre  v&hrendsten 
Stunden  tsa  hebmt  mad  au  ihren  fiüdi^ 
t%  biadidt^den  TagOMeiten  die  fiakam« 
Aq&le  anfanfasseo  versteht  ^  die  am  wirk« 


* 

»  t 

* 

% 

saiD6ten  &iad  die  Quetöcliuugcn  der  Seele 

« 

za  lindern  ^  nur  ein  Weiser ,  der  die 
Sduien  und  FaMm  des  menschlichen  Qef^ 
fene.oft  nnd  mit  Glnck  entwidielt^  md 
die  £inbildnngskraft  hi#  in-  ilm  fiaiMMl 
filutg^nge  zergliedert  hat  —  nur  der  edlf 
9aiut*Sauveury  der  diesen  SoU^air  voa 
Felsen  sein  nennt  i  hat  2u  den»  dahinter 
liegenden.  Heiligthum  allein  den  SchlüS" 
wA.  Man  mnfiar  «An.  Freuid  seyn ,  um 
vof  den  Standpunkt  dieies  magi$ckeii  Ufhr 
1»  «E  gelangen^  in.  wel^m^  Ton  aUea 
Bewohnern  dieees  harrlich^  Thals »  er 
mUaIm  nur  es  zu  aai£en  im  Stauda  is& 

•  •  # 

Kein  menschliches  Auge»  es  schweife  und 
schwebe  wo  und  über  wa^  es  will»  kanu 
mehr  Reise  auf  einmdl  umfassau»  ab 
meine  in  dem  Augenblicke »  da  icb| 
wle.TCHU  der  £xdfi  in. den  Himmel  geba^ 
ben,  ans  dem  Fdsan  tmt« 
Die  Scheibe  dar  Sanne,  als  wäre  aie  aUeia 
für  dieses  Thal  geschaffen >  hing,  «u  illr 
rem* Untergange  geneigt,  gerade  vor  nuT' 
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£i]i  iirfiitfir«  f ctMi'^™^»^^^»*  -  in  dift  Tififk 
stöixeiider  Wai»ser£tiU  £cbieA  ilu^  auzuhäil* 
gcu,  uud  .die  letztem  Goldmasseu  ihrer 
liMtigen  Spende  2«  iibcsriielimeit^  um  si^ 
m'-fiUuiBKaf  ndeii  Körnem  fibet  dtts  Abend- 
l*od  djwer-g^&idilfehen  Timlbewobii^'  lA 
sizeaeiu  Die.  Spitzen  der  holiea  Serge» 
Träger  des  biaaeu  Baldachins,  der  über 
der  Königin  schwebte ,  rötheten  sich  in 
ihieui  Abglanz,  und  der  Schimnxer  ihres 
Rdmgangs  flog  zitternd  über  die  unzäh* 

▼on  allm  -Stite»  in  den  sanftesteii  Abr 
&ng  hi|iiuiter  sogen«  Dw  mit  ihrem 
waUenden  Lichte  übei^chwenunte  Tep« 
pich  grünender  Triften ,  der  sich ,  eo  weit 
der  Blick  reichen  konnte,  ia  dem.  Grundd 
verbreitete,  warf,  mit  den  Gruppen  ru* 
beirfflt.  Herde»,  'in  Mioer  nuglanblich 
seilten  Veredunelzuug  einen  Wieder» 
si^tt  in  die  Höhe,  dair  selbst  .dn  ster» 
benies  Auge  noch  würden  erquickt  ha» 
ben^    Die  meinig^n  — r  achi  wie  soll  ich 

Th.  W.  V.  Th.  '  •  '9 
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Diir  dM  WohUiehageu  versianlich^u » -  ia ' 
dem  sie  schwammen!  Alle  bessere 
Empfxudungeu  meiner  Seele  schtenea  sich 
gegen  meiM  SdiMrreB  &iiiig6B^  nsmA 
tiw  ihMa  Oaafc  gegea  Gott^  Freude  des 
Iidiena  nad  ZufiriedeulMiit  mit  der  Wiek 
;stt  saugen«  Wie  liebti  wie  ehrt  man 
«ein  Selbst  in  solcher  Stimmung!  Wie 
gereinigt  fühlt  sich  das  Herz  von  allen 
verächtlichen  Wünschen,,  die  es  in  so 
Mligen  At^eEblickeii  mdit^dbmal  ra  be« . 
gre^en  vermag  1  O  kömita  ich  4m  rau* 
bea  schmale»  Eingang  dteses  Berges  Iftt 
mebrj^re  Seelea  zu  einer  so  edeln  Absiebt 
Imiutseni  als  mein  txefilicher  Freuad 
durch  ihn  bei  mir  einzelnem  Kranken  *  er- 
reicht  hat  I  Ich  würde  seine  dahinter  ru^ 
hraden  Geheiauusae  durch  eia^Tor^ezog« 
MS  Tack  so  gane  vmpemn,  wie  siB  es 
bis  aai  die^  AageiaJilidk  waten« 
aad  würde  euch^  meine  Freuada  uad 
Behanntea^  aa  einem  Festtage  auf  einem 
Krei^  von  Rasenbänken  um  das  Amphi-" 


L  y    jd  b/ Google 


tkeater  dieser  Steinmuse  vercammeliiy 
euchf  die  ihr  Stund  eA  laug  iu  euern 
Sl^hauspielhäuseru  auf  Breteru  sitzt,  und 
dem  Zeichen  entgegen  lauscht,  das  den 
Vorhang  IicJmii  soll,  den. ihr  angäbnt. 
Axk  wte  wollte  ich  e«cli|  indoa  Idi  dm 
neinigen  aufzöge,  durch  den  liinUlck 
diese  heiligen  Hallen  der  verklärten  'Siüftja 
erschüttern,  und.  wenn  ich,  mich  durch 
ihn,  stärker  als  es  kein  Bufspredigeri.kein 
IMchter  vermag,  eurer  Herzen  hemeistert 
bittet  euch  auf  deneelbai  Wege,  ä^vt 
las  matnige  nahnf  snräcfc  in  euch  aelhit, 
in  die  Gagenden  führen ,  die  ihr  sa  v^enig 
hesndit  haht  als  diese  in  die  Tiei^en, 
wo  noch  manches  Grofse,  Gute  und  Edle 
ungeweckt  schlummert!  Mit  welchem  Er« 
Staunen  würdet  ihr  haasarken,  wie  die 
heidan  eueh  unbekannten  Gebiete  der  aa« 
tArUehen  Zufriedenheit  und  das  sittlichan 
Gefühle,  die  ihr  durch  Künsteleien  ge«* 
trennt  habt,  zu  einem  und  demselben 
Reiche 'gehören!  Ihr  würdet  innigst  ge« 


xührt  mein  giolses  Schauspiel  verlas&eii| 
würdet  nur  Ekel  M  dem  Frmnk  emnst 
Opern^  Tonft|[^iieh  aher  ein  reiM  H«n% 
dardbdruageii  Toa  Sot.  Wiüurbtit^  nit 
nach  Haue  nehmen,  die.  wir  zwar  alle 
eingestehen  I  in  dem«  toUeu  Beginnen  un- 
seres Ubermuths  aher  täglich  und  stniijU 
Uck'  rergBMen  Ab£b  der  Measck  mit 
alleii  Pfinuanledarn  aaiiies  Stokes  «ndi  stf» 
MT  Talanta  nur  ein  armsdÜgar  Stümper 
in  aeinen  Nachahmungen  und  Schildernn- 
gen  der  unerrelchhareu  Natur,  und  eüi  uii- 
^Uwkbarer  Schwächling  gegen  jenen  fühl* 
baren  und  doch  unbafcannten  Werkmeister 
601^  der  die  Soime  in  sdiier  Gewalt  kafy 
und  die  Kräite  des  Universum«  leitet  wo« 
Jun  er  will«  Doch  ist -»es  nicht  schon- 
eine Strafhaie  Thorheit|  das  Staubkorn 
gegen  den  Unermefslichen  w'agen,  das 
er »  okne  achte«  wohin  ee  flog ,  tm 
imn  Saume  seines  Kindes  aliUies  so» 
nes  mit  jenen  Flitteitat  die  wir  Sann^« 
Systeme  I  Sterne  und  leuchtende  Welten 


»33 

nei^ncn,  besetzten ,  erusten,  ewigen  Klei* 

des?  ^  ' 

UAn  Rreofid^  iatch  das  Mitgefühl  mei*. 
ne»  Eüträekens,  deseeot  Seköpfw  er  war, 
auf  das  umigafe  gefrährt,  retcbte  mir  atUl^ 
ftcbweigead  dietiniidy  um  mich  an  dem 
Bande  der  eingebrochenen  Abendröthe,  die 
wie  ein  Brautgürtel  dieses  Thal  der  Freude 
umschlang,  in  seine  Wohnung  zu  führen. 

Idi  iah  «licK  noch  einmal  nach  dem  Pel» 
mi  «m,  land  fiind  hier  am  M^lea  Or^ 
im  Plan  dar  Veraiarangt^mit  der  ich  die 
Gegenseite  sa  verkrüppeln  gedachtet  ein^ 
liäiep  und  edler  anageführt,  ^s  ich.  ihn 
entwarf.  Hier  war  der  aus  einem  dun- 
Ikeln  Haine  hervortretende  l'h^il  des  Ge- 
birges nAt' einem  Fortale  bekleidet,  das 
an  den  Janmtempel  erinnert«,  der,  Toa 
Nimia  ei^ant^  nnr  in  einem  Dnrehgaage 
beataad.  Seine  Fiorte,  4ia  von  dieser 
Friedänaaeite  nie  geöffnet  wird,  achlie£rt 
sich  nur  von  innen  armen  Flüchtlingen 
auf,  die,  von  äulsern  oder  Innern  Stür« 


L  _  .- 
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keit  sucheil.  You  dem  Ungefähr  and 
ihrem  MiCsmuth  hh  vor  diesia  F eisen  ge* 
tsi^brn  9  rittt»  sie  sdiea  und  geselieudht 
Auxch  die  Ounkelbeit  diesas  Sdblupfmai«' 
keUf  und  CftUan  statt  in  mnm  Ab« 
grundf  dea  &ie  in  ihrem  Ingrimm  iKröa« 
scheu  und  fürchten  fallen  sie  *t  ^ch 
wie  sauft  J-*-^  in  die  umschlingenden  Arme 
der  Uebeodim*  Und  tröstendeu  Natur!  In 
diesem'  Sixkup  hat  Saint  *iSaiivfear^  sdkoii 
fror  mir)  maiidiea  AmA  da«  Gankdspiel 
der  Welt  verdrehten  Kopf»  manchee  teanke 
üerZ  f  äfkS  seiner  Besserung  werth  war« 
hierher  verlockt,  .und  durch  eineii  Blick 
in  diefs  Thal  und  diefs  Spnnenbad  ge- 
heih«  Kia  ist  w&hl  eine  romantische  An« 
läge  glüddieher  ausgeführt  and  ra  einfn 
cdkrn  Zwecke  benutat  woi^den »  als  dieMi 
Mein  Freund  hatte  nicht  nöthig»  und 
seine  Gutmüihigkeit  liefs  es  auch  nicht 
^u»  mich  au  meine  Korinthischen  oder 
Toskauischen  Säulen  zu  erinnern :  ^cb 


gdmwit»  iftich  «dboa  hHJm  geing  aHbi 
desseuy  was  ick  seit  gestera  nad  heut« 
Unwahres  und  AnmafsUches  übei^  Talente 
und  LehrmeUter,  Bastiden  und  Baukunst 

TOYgabndit,  «nd  beeoKdffis  der  Hwim*^ 
mnsMf  mit  der  icky  im  WÜecqpradb  HiäU 
UM  BewoietseyiiSf  gegen«  Am  Mast^mt 
gvots  •  gethan  häpte.  In  dem  Schlag  jeder 
Nachtigall  9 ,  auf  jedem  Schritte  ,  den  ich 
that,  fand  ich  meine  yerdieute  Bestrafung, 
Uftteif  fcffliftii  Akasimilittameii«  difi'ini  ditf* 

;  tem  mk  Berget  waoMSsaMem  Thal«»  wie  in 
•iaem  «Trcdbhause  t  schon  Schatten  gaben 
und  hlühten »  gelangten  wir  in  die  Woh« 

.  Buug  uieines  lieben  Begleiters  ^  und  traten 
in  einen. Saal,  der  tteUM  in  eeittm. reichen 
Vannarungen  das  wasma  Heni  dm  Beeif 
aAs  nnA  saiwan  wvardorfmnett  fiiaadwadt 
venrieth.  Bührende  Gemälde  «dar  grö&i^ 
ten  Meister  sprachen  hier  aamLA^uge;  mich 
sog  aber  noch  zu  sehr  das-  mit  u^einer 
Seele  vuselimolxeaa  Bild  der  Natur  -ra» 
allam  ai»«  wal  Maaiacfceinrot'wagw .  Bio. 


» 
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fiUck  bald  durcli  dieses  ^  bald  durdi  |eue$ 
Fenster  ^  suchte  nocli  einen  A.eiz  van  ilir 
Uonter  dem  FlorKleide  za  cnriulsdkmy  das 
di«r  Abeeid  iker  borwarf  *  Ins  die 
difikaa  Dl&aiiMX«iig  die  gan»  mümak  AMägßm 
ftiitsogy  die.  Vorbäiig^  an  den '-F^oatorn 
Imab  üekn«  ein  duftendesyifalil  meinen 
Hunger  weckte»  und.  mich  üherzeugtei 
daCs  ich  nodi.iddbt  so  ffom  dwfttbe» 
"i^ädimn  ^Gtklbun  gehöre^  dbi  weit  mein 
kttialigtes  HfOBS  wei£s  geaoMcbt  luiile. 
•  •  nlfe^icht.  aa  J^aatig  trink  mit  £e« 
dacht  .von  diesem  Weia  —  er  reift  auf 
jenen  vergoldeten  Bergen,**  wiederholt» 

mulbL  Kvmni4  «dtmalaii.  .Idi.  ssj^  tlui 
liriiahul  na  I  glatiibte  ikm  sc^  folgen ,  ab« 
SidiiwänMraK  trat  immer  maiaem  Vors^ 
ia-den  Weg»   Ich  a£s  und  trank  wie  (M 

r  — 

Verliabtert  und  antwortete  verkehrt  auf 
i^les»  was.  nicht  Bezug  auf  das  Wuuder 
hatten  daa  msii' 

iAm  woU^*^  sagte  «sdU^-dar.Marqnis, 
y^icb .  bawirtba  dich  akbty  vi#  as  dain 
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Xaamel  verlaugt«  So  lafs  uns  denn  voa 
ihr  sprechen,  die  s^ich  durch  ^inen  Blick 
aller  deiner  Kräfte  bemeistert  hat.    O  da 

Imkum  die  6&itlliiie  »och  nicht  ia  {hrer 
gr#i6toii  SchöiibeiC.  '  Morgen  ist  4cf 
Mmaeh  nkbt  gKickU^i  der  das  su  elndn 
nttAeva-Slerblicbea  sagen  k^nn?  ^  mor« 
will  ich  dir  eiii  Schauspiel  geben^ 
das,  eiuen  Gotteblaugner  bekehren,  würde* 
Du  hast  wohl|  als  ein  wahrei-  Berli- 
MT ,  gw  nicht  darmi  gedacht  ^  dilfa  di# 
Sanne  tttoch  aufgeht?  Ja,  Freund,^^ 

tief  kh«  und  klatschte  in  die  Hände  ^  ^,da8 
Schauspiel  sollst  du  mir  geben/^,  ~  Ehe 
wir  nach  Toulon  aufbrechen ,  fuhr  et 
£0^1  •  •  .  ^  Ach  das  ab6cheuliche  Tou- 
lon !  ^  fiel  ich  ihm  ia  die  i^^e;  |,was 
ee&e  leh  an  sdinen  Bastionen,  Galeeren 
^  und  eeipenr  Arsenal  ?  Uh  bitte  dich  |  lala 
Bich  hieTf  lieber  Saint «  Sauveur/^ i,Ic|i 
glaube,^ ^  sagte  der  Marquis  lächelnd,  „die 
Bew;underuug  der  Mati^r  könnte  dich,  wie 
das  Gebet  einen  Mönch,  bis  zur  Unthä- 


t3«  — ^ 

ftiglneit  eatziicken«  Sie  thut  scboji 
Pn  schwärmst  ¥oa  ihr  uud  veruachläs* 
sigst  sie,  deakst  nicht  daran,  sie  in  ihrem 
Kadbtputse  im  fiherf allen,  ubA  ihraai  B«» 

ehe  ^  rfiwf.hiaft."  •*>  VngeadM»t  aw* 
sex  dicbteriscbea  Stinwana  TeiMaad  ick 

den  Marquis  nicht  ganzt  hia  der  Wink 
^ines  Bedienten  ihn  von  seinem  Stuhl  auf* 
]agte,  der  Vorhang  aufflog,  und  er  mich 

la  der  schaMvlidi  Ceatliclmi  MMto  w 
daa  Feoalw  atdke»  wa  der  vdle  MmA 
Ia  dem  rainatea  Erguate  seines  Schatenavi 

zwischen  £wei  Bergan  herauf  stieg«  . 

Wie  vorhängend  in  dem  dunkalUauea 
Gew^ölhe,  gleich  einer  aus  Topas  geschUI« 
feneu  Lampe,  blickte  nicht  dieser  glän* 
.  moAe  Körper^  als  oh  er  in  der  Imitigw  * 
Kacht  jede  andere  neben  ibia  spielende 
Welt  von  seiner  ümarmnag^  anaacMdasi^ 
auf  .seine  klesae  freundliche  Thala«hane 
herunter  t.  die^  wie  abgesondert  von  dem  , 
ührigen  ^Erdbälle ,  zitti^rad  .ihre  versteck* 
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•  I 

testaii  n«lM  ^seinem  Udbkpitrailctt  lAdku 

%m  mthiailBm  ifduMi  ^  Das  SSnsdiB  4m 

Abandwiadfifi  .iu  deu  jiuigea  Spra£Btiiig«ii, 

Bläf  tOTa  mid  Blüthen ,  das  dem  Gerausch 

der  Küßse^  dem  Lispelu  der  Liebe  gUdbf 

uud  der  Einklang  des  Wajsserfalls  in  dev 

Fdhcie       alles  wsb  'IA  sali^  b&rta  mnd 

slwdatay  tsaC  eiaen  Ber^krongspunkt  ia 

ueinam.  dac  Hatuv  gahailigten  üei^aeii* 

Mit  gefalteten  Uäodaa  blickte  icb  in  die* 

ses  uächUiche  Fest.    Ich  konnte  mich  uu- 

gestorft  5m  B/etrachliingen  versenken;  dem 

mal»  Vveniid,  darnaban  wix  atand,  ^choata 

acIraFaigattA'  mataa  ährtan  Enq^ändangaii« 

*  Dar  Mond* hatte  schon,  viele  Mailengr^da 

seines  fiogens  durchlaufen  —  noch  staud 

ich  da,  uud  sah  ihm  uach^  uud  mais  ihn,  ' 

*  und  Jächelte  ihm  2u*  Endlieh  tiCs  ich  midb 

Im/.  —  mWm  £«r  aia  glädaichar  Maua 

biat  du  1    waadata  ich  mich  gagak  meiaaa 

Fraand  mit  schwacher  Stimme ,  drückte 

ihm  die  Hand^  uud  folgte  der  Kerze,  dia 

mir  in  mein  Schlafzimmer  leuchtete. 

.  « 

i  « 


I 


i^ijui^ud  by  Google 


Ich  war  ,$o  vertieft  in  meiiie  Monds* 

I 

aetone,  dafs  ich  den  janga^Tlffenschen^  der 
mkh  liedtBiiley  imht  ehex  gawftkr  wuip 


1 

die  -n^ war  von  dem  OmnenyKrege  ^ .  dwdi 
den  fiie  mir  hente  halfen hier  joind^  da 
zerkratzt,  übrigens  aber  so  v^enig  he- 
schmutzt  waren ,  dafs  selbst  unser  reinli- 
dker  Freuad  Jean  Panl  keiser  iraek  so 
wcUaen  CheaiiBd  wttvde  gevo^elivt  haben 
sich  ihnen  an/näheiu«  '  Ehe  ich  den  Be- 
dienten eniliefSf  hat  ich  ihn«  mich  mor» 
g^  ja  vor  Aufgang  der  Sonne  zu  wecken. 

„Dafür  sorgen  Sie  nicht,**  antwortete 
er ;  ,yun8i»  ganses  Jiavs  ist  alsdatta  imuitst 
^nMaGröfsten'bis  Bum  Kleineiea»  So  «fl 
wir  in  diefs  Thal  kommen,  versäumt  ge» 
wifs  keiner  von  uns  f ünfen  ,  die  stets  um 
den  lierra  sind,  diesen  rührenden  An* 
Mick.  Wir  waren  armselige  MenscheOi 
Alt  wir  in  seine  Dienste  traten  Tran» 
henbolde  und  Spieler,  hesonders  der  Knt« 

V  i 

scJiier ,  der  ein  Thüringer^t,  '  £iner  nach 


/ 
I 


L.ijicuicd  by  Google 


\  f 


144 


i/em  andern '  wurde  von  Miuer  llntugfliid 
gdMUl.     Ich  war  — *  ich  ge^tdbe  e6  sn 
meUier  Schande  —  ein  verlorner  WoIliUt- 
ling;   aber  kaum  drei  Tage  hatte  ich  in 
diesem  Paradiese  gelebt  9-  dreimal  nur  die  ' 
Sonne  ansehen  sehen ,  ab  mir  die  Sehnp* 
pen  von  den  Augen  Claim  t  ohne  dala  ich 
aottat  etwas  dagegen  gdbtancht  hatte»** 
Ich  Sjchob  -meine  JNachlmntM  etwas  nn«' 
gläubig  aurechte.       i,  Tranen  Sie  meiner 
Krfahruug,^^   erwiederte  er  mir^   nahm  • 
meine  Ualbstiefeln  unter  den  Arm  und 
wftasdile  mir  eine  rahige  Kaidiav  WSNk 
es  »ög^UdiLy  dachte  ich  anletat  noch  im 
Bette«  dala  diese  solarische  Kur  hei  Klär*» 
chaA  anScUnga?  Vielleicht!  Sobald  nur 
kein  Domherr  mit  ihr  an  das  Fensler  tritt» 


♦  • 


* 
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T  ft  u  1  o  n.  . 


la  der  liacsht.  den  lo.  Februar. 

Ui  häM  Saiat-teivetn»  StimiM  «clum 

im  &aaie  hei  meiadm  firwacbeiit  Sfnraiig 
ge&tsUrkt  voa  meinem  Lager  a)i£  und  eilte 
2U  ilim.  Die  I^acbt  war  im  Scheideu, 
als  ich  eintrat.    Eine  kühle  Luft  drang 

nt  mieh  eitty  -  als  ick  das  FmiMr  öffM« 
ta^  and  verstärkM  dan  fidwoer^  den  dar 
Maaaalif  wia  dia.an]ieUbta'Nat«r»  indw 
Kahe  .  der  Beglückung-  empfindet;.  JDeato 
willkommner  war  mir  das  warme  Getränk, 
das  man  mir  reichte.  Noch  dauerte  es 
einige  Pulsschläge,  ehe  die  ersten Yorläu* 
£ar  des  Tags  den  Himmel  begrölaten«  Eint* 
zelne  VögdL  awitscfaerten  ihnen  entgegen 
~  Als  aber  dar  Saum  des  Horizonts  sidi 
mit  einem  Bande  umaog»  das  mit  Kubi* 
nen  —  armselige  Yergleichung !  —  gestickt 

•* 
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»ektai«  bereiteten  eich  echon  tansead 
geiide  Stimineii)  Uökende  Kehlen,  seuf« 
Müde  und  betende  Herzen ,  zn  dem  Ein- 
klänge in  den  giofsen  Choral,  zur  Zu« 
stiiiiiAiing  iA-'  den  ^llgraieinM  Dank  yor; 
nuA  ab  der  erste  kl^e  Bufen  des  Zirhd» 
ftber  den.  oUiemen.  WaeserfaU  hliakte^ 
und  ala  er  «ohon  ao  feurige  Strahlen,  ana« 
apie,  um  dem  gdblendeten  Ange  fiir  die 
folgenden  Hinblicke  bange  zu  machen,  in 
denan  er  höher ,  iiMner  brennender  höher 
tntj  und  als  sich  nun  swisdien  dem  Elu* 
ad^nitta  des  Geihtrgs  die  ganaft  groiae  flam« 
men^  üundung  unaufhaltsam  in  das  blaue 
Weltmeer  des  Äthers  stürzte  -~  da  er- 
wachte alles,  da  dankten,  jauchzten,  beb- 
tatfi  ihr  alle  Organe  der  Schöpfung  en^ 
gegen.  Ein  Kind  .wetat  bei*  einem  hefilip 
geft  Schalle  £rstaa«en  lälat  seine  Augeu 
tiQcken«  Der  Itfann  yon  Gefühl  staunt, 
empfindet  und  weittt«  Keine  andere  Spra- 
che hatten  wir  jetzt,   ich   und  mein 

Frauud« 
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Die  Vergoldiuig  des  ThaU  war  voUeudeft 

-r-  voUeudet  iu  ^eiuer  g^ua^n  Piacbl« 
La^uig^ün  uinzitteite  Blätter  uad  Bauine^ 
ihr^  Schäfte  waren  öold,  die  Dächer 

sprohtea  Funket«  Üb  fmücr  IttimMr» 
tep  f  tes  Oawölbe  iiber  Uimb  alko  glübtei 
und  meiae  Brnfit  hob  aichr  «ntar^daa 
Sdilägaa  deft  ülierwältigtaa  HetMBS«  Jalafe 
^raiigeu  vou  deu  Uügela  die  Scbalmeien 
der  Uiiteu  ia  meia  Ohr.-  Die  Melodie 
ihres  Baskischeu  Gebaiigs,  die  Audacht 
ihrer  Morgenlieder  ergriff  mich ,  und  ich 
thaUta  nun  dan  Raidithim  maiiiar  vi»' 
dan  myriadaafelligaii  SahÖBhailaä  ökaf^ 
aabwänganeii  JUickat  und  warf  t  m  'viaU 
iah  deren  von  den  Geganständeu  meinag 
Bewunderung  lossureilsen  vermochte »  auf 
das  freundschaftliche  Wesen  in  mir,  das 
)eden  Thautropfeu  der  äuCsern  Sinne  mit 
^tmtaadam .  Yerlangan  aafißiigi  md  aa 
aitter  Schaar  fiur  dia  £wigkail  an  daandar 
Mihla«  Sainas  edahi  Craschaftas  bawnlaty 
würde  es  jeden  onäcl^en  Blendlinge  das 


ihm.  £iige£lokiBseD  wüse^  >erkannt  und  ver«* 
fä4^rä»nA  weit  von  sich  gewoiien  habea 
Aewk  SioUb  .mit  allen  seinen  Kronen  und 
Zeptern  ^  den  Neid^  den  Meiischenhafs 
ttkid  die  fioM^Meht.  Die  Schmriciw^ 
honn  der  WoUost  gVMia  toü Ska^  Af^^irim 
FÜegea  WH'  einer 

phM  Gehör  fär  .die  Stimme  dei:iäireaen| 
ohne  Augen  l^öc  ihre  Ae&se^  .^hne  Gefühl 
für  den  Druck  ihrer  Uände,  beantwortete 
es  ihre  zugeworfenen  Küsse  mit  EkeL  Zu 
reich  für  das  Almosen  verrufene  Münze» 
w  giofe  fftr  geibeine  Frenden»  aehtwenm 
es  ifiw  fdiaeei  -  SchwaneggdBeder  weit  «mh, 
der  echlftimigMi  Erde^  lei^hb^  vertsaimd. 
.  and  €roh«  dem  Throne  des  UnerfcmdbH^ 
cheo  zfim  Seine  £mf£u\dangeii. waren  Ge*. 
hete,  und  der  Drang  seiner  Wünsche  war^ 
sich  mitzutheilen  und  wohlailthuii» 

» 

O  da  iMrider  Vertsooter  mdnn  lieatlgen 
£Ataädkeila»  edubiert  sdilanker»  iftb  iräii« 
neoder  Genius,  dea  derZofall  mit  einer 


nidit  werftk  istf  tonntet  da  mfhrincn^ 
wie  ich  4ich  ahndet  und  euißt.^ie  47ii^ 
st^blichkeit  dich  ausmalen  und  ao£%tol- 
len.  wird  ^  der  Tyrann  würde  abstehen,  sein 
Schwert,  affin  Yarlemndnng^  des 
ihrar  2ange  gegen  dich  wMnen  Jer 
Gmn  würde  di»  seine  ScUttne^^-aidiitien^ 

« 

iindi  der  Särsmslols  aelbet  -iFor  dmier 
Hoheit  sich  hacken»  •  |doge  nie  ein  stin* 
keuder  Nebel  ans  den  Sümpfen  der  Weit 
piir  die  Würde  deiner  Schönheit  verstek* 
ken,  nie  ein  unreiner  Hauch  deine  himm*- 
Keehe  Kkiheh  verdunkeln,  nnd  jede  Perlet 
ttn  du  ia  dem  Oeeana  der  ^wflosganen 
Stande  geseböpft  ha^  «ich  m  dam  Haapl» 
echmndke> deiner  Ewigkeit  wiederfinden!  . 

.  ■  '  • 

Wei^  Schwärmerei  Vergebung  ver* 
dient,  so  ist  es  die  für  die  Tugend,  und 
^  an  einem  so  heilig  romantischen  MorgcDi 
alt  mein  htatilger  warf  ^  Ach  dae  hIMiche 
XaaloaJ  Oer  Wagen  .meines*  .SPraÄries 

*  • 

■  •  » 
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» 

iueit  am  Bode  seines  Parks«  6eu)e  Aosse 

schtt%uftea  und  stampften  und  wieberten 
•  • 

im  Gefühl  ihres  Muths.    ^IJnd  ich  mufste 

'  dich,  verlftssen^  Thal  .dfx  Unwluild-and 

freute»  dick»  Softoe  iibev  ihm?  Ack 

mir  waj:^  «da  könnie  niir 

ter  dfiu  ^erg^.  liegen,  Ich  hiickfte  noch 

^inmul  wpuuetiuukeu  iu  ihr  heiliges  iVnt* 

UtZ|^  und  «breitete  meine  Arme  aus»  als 

wollte  ich  den .  gansei\  Weltkveis  an  meiA 

li^ndes  Hers  drücken       -ick  blickt^ 

noch^^n^al  jcu  ihr  hinauf«  «und  un^^fll* 

kührlich   entschwebte  der  harmonische 

*    •  • 

Ausruf  meinen,  Lippen:^  . 

« 

•    -       •         •    •  ■  ' 
'  tenby  der,  sn  Gott  mifor  gedrungen^/  .  ^^ 

Am  Fuffitritt  «rine»  STbronfes  ^Immil 

und  ao  bM  idi  mlwMi  Irwmdlkiini'Oe» 
leHer  die  Hand»  stieg- baetigAi  'Sdmtta 
aus  Samern  TempeU  durch  den  Park,  in 
den  Phaeton«  Hier  faCste  er  stiUscbwei- 
gend  die  Zügel  ^  überlieis  mich  ungestört 


der  oberu  tlegiou,  und  sorgte  nur»  da£s 
wir  in  der  "untern  ntclit  aas  dem  Gleise 
IdUnen^  Indem  irir  filier  den  Steinweg  fliH 
gettv  ergriff  idh  meine  Harfe»  nnd  etünittt^ 
teit  allenr  Saaten  in  den  Paaliih.  ein»  der  aeit 
;den  2wei  Molen ,  Init  denen  ich  anaclilag^ 
in  wir  forttönte«  f '  Jetzt  lyareu  die  £e- 
^ weise  meiner  Genesung  vollständig;  die 


l!^atOTliatte4lea letzten  beigebracht«  denn 
tte'  hMte  jneiti  .0iditergefäfai  wieder  er^ 
weckt.   M^in'^erz  Schwoll»  meine  don» 


Fl 

5 

monischen  Worten »  ätherisches  ^euer  er* 
hellte  den  Blick»  den  ich  dankend  gen 
Himmel  scblug,  eine  sing^ende  Lerche  stieg 

*  •  • 

und  funkelte  mit  ibm  zugleich  in  die 
Höhet  BiEid  mt|ft  Idad  begann« 

*  '  m 

, ^  ]}«s  •  jubelu4  f  .dif^^lm^oh\nn%cn  | 

*  • 

-  '  In  deinem  JLth«r.{^wiipimt! 


BttB  stolMS  Liebt  irwllon  gelioll» 
Salk  CS  ia  dexa  Gewühl  der  Ftmkeii^ 
.  Die  durch  den  Laftraum  pnmkeAf  ^ 
Schon  manchen  Stent  Terkohh. 

V 

KmBfiiBl        gldieher  Kna  beOuBUBI 

Treib»  et  sein  ^oises  JEUd,  «itfiittel 
Die  Zeiten,  und  verwaltet^  *  .*  '  ' 
Wie  sonst  I  seih  Mictleramt«-  ' 

Gleich  nicht  dear  Aosflnls  deines  Stndklii^ 

Doch  üherkleidest  da  die  Palmen 

Des  Athos»  wie  dio  Halmen         *  ' 

Des  rauhsten  Schweizertkais  I  ' 
•  * 

Haft  nleht  ^  Ocist^  nos  Ar  -gebomi^ 
Oer  Lidto  Freodenpüft  g«wfint| 

•i 

Der  a(os  Amk  Urnea  aller  Moren^ »  " 
Vertheiit      doch  anverloren, 
Xn  alle  Wesen  stürzt?      '  •  *  " 


Juwel  in  des  Er&cbaffers  Kranze , 
tjud  erste»  Wunder  Beines  Hanebi, 
Da  hitetty  «dbivfickiti  inminit  4iB  fihooe 
Eiiü  ftblii  wr*  diiBflA  Gbaie 

So  viel  dir  Kraft  ward  9  doch  en&fueUeu 
Dir  Triebe  nie ,  die,  warm  und  rein^' 
Die  Brust  des  edeln  Mannes  schwellen^ 

Frenad  seiner  IG^eseltai  « 

•Am  Ban  der  Wek  sa  seyn# 

Da  itdhat  im  gi^fttea  WisdLoastkviim  9 
Als  Sklave^  de«  im  Joche  prangt  • 
Beherrscher  seiner  kurzen  Beise 

Duriihs  Leben,  diingt  der  Weise > 

Wohin  sein  Uerz  verlangt* 

Er  wagt  wAa^  Daee^  vor  Mdii  ThaMj 
Nach  Pfimdeiii  dk  mh-CMm  cnel^glf 
Froh,  woBn  dtr  Hotfiinn^  sainer  Saalm 

* 

Auch  nur  ein  Keim  gerathen. 
Der  in  die  ZulLunft  dringu 


Sei  gröfser  noch!  Um  deine  Würid  ^ 
Teruuschty  selbst  auf  dem  Weg'^  ins  Grab  ^ 
Der  Stanbbewöbner  eiAer  WM» ' 
-mält  ithiei  Ldben»  iitvdtey 

...  .    .    •     •  ^    •  . . . 

Dean  bild  m  b^bm»  -Geifttesprobeu 
Satrückjt  den  f  rikfongtti  der  2eii, 
Schwingt  ilm  die^  Hand  ^  die  dich  erhoben 
Von  dietem  niedei-n  Globen    '  •  '  ' 
In  iiit  VotterblidUMtt-'  «    •  ' 

Verli«!  im  tOhtk  JM« 

Skti  J^eiac  Stunde  mir  «—  ich  weihe  ' 

Dem*  Auiigaug  sie  ^  und  reihe  •  ' 

Sie  meiner  Zi^unlt  an  |  ' 

BiA»  iMiii  Ml  ikM  tra'hMMm  flfhiMni 
Auf  MiMaii.*Lfdbmg  «boigeh  ; 
Der  FfMbtMtnb  vidUf  gdUf  iLfaMi 
*    Hoch  «a'djBJDL  Thal  der  Zähre» 
Um  MSkgmsa  Hügel  weh« 


Als  meine  Harfe  verklungen  war s  uod 
in^n'b^gewferter  JBfidt  «qs  Btinn  Hölie 
suradk  auf  die  £rda         hüMm  ich  gern 
meiiie  abgefttimii^leii  Saiten  an£»  aeoe  ge* 
spannt,  waxa  ich  nicht  j^n  erschöfiit  ge« 
Wesen«  um  mich  .mit  Hülfe  ihi^ex  Umrmo- 
nie  ^en  so  vogelleicht  üher  den  raiAh^n 
Wag  SU  sdiwiagor«  dar  in  awam  Zwm^ 
manhange  yon  Fabansaöakaa  iMid  BOTg-^ 
klüftea  ¥or  mir  lagi  aU  sie  mith  ukveg^ 
merkt  «über  .^aina  ar^ta  Bälfta  gebracht 
hatte;   £s  ärgerte  mich»  dafs  mem  Füh- 
rer das  stoUe  Qefühl   meiner  Schwung- 
krafit  dnrc^  -aine  BemeDrkang  zu  neckaa 
snchlat   die  aiemlicb  i^ttiMh  Jiaraus 
kam«         19 Ich  saha  dir  an,^^  Bagta  ar| 
t^dala  «dn  mi(  dainafli  - Aufifluga  ,iii  das 
Eeich  der  Ideen  nicht  ühaL  ^ufiiaden  bist 
Idi  wünsche  dir  Glück  dasu;  nur  dünkt 
mir,  du  hftttaat  besser  gethan,  iba  auf 

daa  ethickficliava  JU»§uä»  aafimehto« 
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ben,  in  den'  yrir  jetzt  eintreten.  Erst 
liier  f  WO  leider  der  Weg  &ii£mr»t  adJedht 
m  wcyjhft  aiiföngti  bitte  aiidi  deine  Vec* 
mdmng  anhebaa  wüm^  Hier  w&rdesfeL 
diu'  eo  viel  dabei  gewinm^^  «k  da  aa£ 
dem  eben  snröck  gelegten  dadarcb  vedo^ 
ren  hast.  leb  kann  dir^  da  icb  dick 
}etiBt  .nicht  ötÖre,  wohl  sagen ^  dals  ,e& 
einer  der  angenehnisten  ist,  den  ich  kenne^ 
nicht  anr  die  uij^icb  bessere  Hälfte  des» 
GaoBeiif  sandem  ^m,  romantiaebeii  Aoßi^ 
silditeB  «tid  lach^ttiden  Gegenständen  fast» 
eo  reicht  als,  dfis-Thal  meiner  Ba&tide» 
Alle  I  diese  frenndliehen  Winke  der  Na* 
tur  sind  dir,  wahrend  deiner  Unterhai» 
tung  mit  der  Sonne,  efitbchlfipft»  ^  „Es 
ist,**  fahr  er  mit  eine»  pbilosophisi^iea 
SeitenUicke  fort,,  „nur  fn  oft^  der  Falk 
bei  euch  snblimm  Leuten  #  da£s  ihr  eure 
geistigen  und.  leibliehen  Gelüste  nicht 
haushälterisch  genug  gegen  einander  ab- 
zuwägen und  nach  dem  jcdesmnligeu  Stua* 
denbedürfnisse  zu  vertheilen  v$rs.teht.  li^i^n 


m 

gm  HiaaKl  gesddageiiM  Auge  jalfnatf 
dfllsttlMar  dfMT  JdlmikB  iüebii^gt.  wom 
Ipoblicha  Kiodert  fiurbige  filonie»  .uter 
ihm  «pielen  und  sproMMit  oder  mensch^ 
liebe»  Eleud  um  fieiaeu  theilnebmeiideB 

* 

Blick  bettelt.  So  lattge  Milton  nocb  se« 
heu  konnte ,  überUeüis  er  sieb  allen  slmüß 
lidiea  Vtmim  6m  irdische»  l^radieses 
wAaa  Hoiinth^  mid  dadlM  aidit  «hat 
daiBft^  mh  eins  «  diditao.  uud  -.MAMHi 
VerlnM  su  besingett^  9h  bia  ihm  seia# 
Blindheit  keinen  andern  ZeitTertreib 
liefs*  Auch  e^ev  KleUt^  .wie  mir  seine. 
Freunde  erzählt  haben ,  sog  mit  tbieri« 
schein  Wohlbehagen  jeden  BalöamtropfiM 
de»  Frttbltagft  ein^  so  lange  er  dauerte* 
BMt  an  de«  ramhen  Wiatertagen  wtedai^ 
kaiile  und  malte  er  ihn^  Die  Dic^thuBeti 
wie  )ede  SchwdlgerA  des  Geistes,  soUii^ 
dem  Weltbürger  zu  l^einer  andern ,  als 
aur  Zeit  der  Entbehrung ,  unter  dem 
Brücke  des  Müfsiggangs,  oder  wenn  sonst 
irgend  ein  Zufall  seine  äu£sern  Sinne  ga« 
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meiner  dichterischen  Erhitzung »  di«  mir 
Bocli  im  Blute  lag,  mufste  mich  eiu 
kalter  gemetner  Attsdradi  notkwendig  yev» 
adumpfea  :  docb  ftiüt»  .mir  ia  dies^tn 
AngenblMBe  dm  &üiaam9f  nnt  «in.  Wofi; 
4agfigea  vors«liriageil|  so  Mhr  wardß  ick 
durch  eiaea  jäbea ,  Abgraad  «schreckt» 
aa  dem  wir  aalie  vovbpi  ßck webten* '  Ich 
scbmiegte  micb^  so  lange  die&er  furcht* 
bare  Aablick  dauerte  ^  mit  klopfendem 
Hmsea  aa  de«  If arqob ,  aad'  erst  ak  wir 
luater  'Aabogne  ia  HoMweg  Unkn 
tea»  kam  *kb  wieder  aar  Spzacbe« 
^a  ba«t  aiicb  mit  daiaer  worigea  AuIm* 
raagt^*  weadete  ich  mich  nua  ^u  ihm«' 
yygaajs  ia  Erstauaea  gesetzt^  lieber  Saiat«^ 
SauveuFf  weil  ich  sie  dir  am  wenigstenu 
zatraate.  Ich  habe  immer  die  Enlwickai» 
lang  grober  Qedaakea  daidi  Pküoeopliw 
odOT  ]>id^aa8f ,  jenas  Nadi5|Area  aa«- 
aarer  £aaea  Empfiadaagea^  Jeaas  firätea 

* 

aber  aaa  aalbatt  aad  aUe$i  was 


*  »         •  *  » 

ies  ^üfsiggangs  eu  nennen  MSebst  ^  fnr 
^it«  lifttdidiste  BestibftfHgiing/  för  die 
edebte  Bestimaitwig  des  M ensehen  gehal- 
•  tm  t  nad  ksh  kann  meine  wichtigen  £w^* 

lel  gegen   deine  Behauptang  -  -  ~ 

* 

;ilKicht  leicht  fiel  mir  der  M^tquis  in 
*  das  Wort|  ,|Unter  ^  einem  stärkern  Wider« 
jq^ruch  von  U^nständen  vortragen,  'als  so 
km  dem  Schmdmi  ^  den '  4ia  ge- 
kellt  best.  Möfeig'ttnd  dem  Schicksale  , 
ttkttrlassettf  wie  du  ndben  ndr  da  sitjmt 
«ind  mtierst.,  -was  könnte  ich  dir  besseres 
für  deine  fierohignng  empfehlen ,  als  eben 

die  Krücke  9  die  anf  jenem  gebahnten 

"i  ■  '  ■ 

Wege  dir  ganc  entbehrlich  war  ?  Wie 
kinderlich '  hingegen  miifste  sie  nicht  ei* 
nen  In  Tl^tigkeit  gesetzten  Manne  ww- 
den,  im^yriB  ick  mim  Beispiele,  wivet^ 
sftnftige  Gesdböpfe  vor  i^ich ,  *  ihr  Lenk« 
seil  in  Händen ,  einer  Menge  Gefahren 
,  auszuweichen,  mit  Einem  Worte,  statt' 
in  dem  Empyreo ,  auf  der  Erde  zu  thun 
bat!  *•        „Du  hast  vollkouimeu  Recht," 


Mtwiirtete  ich  «unter  ZaXiexn  uadS^eä; 
4eiiu  .  in  der  Hitze  des  Streits  fgi» 

* 

dankte  Idi  Goftt  dafii  er  fai. «liMMHi^Jlddl 

ein  Luft&treiclit  eine  von.  den  an  will« 
kulnUchen  .Bewegiingen,  die  wohl  tißßm 
Redner . entwischen  können ,  der  Eindruck 
Mn  nacken-'' fiuciil ;  aber  seUirt  nnt,^ifk 
scharfeianigsteijL  ..yMliadaatllei  •wttideii'« 
idiwekrlMdi  iremoebi  haiiett»  nr  Cntw^ 
6tüiaung,  meines  Saftaes  einen  ksäftigtea 
Beweis  Aufzutreiben^ '  aU  diesen  Hieb  ^  in 
den  W^nd;  ^  denn  , seine  .  vier  Sdbwi^fep 

fnchae'^  rmfnn^  diatir  -  ftaAefignrv  «tot 
recht«  .blMunten.  sjMskt  sdilttgen  'ftbar  jÜt 
Stränge^  und  wttttan  üdi^  Ifing*  »UMr 
hes&nfiigen  lassen«  loh  .verlangte  ea  vsrai«. 
ter,  nicht  bewiesen  au  haben  t  da£s  JPhi« 
leaophen  so  gut  wie  Dichter  bedenkliche 
\  Führer,,  und  in  Vorfällen  de»  taglicheoT 
Lijbana  nicht  halb  $•  viel^  vtrerth  ündf 
ala  ein  brfftonnenirr  Mjm>ii^    Aber     metii  ' 


t 

ßoU  dachte  ich  so  vor  mich  hin  ~ 
warum  fährt  doch  der  litibe  Marqais  s&h 

nabeilt  der  4Mh  «idMrlteh  daa-Miifeig- 
gang  wktht^OL  ajKa«M»n'  weUsy*  dbem  ar 
ihm  UUat?  * 

Uam  diesem.  .  Selhatgejipi  ache,  das  ich  so 
«  oft  wiedefholte»  als  der  Wageu  schief 
ging,  erUetlerteft  wiat  mtMkk'  41e  llolie 
«ha«^  iMkieB  «Bergesi  »^ma  det  Boglekh  im» 
e«r  leicittea  F«kr«r^fc  üiiev  Stodb  «od 
fltaiii  iu  den  Kessel^  einer  i;afsigen  Stadt 
rollte  t  die  mau  OlUoules  nennt»  Hier, 
wo  ^ wir  eioige  Stunden  anhielten  ^  nahm 
Mn  die  Qrdegtnheit  wahr,  nfich  hi^licb 
^ifm  Abm  MaiMpaia  weg  in  dm*  Stall  m 
ttMMiem  Landamanne  m  gtehien  nickt 
ao  wohl  um  sein  Deutsch,  als  seine  Ma« 
nuug  über  die  Statthaftigkeit  ml^iner  fie- 
sorgnifs  an  der  Seite  meiniss  vornehmen 
Führers  zu  hören.  Nachdem  er  meine 
fireiwdlidia  Aaqnradhe  haflidi  baantwof» 
fett  .nfar .  e^dne  .  Fforde  von  den  xmknm 

-  *  uijui^cü  L/y  Google 


«»\bt&.xtim  Schweife,  wortreich,  wie-^ 

♦ 

Rofstauscher,  geiiihmt|  und  mir  im  Yer» 
frig  «ciaar  OienstgesdiSfte  ^Ile  die  Wa» 

gKS.aar  den  Vtugetii  kergeaBaklt  hai«ef<dte 
ani^es  dem  f  liaeioo  4ioch  umtes  seioem 
Uaap(6cblüs6el  UonAen^  dachte  ic^,  ick 
aHU'^te  mich  doch  auch  zeigen.  Ich  ün^ 
also  damit  an,  meinem  Schulfreunde  Ovid 
dte  Drtnergesi^ichte  dee  )  ungeiiWaghadMi 
im  rmwrm  haittigen  SidttWttlie  dm  Vft» 
Bfieo  g^fffiliM^  aebr  gdtehtt  nachsumäh* 
leu  y  und  «a  kam  ich  denn  g/kux,  natiivUchj 
v^ie  Du  selbst  siehst  9  auf  den  Hauptkuo* 
ten.  '-^^  „Ich  bin  zwar  nicht  furcht^mi** 
ngts  idb,  ttuÜB  idi -gestehen 9' -Aafii 

ich  fldch  sehr  «n|em  trcua  jemanden  fah* 
vu  huwct  dessen  Betnf  es  ntdis  ist«  -  Bc 
bleibt  immer^  zttmal  hei  schlechtem  Wege» 
€aji  Wegstück«**  —  »»Das  läfst  Sie  Gott  re* 
deui**  versetzte  der  Thüringer  und  klopfte 
ttiich  anl  die  Achsel.  „Was  deines  Amts 
aMm  ist»  sagt  4m  Sprid^w^r^  laA  detneia 
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iVorwite«  *  'Wer  de^kt^*  da£B  ich  Gefallen 
an  so  eioer  Fahrerei .  habe  |  beträgt  sich. 
Sft  geht  Einern  i^brUcl^en  Kfttsdbftr»  4at 
4as  Sfinige  gelerafc  biftf  bitter  eiaC  wann 
«T-voKliiBlhBn  h«r  «ibebw  wie  vam 
aU«  4er  üareiu  usi4  des  Äj^uere  geht.  Di» 
^  JLegi^ixi^gal&iiiiat  rr  itt  dem  Siime^  wie 
jijt^hmQ.  iUegt-aiemandea  aa^  er 
tn^g/  ßo  .  vornahm  \  seya  ald  er  wilL  .fx 

aus  dem  -  Fundamente  geleimt, 
mUfsr-dtoMtck-fiM^  Bbre  iito  Leibe»  -Augea 
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j(f4pU\  leb^eege JuiM^ei  s  Oer  St4tta  weiei^ 
m€jn%  '.am f.  iitt  m^f»tl  ihm  auaw^icheot 
ti)ji4.'.wefi  fiiich.  iii.  dAe«i«e£ahr  begiebt»  der 
](pji9U}t  darin  um.  Wi%  meinem  gnädigen 
Ußftn  wagt  ma^u .  zwar  wenigiBr  als.  mit 
endern  iselnes  Gleichem  Er  versteht  sich 
elraitieh  «i|f  dJe'Pfaprdet  «adt  eelmi 
Sit^fksk  sj^aaae  ihm  keiaa  4aM  aiebl 
eu£  den  Wink  gehourchti  und  ea  pktM 
denn  toll  g^nng^  ^so.  lange  er  nni;  nicht 
mit  der  Peitsche  vegirt^  wie  vorhin  ^  denn 

■ 
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Afts  kternem  mm  alnmfdi  ai^iMi .  Füchte 
wdAt  iei4m.   De       ich  ahct^  »odh'Als 

Gott  vergebe  mir  die  ^unde  l  — ^  fürät- 
lichea  Marstali  angestellt«  Die  Ge&paaue 
M^ren  gut  nwk  hnV|^  das  wm($  ich-  sageni 

Mebi*  daittaKgw  Hanr  aher.  g^auhta  ia  aa^  • 
nem  Düakel,  da^'^Uadwacl^  i^L^-  mix  anao^ 
cheu  sjtaera  Sckw^£sti:op£ctt  gpki$j»tet  hat^ 
ta^   wäre«  ihm  angeboren,  imd  verstand  . 
doch ,  wenn  ich  hinten  auf  dw  vertcofel» 

£«ral» '  Ea  waraan  Wfthmu  Nicht  aaha 
Schritte  koaota  er- lah^cii  ^  ao  warca  auch 
aäioa  die  Zügel  verw^ckek»  Nun  irerlor 
er  den  Kopf  — r  i^au  legte  er  sie,!  statt 

« 

*  mir  das  Wort  zu  gönnen ,  ia  die  Haüdii  - 
aMatt  Frtlu  ÖMMMia,  dia  ilüa  ala-  imk 
dwMca  w&^Ai;  IKcf^mt  aia  mm^  du 
.Gdflsatharai,,  ao.  aas^  eiawder^  dafscaüJir 
griüiraad  gehl  yair  dea^Aiigea  wardi  denn 
ttutt  wuIste  gewifs  wedeii  .dits  Uaudpferd. 

*  «u  W.  V.  tlu      •  ,  >  *  II 


soUtet  und  doch  sollte  luisa 
eins  Acht  gebett ,  dafs  die  Kader  im  Glme 
bliebeiu  Dw  Te«fd  -liäMe  da^  gekoaat 
und.  jü^  aidiiL  W<»m  ich  IftQtle  sdue^ 
kn^Ktea*  SU  wä^ti^  {Übf-ioh»  Voi;g€fi^diyea 
Xhr.Q^ui:4hlauGhl^t  es-  kaimzU^  eia.Xia;jJieu.l 
60  wareu  die  YaidoA'pferde  fichou  diiii; 
denn      ging  rasch  ^  inii^seu  Sie  wissen« 

BUeliea  aiiii  dia  fiM^djigsMa  Hwattliaftw 
nil  der  Aace  hajigw  oder  k]pptett'.iim,  ao 
gab«ft  ea  niebt  .  Uusex  .Üngmchicidüdi^ 
iMiAf  mit  aUe»  kSbesjpeiiA  gespiochoa  ~ 
aondern .  lielier  deia  Katßcber  ujad  deo  . 
Pferden  Schuld  ^  zogea  jenem  au  LohU| 
diesen  *  au /HajEar  ah,  weil,  der  eine  m 
dwntas  die  andern  tat  «nihig  waren.  Wie 
Aie-ewigeL  UmwMfen  endUcb  demvliKafan 
J^^mnt  daa.  können  .Sie  Sich  vorateUeik 
AUe^  .ward  morsc^hy  bracht  und  jsenüüta» 
Knn  trommelte  man  Sattler  Hud  Wagu£iv 
die  ni^hl  b^ahU  wurden  i  zusammen,,  vm 
dae  Serbrocb^e  xa  fUcfcen  uudsdaa  i&e- 
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filclcfe  m.  lakiTMu  ^  Defiswegen  faUlt  es 
nicht  eine  Minate  länger,  ab  Warm  und 
Kost  wollten»  Um  es  kurz  ßVL  macben» 
da  dus  hohe  Ehepaar ,  tsots  4er  täglichen 
£.r£ühruug ,  sich  weder  rathen  noch  war* 
uen  Uefs «  und  ich  ''mich  vor  den  fremden 

Kntsclie»  t  die  von  dieser  StaUwirtlisphaf t 
horten,  und  davon  einige  mit  mir  sn» 
gleich  in  d6r  Lehre  gestanden  litten ,  zm 
ach'ämen  anüng,  legte  ich  eines  schönen 
Morgens  meine  Striegel  nnd  JPeitsdie  vor 
daö  Schlofsthori  machte  mich  mit  meinem 
Schnurrbart  ans  dem  Staube,  und,  so  viA 
icb'Wtii£Sf  liegt  Perutsehe  und  Staalswa^sn 
»och  heutiges  Tages  in.  der.  K^aratur« 
Wie  es  mir  uachhiär  erging,  ist  auch  drol« 
lig«  — '  Das  lassen  Sie  Sich  noch  erzäh- 
len »  «»Auf  ein  andermal^^*  unter« 
brach  ich  ungern  den  treuherzigen 
Schwätrars  aber  ich  durfte  mich  doch 
länger  nichts  vor  •  meinem  .  Freunde  ver« 
stec^kt  halten^  der  schon  ein  paarmal  nach 
mir  gerufen  hatte« 


Er  erwartete  micli  an  eiaer  runden  Tafel, 

mit  ^nem  Sdiinken  sw^sdien  swci 

Weingläseni  hesetMt^  wie  ein  Still  ^lebm 

von  de  Uerem  aussah«  Der  Hunger  warsle 

indefs  die^  mäfsige  Ko&t,  und  ich  setzte 

mich  eine  Stunde  nachher  gesättigt  und 

vim  vieles  beruhigter  zu  meinem  Führer 

In  den  Pha^tau»   Der  Knt^eher  war  mda 

freund  geworden ,  die  Pferde  waren  er» 

«Tischt  f  and  gegen  den  Weg  war  nidits 

einzuwenden«    Spbald  wir  auf  die  Höhe 

fcameii ,  sah  ich  Toulon  mit  seinen  Thür« 

men  i^nd  Wällen  hinter  einem  Haine  von 
»•  -  "  *  « 

-  Olkäumea  nenrorschimmem«    Die  Strafse 

sog  siAf  wie 'der  Gang  in  dinem  Engli» 

sehen  Garten,  sanft  durch  ihre  JBeschat* 

tung  hindurch  I  die  Strahlen  der  Sonne 

brachen  sich  an  ihren  Zweigen  ^  und  die 

schönen  Aussichten  nahmen  an  Manni^ 

fiiltigkeity  wie  mein  Hers  an  Frohsinn, 

SU«  je  nSher  wir  der  Stadt  kamen.  Desto 

mehr  befremdete  mich  die  StiUe  des  Mar* 

c^s,  und  der  Ernst ,  den  ich  auf  seinem 

*  » 

» 
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sonst  so  Iieitero  Gesichte  bejnei:kte»^aud 
ich  weifs  mix  es  auch  jetzt  noch  durch 
nichts  iBU  erMäreii^  aU  4arch  die  mir  uu^ 
Jbdkanttten  Geschäfte»  die  ihn  aöthlgteu, 
MAA  scbdnifi  Thal  diaaea  Morgen«  ud 
diaseo  Ahand  seij&au  Fraoiid  mit-deia&ük» 
ken  Qü^usehepi.  deau  sobaU  wir  in  dem 

i 

sUberaea  Aulier  abgestiegen  waren»  Uei« 
dete  er  sich  »nr  um,  übergab  mich  daiS 
Wirtha^  «nd'Uafa  iiuch  in  eiMr«  gro2seA 
Stnhe  aUain« 

Oh  wählt  dachte  ich»  indem  er  aich  eiligsfe 

mit  dam  Wunsche  ^iner  guten  IM  acht  von 

* 

xnir  entfernte,  die  Langeweile,  in  der  er 
dich  da  in  einem  fremden  Hause  sitisen 
KUst,  tmk  an  deiner  Naehkw  gdUiraa 
•oU?  md  ikat  durch  den  Sinn  diese» 
Frage  wähl  niemanden  mehr  Uiirecht  ala 
mir  selbst»   Bin  ich  denn  nicht  Philosoph  ?  . 

< 

bin  ich  nicht  Dichter?  empfindsam  im 
höchsten  Grade,  und  mir  selbst  Gesell« 
elfter  genug  ?  Daa  kann  fielleidit 
wahr»  diese  HiUfnattcl  Immum»  Mch  ?or» 


I 
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treflnicli  seyn ,  davon  ist  die  R^e  iiicbt  i 
nur  kann  man  sie»  wie  ich  das  heute  schon 
einilial  erfahren  habe,  meistens  nicht  &o 
geschwind  herbei  schaflFen»  als  man  ihi;er 
Imiödiigt  ist«  *  Was  aber  eia  DeutsdMr 
wa  allen  Zeiten  bei  der  Hand  bat  •  ist  die 
«firochtbare  Mutter  so  vieler  Raritäten  nnd 
Sammlungen,  ist  die  Neigung  der  Seele, 
die  man  Liebhaberei  neunte  Wenn 
er  diese  su  befriedigen  Gelegenheit  fin- 
det ,  Ist  er  an  jedem  Orte  geborgea.  Sie 
macht  in  «aserm  National  -  Cbarakter  un» 
streitig  einen  Uauptaug  aus,  der,  ob  er 
schon  den  kuUivirten  Klassen  anderer 
Völker  nicht  ganz  fehlt,  doch  bei  ihnen 
ungleich  oberflächlicher,  und  lange  nicht 
SO  ausgebrütet  ist  als  bei  uns»  '  Wer  bau 
die  Spur  disses  Naturtriebes  in  unsem 
Kabinetten  und  Bibliotheken  verkeouen? 
Ohne  blois  bei  .dem  .ersten  Endzwecke 
der  Anhäufung  litterarischer  und  artisti« 
scher  Schätze  stehen  zu  bleiben,  hat  der 
Deutsche  gewiCs  immer'  noch  ein 


lingsfach  Aabenbei.  •  Hiw  ist  das  gemeine 

Zeichen  des  ^idealiechen  *  Werths  an  sidh 
tragen,  den  ihnen  der  Sam&üer  beilegt« 
Ddher  sucht  der  eine  vorsü^^ch  alte  Druk- 
lie,  der  andere  nicht  sowohl  Meisterstücke 
des  Grabstichels,  als  Blätter die  sich 
waiiAniel  nm  de^ti^  «ar  *  genaeht  ba^ 
helft  I  •  weil  sie  bei  Haiat  etsteta  Erschein 
maag  nicht  geachtet  oAet  wa  Pfoi^rdtttea 
verbraucht  werden«    Wird  aipht  oft  das 

BÜdttils  eines  Feldherrn,  Arztes  und  Für« 

» 

sten,  das  sich  aus  angeführter  Ursache 
verlor I  theurer  bezahlt,  als  sein  ganzer 
Hacbrubm  Werth  ist,  nicht  des  sdkönen 
Stiahfif  sondern  ß^er  VoUatöndigkat  der 
SaaEnniiing  wegen  t  in  der  A  einß  Lüdie 
afisläUen  soll?  Nur  ein  Deutscher  kann 
auf  den  Einfall  kommen,.  Bibliothecam 
DonquichoLtianam  anzulegen,  und  mit  der 
mühseligsten  und  kostbarsten  Beharilich- 
b^t  die  fiacbefi  die  der  Autor  des  Romans 


■ 

Udiitt  liabwet  m  yeieiiiigeii.  *)  ..Kor 
die  FfiOtigk^it»  G^uld  und  Zeit  eiue& 
Deutschen  konnte  hiiiwkkiin,.  den  um- 

^  gnudgdl«iuMfi  Mm*JHMide  »tadhM 
Werk  eigenhändig  «n- edbreiben  t  imd  ibm 
zn  Gefallen  eine  eigene  Drnekerei  m  sei- 
xem  Hause  zu  ecrickten,  soudernt.ufu 
»ogleMslI  «ei  dem  j^e^stea  eltev  Bfl^« 

^daxjdbi  dejl.;jUsligeii  AMweg  saTOraakom« 
vmkf  dals  ec  uuc  ein  eiasigee  £j;eiiipias 
davou  abziehen  lieüs-         Ich  wiU 

*)  Nach  einem  Aussog  am  Bemonlli*«  Reiten  im 
Jahr  1777*  ister  Thell  pag.  7s.  Endlich  sind  in^eier 
BlbHoilhdb  (des  0ittmft8  vmi  Bwt«  m.  S«agMt) 
eini^  w^*«*»  Süchfiz  4  die  anr  ihmr  fiidteuhai^  migMa 

merkwürdig  sind  u.  s«      als  Tum  Beispiel  die  BibUo* 
Ihek:  dea  JDon  ^{nnshotte,  nämUch  alle  Bomane., 
che  nach  der  ailgemeiu  bekannten  Geschichte  dieses  ' 
itrenden  Riuers»  den  BÜchervorrath  desselben  am* 

machten  

a 
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nicht  laugueui  daf«  die&er  schöue  helua* 
ach«  Aslbewahsratig»  ^  und  Erhaltangs«* 

Iura  tlrifft»  Ittdbt  ii^  üe  fixe  Um  eiMt 

•r  'mag  aich  a^eig^u  wie  er  wUl  ^  da|$  eß: 
dfa  ist ,  däö  Uei2  seiues  JBei»itzer8  füllt  und 
erwärmt  I  und  ihn  ,  wie  di^  Tii|p[eiid,  auf 
allte  aeiiwa  Wegen  begleiiel«*  Ke&n  Städte 
dm  iat  m  Jüniiif  daa  Hiebt  »ehir  ftU 
«neu.  Syieiabürgeir  ^naehliefct»  der  ipit 
den»  Schai^fhiick  ein^r  Spinne  auf  fientn 
feuert,  die  in  das  Gawelle  seiner  Liebba* 
bcrea  t^ugt ;  und  Ou  wirai  aelten  ein 
srfMUv  w^hUbalieQder  HapMiwwker  «hau 
ainen  Gl^ua  ^  und  AaiitäteiiMfarank  antraft 
£en^  auf  dem  PlatMt"  wo  in  andern  Lan« 
dein  ein  Scblafstubl  oder  sonst  ein  brauch^ 
hare^-MOibel  ateh*.   Wer  an  Münz »  Mu« 

iMtfi        AdomiMvii  Anton  tJlric  ah  Enaih  £x«M» 

p/or  unicum,  partim  prelo  suhicetum,  partim  libera . 

manu  mccessivc  imprema»  eh*  in  IX  Tonio/.  jytt^. 


■ 

% 

fididi «  und  ßteinkabtsetleii  fceiae  Freud» 
jfiadet,  86tst  an  ihve  Stelle  Samililttagea 
von  Ff eifeaköpfeii  9  -Siegeliiy  Vi^iteobü- 
lets ,  oder  Relicjaieu»  Ich  will  keiner  — • 
6ie  mag  bestehen  aus  was  sie  will  — ' 
ihren  Nutzen  absprechen ;  aber  Du  kennst 
&e  mehlige,  Edvurd,  u&didi  £nige  Didi 
auf  Drin  Gewiss«,  ob  es  wühl  ▼tele 
giebti  die  ihr  an  tferk Würdigkeit  gleidk 
kommen  f  Jedes  einadae  Stück  der^d* 
ben  ist  ein  £xcmplar  unicum^  ein  Aut<h 
graphum ,  und  um  so  viel  mehr  der  Auf* 
bewahrung  werth,  weil  es  oft  die  opera 
omnia  eines  berühmten  Mannes,  oder 
^dodk  eine  iaomentaae-£mp(uidung  daesel» 
ben»  aatheiltiseh  und  diplomatlsdi  dar^ 
legtf  und  auwmlen  sdbst  wichtige  hiato* 
rische  Zweifel  auflöst,  Dafs  nnr  eine 
solche  Kollektion  am  Herzen  liegt  ^  ist 
mir  wohl  nicht  zu  verdenken. 
Als  ich  in  Berlin  zum  Thore  heraus  fuhr^ 
ach  webte  mir,  Gott  weifs,  kein  anderes 
Bild  lebhafter  yor  der  Sede  als  f  ie»  wd 


L-i;ju,^  jd  by  Google 
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deueu  ich  hoffte»  auf  meiaer  Aeise  he* 
kamit  za  werdeu,  wareo  es  die  be^fh^rie* 
1^ e  u'e u  Fensterscheiben,  die  mir  am 
neisteii  ici  die  Aog^ik  bliokte».  Audi  D 
mein  guteif  Eduard  am  «  aw  ehrbcii 
zu  bekeniieii  wiirde^t  oieht  ao  Uichtea 
Spiel  gehabt  haben  t  mich  aus  meiner  hy*  . 
pocboudiiscben  Lage  zu  bringen ,  wenn 
nicht  ins  geheim  meine  Liebhaberei  Deine 
beredten  VorsteUungan  nnttrstaiM*  hAtte« 
So  wenig  ein  inngar  Botanist  ohne  die 

« 

Ahnung  t  unbekannte  Pflanzen  mit  nach 
Hause  zu  bringen,  sich  in  Wildnisse  wa* 

» 

gen  würde,  die  oft  kein. menschlicher Fuls 
noch  balMten  hat^  so  wenig  würde  auch 
idi,  ohne  dia  höckate  Wahrschttnlichkeit» 
meine  Sammlung  sehr  ansdinUGb  zn  'be> 
reichem  ^  *  von  Uer  Stelle  gewichen  seyn« 
'  Jetzt  kann  ichs  sagen ,  da  meine  heimli« 
eben  .Wünsche  üb^r  alle  Erwartung  g^- 
Inngen  sind* 

Um  anr  bei  mtinem  hantigen  glückUchan 
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f  mid  6tebea  m  bleibe  i  6a  war  icln  noch 
keiae  zwei  Miautea  all^iu  in  \w  Stab^ 
al&  meine  spiouirenden  Blicke  ihren  Gaog^ 
und  die  Urkunden  der  Feusterscheiben  in 
UdteiMdiiing  oabfliei»  Ick  UM^^te  ersi 
i^M  Menge  nnbffd fluten dfwr  ftyif^f^fiiP^  den* 
der  oder  «dmiiifziger  vaA  wtik  daam  Oe» 
.nant  in  daa  Glaa  aii^egnibeiiw  Vacsa 
daicblau&n  t  *  ehe  in  dem  wehmülbi« 
gen  Eheu  fugacas  ^  Fostum^^  JPostuvi^  d« 
Xiorajs  auf  Worte  traf  ^  die  mich  fest  hiel« 
ten.  Was  mir  aber  4^e  Scheibe  erst  lieb 
und  meiner  Sammlung  würdig  mächtig 
war  die  Unterschrift.  .  Sie  erregte  alle 
netne  jEUnpfbigliehknit ,  eankeitie  mich  in 
mgangene  gjliäekliäie*  Zeiten  und  in  dea 
Jlri^kel  meiner  würd^^alen  Freunde.  Jo« 
jhann  Gearge  Snleer^  stand  damater» 
Idtt  den  3x.  Oktober  1775«  — *^  Meine  An- 
gen  feuchteten  sich  an^  als  sie  diesen  ge« 
liebteaNameui  diese  bekannte  Handschrift 
eines  verlornen  Freundes  erblickten  ^  und 
ihnen  I  mit  der  Übersicht  des  bemerkten 
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JahrM  «uA  TftgMf  Kugleiek  die  folgendes 
^wenigen  iromh webteii ,  die^  wie  eut'U^ 
ner  ermädeter  Nadktrapp »  kinter  •  dM 
schnell  yoreus  gehmfeaan  lierßchlklien* 
,iGuter  Mensch  1^*  stand  ick  vor  diesem 
zerbrechlichen  Monumente  •  drückte  mit 
gerührt  meine  eigenen  üande,  und  s^n£ste; 
*,,Ach  du  glaubtest  damals  boch  nicht 
deine  Förderungen  an  das  Leben  schon 
8o  weit'  abgetragen  und  den  Abscfalufs 

>  deiner  Rechnung  so  liahe ;  ob  du  gleich 
nlf  dCTd  bangen  Vorgefühl  efnes  Zwi««* 
leite»,  der,  durch  die  Annäherung 
Auflösung  gedruckt^  noch  einmal  '^eine 

'  eehlaffen  verschossenen  Flügel  in  den  Son-, 
nenstrahleu  auszudehnen  versucht^  dem 
warmen  Äther  dieses  Landes  suschweb- 
tesjt«  —  Aber  welche  Luft  ist  balsamisch 
genug  I  den  durch  den  Wurm  des  Ixodes 
lieaagten  Lebeiislidm  wieder  in  Seft  ra 
peüeett!  — •  O  wer  h&tte  dir  nicht  gern 
'9kodk  t&nger.den  Genule  des  k&nigliehea 
Geedhenfcs  dditier  Ueinen  SpreeiaBä  ge«* 
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gönut»  in  4ejcen  duftendem  Bezirke  dk 
4t^ine  uud  der  Natur  Freunde  so  will- 
kommen  warea  ^  näi, '  wo  iu  — •  in4en 
«Miaa  £robe  finntteraa^  aeioe  fraoadli- 
dien  Aülftgflii  darcb&trich,      unter  den 
Gesträuchen  des  Auslandes  nur  nicht  den 
Giftbttum  hättest  auiaehmea  sol^n,  der 
fiich;  über  Gebfth^  ausbre&Me,  und  so 
mAt  nm  aich  wuraelte)  dafo  deine  geheif 
ine  Sorge  irot  Vnglu^  mit  jedem  VrAh^ 
liage  annahm  1,  Ich  s^he  dich  nochf  mit  . 
welcher  ängstlichen  Güte  4u  die  uner*- 
fiahrneu  Kleiueu  abwehi  tebt,  wenn  sie  ua- 
«Cer  dem  Schatten  seiner  glänaeuden  Blil<^ 
ier  ihren .  Sptdplatn  auchten«    Aber  da» 
ahrlichar  SdiweitaeTt  hattest  ihn  in  dtf 
Unbefangenheit  eines  Naturforschers»  *ia 
der  Uerzensciufalt  gepflanzt»  mit  welcher 
der  gutmftthige  Träumer  Lafontaine  seine 
Mklftpfrigen  Enahlufigenf  *und  wie 
weit  können  uaa  nicht  «naare  cufaUigen 
GedankeA  verschlagen  l  ^  .und  ich  Uotik 
im  vergai^nen  Monate  mein  Tagebucb 

1 

I 
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ecl)ri«b.  Gott  Osak,  dafi»  die  jge£ftlu^ 
licbeo  Auftwüchfie  det^sell^en  iad«r  Asche 
liegeal  Doch  icK  muk  midi  voa  dir  Xqb 
teikeUf  Uebe  Scheibe  9.  damit  ich  mcbt 
die  ^eit  v^ischvifaUe^  die  mir  «um  Auf- 
trocknen, einer  be&sera  Lebenspflaiize  in 
neiiiem  heutigen  Tage  für  da^  Herbarium 
whmM  meines  Eduarda  nötfatg  ist  —  nviä 
dbmit  da.  auch  nidil;  mich  mt  einor  ao 
jmraUschea  Setrachtnng  ,  wl^test^  -  da 
die  yoa  Sw|£t  utier  eiaati  fiaseaatieL^^ 
Ich  rufta  jetzt  nur  noch  den  Wirth  her» 
aia,  und  fr^agte  ihn«  ob  er  aich  wohl  dea 
Ma^aes  nooh  eiinnere  der  jenen  Tag 
dieses  Zimmer  bewohnt  habe,  ^^Wan; 
tat!  Sie.  einen  Augenblick  9  ich  darf  nur 
xnciu  Kontobuch  nachschlagen.  Hier 
liabe  ich  das  Blatt.  Ach  mein  Herr  1  wou 
lUesem  flüchtigaii*  Passagier  lälat  ttch 
Bifiht  vial  sagen«  Es  ist  nicht  der  Mübo 
wmtby  was  er  in  den  fan  Standen  yra- 
aebrt  hat«  dia  er  hier  war#  ^Ich  haha 
tau  aeinem  Gekritael  anf  m^ainar  Qlaataf^ 


tddbta  gemetkUf  jsonst  hätte  ich  sie  Jhm 
gewiss  angereclmet :  deun  Sie  müsseii  wis- 
$en,  daß  ich  ^en'den  schreibsä^htigea 
!tierp^,  die,  vm  ihnn  NanMa  gUbiwa 
Sit  «eben,  meiiie  ft^eibeii  iptfrdimMlof 
isiae  verhältnüsmä&ige  Abgabe-  £üx  4(ttii£« 
tige  neäe  mit  in  Kechauug  bringe**^  — 
,iDas  fiu4e  ich  nicht  mehr  als  billig,'^ 
fifiitwortete  ich ;  ,^uaA  datatt  Sie  atif  keiae 
Webe  <a  W  1ioin»e.,  «ib.n»l».e  ieb 
'Itea  *scfaaldig  gebHebeate '  Beitrag  riieiaes 


■ 
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•      1  - 

fat  ein  ueues  auf  meiae  Kosten/^  — >  Der 
Wirth  khig  wie  ein  Professor  —  da 
%t  an  der  angefnlltea  Sdieibe  aldhts  mebr 
gewinacai  l^onafe,  war  frok  tfae  4s^ii2a 
an  ihrec  ^teila  xa  aebeat  Ich  .war 
68  nicht  weniger;  und' da  kein  Uan4wa:' 
her  geschwinder  zu  haben  i^t  ^Is  ein  Gla* 
ser«  so  sah  ich  mich  schon  nach  zehn 
Sflnutea  BesHs  des  gaaaea  Haneate- 
gistara «  »a  weleheiii  gemeinaa  -Waste  ich 
die  ilandscbrift  unsere  Frenadea  r  Form 
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4tSmM  Oklavblalta,  MnMamk  hmtii«  Bchmel» 
den  Ue£k  .Es  i»t  die  vieirJbiiadei;^  und  «in 
und  dreilbigi^te  Knmioes  meiner  Bamm- 
lang, die  ueuue  mitgerechuet ,  die  ich 
da  «Ae  man  nur  l  leb  moclile  midi 
•tt£a  Man!  schlagen  «-^  die  ich  Dir  vec^ 
lielm liehen  wollte  ^  his  ich  sie  an  Berlin 
meinen,  herhei- atrömenden  Erennden-r^ 
JOichy  uh  den  neugierigi^ten  ^  an  ihrer 
Sjpitze  ztui  Schau  vorlegen »  und  mich 
mU  eigenen  kiblicbeji  An^^eo  an  enOT  ^tkr 
S^weaergetteniaiiiMe.  I.tdena<d>er 
«in  Menadhf  der  vim  den  Gegenaländett 
aeiner  Liebhaberei  spricht  ^  üerr  seiner 
Worte?'  Was  kaun  ich  nun  thun  als  forl> 
plaudern  f  'On  würdest  es  sonst  gewaltig 
UMf  oder  ich  müiste  einen  aiidero  Bo* 
gen  nnd  mich  hesser  in  Acht  nehmen« 
Beides  wäre  der  Mühe  nicht  wertiu  £r« 
fahre  deuu  laeiiietwegen  die  ganze  weit- 
^  läuftige  Geschichte. 


Th.        V.  Th.  - 
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Ich  war,  als  ich  datch  Faiis  gingt  ^och 

keine  Stunde  daselbst,  als  der  Wirth  de 

•  * 

gfat^n  nmtkms  es  schon  weg  hatte ,  zu 

weldber  ich  gehörte,  unä  seinen  Susditaitt 

darnach  machte.  Eir  fing  von  w^tem  an 

von  dem  Charakter'*  nnd  dem  •  Knnattriebe 

'  der  Dänischen  und  ihren  mauehwiei  Xn« 

hiuetten  zu  sprechcsp^  und  da  Ueis  ich 

» 

joiich  denn  nicht  lange  bitten  ^  ihm  das 
,  mmnige  zu  beschreiben ,  hatte  aber  Mühci 
'  ihni  zuvor  den  Einfiufs  meiner  gläsernen 
Urkunden  auf  Politik,  Historie,  Chrono- 
logie und  KenntniCs  des  menschli^ben  Her» 
sens  begreiflich  zu  machen,  dbe  er  den 
Nutzen  einer  solchen  Sammlung  dnaili» 
Mit  seiner  Überzeugung  erwa<dite  audi 
der  Französische  Diensteifer.  JNachden- 
kend  nahm  er  eine  Prise  Tabak  um  die 
andere y  schlug  dann  die  Dose  mit  dem 
Yersprecheu  zu,  sogleich  Stube  für  Stube 
seine  Fenster  in  Betrachtung  zu  ziehen« 
Es  war  nicht  ganz  umsonst.  Der  gute 
Üffann  brachte  mir  bald  nachher  die  Hand* 
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die  iroymak  bier  eingekehrt  wareiX  t  auf 
d)eu  so  viel  wohl  erhalteue;i  Scheiben« 
Schade  ,BUrr  dafs  ich  keine  verstehe  ^  denn^ 
aafser  dem  Nameu  eines  Türkiscbeu  Ge- 
sandten  auf  der  einen ,  eiithält  die  andere, 

#  • 

lAe  es  mtir  vorkaaunt ,  da&  Russische  £m«'  * 
mal  Eins  9  oder  sonst  eine  llechnung  von 
freies  dem  Grofsen  ^  und  die  dritte  ein  '  ^ 
Motto  aus  den  Hetären  des  Lucian.,voa' 
der  Hand  der  Königin  Christine.  — -  Das. 
war  doch  gewifs  schon  ein  ganz  artiger  Er- 
folg meines  Gej>lauderS|  aber  für  gar  nichts 
gegen  den  Gewinn  der  folgenden  Stunde, 
sn  reehnen  i  denn  da  trat  der  Wirth  zum 
cweitenmale  mit  einem  andern  firenndU«' 

*  ■  • 

eben  Manne  und  den  Worten  in  meiii 
Limmer;  ,yGestehen  Sie»  mein  Herr,  daft 

% 

mein  Schild  jqiich  nicht  umsonst  au0^or« 
dert.»  jeden  Fassagier  nach  seiner  Landes-  . 
art  zu  bedienen.    .Hier  stelle  ich  Ihnen 
dueii  meiner  Hausfreunde  vor,  dem  eine 

r 

'  Fandgrube  fiir  Ihr  Kabinet  offen  steht, 

» 
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«Is  Adn  woU  keine  mehr  Im  «i^ebig  im 
'  der  Welt  finden  n&clite'i  denn  noek  kal 
niemand  ge,wagt,  aick  ihr  mit  seiner  Wun- 

sc^elrathe  zu  nähern  ,  oder  jiur  den  Ver- 

r 

Stand  gehabt^  den  Schatzgräber  zu  benut- 
zen,  4er  Ihnen  hier  eeibie  Dienste  anHe« 
tat*^^*^  Und  wer 9  nm.Tergebhng,  ist 
lUeser  gütige  Herr  ?  fragte  idL  ^  Bride 
nahmen  einander  das  Wort  aus  dem  Man* 
de -—  I,  Der  (üaser  aus  der  Bastille/^  — 
•  Wie  sehr  gleicht  doch  der  Eindruck  un- 
erwarteter  Frende  dem  befti  lösten  Schrak- 
.  ken  I  Diu  Wrühligkeit  dieser  fiekanntackef  I 
»feat  mir  auf  das  anschaulichste  yor  die 

.  Seele :   und  ob  mir  wohl  mein  YortheU 

-  • 

immerfort  zuflüstertet  löeiue  iiiaern  lie«  ^ 
'begangen  .na  verbergen ,  so  Gitterte  ich 
«dock  an  allen  Gliedern«  ab  er*£a  seiner 
Beglaubigung  eine  Schachtel  hervor  sog, 
und  mir  sechs  hleind  runde  Scheiben  in 
die  Hind  legte,  die  vor  Alter  in  die  Far« 
Ben  des  Regielnbogens  spielten,  und  deren 
ich  aicSit  TieU  von  gleicher  ^tenkeit  ' 


•        Digitized  bV  Goog[< 


hesi^ze*  Ich  hätte  ^ie  nur  für  keinen  Preis 
entgehen  lassen,  und  eijüdit  sie  —  ich, 
•ehSme  Iftich  sa  sagen «  wie  wohUiiiL  ^ 
WftS  ahevi  diesem  Uandhd  orst  die  Krane 
auf setatffl  und  mich  unendlich  begläcktf 
hit  ein  Kontrakt  von.  den  er&taunlic)^eii 
Folgen  9  den  er  auf  ^ie  hilligsten  Bedia-  * 
gungen  mit  mir  einginge  unterschrieb 
und  besiegeltei;-  Ich  habe  schwerlieh  )e 
^nen  tittgem  abgesehlossefit  den  wenft 
Du  willst  — ^  komischen  Anstrich  abge- 
rechnet, .  den  er  unvermerkt  von  der  gn« 
teu  Laune  annahm,  mit  der  ich  ihn  CA 
Papier  btachte;  denn  mdne  Zu&iedenh^ 
während  ^Ueser  gläcklichea  Yerhandlnag 
waor  so  i^usschweifend  lebhaft,  dafs,  wenn 
Heinrich  der  Vierte,  als  er  Faris  belager* 
te,  den  Kommeadanten  der  £astiUe  durch 
Bestechung  gewonnen  h&tte,  ^die  sefinige 
m<^t  grofser  hätte  seyn  können«  Und 
ist  es  denn  au  yerwnnderu  ?  Uh^lege  nui* 
selb^tt  Eduard  1  der  Mann,  der  den  stil- 
len Hera^enaergiefsungen  so  merkwürdiger 


Bf  mBcke»!  eis  wofür  Staatsgefengene  ftkef 
gellen  ^  aäher  auf  der  Spur  ist  ab  km 
andrer  ^  dem  jeder  geheime  Wansch,  dea 
diese  Unglücklicheu  gebärea ^  und,  gleich' 
Findclkiiideru ,  auf  diesen  zevbiechlichea 
Fahrzeugeu  aassetzen  ^  über  lang  odeif 
kurz  in  die  Hände  läuft  der  seibst, 
so  oft  er  will,  dber  diefmigaii  die  dem 
Strudel  dar  "Zeit  entrannen,  sein  Strand- 
veekt  ausüben  Kann  dieser  Mann,  sags 
icb,  steht  bei  mir  ab  Kabinetsministec 
in  Eid  und  Pflicht  ^  eiu  Titel ,  den  ick 
ihm  im  umgekehrten  Verhältnisse  gegea 
manche  Fürsten,  die  ihn  airstheileu,  ernst« 
hafter  beilegte,  als  er  ihn  annahm.  Wie 
der  gemeinste  Glaser,  bedachte  er.  nur 
lieseh^den  sein  Handwerk;  ich  hingegen 
würdigte  ihn  nach  seinem  gewaltigen  Ein« 
flusse  aar  mein  Kabinet ,  und  konnte  ia 

« 

dieser  Beaiehnng  ihn  nicht  genug  ehieo» 
Denn  welch  eine  Ausbeute  wird  »eine 
fleiisige  Hand  nicht  aus  jenem  bis  jetst 
unbenutzten  Schachte  der  dort  seit  Jahr^ 
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littiid«rten  Tei^AltMm  Klageslimmm  jsa 
Tage  fördmil  Welches  laefat  wird  nicht 
joaeiü  glänModea  Ma&eum  äJber  )ene  po^ 
iitUchea  Todesgewölbe  veibreiteii!  Nicht 
nur  die  aimea.Eingespeirten  werden  durch 
Wegräumuiig.Aer  dtteo  mhlidieiieii  Qlas'*. 
Mhevben  heller  seliei^  samäem  attdi  nnttt 
hlindea  G.esicluchtschreiher  ^  die  übe?  djsn 
Seelen^u^tand  cuues  Staatsverbrechers^  über 
eelne  Empfiudungeu  iu  der  Einsamkeit, 
des  Gefäagnisbes ,  seltea  so  viel  zu  .sagea 
wieeen .  fJs  eblch  eine  FMSterscheibe» 
Wexe  ee  in  der  MilternAehtsatunde »  die 
mir  über  den  Hals  ^kommen  ist  ich. 
W€iXs  nicht  wie»  für  den  Spa£s  nicht  zu 

«  • 

spät,  einen  Catalague  raisonni  von  die- 
een  biographischen  Snicbstttdkett  sn  fei:*- 
tagen  t  deren  jedee  sein  eigenes  Blati  vei*. 
dient»  so  würd[^t  Dn  in  den  freien »  bit*. 
tem  und  gy^ü^  Oedanfcen »  mit  welchen 
hier  ein  Montmorency  ^  ein  ^letz»  Biche* 
Ueu »  Fottquet  ufid  Voltaire  mren  g^preCs-. 
ten  HefiHte  iiolt  ecbeffteu  ^  sehM  enta«p 


■ 

a, 
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aenswürdige  Belege  meiner  Angabe  flu* 
den«  Und  .doch  sind  selbst  diese.  De^* 
xnäler  der  Vorzeit  für  nichts  in  Yerglei- 
chung  eiaer  fast  unglaublichen  Urkunde 
2u  achten ,  die  ift'  einer ,  wenn  idi  niete 
itnf  BM  de^'  Meaeehmen  des  FkAtni 
genoBuneaMi  Zeile  das  grofste  Geh«imiiife 
der  vergangenen  Zeit  enihüUt»  mit  der 
Unterschrift«  statt  des  Namens»  FuUus 
tyrawii.  Diese  zwei  mystischen  Worte,, 
dieser  schlau  gewählte  Spruch,  des  Dich- 
ters, zusammen  gehalten  mit  der  unbe- 
fangeneu  Aussage  des  Glasers,  der  diesen 
li&chst  fMkwttWUgea  histCMrfeclleu  SpUt» 
Wft  ans  »dem  •  Fenster  eines  seit  bnndert 
Jahren  leer  gelassenen  Geföngniesee«  in 
das  ihm  ein  SchloÜsenwetter  verhalf»  ge- 
nommen hat|  verwandein  meine  erslau« 
nende  Vermnthung  in  eii\e  Gewüi>heit, 
yor  der  jeder  Geschichtsforscher  seine  Knie 
beugen  sollte,  Sie  zeigen  unwidersprech- 
lieh  I  dafs  sie  nur  von  einem  verheimlich- 
tm  MtfnsdMm ,  verstofsenen  Brader »  ver» 

Digitized  by  Gc^ 


ailshieten  F&rsUnt.vndi  tob  keitiem  aiidM» 

1^8  dev  Masque  de  fer  liei:i;uiireu  köi^iieot-' 
uud  v^rmutblicfaL  auf  def  Oberfläche,  der 
Erde  der  einzige  Nachlafs  dieses  uiibe- 
kanateii  Otefimgenen  sind.  Was  f ftr  FiAtt 
erwarten  Dioh«  Eduard  ^  wmh  ickiUaM 
Sddätze.  einmal  yar  Deinen  ^Angen  ani* 
packen  y  wenn  ich  künftig  bei  jedep  an* 
kommeuden  Pariser  Post  Deinen  Beistand 
anrufen  werde,  die  eingelaufenen  Doku« 
sneiite  xn  ordnen  lind  an  gehiebtevl  Wie 
mag  sich«  nicht  schon  ihr  £rtvag  während 
meiner  Reise  angehäuft  haben,  den  meine^ 
Gott  gebe,  glücklich^  Zurückkunft  so- 
gleich  flott  machen  wird !  denn  das  war 
cUe  letzte  yethlneinng  mit  nefaiem  Mini» 
stet.  Seitdem*  ist  kein  Tag  vergangen, 
wo  idb  nicht  die  Masse  meines  saneh« 
menden  Keichthums  mit  kindischer  FreU'* 
de  berecLiuet,  mich  nach  dem  Stapelorte, 
WO  er  anlanden  wird,  zurücÜ:  gesehnt, 
-und  Tor  den  schönen  Mahagouischrank 
hingeträumt  hätte,  der  ihn  anfnehmeB 


toll.  —  Allerlieb3t!  Da  verplaudere  lA 
mm  «cfaoa  wMtor'  rinen  UmstftBd^  ,  d» 
ick  Dir  bis  jeixfc  hÄfUch.  wrsteekt  hisilt «-« 
dea  wahren  Grimd  »ämUdi  meinem  UAimi» 
webs.  .  Keine  Yarwuv£e »  lieber  Eduardt 
Freundschaft  und  ratr.iotism  baben  yiele 
.Aiiilalieiide  Kt&fte^  aber  was  w^^iM 
wir  es  lätinw?  ~  LiobbabeMi bat  deren 

f 

Als  einen  nol^wendigen  Nacbsatz  zu  mei- 
ner  Geschichte  mufs  ich  Dir  docb  noch 
eagen,  dals^  sobald  ieb  mich  mit'meiner 
Vbestagang  allein  sah,  ich  dia  reditUche 
Gültigkeit  meines  Traktats  in  genaoere 
Vnterauchnng  nahm«  denn  das  fallt  einem 
Sjaminler  immer  am  letzten  ein«     Sie  lief 
indessen  ab  wie  ich  wünschte.    Mein  Ka- 
i  kiaatBininister  steht  £wav  bereits  als  GIa- 
MT  in  königliche  Pflichten :  da  ihm  aber 
,herkömmliph  ^  ein  \yort,  das  wohl 
g^uz  andere  Ab  weich ungen  entschuldigt  — - 
alle  und  jede  alte  Scheiben  ohne  Ausnah- 
me»  sobedd  er  nur  neue  an  äderen  Stelle 
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einzieht,  eigcnthiimlicb  zufallen ;  so  dürfte 
sich  wohl  unter  allen  Dienern  des  Staats 
schwerlich  Einer  noch  finden,  der  dio 
Nebenvortheile  ariiiw  Anis  mit  ao  gatm 
ßeirissen  KchtferHgen könste  er;  ^nd 
da*  mir  olmehiii  ^ae  'Abfalle  der  fiaetilU» 
mein  bares  Geld  kosten^  ^-gMg  ich  da-^ 
mals  60  ruhig  und  ^ufriedelf  mit  mir  zu 
Bette  —  als  heute. 


»  f 
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Den  fto.  Februar. 

Das  «dtauderhalteste  Gemälde  tob  fireii* ' 
geltt^  dem  KalHtteUmaleir  der  UöUei  kauft 
.keiu  ao  aM^^Laadea  Gegenstück 
Claude^Lo^rraiu»  deaseu  Piuael  in  die 
Sonue  getg^ucht  scheint,  abgeben,  ala  mexu 
heutiger  Morgen  zu  meiueuji  gestrigen. 
Saint -^Saaveur,  d^r,  wie  ich  es  erst  da« 
dnrdi  erhikri  ala  ^n  v^raater  Freund 
idea  Intendanten,  bei  ihm  einkehrt,  to 
oft  hierher  kommt,  trat  früh  in  nieia 
Zimmer  ^  brachte  mir  eine  Einladung  von. 
ihm  für  den  Mittag,  and,  zu  meinem  Zeit- 
vertreibe für  den  'Morgen ,  aeine  ai^rift* 
liehe  ErlaubniCs,  das  Arseual  zu  besehen. 
Ich  legte  deu  Zettel  neben  xnir  auf  das 
Saffeebret  mit  aller  det*  Gleichgültig* 
keit,'  die  ich  für  solchen  milttSrisehmi 
Prunk  habe,  die  aber  dafür  den  Briga- 
dier  desto  mehr,  verachanpfte;  — »  „  Ich 
sehe  wohl,^^  sagte  er  em^ndlich,  „da 
erkeuast  den  Vorzug  nicht,  wie  du  soll* 

« 

■ 
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ee5tt  den  dir  diets  Elnlafsbillet  vor  &o 
^eleii  tausend  BuTclir!eifl«iidea  gelekteii 

nadi  «ngdii.  Da  mufst  wkseii^  dafii  H«r 
▼on  Saiaiaignan  ea.^sielbst  meiuen  Bitte» 
nicht  eher  zugestand,  ab  bib  ich  für  dich 
gut  sagte, ^  Wacttm  rümpfst  du  die  Nase?. 
GrlaiidbaMu  etWat  dkfe  vnsere  ZeughäMer 

uud  Kirckenf  O  aickta  wenigar»  Daför 

-wirken^  sie  aker  auch  mächtig  auf  unsere 
Imagiuationj  wie  alles  Grofse,  das  sich, 
T^mei^Mk,  unA  9m  GltteUiche,  dem. 
^  vergönnt  wird  sie  in  d^  Kähe  m  be» 
wandern  I  trägt  für  sein  übriges  Leben 
einen  auszeichaeuden  Glanz  davon» 
,,Du  sprichst     erwiederte  ich,  i^wie  ein 
Soldat;  -ich  aber  denke  wie  ein  Magister^ 
,  der  4lebAr':vr'ahrand  aelner  Mm-genketra^ 
tbingen  äaer  LiqueurboaieiUe  in  dm  Hab 
sieht  f,  als  einer  Kanone ,  und  ungern  der 
leidigen  ])feugier  einen  Mundbissen  von 
'  seinem  Frühstück  aufopfert/^  —  y,Kürze 


es  heute  immer  ein  wenig  ab/^  yersetzte 
ämt  Whirqnis ,  „und  lidb^  auch ,  wenn  idb 
^  mtkm  dbrf,  dauiMi  pkUoaophiMh« 
fieaf  bia  auf  eiii  aadennftl  fia£»  Oia  kritl-' 
sdien  lietrMAfcfM.ngen  eines  Magister«  über 
die  Kriegskunst  ändern  den  Lauf  der  Welt 
nicht  um  ein  Haar  breite  sie  stören  aber 
leicht  den  guten  Humor.    Davor  muüst  du 

m 

dich  aber  heute  besonders  in  Acht  neh- 
men; d^iQ  die  Ta£el  des'Kommendanteii 
erwartet  an  dir  einol  nuafißm  Gest,  ni4 
das  sdböne  Korps  nnaerer  Danen  einen 
witzigen  GeseUschafter«  Hiet  ist  Stodi 
und  Hut»  lUibre  dich ,  Wilhelm.  •  Des 
lahme  Gefreite  t  den  ich  dir  «u  deiner 

Begleitung  mitgebracht  habe  —  u^^, 

also/^  junteibrach  ich  ihn,  umhast  keine 
Iinst?**  ~  ,1  Meine  Geschäfte, sachte 
er  die  Aeharin ,  ,,woUea  mir  eß  nidbtt  ei^ 
lanben«  Doch  wi«st  dn  mich  anck  nidtf 
.  TermiftM«.  Ich  habe  dir  einen  gesprächi- 
gen  nnd ,  pünktlichen  Mann*  aosgaeiiGht, 

der  gelbst  in  d^m  l^alaste  wphut^  wo  ^ 

*  • 
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dich  elufübreii  soll,  der  das  weitläuftige 
luventariu'm  davou  unter  seiner  Kreide 
lud  Aufsicht,  mild  für  keine  andern  If efpk» 
nvüriigkeitM  der  Welt  einen  Sinn  hat» 
lek  wöneehte  nur ,  dein  y  wlangen  ele  m 
sehen  wäre  so  grofei  ab  e^ne  Freude  üb 
dir  zu  zeigen/^  — «  Ich  fühltet  ob  ich  mei* 
aea  Beutel  in  der  Tasche  hätte.  —  „O 
nicht  etwat^^  widerlegjte  der  Marquis  mei* 
nea  Gedanken^  ft^l^  .^^^ 
gutes  Trinkgeld  zu  thun«  Für  einen  so 
gewöhnlichen  Cicerone  darfst  da  deinen 
Filtver  nicht  halten.  Viel  Mi  stob ,  neben 
dar  königlichen  Pension  von  einem  an» 
dmi  einen  Groschen  anaunehnent  plan« 
dert  er  sich  heiser,  nnd  schleppt  sein 
gelähmtes  Bein  nach      acht  Französisch^ 

f  • 

hlols  zur  Ehre  seines  Monarchen,  von 
dessen  Bewunderung  er  voll  ist.  Ich  will 
nicht  zweifeln ,  dafs  selbst  ein  Freufse 
dieses  Gefühl  mit  ihm^tbeilen  kann,  wenn 
er  die  Docke  anm  Sehiffban,  deil- Walfisn« 
Nttl,  die  ungebeuem  Yorräthe  in  den  JÜLtt^ 


»»«  — ^ 

1 

gacilim  M  Tanaiit  Ankern  «nd  Seg^u^ 

Arbeitt  das  wie  koftllMurfi  GaeclMikts  «ad 
QM^lirere  aader^  Waadec  uasarß  Ariteaeb 
Gericht  bakommt»   Efii  i&t  tuimögUdit 
klar  mcbt  vou  dem  böch&tea  Er^tuuaaa 
ergrifteu  und  vou  der  Gröfse  eiue$.Köuig$ 
vou  Fraukveicb  duicbdiungea  zu  werden. 
Gönne  immer  deinem  Begleiter  diefaScbaa* 
•ptel  deiaee  arregtett  l^utbu^asaraa  aar 
fialokaang  för  Miaa  angetnrengtea  Fledr 
iMu    £ia  Fraaapeiecber  luvaUd  vedbngt 
keiiia  andere«        Adiil    eba  icb  gebet 
aock  eiu  W^art  von  unserer  morgenden  | 
£paaierfabrt  nacb  Uieres*  — *  D^eae  mü6-  i 
eeu  wir  eiusielleo«    Wir  sind  zu  einem 
Schmause  am  Bord  der  Veugeauce  gebe- 
ten ,  den  die  Seeofficiei  s  zur  Einweihung 
lUeses  nenen  Kriegsscbiffs  Teranstaltea.  \ 
Mick  frent  aSf  da&  so  mancbaa  Unge-  | 
wfthaUcha  amaainen 
AafentbaU  in  Tonloa  nnrergeiaUcb  aa 

macben  —  i^aba  wobll  —  r- 

$ 

I 
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i^T  lielie  Briga^rl  Ith  Terimae  «wat. 
keiiieiweges  sei^e  g«tea  jUisidbieii}  aber 
die  AaoTduung  meines  Z^lvertreiba  vev* 
steht  er  nicht.  Mir  will  noji  einmal  die 
ffoUe^  euthiiuastische  Ehrfurcht  f öt  einen 
Monarchen  i  wenn  er  sie  mir  nicht ,  wie 
Unser  Friedric^h,  auf  eine  feinere  Ai^ 
aliKutöcken  weilSf  aU  mit  Kanonen  und 
Sdbtffeii  ^*  so- %:6nig  in  dea  Kopf,  aU  midi 
wilaige  EinlÜle  rissen.,  amf  die  man  in 
wmna  .Wi  mir  Beatellang  m^icht.  Und 
wie  koonta  ich  mich  voUenda  nber  den 

* 

Vevlnst  der  Hieriechen  Gawnrzinaeln  trfi* 
steu,  die  mir  ein  Spldatengelag  9n  ein^r 

schwankenden  3chiffstafel,   an  die  ich 

*    ■       •       *  * 

akht  denken  daff  ohne  mich  .^chonin 
^i^iia  fieekrank  xu  fühlen;,  so  vor  der 
««Ke  wegnimmt! 

ÜMh  «iaem  mIcImii  gfÜleahafiMa  SelbiK» 
geapüScli  war  w'wohl  nicha  au  erwarten, 
4^  ich  midb  den  Anmafanngen  «aeijiaa 
*  Vihrers  geduldig  preiav  geben  Wilrd^,  j^uch 
«  ^i^At.i^I^  ilmi  ^  um  aeineip  prahlyid^y 
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wasche  ia  Zeitaniroi^ttb^ag^ii^  ifiit  Woc^* 
ten  entgegen  t  die  zur  erstea  Ansprache 
wohl  etw^  freundlicher, hättea.öeyu  dar* 
fen.  ~  y^Hittkea  Sie  jiiit  ohne  BeAewSum 
~*  1„.  H.. 

«ocofficiert  and  Usacfi  Sie  mir  Ihre  Merk* 
Würdigkeiten  jetzt  unheschriebeii«  Ich  hia 
für  den  Augenschein  ^  und  auch  mit  dem 
hat  es  keine  Eile/*  So  trollte  ich  ihm 
mit  flueiner  mMn*  Laune  in  den  Hafiea 
iaacfa^  deTf  im  Vorbeigehen  gesagt,  sehr 
verscluedea  von  dem  reinen  Wa&aerbecken 
zu  Marseille  |  sich  einer  feinen  JüTase  schon 
you  weitem  aakündigt.  Wie  «nulite  ich 
mein  neugieriges  Auge  hüten ,  als  wir 
dort  ankamen,  wn  nicht  mehr  als  einen 
flüchtigen  Blick:  aeitwiuris  na  thnn,  aus 
Furcht,  die  prachtvolle  Fa^ade  das  Arse* 
nals  möchte  meinen  Ent^chluüs  vereiteln, 
uud  mir  die  Lobrede  abzwingen ,  auf  die 
mein  aufgeblasner  Begleiter  selian  seine 
Ohren  gesj^tat  kdelt  I  Vielnoielur  drehte  ink 
mich»  wie  ein  eigensinniges  lünd»  gerade 
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der  Seite  zu^  die  am  meisten  bemüht 
war  meiner  Aufmerksamkeit  zu  entziehen^ 
Dafs  dodi  eiü  veriillnftiger  Maan^  iiluie 
abea  Imriiaft * aa  «eyn,  aidh  den albemen 
SpaCi-fluckaa  kaait/  den  Stola  eiiias  an* 
dara  au  nackeu!  — ^Zu  was»^^  £cagte 
ick  mit  verstellter  Keugiar»  iadem 
stritt  aeineu  schlauen  Winken  au  gehör« 
di^n  9  den  stinkenden  Behälter  der  könig« 
.  lijchen  Galeereu  ins  Auge  fa£ste ,  |,zu  was 
ÜifMm  imn  die  bugen  aAmalefi  Scbi^«^ 
cken ,  die  in  diesem  Sumiie  £eat  liegen?  ^ 
— -  ^^Im  Zachthauaem  für  unsere  Yerhre« 
dier«*^  war  seine  kurze  Antwort.  ^  «tHat 
sie  wohl  Howard  besucht  ?  —  «  «JKann 
seyn^^^  er  wieder  te  er^  »^ich  weils  es  nicht*^ 
^  n^^^  möchte  wohl/^  äufserte  ich, 
im  Widerspruche  meiner  Neigung  i  den 
Wunsch,  i^mit  Besichtigung  Qirer  den  Anr 
fimg  macjheal^^— >  „Das  möchten  Sie?*^ 
spötl€^  der  lavaltde.  »«Viel  Gliidc  «r 
sentEmeiitalischen  Rejisel  l^ir  aber  ww- 
de&  Sie  vergönnen  nicht  mitaugehe%  son* 


/ 


ißia  Hure  Zurückkauft  dort  m  erwarten^ 
wo  ick  buigdu^re.^^         £r  kehrte  mir 
nach, dieser  Erklärung  den  Rücken 9  und 
.  hinkte  dem  Fortale  des  Zeughauses  zu. 

Ihid  ich?  Oes»  hSktte  ich  meia  überdiltes 

Wort  wieder  saKiick  genommen;  meine 

'  einfiiltige  Laune  stellte  mir  ahev  das  Ding 

als  eine  Ehrensache  vor»  die  ich  gegen 

den  Französischen   Invaliden  verfechten 

r 

mtfole",  ]»liek  im  Uurer  einmal  genomm^ 
iien  Richiiing,  vnd  sog  mich  wider  WiUen 
mit  eich  fort  hie.ia  die  nächste  G^ere» 


• 


Ich*  habe  i&war  schon  manche  öffentUcke 
Anstalten  f&n  dae  gemeiae  Beete  gesehen^ 
die  wenig  Eaum  einnahmen»  abu  uoA 
keine  t  wo  der  Platz  so  henutzt  und  die 
Ersparnifs  alles  Überflüssigen  so  sichtbar 
war,  als  hier.  Ein  schwankendes  Bret 
krachte  micb*  soerst  ha  ^ne  Kajfitte »  wo 
ein  alter  Kapusiner,  «wischen  einem  Kra* 
aifix  und  einer  Ar^neischachtel|  die  Rolle 
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einea  geistlicheo  wid  leiblidum  AnJtu 
Mgleicb  spieltet  und  iu  ^eiaeu  Bewegao^ 
gen«  ohne  angekettet  za  5eyn,  keinea 
gröisern  Zirkel  beschreiben  konnte,  aU 
den  ich  jetzt  durch  meine  "Dazwischen* 
kmft  aMfittHte.»  Seine  feuirigen  Augen« 
üß'  aui  dem  JMMBem  wnMlmm  GotIüIim 
TOfMiumiiiwlen ,  wie  gliouBeade  .Kebkn 
in  euieiii  AM^enhavfen  t  sein  lenger ,  ver* 
Alter  gebleiebter  Bart»  dar  ihm  bis  auf 
den  Gürtd  in  krausen  Wellen  herab  flo£^ 
und  die  trübe  gefällige  Miene ,  mit  der  er 
mir  seinen  höUernen  Sessel  einräumte, 
machten  schon  einen  starken  Eindruck 
auf  mein  Gefühl:  als  ich  aber  von  ihm 
vernahm,  dafs  er,  jung  hierher  vareetzt^ 
auf  diasem  Ver^igungspuakfe  der  gröfe» 
tan  physischan  und  ttoraliedbaa  Harali» 
Würdigungen  das  Maotsi&au  grau  gaww» 
d^  a«  als  er  eiaea  Blick  voU  hohw 
Ergebung  gen  Uiaimel  schlug«  und  mit 
rührender  Stimme  bekannte,  da£s  blois 
der  Gedanke  an  Gott  und  die  Unsterb«' 
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UcUuut  Uiu  <o  lange  «ufrecht ,  erhaltai 
hälfe i  da  beugte  sich,  mein  Geist  mit  60 
tiefef^  Ehrerbietuug ,  als  mir  schwerlich 
]e  eia  König  darch.  dea  HolleDglanz  sei- 
'  aer  Zenghäoaer  aboothigen  witd»  fiw- 
iviilig  vor  ÜMBm  aAel  denkaadbja^  ddlp 
deadm  Greiae»  Ich  wvbte  mdhier  Ißb* 
aiifihly  die  mir  doch  alleia  daa  wehmöp 
thige  Vergnttgeu  «einer  llekanntaoha£t  vei- 
schafft  hatte.^  nicht  ^enndlich  genug  da* 
für  zu  danken«  Von  keiner  Kanzel»  hei* 
uem  Katheder  ist  mir  die  wundervollste 
aller  Tugeuden,  die  Tugend  der  Aufopfe- 
rüg  9  näher  an  das  Herz  gelegt  wordeOf 
ab  an  dieeer  wkt  heiligen  StiU».  Daa 
habena  Baia^  4iMaa  frommen  IhdAm 

wie  grob  «ad  anvodftchtig  ea 
aeyn  mochte  wurde  jedoch  o  dafr 
ich  nur  nicht  zu  voreilig  entscheide!  — 
von  einem  vielleicht  einzigen  übertroffeo» 
dessen  zu  erwähnen  ihm  der  Verfolg  sein^ 
Gespräeha  Gelegenheit  gab.  £r  blickte  mix 
aan£t  l&chelnd  in  die  feuchten  Augen.  ^ 
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i^Bemitleiden  Sie  mich  nicht  zji  sehr/^^ 
6agte  er.  ti^o  lange  mich  noch,  jugend- 
liche Wünsche  hesturmten ,  ich  .die  Sonne 
noch  nicht  vergessen  konnte ,  die  mich 
iii  dem  klMomi  KlmtergäTtdwB  beBcbien, 
Uk  nodb  den  Liitdeabaini  daehteV  äm 
iA  dcrrt  gepflanst  mmA  gepflegt  hatte,  uad 
der  jelBt  GiöckUebera  ab.  mich  he» 

schattet  und  ach,  so  lange  sich  noch 
inein  Her«  nach  der  S^e,  der  Oidnnng 

M 

uud  d^r  Reinlichkeit^^  daa,  Eduard, 
sagte  ein  Kapuziner  „meines  Klosters, 
anrilck  sehnte,  drängten  sidb  fineilich  wohl 
Mache  Sem§meSt  des  Ummthea  ma  meiMP 
StÜsti  doch  aadi  und  vdchV  GüU  sm 
gelobt!  b&a  ich  mebm  stNAaren'  ITnge-t 
dald  Herr  gewovd»»  Die  Zeit  kam,  die 
uas  ktthl^ni^  macht,  alle  irdische  Freu- 
den  so  nichtig  und  verächtlich  zu  finden, 
Als  sie  es  in  Rücksicht,  ihr  es  geschwinden 
Verüheirgehens  sind.  Die  Zeit  kam,  wo 
wisre  schmeichelhaftesten  Hoffnungen, 
^^>^HKe  ^gdUingensten  Theten  «ngewife  att« 


4 

8fftii0m^  und  mich  eiser  redUdieii  Uat^ 
aochoug  in  denffiiiigea  alldüa  einen  Uei« 
beuden  Werth  entdecken»  die  uns^mit  je- 
ner  Welt  in  Verbind ung  set;Een.  Sie  laun 
^ni  hmektß  ndbr  Ti^o^t.  leh  habe  sogar 
isi  meinem  tcanrigen  Wirknngifcridbe  Bin« 
mea  der  Freude  euf  wachsen  sehen  ^  ^die  so 
berzstärhend  keinem  andern  entsprieXst^o« 
Oft  nur  ein  Trunk  Wrissers,  den  ich  einem 
VesediiEacbtendeii.  reitdhtii^  'ein  kniiM* 
Trosewert^  das-epnen  VerMreiiaindett  an$- 
«bietet  »vmA  "mir  das  2iitraxita  dea  Qe^ 
neseneuy  die  JUehe  des  Getarösteten » 
hob  mich  zxk  ihrem.  Wohltbätery  oiid 
machte  mir  den  Posten  Ueb»  auf  den 
Blieb  die  ymedkiing  gestellt  hatJ  Qeurffii 
"Wtede  das  Edtseteen.  ihrer  ätvafe  Tisle  * 
getödtet  habend  dieV  dem  Kreise  ihrer 
Freunde  wieder  gegeben^  jetat  frohe  Tag^ 
geuielsen,  hätten  sie  nicht  gewufbt,  dals 
am  Eingange  ihres  Gefängnisses  eine'Seele 
aodi  TheUnabBie  ^^fiiQr  sie  empfände,  Ifaf 
sie  betete  y  .imd  imf  ihr  Mandbaftes  Beasi» 
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gen  Acht  gSiML  port»^^  -r-  indem  er  auf 
ein  Paket  deutete  «-^  ^^hebe  ich  Briefe 
M^y  aia  gewifs  iE«ia  Rmmo  siUtaeii» 
iir  darlegen  wird  äckf e  Ufkluldm  dcfi 
»wschlichea  tteraMi»  «ad  8f  reckendfe  JBe» 
wei&e^  däfe  aa  keiaisiii  aa  vaiiiwaiüalp  iait 
AO  lange  ea  der  DanUbarJ&ait;  aofili  Zugaiig 
ver^taltet..  Je  unverdoxliener  9  de&to  emr 
pfäaglicjier  für  dieaea .  JSaturtrieb  -r-  j|a 
mehr  es^  verdient  gelifibL^u  werden  1  de^ta 
fSefühlvioUer  wird  es  sich  erwied^rn.  Da 
haha  lintec  meiMSi  der  Kette  ent1a$^ 
Mita,  KotrespmdeaatB  fcaaondeia  Pui0% 
d«p  ea  iflDinar  netik  nifdife  ^rgeaaea  hmu$ 
^  kh  um  aekM  -Aeiuidaehaft  aia'  nm 
eiaAloioaen  betteUat  Wäb&end  w^  niclA 
Mf  einer  Pirälaten-^  aond«a.  auf  der  Bms 
deibank  sala  —  ein  ^  Mannt  mein  lierri 
den  sonderbar  geaag  1  -  kein  YiEsrhreoheni . 
tielmehr  die  Lauterkeit  seiner  hohen  Seele 
.  itietea  Schrecknissen  preis  gab*^  der  sich 
^  Magiing  allen  «laaHeh^  Freadaa  eat^ 
^»  an  dia-  Strafe  -aaisewr  atmai^aii  €ra^ 


setze  fnr  ^nen  Sdmldigett  ra  bjafeen ,  im 

iMrMk  idi  4m  MÖncbt  ^t^predua  Sie  toa 
den.  edelmHlUgeti  Vaber  ans  Gaagee? 
Der  hat  a^£  lUesev  GaUiere •  «  «*  aad  Thrä* 
nen  veriundeirteu  mich  foitausprecheo« 
^Sie  kennen  also,  wie  ich  eebe^  einen 
Theil  seiner  Geschichte?  ^yNein,  lie- 
ber Fäter/^  schluchzte  ich,  jfich  keuue  sie 
ganz,  nnd  hahe  auch  den  rechtschaffenen 
Mem  aidbee  ywbiin  und  gesprodm»**  — 
;^Oaan9^  wsedeilMite  der  Möndi  nnein 
Wottt  ft<»  deeaea,  aMia  gater  Ueitr, 
dea  Sie  Sidh  eraa-rüfanaa  darfiea^  wenn 
Sie**,«»—  hier  effnete  er. die  Thür  aach 
dem  .  Innern  des  Schi£Es  — ^  tj^on  daher 
aurück  kommen«  Mein  Blick  fahr 

erschrocken  über  diefs  Grab  der  Yersweif' 
Inngi  und  der  verpestete  Luftstrom ,  der 
mir  entgegen  stiefs»  versetzte  mir  dm 
Athem.  Hlbte  Vabet  akkt  Jahre  lang 
hier  geUttea  ahne  sm  marreai  iah  waie 
fceiaea  Schritt  -woter  gegangea»  Der 
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gatmütbige  Alte,  wie  er  mich  dazu  eat- 

jMmm  »ah,,  «vfriff.  Wim  HUmd.  ^ 

jdA  wUl  Sm  w>vw^  ^Ua  guteo  Grüiidi#% 

foa  I&nm  UntetAcbineo  mtkt  abhallw; 

Sie  6dbay|€A  jadodi  für  6okh  ^a 

fttsengung.  dea  Körpeta  und  Gaiatas  kaum 

Exafi  geoug       beakaen«     Hier,  JLi^ai: 

|ilbger  UeiT»  tryikett  Sie  zuvor  eiui  Glaa 

Tiuto ,  der  mit  eii^m  Liijuor  gegen  dia ' 

Aasfeckuug  ver$et9&t  ist,  uud  ni^n  gehen 

*  • 

fib  ia  Gottes  Nftmen.'  Dia&a  Sltuf^dar 
W^uth  ßtMkß  'filk-  Ihie  ^rigen  Tage 
(iadhUdv  aum  IcbanM»  «ad  a«.  aiimt 
cfibtHldldaan  Iiab^i^^  wttd/.  iii» 

dem  ich  mak«  aa  iMUgUck  ao.  Mutbay  ala 
eiaem,  dar,  dürcb  daa.h^iiyige  Naebtau9ih| 
vorbereitti^  ^  ai9  tQdtUcbea  Wag^tuok  au 
bestehen  im  Begf iff  i^t»  Was  für  eia  Gang 
^ar  ^ab»  Eduard!  Ich  mag  noch  ^o  alt 
^6rd^<^n ,  ich  vergesse  ihn  nia*  . 
Sobald  iftur  dar  bohla  SdoM  malMr  arslaa 
Xiiii«  auf  das  Zi^iriachenvardacfc  daaScbi& 


\ 

« 

die  Ankauft  eines  freien  Mitmenschen  ver-  ' 
i'ieth,  bewUlkommte  mich  ihr  betäuben* 
KeMeiuraniMAf  das  t&A  im»  eiaem 

vertief ung  herum  sog  t  die  unter  mir  ihre 
lauleuden  Körper  bis  an  die  Köpfe  ver* 
}iätg^  und  in  dem  Augenblicke  streck* 
fen  sie  solche ,  wie  ^SehiMln^öten  aus  Ihtm 
Schale» y  hervor»  Idi*  bliebe  tot  ScfardK 
ken  gefiilunt,  eine  Weile,  ^e  die  Bild» 
eäale  des  Antonius  ^  der  den  Fröschen  pre* 
digt  ^  auf  dem  FuTsboden  stehen ,  ehe  ich 
Herjs  genug  fassen  konnte,  zwischen  den 
beideh '  RMkm  dieeeir  Oespensfer  diun^ 
sQsehiüpCBfi« •  ^  Aehl  welche  tief  geemi« 
hene  BSenschenl  Bei  jedem  Schritte  9  der 
joaich  bei  ihnen  vorbei  führtet  häXsten  sie 
mir  die  FüXse ,  erhoben  sie  ^  flehend  um 
ein  Almosen»  ihre  gefesselten  Hände ,  und 
SBtien  mit  Auge»  vott  8diw<«Mli  md 
mferancfat  mir  auf  d«  folgenden  Baci^ 
den  ich  2u  dem  Machbar  ihres  Elends 
that.  — •    Athemlos  gelangte  ich  an  das , 
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%nA%  dieser  echauderliaftea  Allee*  lli«r 
lehnte  ich  meiueu  Röckeu  au  die  breteroe 
Wand,  und  überblickte  mit  einem  HtXMfiu^ 
das  immer  höher  schlug^  das  ganz^  be* 
wegliche I  Grausen  erregende.  Gemälde^ 
hörte  in  erschfttiemim  Eanltbnga  dim 
WehUagen  dicsar  kbendig  BegrabaM  moM 
ihrer  gemeiusefaaftJüdieift  Graft  sn  mit 
havauf  steigen^  und  erst  nach  einigen 
iBierUdiap  Miuutea,  die  ich  stilbtehend 
der  schreckeuvoUsteu  Betrachtung  weibte^ 
iiberwaud  ich  die  Angst  vor  meinem  Rück- 
wege,  und  fühlte  mich  selbst  stark  genugi 
meiner  EiU«  meiner  Sehnsucht  nach  freier^ 
liaf t  zu  gebieten ,  um  ^  dem  Umä ,  das 
Ider weike,  noch  eumml  liadKditlichtr  im 
im  lioUa  Auge  m  sehen «  nndt  obye  mein 
Uutendes  Ben  mu  achonen,  ihm  die  Dal« 
che  neck  tiefer  eiaaudxückeu »  die  es  zer- 

So  gewüa  auch  vou  den  beiden  Gegen« 
bildern  ^  der  menschlichen  Würde  und 
ihres  Verfalls  —  der  Glanz  des  ersten  eiiiö 


60  fichwane  Unterlage  eutbehreu  kamii 
60  dienlicb  kann  uns  doch  ihr  Wieder^ 
ficheiu  in  den  übermüthigeu  Stuüden  wer« 

den,  wo  das 'Gefühl  unsrer  Kultur' luis 

-     •  • 

iftdnr  btwdlMt  «od  um  hoher  Mtst,  ab 
M  eolHe»  Denn  ww-¥oa  una^  BO\he^ 
hattpiiit  Montaigne  mit  mehwo  ehrlichea 
Aechtogelehrteii  and  Sittenrichtwn ,  hat 
nicht  Schritte  gethan  ^  die  ihn  gerade  an^ 
die  Galeere  gebracht  haben  würden ,  wä* 
ren  ihm  nicht  glückliche ,  errettende  Um- 
stände noch  zur  rechten  Zeit  in  .den  Weg. 
getreten?  — <•  Diese  und  mehr  andere  Ge- 
Banken  ^  die  woU  noeh  epitsiger  aoafie» 
km  9  begleiteM  nieh  «her  dns  Verdedc 
jmrndk^  und  acbieofea  mir  tob  fedor  ipm 
mdB  Ohr  Uinrendea  Kette-  eiaea  Thett 
dea  Gewichta  an  die  Füfse  zu,  hängen*' 
Hätte  ich  mich  in  beachauiicher  Mo£se 
auf  der  Drelöduer  Gallerie  befunden »  und 
bei  Zinggs.  Talenten  die  Aufgabe  ^u.  löseu 
gehahC^  aus  >dem  Licht  uud  Schatten  der 
Gemälde  ihren  höhern  oder  nie^ern  Werth 


Digitized  by 


za  berechnen,  meine  Schritte  würden  dort 
nicht  schleichender ,  nicht  zögernder  und 
der  Ästhetik  nicht  angeipesseuer  haben 
seyn  können ,  als  sie  «9  hier  den  gek^men 
Bewegungen  meines  Hmsens  waren.  Aodl 
^aiibe  ick  kann^  Ednasd^  di^  meia«r  * 
Attioierksamkeil  anr  Wovtf.  mt  ein 
Zag  von  Bedentnng  in  daa  tragiachan 
heden>  in  dem  kcM[i?nlsivischaa  Geberdan* 
ftpid  der  armen  Sdmcber  entwischt  ist»  die 
ich|  ohne  mich  zu  rühmen^  mit  den  Augen 
uod  Ohren  eines  Zentrichters  beiauschte. 

Unibi  wie  hier  das  Joch  der  brüderEchen  Strafen 

Ben  tteifaii  Hals  Anf  Eignliebe  bog , 

Wie  niil  dsr  AimA  and  des  6«sat  Skbm 

Vom  JLeldi  d«r  Wdbauuh  ttHnkm,  tttobta 

Ich  alkn  ma  mda  Gold  und  Obr» 

Und  sebM^Udi  brach  die  aUgomeine  Belebte 

Der  Bülke^  en  au«  Uprer  Bacbt  bervor« 

Der  eine  schrie:        Gott!  ich.bleichi'  an  deinem 

» 

Meere 


Kot   ^ 

•  « 

mein  Biiicbll  Sal^  in  deinem  SonueuAcLein^  ^ 

.Ufid  MensdMn  mamtm  aiidil'*  ^  »^Ich^  fiel  ci» 
fite  dMiBiftt  ii^g«irlM  Ski«f 

Sie  dem  beschomeu  Heqple  Uiebf       .  ' 

« 

Spraph  ernst:  ,,lch  fühUe  mlcli  ¥om  Gotte  ' 
ttir  jyiu&en  inspirirti  uud  &clirlet»  ^  : 
iäi  scluie{>  dec  Bücher  viel ,  und  atte 

ftttl  läng&t  ine  PwiieiHi  Sbenetiti 

* 

Xdi  sdttiflb  vom  ti^^de»  TerfidUo  ^ 
Stiiftaati  0111  fineb  iü  <)iiian^  der«  Fnepvd»  ^ 

« 

■ 

Bei  Königs  Wii^  .juid  die  Miniitneft  GUie^ 
Und  FlacGu»  titakk :  «^Wae  nutt«t  und  ei^ufiy 
Pas  schreib  1^^  hiobev  .gehrachu    Der  IxoK 

'    •    .  ..meinen  ILettenf 
Der  einzig  noch  meiirSciiicksal  mir  versüist|  * 

■ 

•  •    •  I  «  *  *  • 

Der  Abhc  la  taHäf  der  1760  au£  Zeitlebeos  wa 

der  Galeercastrafe  verdammt  wurde«*  * 
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i^iij  cUi$  Juan  &Qiiiscmu's  3ijl  «m.  Hof»  an  d<ft 

Toiletten  I 

]fi9ht  kaä'fo  gm  ab.  meine  PjroM  laxuu^ 
Puprhnmf  wäMckt*^  ich  ihmGlnck  mfiettm  adtiMn 

Dos  guten  Sfcjfls  und  ülohy  ab  mir  anC  meir 

nem  Pikde 

IHj^ok  ein  Gespenst  zu  rüfseu  sank: 

^Ein  Won     Gott  wsfm       ^  <bi  WisldkeB  mi: 


« 

Mein  Qmt   Wer  lialt  deaa  woU  seil  anir.  im 

.Schlangen  bade« 
In  Ems  uod  Eounehurg  die  Bank? 


Uad  wäre  in^ai  vou  Mitleid/w  dttrehdruup 
genes  Uer;s  nqch  so  geneigt  gewesen  »  die 
$fraite  dieser  üiiglückUchen  und  ihre  Ver<< 
ackttldnng  80  weit  Anber  VarhUtnUi  m 
£iadesi  f  ale  sie  selbet  dnvoii  überseoge 
schienen»*  so  würde  mir  doch  des  Spielere 
Kette,  in  Küclisickt  der  Yerhrecjiieii »  die 

.    Th,  W.  V.  Tlu  14 


Digitized  by  Google 


.weno'idi  nidftt  ^dbr  £ai$ch  las^  auf  seiner 

ff 

frecheu  Stini  geöchiiebeu  standeu^  noch 
zu'  leicht  und  z\x  laug  gedüukt  haben. 
Er^  richtete  eicliy  so  weit  sie  es  MÜefsi 
unbeschrtdener  ab  seine  ^litgcüseUen  an 
inir  iu  die  Höhe^  und  bewegte  seine  mn 
ein  Geschenk  bettelnde  U^nd  nicht  an- 
ders, als  wollte  er  eine  Volte  schlagen« 
WäreA  mir  auch  nur  zwölf  Sous  von  mefi* 
ner  Spraye  ttbrig  in  meinem  fieatel  ge« 
blieben  f  er  hätte  sie  nicht  bekommen  sei« 
len ;  denn  er  wörde  sie  doch  nur  gemÜs« 
braucht  haben  ^  dufch  ein.  roz^^^  el;  noir 
mein  vertheiltes  Almosen  iu  seiner  Diebs« 
kass'e  wieder  zusalbmen  zu  bringen.  Ein 
derber  Deutsdier  Fluch,  den  er  mir  für 
den  veräditlichen  Blick  nachschiekte  9  den 
ich  ihm  zuwarf ,  statt  ihm  zu  antworten^ 
.  prallte  mir  noch  in  die  Ohreii|  als  ich 
sdbon,   deines  scheufslichen  Anblicks  tnl" 
ledigt,  mich  Tim  mmnem  sauem  Gange 
in  den'  Armen  d»  redlichen  Meniieft  su 
eilu>len  suchte ,  .  dmr  dieser  scbre^eklicbea 
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Grai^e  votttand;  Es  war  der  erste 
Mönch,  den  ick  kftfste*  So  henlich  iMibe 
ieh  sdbst  nie  die  Wange  eines  Mäddiens 
gekäbt.  Nach  einigen  abgebrpchenmi 
Worten,  die  ihm  nup:  2U  deutlich  meine 
inuere  Bewegung  und  meine  Ohnmacht^, 
sie  ihm  besser  zu  bchildern,  verpetben, 
drückte  ich^  noch  einmal  seine  Hand  an 
mein  pochendes  Herz  —  und  er  —  schlug 
Krens  über  audi,  als  ich  nAcb  von 
iho^  losrtfs. 

» 


Erquickender  hat  kaum  jemals  die  freie 

•  '  ... 

Luft  auf  mich  gewirkt ,  ab  da  ich  aus 
diesem  Kerker  an  das  Lii^t  trat«  Ich 
hüpfte  mehr  als  ich  piug  meinem  spredh* 
iAchtigen  Begleiter. aiA^  dernüdi  andern 
Ihore  des  Arsienals  ungeduldig  erwartete» 
£r  konnte  nicht  begreifen ,  wie  ich  swei 
volle  Stunden  an  die  hälsliche  Galeere 

■ 

habe  verschweudea.  und  sie  den  Schau« 


ijtttckeA  entaleheu  mögeut  .4i^  ^ch  jajeut  | 
4mr  im  Flug  würde  betrachten  köauea. 
Da  sein  Zeitvertteib  angleich  ^  mdur  ab 
dar  m^M  Im  der  Sache*  m  Spiel  wiTy 
eo  läfot  eich  auch  meia  VerdnUb  gar  nidit 
js^  der  Gsoifi^  .des  6eiuigeu  vergleicheoi 
.  fde  ich  dastaad ,  alle  meuie  Taecheu  um- 
lyvr^ndete ,  and  endlich  mit  zitternder  Stim- 
me mAa  EialabbiUet  für  veilorea  ei» 
kUMreii  muüMf  ao  wie  es  «nein  Schanpf* 
tuch  war.  Das  eine  war  für  micbleich*  | 
ter  entbehren  als  das  andere«  .  Wäh- 
rend sich  nun  der  Soldat  unter  lauten 
Wehklagen  I  am  das  wichtige  Dakaaent 
jNt  endMtt ,  M  eilig  anf  die  Beina  machte 
ab  ob  es  eeia  G^birn  wärCy  ^das  ich  ver* 
loren  hAtte,  hielt  ich  es  für  räthlicher, 
dem  dringenden  Beruf  meiner  Nase  zu 
folgen,  und  nach  dem  Gasthofe  zu  wan- 
derof  ida  ualtr  freiem  Himmel  aefiae  Iubp 
kenden  Naehrichten  ra  erwarfeeai  doch 
rief  ich  noch  -zu  seinem  Tröste  ihm  die 
Versicherung  nacht  dais  ich  den  folgeo- 
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im  Morgen  gaiUB  dem  Arsenale  und  ihm 
widoieB  nnd  die  keate  Tersftnmten  Stan«. 
den  wieder  einbringen  wollte«  Dieser 
kleinliche  Zufall  ist  mir  eigentlich  heute 
gar  sehr  zu  passe  gekommen :  denn  unge* 
rechnet  den  Zwang,  dessen  er  mich  zwar 
Bur  vor  der  Hand  entledigt ,  die  Waffen 
nnsers  Erbfeindes  zu  bew  uuderu  |,  so  hat 
er  «alt  dodt  immer  die  Bfnfse  versehaffti 
9ir  in  der  ersten  Würme  der  Cmpfindnng, 
die  doch  gewifs  am  ähnlichsten  malt,  die 
Seenen  meines  Morgens  zu'  schildern/ 
Zweitens  lafst  er  mir  auch  Zeit  mich  ab« 
Sttkühlen,  ehe  ich  in  die  vornehme  Ge* 
selUchuft  gehe,  in  die  mich  der  Mittag 
einfuhren  wird,  Wohl  gut,  dafs  er  in 
der  grofseu  Welt  drei  Stunden  später  ein» 

» 

tiitt  als  in  der  physischen.  Inzwischen, 
denkb  ich)  soRen  die  Bilder,  die  )etait 
noch  80  lebhaft  mir  vorschweben,  mem* 
lieh  verbliehen,  und  brauchbarere  pour 
la  belle  cotwersation  an  ihre  Stelle  getre* 
ten  seyn.    Denn-  welche  X)ame ,  ich  bitte*^ 


Dicht  wäsd^  mis  mhoven^  wean  meiaa 
£ir£alilang  zum  obomächtig  werden  sie 
aus  dem  helleu  Speisesaale  ia  jene  düstre 
Sklaven  -  Baiake  versetzen  wollte?  Eben 
so  wenig  würde  ich  Glück  bei  ihr  ma- 
'dien,  wenn  ich  mir  einfallen  liefse,  wäh- 
rend sie  mich  anlicbelt  oder  die  Zahne 
stoebBtt^  ^em  heldenmüthigen  Kapiaisiner 
dmie  Xiobrede  halten,  nnd  an  ihm 
Seite  seiner  f un£ug ,  der  bessern  ZnJiuaft 
geopferten  Jahre»  und  der  widernatürli-. 
eben  Zufriedenheit  zu  huldigen,  mit  der 
ePf  .ohne  nur  Einmal  in  ein  schönes  Auge 
geblickt  zu  habend  auf  seinem  heiligen 
Posten  steht.  Mit  Dir,  Eduard,  ist  es 
etwas  andres»  Du  mnfstes]^  mir  wohl 
Ehren  halber  Stach  halten»  denn  Da 
zählst  Dich  zu  den  philosophischen  Kö« 
pfan«  Doch  diese»  lieber  Gott»  sind  mir 
heute  selbst  so  znm  Ekel  geworden »  dals 
es  mich  Wunder  nimmt»  wie  ich  mich 
noch  im  geringsten  mit  ihnen  abgeben 
mag.  •       .  • 
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Ihri  dcnea  GoU  zum  U^tgeruiilci 

Des  Seueka,  des  AnLoniu. 

Welch  ausgestopfte  fiedamtulüe 

IUI  eiaen  Doktorhiit  TtttiObu» 

Bartttwak  iiil«h  nidto  Jbk  ««emi'Wortgette 

Von  MeiMclmiknillt;  ond-SMleDguäae,* 


Beredt,  den  Widerafanich  zu  «dteldea^ 

Dais  FreUiim  in  der  Skiavcvei 

Wohl  joioglicii  y  und  im  iiücluiten  Leiden  ^ 

iSn  Wciäcr  Herr  des  ScLickbals  sei , 

Lauscht  zwar  ineln  Ohr  auf  eoem-  Wohlklang :  aber 
Beredter  prediget  mir  Faber 
Oer  Scoa  Waklaproch :  leb 


War  es  der  Geist,  der  in  der  Schule 
Des  Zeno  Stärkungen  verschrieb  ^ 
Der  ihn  von  sciaem  Webcrsluhle  ^ 

In  diese  Kluft  dea  Jammers  trieb , 
Wo,  wn  dem  Glück  der  Freundscbaft  abgesdu 
Wie  Ton  der  Liebe ,  nur  d^  Friede» 


Hit  eich  aUaa  ibm  übrig  blieb? 
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pea  nur  der  Göttliche  ibai  buek» 
Oer  fitr  um  litt,  frei  und  geradu 
Der  geistigem  ^elolma^g  luch; 
.Sein  Hers  liedurfte  keiner  .Lehre  \ 
Er  reltete  der  Tugend  Ehre  3  .  • 
Er  hielt,  wa&  Seixcka  versprach« 


'  ff 
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« 

Ein  glänzender  Mittag,  Eduard ,  ein  Gast> 
mahl,  wie  '  es  nicht  jeder  Intendant  der 
koniglichett  BfariM  M  gebeii  vmnagy  tmML 
er  es  Qidht  vom  Tmloo  ifit^  aa  desMtt 
Silflie  die  "Inwpftlimtait  Ptitfgltffftfirhiln  m 
Uame  etnd«  du  ihm  id«  eia  anatrirfia* 

bendea  VorrMbt  aolmanieo«   Ich  £and 

« •  * 

dieaein  Beherracber  der  UoUei  ^die  ick 
heute  M^rgena  healieg^  meiner  Verwun« 
derung  einen  aanften,  liebreichen  Mann  in 
oriaen  beateii^  Jahieu.  Er  empfing  mich 
als  den  Freund  seines  Frenndea  mit  0ftta 
and  Achtaagi  -  VMeM  erste  Zasprach« 
iMwisckm  ob  *  m  glekh  wn  baidm- 
ZhdJeA  aar  aaf  gmfAot  Höf iiehkeise» . 
bsscbtaakt  war  niiisiaag  jedocb  eia 
Weaig  {  so  sehr  bat  man  salbst  bei  gleich«» 
gültigen  Gesprächen  es  für  ein^  Glück  za 
achten,  wenn  man  in  dem  Innern  des  an<* 
•  dem  keine  verborgene  ^ite  berührt,  die 
traurig  oder  widrig  zurück  tont.  Seine 


Worte  kdirtoi  mit  immer  ^e  SffiJtxe  so, 
und  meine  Antworten?  Da-  magat  eelbst 
nrtbeUeiiy  ivie  klug  und  artig  6ie>  aiu^ 
fielen«  Gleich  seine  Frage ,  wie  mir  das 
Arsenal  gefallen  ^  gab  mir  einen  Sticli  in 
das  Heiz.  Kotk  bis  über  die  OhreU|  dankte 
ich  ihm  blols  für  seinen  Erlaubnirbscheln, 
ohne  meiner  Unachtsamkeit  zu  gedeukeD| 
jÜe :  .äm  Tereitd«  katie.  Im  eekr  Web» 
Ä»»,  nm.^e  miWtwartel»  Frage  <« 
winderholen^  brachte  er  mich  a^  nn§o* 
anckt  anf  finsten  Konig  na  ndeo«  Mein 
Lobj  in  das^  ^  herzlich  mit  einstimmte, 
würe  auch  nicht  ubel  gewesen,  wenn  ich 
nur  nicht  dabei  —  ich  weifs  auch  nicht 
wie  mir  war  w  einen  Tadel  seiuer  Vor- 
liebe, für  die  Franzoseu  mit  eingewebt 
IriLtte ;  denn-  dazt^  war  doch  hier  in  det 
That  der  rechte  Ott  niebt.  Von  ihm  ging 
er  auf  die  Annehmliehkeiten  Berlins  ,  «nd 
sogleich  auf  die  Energie.«^  wie  er  es  aus^ 
drückte  der  Deul^cben  IMatinn  übcTr 
ohne  nur  im  mindesten  ihren  Mangel  an 


V 
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andern  guten  Eigenschaften  zn  erwähnen. 
Ich  hi|tte  mich  gern  im  Namei^  allcff  dasm 
hekanmi^  um  das  SebmeieheUiaftd,  das 
auch  f  üij  mi<^  in  imuem  allgemeinem  Ut« 
tbeile  lagf  ein  wenig  mn  mSüsigen;  .ahec 
ich.wa£i^te  in  diesem  AngenbUcke  vai^  lau- 
ter ercegtein  Patriatismns  nichts  an  uns 
auszusetzen  t  was  sich  der  Mühe  verloh^* 
te.  .,Jch  kenne  zwar  Ihr  Vaterland 
nur  aus  einer  nichts  weniger  als  eoipflnd* 
Samen  Reise,  die  ich  im  siebenjährigeja 
Kriege  dahm  als  Fiifaadrich  tkat ,  nad-  vfm 


zurück  kanu^^ «  ,  t«F«w#  ExGellenz  wahup 
tan  also  wohl  ^  der  schrec^ichen  Schlacht 
hei  Minden  mit  heiL?\-  — *  ttJa^^^  antv^oi^i 

tete  er,  tfich  führte  in. derselben  die  Gre% 

•       •       •  . 

aadiere  von  La  Tour  g^gen.  Ihre  Dragoner 
an."  ~  Diese,  hingewQifenen  wenigen 
.Worte  rissen  ist  es  glaublich?  ~  eini^ 
•Ite,  längst  Ter)iteseht^  Wunde  meines 
Hensens  auf.  —  ,^$o  ist  denn  sagte  ick 
heimlich  gu^  mir ,  ^  ,üher  dieselbe  Zung(^b 


M0  •  - 

die  ]eUt  so  freundlich  mit  dir  spricht, 
tm  Schreckeilswoit:  OebtFeaer!  gegan« 
gefl  9  daa  deinen  armen  Bruder  sn  Boden 
elredkleP^  Die  Thranen  meinea  VatcgTSt 
ÜB  VeMweifelmig  miainer  Mntter  und  meia 
eigener  kindischer  Schmers  traten  mir 
jetxt  ao  lebhaft  vpr  die  Seele,  dals  ich 
dte§e  traurige  Erinnerung  nicht  wieder 
los  zu  werden  vermochte ,  ohne  sie  dem 
mitzutheileu ,  der  sie  unschuldiger  Weise 
erregt  hatte.  *  „Er  stand  sagte  ich» 
iiHAfer  demsdheif  Regimente,  tob 
dem  Ihrigen  so  nhel  empfengen  wurde, 
war  der  edelste  beste  Jfingling,  erst  acht« 
sehn  Jahr  alt»  als  er  blieb»  und  schon 
Ad)  udant«^S— »»Schon  A4 j udant  ?  fing 
er  meine  Worte  auf;  ^»das  will  im  Freus- 
sischen  Dienste  etwas  sagen»  und  giebt 
allein'  schon  einen  hohen  Begriff  von  sei* 
neu  ausgezeichneten  Talenten.**  —  »,Das 
Htnn  eben  nicht »'^  glaubte  ich  bescheiden 

m 

«a  antworten;  ,,die  beiden  Armeen  arbeir 
teten  in  diesem*  blutigen  Kriege  nnr  sn 
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j  gut  Giv  im  Afc^gt  iafis  o£t  Au  ganze 
;  VenUmstY  dem  em  ]i:|i)ger  OÜBcier  sesH» 

dem  Umstände  i^eralite»  aue  eiaer&cUaisbt; 
j   iiach  der  andern  geeund  zurück  sa  fcoai* 
I   men*   Hätten  meinem  guten  Sruder » statt 
;   gelbst  zu  fallen  ^  die  Leichen  seiner  Käme*  * 
radeu  als  Stufen  gedient |  um  so  fortzu* 
Steigen   wie  er   anfing ,   so  zweifle  icb 
nidit,  er  wurdie^iMst  ao  gewifii  als  Sw»  . 
£iceUea9  •  -  /  Hier  ^fafBie  aiidli  dar 

GeMral  lächeind  bei  der  Uand^  dbna  4m 
Ende  mduMT  MUitarrecfanitng  abauwar* 
ten.Y  und  stellte  mich  der  übrigen  Gesell^ 
Schaft  vor«. 

fiald  nachher  setzten  wir  uns  zur  TafeL 
Hier  bekam  ich.  meinen  Platz  neben  zwei 
Damen  ^  von  denen  mich  sogleich  die  duM 
ip  ein  Gespräch  zu  .zidien  wufiita«  da§ 
]edm^  der  bangriger  darnarih  gawfiMi) 
'  wäre  als  kh^  voUkommaiia  Sättigung  ge» 
wäbraa  komitei  dann  es  gahörta  als  gai^ 
atige  Uabrung  jin  die  ülasse  dar  Schüssalilff 


/ 

die  matt  intmer  neiiea  Zttsat«  'tok 

Brühen  60  s^br  yerlängeru  k^un  als  man 
'WilL  War  ihr  wei£&  gemacht ,  dai&  ich 
•^n  ^Litterator  sei,  oder  glaubte  sie  es 
meiiier  listigen  Miene  anzusehen;  genug, 
-  idk  hatte  noch  nicht  ^vei  Löffel  iFon-  der 
Snpjpe  genmsen,  als  ich  schon  mit  ihren 
sswei  vorzüglichsten  Liebliugen  des  ver^ 
gaugenca  und  de^  laufenden  gelehrten 
Jahthuuderts,  jnit  Melieren  und  Bii£Fon, 
liekannt  war.  ,,Niemand/^  sagte  sie 
von  dem  ersten ,  |,hat  feiner  unsre  kleinen 
BloCsen  an  das  Licht  gezogen»  und  die 
Schleichwege  zu  dem  Labyrinthe  de^  weib- 
lichen Heizens  deutlicher  angegeben,  so 
dafii  man  sdiwerUdh  fetzt  einen  derselben 
ohne  Ge^r  einschlagen  könnte,  voa 
Miinerattgen  ertappt  zu  -werden;*^  Sie 

blickte  mir  dabei  so  herzhaft  in  die  mei* 

■  • 

nen,  dafs  ich  sie  niedersclÜMg.  —  i^Da» 
duxch,^^  ^hr  sie  fört^  ,^ist  ein  gewisses 
flSntranen  mstev  bsiden  GescUediteni  enf« 
standen,  das  vielsa  abkürzt«  tmd  desto 

•  •  • 

I 
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wnelmdtt  iatt  Meifer  es  sieh  aaf  die 
Keaalttifo-  gegenseitiger  Schwächen  grön«^ 
del.^^  —  Ich  haue  gern  der  Dame-mein 
Kompliment*  über  den  neuen  Gesichts« 
puukt  gemacht»  aus  welchem  sie  den 
Werth  des  Komikers  beurtheilte ;  aber  sie 
liefs  mich  noch  nicht  zum  Wort^  —  „Er 

hat  gewiCsi^  entwickelte  sto  ihren  6als 
mit-seUietgeftlligeai  Tone,  „ah  ein  guft» 
B&rger,  der  bessern  «Ersiebiing  und  dm 
m^öriicbern  G&n|^  ans«6  Jahrhunderts 
vorgearbeitet«  Denn  wer  hat  die  Misan- 
thropen die  TartüffSy  die  JPrecUuses  ridi* 
eufaif  ans  uuserm  geseilschafclichen  Zirkel 
vertrieben  als  Er?**  —  „Ich  dächte ^  Ma^^ 
dam  „Und  der  Zweite , "  fuhr 

Ab  fort  ohne  mich  anzuhören ,  9,wie  hat 
er  sein  menseheofrenndliches  Hers  ^  seine 
ttiCsseenden  Kenntnisse,  und  die  Uan^O"» 
ide  der  Sprai:be  benntat ,  um  uns  in  lan» 
ter  Spa^ergängen  ku  der  Quelle  der  wah* 
ren  Natur  zu  führen ,  zu  der  wir  ehedem 
höchst  langweilige  Umwege  machen  mufs- 


te9  •  Seia  GswASißJac  von,  der  Li^be  t  dar 
§eUt  üUgemela  augenomoiea  wird^  wie 
viel  hat  er  uicht  zur  Er^p^aruog  unserer 
kostbarsten  Zeit  beigetragen!**—  „Wel» 
cher^  «m  Vergebung?**         Mb  ihr  ia 

Mihiift^**?  antworte  aie  mit  einer  d^^gma^ 
tifiidhiTii  MißMa  die  ibr  aicbt  bo  fiaad& 

i|iBL  es  kurz  u^.  stiren  ~.  gers^c  ziim  ijidi 
(vj^rt»  Ailt^  uf^fref  e  pbysiscbeu  .uud  woxa* 
liscben  lia^n^lmigfiia,  i>taudeu  läqg^t  .  unter 
dieser.  IVi^el;  abc^r  erst  seit  ihm  gebietet 
§ie  aiBtcb  der  I4ebe.  Seit  dem  Ausspruche 
d|Bfte8.gr«(Ma  Sfftliufomdiera  itt  da$  elda 
lUiiaalihaftaiintesiiiisgiiasUcb  vacscbirwif 
dea^  oad  suii  wird  jetat  äÜtmk  mu  ao 
IjicyharUGbefi  Paar  £ui4eat  ejaaadw 
geijtUfc,  ua4  uicbt  auf  Bü&oua  G«£abr 
damit.  auiO^ige«.  wo  die  Grolsälteru  auf- 
hörten/* —  i^Wirkliqh?  **  wAf  eia-^ 
2uge  Wort,  d^  ichi  während  sie  Athem 
bolttt   einschieben   konnte.  «-^  y»Was, 

♦ 
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MgeA  Sie  TOB  seinem  hiareipl^eiidea  Style? 
VellAire^i»t  gewü»  iu  seiaeii  Gedicbtep 
eitt  vphrtudtVf^  meladiai^ef  Säuger;  aber  \ 

*  iah  gestehet  dafs  ick  ip  beideu  liück&icb« 
.tea  die  Prosa  unöers  Biiffou  den  6i:höii* 
sten  Versjea  des  Dichters  vorziehe.  Ver- 
gleichen  Sie  nnr  die  Stelle ,  wo  jener  von 
den  Sebrecknissen  der  Hatar  epridu^  mit 
deeiVdlfeeifiechettGedkiM  iUber  d^^ 
Itabett  wo  Liaeebom  Wer  rem  b^de» 
bei  bier.  des  Gmoeen  der  »enecblicben 
Seele  bei  ßolcbea  Vor&Uen  em  beeten  ge- 
schildert?  —  Indem  wurde  nur  der  f Iii* 
gel  einer.  Paularde  mit  Trüffeln  gebrecbJ» 
Der  Dnft  davon  reiste  meine  ZiUuge  i  aber 
ich  liefs  sie  unbefriedigt,  .  um  nur-eudlich 
der  ihrigea  Rabe  zu  verscbaffen.    Eä  ge» 

.  hag  um  vortreffiftdi.  ^  ^.SotebeV.etgleir 
dumgen,^*  begann  icb  njit  «eer  klugen 
Miene^  ^^machwaa  anetneitig  eingroieei^Ver^ 
gnügin$  und  derjenige  unter  den  Sebrifti' 

'    Tht  W.  V.  Th.  -  i5  • 

I 
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eulleTOf  wie  Madam  sehr  richtig  bemer» 
ke&t  ist  gewib  der  ^ö£sere,  der  e&  am 
bebteu  verateht,  durch  die  Magie  der 
Sprache  unsere  gesunkeuea  Eoopfiudun« 
geu  auf  ihre  er&te  Höhe  treiben,  und 
sie  uns  gleichsam,  wie  auf  Noten  gesetzt^ 
sur  Wiederholung  des  Spiele  wiederEuge^ 
hmt*  Wenn  Büffoii  sam  Beispiele  dea» 
eelbea  Schauer  in  Ihrem  HmMk  wm  enre« 
gen  weife  t  den  Ihnen  diese  echr^cfcUcbe 
Maturbegebenheif  sa  der  Zeit  verursachte^ 
da  sie  vorging,  ao  •  -  • "  „Welche  Na- 
totbegebenheit?*^  unterbrach  sie  mich 
hastig  —  „Des  l^rdbebens  von  Lissabon,^ 
antwortete  ich  ganz  unbefangen^  und 
•line  mir  eine  Sylbe  darauf  zu  erwie* 
dem,  Arelite  eie  sidhi  mbA  der«aiidmi 
MtOb  f9lch  meinte  *  •  rief  Idi  ihr 
aech  I  aber  sie  that  nicht  als  ^  ^ie  mieh 
höirtet  nnd  ich  verlor  alle  Uoffnung,  dals 
eie  mir  diesen  groben  chronologischen  Irr* 
thum  so  bald  vergeben  würde« 
.ich  war  so  verblüfft ,   dafs  eine  Weilo 

* 

r 
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Vtt*ging^  idb  BUt  dann  jbu&te^  dab 
ick  aoeb  (sur  liiik«ii  Umid  ouie  NacUttp 

sin  hitlie.  « Die  gelehrte  ^lu\^fVGsixmSk 
iiatte  allein  Schuld ,  dafs  ich  nicht  ein* 
inal  .wufste,  wie  die  aassah»  Ich  erfuhr 
M  n%T  wm  hdUl»  Dm  biilhittidiie  iUtem 
Mrahlteii  mir  aul  iea  mUm  fiUck  naab 
ibi:  geraila  m  die  Auge»  »  blendetea  mich 
aber  hiisge  nicht  so»  al»  der  junge  wal- 
le nde  BuseUf  den  sie  verzierten.  Wäre 
Usk  hei  SbuMä  getfaMO,  so  wftrde  wi^jk 
dUaaer  AaJidiek  wenig  geirrt  habaa«  AbaTf 
{jratt;  mag  wi^^en,  wie  e»  angingl  dachte 
ich  mir  die  üuhe»  die  ein  Mann  seinen 
Augen  auf  diese  Höhe^  .erlaub}»  noch  ail* 


r 

f 

lUe  fiayle»  miter  der  Beaanimng 
iiM  »m^jiomsf  aagar  dem  üronimm  Aha« 
die  Schuld  gieht«  «nd  ühertrieh  ich  meine 
Sittsamkeit^  um  nur  nicht  alltäglich 
scheinen  genug,  ich  kehrte  betreffe* 
aer-nmt  aU  ein  Hase  vor  dem  Sebtttaenf 
«id  bUiekte  Huf  dea  Tiacb  mU  einer  VerV^ 
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genbelti  die  in  der  klugeu  Wendung^  die 
6ie  eiiischlug,  um  eich  zu  verstecken^  erst 
dadurch  recht  aus  laicht;  kam«  SfittlmA 
mit  mdliieoi  blaohea  Mmfer,  liemwht» 
Idi  das  «aaelig«  Lopdo»  —  ieh  wiiUm 
es  wftra  Coitotaiilinopel  gewebsa  ^  aof 
d«r  Klinge,  ii<id  ohne  eii|  Ajoge  davon  aa 
iFer wenden ,  fing  ich  nun  an  meine  reiben« 
de  Wachban«.  seitwärts,  mit  ei^  ^ai» 
neuen  Lobrede  auf  den  Euglischen  Stahl 
zu  unteibulten«  Möch  hatte  ich  sie  nicht 
zw  Hälfte  hervor  gestottert,  so  misdkte 
eidi  ein  MaltlMser  Ritter  Aimin^  der  auf 
der  andern  Seite-  ndmi  ihr  iaCk  ^Jß$ 
kann  wfiU  nichts  der  Wek,^*  sagte  eiv 
fydeoi  biglischen  Stahl  so  sAt  cur  £hM 
gereichen^  -db-'der  Übergang  voa  eineaa 
solchen  Bouqnet,  an  einem  solchen  Platse» 
zu  ihm/^  —  Was  denkst  Da  w^oh},  wie 
sich  unsere  gemeinschaftliche  Nachbarin 
dabei  beaahoQ  ?  Sie  schien  sein  Efdgramm 
flieht  tm  hdrai  und  antwortete  aar  «dp 
nw  schUekten  fienerkoingeii»    Deito  titt 
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im  ]elrt  meine  Blieke  ihr  'rnftgtldistaa, 

ma  ihn  ädnäckterttbeit  wieder  gut 
maiRbeai   Aber  ee  währte  aicbt  langet  so 

♦ 

Terdarb  ich  meiu  S|uel  aufs  neue«  leb 
Mortis  Saint  -  Sauveui's  Stimme,  sab  micb 
nach  ihm  um,  fand  ihn  aa  der  Seite 
einer  jungen  Oamei  und:  „Ach  wer  hl 
4mn  t^  sturste  mir  die  Vrage  berane  ^ 
ndieeer  «Engel  ynn  Midchen,  diefa  unge* 
•ehminkte  edW  Geaicbtcken  cor  Keiiiten 
des  JteigodierB?'^  ««^  Sie  blickle  faint 
nDie  Tochter  ¥om  Uauae^^^  antwortete 
M  gleichgültig ,  nnd  legte  mir  geschwind 
übiii:£uckerte  Kastanien  vor,  um  mir,  gUU«* 
be  ich,  das  Maul  zu  stopfen.. 
Während  ich  noch  daran  kaute,  trug  man 
das  seltne  Gericht  auf,  das  ich  Dir  schon 
angekündigt  habe :  eine  SekiSwael  mit  Oatp 
ttiaitischelo«  Diese  werden  —  .was  Do 
Uelleidit  bei  Deinen  geriif^n  ooncbyUo» 
logtedten  Kenntnisaen  nicht  wisadn  ^irsfr 
ans  grofsen,  dem  Ziigang  aller  ^lep 
mente  verschlossenen  Steinen  gescblageni 


* 

« 

% 
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/ttiid  dieaen^  wie  die  Reidisritferadbaft 
dem  Kaiser  ^  bei  vorfelleudea  Fe^tea  dem 
lue^igeii  Inteadantea  zu  eiaei:  inunedia» 
tea  Beihülfe«  Der  heutige  Fang  mu£&te 
iadefs'  nicht  so  ergiebig  gewesen  seyn^ 
als  das  Bedüi  fuifs  seiner  Tafel  verlangte. 
Er  konnte  dieeee  Staateesee»  WQur  ttiiMr 
eeiae  irorzügUchstea »  .dae  h^fot^  wtete» 
kamity  nur  Hnter  aeine  weiblicheii  Gaste 
^rerlheilen«  Ick  ging  so  leer  ans  als  die 
amdern«  Herren«  Glücklich  jedoch  für. die 
Kenntnisse»  die  ich  mir  auf. Reisen  auch 
durch  meinen  Gaum.aKu  erwerben  suche» 
da£s  der  Groll  einer  Französin  gegen 
einen  Deutschen  nie  über  zwei  Schüs* 
sein  hinaus  reicht.  Ich  gewann  diefsmi^ 
auganscheialich  dabei*  Meine  Naohbari»' 
aeii  von  beiden  Seiten  entzogen  eich  auf 

« 

das  gntmüthigAe  die  Hälfte  dM  ihnea  W9t 
gefedlenen  AntheUs »  eo  dals  ich  noch'  ein» 
mal  so  viel  von  diesen  JLieckerbissen  he* 
'  kam »  als  jede'behielt  -~  der  gewöhnlidM 
raii  eines  Jdannes  zwischen  zwei  Wei- 
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» 

beroJ  Iltia  Aolieteriii  von  fiuffoii'  liafs  rieb 
ftogar  herab,  mir  nicht  nur  die  Geschichte 
diej^s  inerkwurdigeu  Schaltbi^rs,  60  weit 
als  sie  bekanlit*  ist «  ^  und  das ,  um  mich 
UiMS  Aondracks  jm  badieneni  weder  dtt 
See  nudi  dam  Landa  angehöw,  wortraiell 
SU  beschreihen  1  sondern  sie  Micbnete  mir 
auf  eine  Visitenkartet  die  sie  mit  einem 
Bleistifte  aus  ihrem  Kalender  zog«  gerade 
ufat'ttarein  gräfltchan  Naman  md  Wap« 
pM^  dia  Figur  fläahtig  hiut  diese 
Muschel  Uurar  Eramitenwohnung  einp 
drückt«  Sie  zeichnete  nicht  ühel;  doch 
war  es  immer,  besonders  auf  so  einer 
Karte,  autn  VerstSndmsse  der  Zeichnung 
aAr  gut ,  data  idi  nur  auf  meiaen  Teller 
aeken*  durfte«  ui  mahl;  tiogawUs  über  das 
Naturprodi^U  au  seyni  von  dessen  Ab- 
druck die  B.ede  war.  Diesem  kleine^, 
wohlschmeckenden  Insekte  .  hatte  ich  es 

eonuek  d«»sg  su  rerdanken,  dafe  unser 
d»rdi  daa  Erdbeben  «errülteles  Gespräch 
aufs  neue  wieder*  in  Giuig  kam^  und 


Sick  auch  bis  asu  Ende  der  Ia£el  daxm 
eiblelt. 

Den  Voizag,  lieper  Eduard,  muXs  maa 

doch  FraD«oaiadmi  Gfiiaibchaften  vor  doa 

» 

atttarigen,  sugestalien^*  4a£s  in  ihum  4ar 
Langeweile  l^Am  hmnm^  und  den  ^Mil» 
gliadera  ketae  Zeit  gelaaaeii  wird»  ilber 
den  Werth  cider  die  mögliche  Aoftlegui^ 

jedes  Worts,  das  gesprochen  wird^  nachr 

— 

zudenken«    Bei  dem  Uberfiufs  von  Bei* 

<* 

trägen  y  .  die  zur  Beförderung  einer  ver* 
guügteu  Unteibaltung  eingehen  ,  wird  es 
nicht  geachtet,  wenn  auch  einer  davon 
aidit  so  aasgeancht  und  vollwichtig  ist» 
ab  der  andeM 

« 

Eine  Stunde  nach  det  Mahbeit^  üe 
Göhlich  verplaudert  wuide^  setzte  aidk 
diu  Theil  der  Anwesenden  an  Aen  Spiel» 
lisch  I  der  jüngere  Zirkel,  d^  auch  ich 
mich  anscblolsi  vereinigte  sich  zu  einem 
Spaziergange  nach  dem  königlichen  Gar- 
ten..    Jeder  Herr  bot  einer  seiner  JNach« 

harin^en  den  Armj  da  aber  die  Liebha* 

* 
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iHßria.  40r  Natar  die  üartea  meiuar  Um 
terhaltuiig  im  MoncUcheine  vorzog »  .uud 
der  6chöne^  Busea ,  von  dem  die  Dame» 
^be  sie  giug,  die  Ast.eru  absteckte »  de^ft 
Makbeserritter  zawallte,  eo  würdet 
«UUn  nitgeschleBdert  svyftt  b&tto  ni^t 
lan  glücklitbeB  Ohiigefähr  .mir  das  grofiit 
Iiooa  Tmchafftf  di«  Tochter  von  Hame 
sa  fäbMn«  IndeBi'  wnr  samUch  die  Trafipe 
herab  atiegeO)  kam  eiu  Officier  dec  Ala^ 
nae  berauf«  oad  hinter  .ihm  eia  fiom* 
maado ,  worunter  ich  auch  den  labmeu 
Gefieiten  erblickte.  Er  zeigte  mir  im 
Vorbeigehen  das  wiedergefundene  EinlaXsr 
billet,  und  ich  hätte  ikidie  umhin  gekonnt 
ihm  «&B  Wort  darabev  ra  sag^n  ,  auf 
belehr  iB^m  taoaead  voo  ihai  ausukoMSt 
hatte  mir  aicht  iadeai  der  Arigadiw  die 
Hand  des  acbäoen  Kindea «  das  er  f  ohirt^ 
in  den  Arm  gelegt  ^  um  dem  Seeofficieir^ 
der  ihn  bei  Seite  winkte  i  zu  folgen.  Sie 
laufbten  etwas  wichtiges  mit  einander  abr  ^ 
n&un .  haben  ^  denn  mein  Freund  iieb 
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«kdi  den  gaiiwtt  Abend  nickt  wiedes  «9» 
luHi^'.ttiid*  mm  ev6tonifiale  ^  verBii£i»ta  icb 
Skn  nickt«  l>ie  GeseUiickiif t  ^  sokald  ^ie 
in  dem  .weitlauftigt^o.  Garten  aulaii^te^ 
-airertkeilte  sich  in  eiazeluen  Griippeu  zu 
Ewei  oder  mehreru  Peröoneu^  die  sich 
trennten,  sich  vertauschten,  und  wieder 
nmammen  tn^Bn ,  wie  ,es  der  augenkÜck» 
lidben  LawM  «iaer  jaden  gamlUa  mir« 
Ick  w«fete  nickt»  was  iek  von  mewer 
Organbati«.  da»]u»  »Ut«,  y»mn  4a» 
Jtwanglaaat  Firoha  und  £&t  mick  gaaa 
ISeua  diesen  späten  Spaaiergangs  aeijunen 
Zauber  auf  mein  Herz  verfehlt  hätte.  .£s 
mag  mir  auch  sonst  noch  so  gewöhnlich 
seyn,  meine  Empfindungen  aus  dem  veiV 
laafeAen  Tage  am  Seklusse  dassEdlbeii  wi^ 
dairakfttien  i  dieCsmal  ackien  eSf  daa  ge* 
genwartige  Vergnügen  wftrda  ainasolcka 
Griila  nickt  anfhommen  lasaen« 

« 

WohJUH^hagea^  varatattete  •  mir  tmt  Zmt 
nicht  I  weder  an  meinen  v^hlut^tan  firor 
der,  nock  an  meine  weitlanfligeirn  Vei* 
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waudtea  auf  den  Galeeren  zu  devkken« 

f 

Die  Faibeh^    die  mir  die  Abeadrpthej 

j^e  mir  der  McmA  auf  mischte ,  setzten 

(die  tmäme  Bildet  meiner  Seele  in  Schaff 

tetiu   Aek  der  herrlicke  Mondl  In  die? 

dm  kMdiwen  .näciiiUclMii  Stonden^  .wa 

Min  Abglanz .  imr  ieden.  ancb  '  noch  so 

ieinam  Zug  in  Amn  Ueblicben »  veine^ 

unschuldigen  Ge^Mcblchen  meiner  Begleir 

terin  Voifabite«  mniste  leb  ibn  wo^l 

nocb  lieber  gewinnen»  I  als  gestern «  wo 

er  zwar  ein  grofses  ,  Iren  liebes  r  aber 

^ch  immer  nnr  lebloses  Natur^emälde 

beschieni  -  -      .    •     •  i 

hab)ß  Dir  ciMair  aebon  vorlmt  die  Vor: 

aagevdeia;  £ngela.  aii  metaf»  *Anm|i  mit 

einaekiM»  deqt  L^be  geheiligten  \^arten 

aagedeuteln  .  Aher  .ieh  -  weiia  schon ,  wie 

^  mit^oldben  W^^ten  geht«    So  gewählt 

^ie  au(;h  ^eyn  mögen,  gleiten  sie  doch 

über  dat^  (Gehirn,    wie   die  gräuzenden 

JIttgelchen  des  Quecksilbers  über  eine  Glas-* 

teieli  hinweg.  .  Man  mufs  sie  erst  au£« 
^  I 
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Ißsea  waA  ra.  sfaier  Unlwlage  wewlnt' 
teUf  wenn  maa  de»  Strahl^  der  luts  Uaa^ 
det^  auch  ia  die  Aogea  eiaes  aada»  aa 
spielen  gedenkt*  Leidw  hat  mein  in  Abche 
Very/andeltes  Tagebuch ,  an  dem  in  die« 
ser  Rücksicht  auch  nichts  verloren  istg 
bis  zu  der  heutigen  Mitternachtstunde 

Wek  sammelm  hämmm^  jüa^  iir«na  idi 

« 

das  DoMnsiäck  euMtr  gewiaaMi  Margot 
ausnahmt  das  ich.  Osr  wohl'  gegönnt 
hättet  nicht  werth  wairen*  das  Kabinet 
eines  ächten  Liehhabers  des  schönen  Ge« 
schlechts  an  verzieren.  Es  thut  mir  da^ 
her  recht  wohl ,  dafs  ich  einmal  auf  eia 
Prdfil  gestofseu  biii|  das  selbst  neben 
einer  heiligen  Familie  von  Raphael  kein 
unebenM  Seitenstflek  abgeben  würde, 
hätte  mir  nur  das  Original  böge  g^ug 
ititsen  können  I  nm^mebr  als  einen  Sehat» 
tenrifs  von .  ihm  m  entwerfen*  s  Biese 
unvollkommene  Oarsteilung  wird  iadelis 
immer  noch  unendlich  schatzbarer  seyn, 
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als  die  ausgemalt^stea  Stücke  meiuec  to^ 
rigea  Samn^lung«  Es  war  schon  ein  Zug 
seltener  Gotmüthigkeitf  :  diifo  die  jtinge 
MiöM  AbnahioM  an  -Freuadliclikeit 
Um  Maad  aus  dam  Mme  e&aefi  bekaatti' 
Im  f  rauadaa.ia  dem  OMimgeik  kf  te  i  dalii 
m  aber  ,aiich  nachher »  ^ald  ihjr  iatf  Qmt^ 
ten  «die  Wahl  eines  andern  GeaaUßchaf- 
tera  frei  st^d»  sich  mit  einem  fr^mdett 
begnügte  9  der  weder  über  die  Tagesge- 
schichte der  Stadt  mit  ihr  schwatzen» 
noch  in  der  ihm  ungewohnten  Spiache 
durch  Mdite  &Ammm  Ibt  Ohr  rdzea 
fcomte»  amia  ick  ibv;  TsiüHm  ms^ 

Mcbnen»  Dötk  dala  aie  bdi  ihrea  Mdi- 
«ka  Jabrea  aiab-^^die  Zeit  nohttf  €ia 
iiera,  das  ia  dar  Näha  des^ihrigaa  acbla|^ 
an  behorchen  y  da£s  sia  verstand  den  vex^ 
deckten  Werth  desselben  2U  entwickelo» 
seine  flatternden  Faden  au£zufangen9  mit 
der  zartesten  Fühlbarkeit  ihren  Gehalt 
aft  aaterscheiden  I  .und  nur  die  besserä 
dem- Gewebe  ihrer  Bchönmn  Seele  "'aiuia«* 


»SB 

luiüjpfeiif  daSf  Eduard,  war  mir  vollends 
ü^ine  60  ungewöhnliche  Erscheinungy  ab 
Ich  je  etne  erlebt  halle. 
M^ahreud  mir  fili'  ihm  Seifa  00  wohl  wm^ 
hradite  siiGh  tneuse  EriuMruag  sna 
Olück  nur  ein  einzigeamal  — >  auf  meine 
Hadüiarinneu  von  diesem  Mittag.  Es  war 
tän  krataser  Gedanke.  Sie  hätten  mir  wohl 
M  keiner  Seit  mdbr      ihrem  Nad^theUi 


1. 

joeiBem  herrlichen  Abend  geworden^  wenn 
e&  meiner  glücklichen  Albernheit  nicht 
gelungen  wärey  beide  von  mir  zu  fWt» 
«diettdkea.  Was  hätte  ich  aolangea 
'wollen , '  wenn  die  eiM  so  viel  Geadrawefc 
«n  meiiier  Lehrb^erd#t  die  andere  mm 
jneinen  aitt^amen  Augen  gewonnen,  diese 
zu,  einein  empfindtiamen  Spa^isiergange  mit 
mir  Ihre  Astern  abgesteckt,  jene  mir  noch 

erwM  tthier  .dea  Büfionadbea  Grandeet« 
aagea  gehabtt  «ad  mich       QMt  «p- 
iMme  eich  ^  zu  ihvem  Begleiter  gewählt 

hätte?   Dieses  BewoCataeyn  entgangener 


# 
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Gefahr,  wie  muSste  es  aicbt  den  Geouüi 
meinefi  gegeuwaitigea  Glücks  erhöh^l 
Aleiac  Seele  hing  an  deu  Lippeu  dieses 
BiirtleBt  des  in  de«  hmieni  Ergüsse  seiaer 
£npfi»dttiigen  mir  tanseiidmal  beredter 
vorkamt  ab  die  gr*aflidhe  Virluedoi  in 
dein  ungereinigten  Ausflüsse  ihrer  Gelehr» 
sawkeiL  Wenn  ich  Dir  aher  nun  den 
Oeng  der  Gespräche  *  die  mich  so  aozo* 
gen,  yor zeichnen 9  kne  ihrem  gefillltgeii 
Inhalte  die  Schönhdit  des  Uersene^  dem 
nie  eniflnsseii,  an  das  Lii^t  stellen  will 
Freund,  da  entschUipft  mir  die 
Feder. .  Solche  feine  Schattirungen  d« 
Hede  sind  ihr  so  unerreichbar ,  ah  iiim- 
mermefar  dem  Piasei  jenes  Stherisefae  Faf* 
benspiei  kann  9  das  unter  unzähligen 
Abwechslungen  dem  anbrechenden  VLot» 
gen  voran  geht»  So  viel  kann  ich  Dir 
nur  sagen ,  dafs »  nachdem  ich  die  kleine 
Zaabesia  einige  Stunden  in  der  Orangen« 
allee  auf  •  und  abgeführt  halte  t  ich  mich 
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didy  der  ibngw  iiacbg^liildet^  whr  verschie« 
Api  vou  der  f i  öhlicben  LannQ  wary^dereu  ich 
Blicfa  v<^ia  rühcdte.  Ihre  Anfangs  munteru 
Vdae  gingen,  ganemDglekdtdemtei^agadcr 
KgiditigaUt  die  mit  ^iaeoi  Adagio  MifiLngt, 
toit*eiii«iii  AUegr^  4tndiigt>  'nanh  und  oaich 
iniminer  rtthr^uderefilolen«  iiniiKeic  ^^chjuelr 
Sendern  Flötenlaut  über ,  und  hoben  luid 
ttiebea  m^«  'syropatbetisches  Gelnhl  bis 
■aBi'B«d«Tfiu«e  der  Tbiftneik  Idtwolh« 
ihr  -T<m muBtatm  hämiffi  «rsäUeoi  ich  haaar 
t»  nicht«  Ich  irer&uehte  vou  meinem  Vater* 
laude  zu  sprecheuf.aber  die  Stimme  vermag* 
te  mir«.  Mir  war^  al&  ob  ich  iu  der. Ferne 
Kl«gen  der  Unschuld  ^  über  den  donkelhfi- 
Bergen  her  d^n  'Ruf  der  Ew^keit 
höirtGu '  IHe  troetmim^n  Vergebenen  mif 
der  «Galeere  ereGhieuen  mir  iu  allem  ihrem 
Jamn^er,  und  ich  konnte  .der  Auiforde^i 
rung  nicht  länger  widerstehen ,  dem  £u» 

gel  9  der  mir  snhwte^  die  fieeienleiden 
m^es  hentigen  Morgens  an  dfte  Um 
$m  legen.    Wir  fantlea  nne  knm  irorher 
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.  .einem  Blumenbeete  gegenüber  gesetzt^  wO* 
hin  sie  einem  Gärtnermädjcnen  von  ibrem 

K  Alter«  das  mit  einen  Handkorbchen  da«- 
bin.  gingt  g^^olgt  war.    -Sie  nickte  ihr 
^chon  im  Voi  beigeben  freundlicb  und  .be«' 
kanat  ztif  und  bestimmte  nun  durcb  ibr 
Gutachten  die  Auswahl  der  Blumen ,  die 
jene  einsammelte.    Sobald  mein  Gesprilcb 
mheit  ibr  Mitleidea  erreiebtet  tbeilte  sie 
aiicbt  weiter  ibre  Aafmerksamkrit  swi* 
.  scben  uns  beiden.    Sie  yerjUeiÜB  den  Fiats» 
{^Is  ob  er  zu  buntfarbig  für  den  Eirnst 
ihrer  jetzigen  Empfindungen  wäre,  und 
fulirce  mich,  ebne  ein  Wort  B^  sagen» 
um  keins  der  ineinigen  au  verlieren »  Bach 
einem  dunkeln  Bogengänge»  an  den  eine 
kleine,  versteckte  Laube  stieis.    J^iier  — 
wo  ^ev  verschwiegene  Mond  nur  durch 
'  die  Blätter  über  dem  grünen  Rasensitae 
dttette»  auf  den  wir.  uns  niederb^en  ^ 
in  dieser  nächtUdien  Stille  rr^  allen  An»  . 
gen»  auüser  jenem»  verborgen»  das  übei^  . 
A.  W.  V.  Tlu  i6 
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uns  schwebte  *^  hier,  an  ier  Seite  einer 
weicben  lA^eiblicheh  Seele,  ^denke  selbst 
wie  viel  meiiie  £nählang  unter  diesea 
tfmstäudeii  gewinnen  muTste,  Du  liobe 
Kind  beehrte  sie  mit  dem  reinsten  JBeüallfi 

« 

und »  ,t  o  mein  armer  Vater !  schluchzte 
sie  am  Ende  dersep^en,  welch  einer  Haus- 
haltung des  Kummers  bi^t  du  Torgesetst ! 
^  ,,Dnd  welchen  Wundern  der  Tugend 
zugleich !^^  £iel  ich  ihr  ins  Wort,  und 
dieilte  ihr  nun  auch,  dui:ch  ihr  Mitge- 
fühl  noch  mehr  befeuert,  die  Trauerge- 
schichte, des  frommen  Kapuziners  in  Ausn 
drücken  mit  ^  die  vielleicht-nie  über  mmM 
Lippen  i^ärmer  gü^angeu  sind«^  Durch 
Hülfe  eines  helleu  J\fondblicks  sah  ich^ 
wie  unter  ihren  blauen,  gen.  Himmel  er- 
hobenen  Augen  ein  stilles  Gebet  auf  ihrem 
rosigen '  Munde  sehwebte.  .  .  Ich  glaubte 
rine  Heilige  in  ihrer  YerklSrung  zu  seheUt 
und  schwieg.  Meine  Brust  war  geprelsti 
•Sie  hörte^mich  seufzen  y  druckte  mir  die 
ila^d,  und  der  Strudel  hoher  Empfiudun- 
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geu  sdhlen  mich  in  eine  andere,  \yelt  zu 
Tersefzen» 

tedem  tönte  die  6ebel||^oci»  eines  nahmi 

* 

UiMiaeoUosfeecs  in  unsere  Stille  heräberl 
^cbi  ist« es  schon  so  spat?.\^  fuhpr  sie- 
.}etu  von  dev  Jß^enbank  auf|^  und  eiUe 
jduicii  den  finstern  B.Qgen^ng  dem  bun- 
ten Lustbeete  zu^  tqu  welcbnem .  wir  her« 
gekommen  waren/   Ich  folgte  ihr^  doch 
nur  joii  weiten^,  nach,  wie  sie su  ^war* . 
ten  schiMif  sah^  wie  sie  sieb  ^eben  dkl 
Körbchen  setaise,  das  die  junge  Gärtne*' 
wi  indeis  mit  Uyasi^theny  Maiblume)» 
und  Granatenblütben  gefüllt,  und  hinge* 
stellt  hatte»  und  sah,  als  ich  näher  hm* 
bei  kaxui  wie  sie  mit  tbr&npndem  A^ge 
eine  eiiuelne  geruchlose »  eine  Fa&sionSf 
|)lttme»  hex^ausnahmi  an  ihre  Brust  steck- 
te^  die  Hand  sinken.  Uefs  und  sicli  in  tie* 
fes  Nadidenken  verlor«   Ich  lehnte  mich 
ipttei^d  an  einen  Orangenbaum  in  jeiner 
laäfsigen  Entfernfuig  von  ihrem  Sitze»^ 
Arei  feierücha  Fnlse  der .  Kiosterglock^ . . 

m  * 


£44  '  • 

"V^eckten  sie  wie  aus  dem  Schlafe«  Sie 
sah  sieb  erschrocken  uud  noch  erschreck- 

m 

uer  um ,  bis  das  Mädchen ,  das  sie  er wai^ 
tete^  aua  dem  Gewädishavee  gelaii£n 
liam»  \y  Geacbwind »  Marie  riirf  eie^ 
und  trog  ihr  das  Körbchen  einige  Scbiitte 
entgegen,  ^^noch  ist  die  l^£ortenthüre  nicht 
verriegelt,  aber  —  eile.**  Indem  ward 
ale  meiiier  gewahr,  kam  auf  mich  a% 
md  da  ihr  mainei  grofaeo  Aogen  niir  'mt 
deutlich,  verrietben ,  ia  mir  yorging^ 
war  die(6  dem  lieben  Kinde  schon  hin- 
reichend I  meine  Neugier  zu  befriedigen« 
,1  Meiae  Unruhe  über  das  Körbchen 
Ist  Omen  gewÜa  aufgefallen.  —  Ee  ist 
ein  featgeaeteter  Tribut,  dfen  idh  eiMr 
Freundin  im  Kloster  übersende,  ao  oft 
ich  diesen  Garten  besuche.  Sie  ging  hier 
gern  und^  öfters, mit  mir  spazieren,  liebte 
,  das  erste  Grün  des  FrftKIings ,  liebte  dia 
filumen  so  sehr,  und  kann  jels«  kiatst 
den  hohen  M auem  nicht  eiamal  mit  aiaea 
Blicke  das  geringste  Gräschen  erreicbeav 
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j    Über  Jhf«  fa#weglidie  <jeselsicl^te  /  n^eid 

nicbl  Yflnäah«ii  haben»   ich  kaan  mir  4U 

Freude  det,  guten  Agathe  ^  lebhaft  '^ea^t 

•  keu  t  wean  «ie  aus  dem  Bet^luJbyi^  in  ihre 

Zelle  j^ur ä'ck  k^moit .  und  meiniQ  Blumea 

*  ♦ 

findet,  die  ihr  die  Yer6lcherui)g  gebeUf 
dj^fs  iqh  in  dem  Garten^  bin»  mich  nacb 
Hkf  sehne  I  und  ihr  so  lange  in  der  Näht 
Matbei  bis  sich-k^e -Glocke -melir  hörea 
Iftiet   Dae  habe  iieh  de«.  gtfVsn  liinde  bei 

♦ 

uurer  lejl»«0tt  Umusaiing  veMprocheo« 
In  drei  Wochen  g^  i4bc^/£rQbe|ahr  zn 
£nd|l  o  wie  zitftre  'ioh.^  aie!  Denn 
ach!  mein  Herr,  sie  wählt  das  Kjloater 
ein  schreckliches  Unglück»  wen  es  tiilltl 
nicht  aus  Neigung,  soud.ern  aus  Noth, 
weil  sie  keine  Verwandte  I  Jfl&ß  VennÖ*' 
gcB ,  «nA  io  der  weitea  Weh  A«t>  as  miir 
«Sne  Freaniitt  kat,  di«  ihr.  nidil  ikellea 
Ittiin  1  BttU  sbiaDb  sie  den  Aadeaken  auch 
«ÜMMV  CftiavMb  «alfiageni  Gott  woUe  ikc 


a4tf .  ■■' 

beistehen»  dafs  sie  es  willig  thue!''  ~ 
Eiu  Thautropfeu ,  der  unter  diesen  Klagen 
der  Freundschaft  aus  ^en  A«g«i»  der-aefaÖ« 
fleii  Beteritt  in  den  Kelch  der  TranerblnnM 
an  ihrem  Busen  hethb  fiel»  mchfittert» 
wie  ein  elektrischer  Schlag  meine  Nerven« 
,,Ach!  wenn  meine  Era^ählung/*  konnte 
ich  kaum  in  abgebrochenen  Worten  her- 
'  an» bringen,  „Ihr  edks,  tbeilnelhnendeB 
Hers  gerübn  hal^  o  wie  beben  Sie  ttäi 
^  wieder  vergoUen  1  Wir  wnlstea 

beide  vor  Wehmath  nicht  wieder  zur 
Sprache  zu  kommen ,  bis  das  dumme  Ge« 
Taut  g'&nelich  verballt  war.  D  a  erst  kehrte 
ftreFasenng  enrttdc)  aber*die  meine  blieb 
ans«  —  olch  habe  Sie  j  teein  Herr/*  üng 
sie  gelassener  an »  t»  bis  in  die  Macht  auf» 
gehalten»  ohne  daran  zu  denken»  wie  un«* 
bekannt  mit  meinem  Kummer  und  wie 
fremd  Sie  wm  sind«  Aber  eben  darum 
waren  Sie  mir  in  diesen  Feiemnnden  «oeip 
«ier  Betrftbnifs  kein  nberlKstigW  SLenge» 
Lassen  Sie  uns  jetzt  gehen  y  mein  iiers» 
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Sie  Gesellsdiaft  ist  laugst  aus  einander. 
Am  Ende  des  Gartens  «wertet  nieli ,  wie 
allemal;  meine  Gauvenrnnte*^  — ^  In  etil* 
1er  9  aBdäcbtager*  Ehrfurcht  folgte  ich  nun 
diesem  wundervollen  Geschöpfe,  das  •un- 
ter der  Hülle  hoher  weihlicher  Schönheit 
einenr  Geist  besitzt,  der  mir  so  überir« 
disch  vwks^my  ab  mftese  er  schon  yor 
ihrer  Geburt .  in  den  Reiben-  der  Seligeil 
geglänzt  haben.  Halte  diefs  nicht  für  eind 
schwülstige  Phrase,  £duard;  denn  wahr-  ^ 
lieh  ich  wüfste  Dir  die  EmpQuduugen' 
meiner  Seele  nicht  natärlidber  nnd  ves^ 
ständlicher  ansradräcken* 
Im' Fortgel^en  kam.  uns  in  des  AUee  die 

s 

ältliche  Dame  entgegen,  die  weniger  das 
Ausehen  hatte,  Aufseherin  des  Fräulein^t 
als  ihre  ältere  Freundin  zu  seya.  Sie 
empßng  ihre  holde  Vertraute  ,  *  die  mir 
die  leteten  Stunden  des  nun  *  entflohenen 
Ti^es  za  der  unvergefslichsten  Epochf 
meines  Lehens  erhoben  hat,  sie  empfing 
si^  mit  schwebender  I  aber  darum  nicht 
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iKTMiSger  heralieiMtt  VmanDiiiig;  ia  icr 
gewUs  scboft  alles  lagt  was  zu  ihrem  ge- 
geaseitigea  Yerstaudnma  gehörte  und  kei- 
Her  Worte  beduxfte.  .Kur  mir  hatte  sie 
etwas  zu  3agea  — -  aber  was  ?  Der  Briga^ 
dier  sei  auf  einen  Augenblick  da  gewesen^ 
und  habe  ihr,  weil  er  nicht  Zeit  gehabt 
micli  aiifiBBradit&,  das  Schnopfliidi  mar 
geataUt,  das  mir  diasea  Morgen  entfcoai» 
mm  v/ix^  ^  —  Wenn  Ou  Dir  aiaeii 
Haan  TonteUst^  der  unlÜBr  häagliAem 
Gefühle  des  tAebens  sich  ober  den  Erdball 
erhebt^  seine  Blicke  in  die  Tiefen  der 
Ewigkeit  senkte  und  an  Gott  und  Un* 
Sterblichkeit  sauget  ^  und  dem  in  diesen 
Augenblicken  ein  Weib  in  das  Ohr  schreit; 
Hein  Herr,  Sie  haben  ein  Loch  in  dem 
Strumpfe  —  so  kannst  Du  ungeffthr  er» 
rathen ,  wie  mir  in  der  kostbaren  Miunte 
meiner  vieBeicht  ewigen  Treaaung  iroa 
,'dem  erb^abenen  Ißade  eine  so  gleiehgul» 
tige  Nachricht  und  der  Anblick  meines 
einfaltigen  y  längst  vergessenen  Schnupf* 
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iacbs  gefalleu  mufst^  Ich  6f eckte  es  mit 
l^eit  mehr  Argeruifs  ein ,  als  ich  bei  sei« 
Mm  Verlast  liatte«  naebteder  «jüngera 
Ihme  im  Geäst  mid  ia  der  Wahiheit^«  der 
ältem  hiog^eB  JUa£s  iiacb  demgewolufer 
Uc^ea  Schoittet  meine  Yerbeugoiigt  uod 
giog  uua|  die  Arme  ia  einauder  g^^^chia* 
geu  y  laugsamen.  Scbritts  meiae  Stra£set 


]3as.  wilde  Lärmen ,  iu  welchem  ich  den 
goldenen  Auker  wiiederfand^  war  mir  nach 
meiner  jetzigen  Stunmung  äufserst  zuwi- 
der. Dm  SthkiF  sfrto  konnfe  6S  mit 
nicht  tauben  ^  der  floh  meine  Augen*» 
lieder  ohnehin       aber  es  muis^  mich 

doch 9  wenn  es  anhielt,  nicht  wenig  in 

•* 

dem  ruhigen  Überblicke  meines  veilebtea 

< 

Tages,  und,  worauf  ich  mich  be^onders 
freute,  in  der' Wiederholnng  der  vielen 
elUaen  Empfindungen  aloren ,  die  ich  ans 
der '  Geistesüberströmung  meiner  vortreff- 
lichen Gesellschafterin  habsüchtig  nur  2a* 
sammen  getragen ,  und  gleichbüm  iu  Masse 
und  mit  der  Hoffnung  nach  Hause  ge- 
brächt hatte,  sie  dort  mit  aller  Mnfse  m 
ordnen  nnd  su  sergltedern.  Der  Wirtfa, 
als  er  .mir  vorleuchtete,  gab  mir,  als  Ur- 
sache des  Nachtgetiimmels  iu  seinem  Gast- 
hofe, die  Hinrichtung  eines  Delinquen- 
ten an.       „  Bei  solchen  Gelegenheiten  ,^ 
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aictattt  er  kiagu»  gewinnt  nnslnr  eiMan 
nebten^  denn  kein  Schaui^iel  medifwiA 
erhält  das  Volk  muaterer  uud  dursfigfit 
als  dieses/^  t^Der  rohe  Measch^ohna 
KtiltiiT/^  warf  idi  xur  Ant  wort  hin,  ,,gieb$ 
fiele  dergleicben  Mtheel  im  löign/^  ~ 
y^^niuti  Sie  dem  fceltiiristen  MeoMben-nid^ 
Uiivechliy^^  verhohute  mich  der  Wirth^ 
,1  einer  ist  wohl  sq  uiierkläibar  alsw -des 
andere;   doch,  mein  Beruf  ist  es  hent^ 

flicbt  0a  philpsophjMii  9  sondera  aiefanea 
Zach  gasten  Wein  anfsntragien«^'  ^  Er 
froUte  nun  gehen;  ich  vertrat  ihm  die 
Thür«  *  '»flMur  noch  ein  Wortf  liebeir 
Mann!  Können  Sie  mir  wohl  Besc^t^d 
gehen  •  •  „0  ja^^*  unterbrach*  er 

«ich  9  „mUkoflinien/^  ^  -  Wimen  Sit 
Auih  noch  nidrtr,  'wornber,^  £tthr  ick 
ihn  an.  ivVermnthlie)^  doch/*  ver^ 
eetsteer,  ,|über  den  Tod  des  Gehenkten^ 
denn  heute  wiid  nur  davon  gesprocheik«^* 
Nichte  weniger/*  gab  ich  swAnt« 
wort;  „was  geht  ynich.  4er  Gehenkte  aiil 
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Die  Aede  i&t  von  d$ir  Uebeaswürdigeft 

Tochter  des  Herrn  Intendanten «  deroa 

m 

Bekanntschaft  ich  heute  gemacht  habe/^«*« 

* 

.  II  Läuft  ziemlich  auf  £ios  hinaus  kau- 
derwelschte der  belninkmeKerl.  Naeli» 
8ter:Tage  wifd  Fräaleui  Klärdbm  ^  der 
Numo  gab  mur  .euwi  Siidi  dordba  Um 
<rr  f^wktk  nUbt  viel  besser  ale  exekttftirt 
eeyn«^^  — *  ,p,Uarrl^^  polterte  ick  an» 
ifäie  sind  nicht  geMbeidt^  oder  haben 
mich  nicht  verstanden«  Um  mich  kurz  zu 
fassen »  woUte  ich  nur  fragen  ^  ob  Fräux 
lein  Klärchen  das  cin4ige  Kiud  des  Herrn 
von  Salutaignan  sei?**  —  ,^ Seine  eiuz^ 

« 

Toditer.ij^t  sie,^*  antweritete  er  mit 
fetal  beBMMMtt^t;.  ytHoebrvergebeak  ffi^ 
ich^  #iU  aar  einen  fiUek  aa£  meiae  anteia 
Wirthscbaft  virerfan»  nd  bin  *8ogleidk 
^Rrieder  zu  ihren  Diana ten>**  Mit  dieber 
Sfersicherung  flog  er^  vQr  einer  Stunde^ 

« 

äsur  Stube  hinaus  t  ohne  sidi  yreiter  um 
mich  zu  bekümmern.  *— 
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ge^cbriaben «  J^ii^  aichts  mehr 

2u  erzählen  hätte,  war  ich  eben  im  Be- 
guffe  zu  Bette  zu  geh^n,  als  der  Wixth 
sachte  die  Thfire  öffnete ,  und ,  da  er 
wich  noch  a«£6ah,  herd»  trat»  —  ^^ndU 
lich/.\  hustete  er  nir  entgegen ,  #,181  et 
ruhig  in  meinem:  Hanse»  Mein  Tagewerk 
ist  vollbracht I  bis  auf  die  Erklärung,  dia 
ich  Ihnen  von  meiner  vorigen  Rede  noch 
ftchnldig  blieb»  Sie  efknndigten  SliA  nach 
Fräiilehft  KlSf  eben«  ]>aa  acbiine  MaiUbM 
Mheint  Eindruck  aa£  Sie  gemacht  hap 
ben«.  Sie  sind  nicht  der  erste  Fremde» 
dem  das  widerfährt,  Exekutirt  — -  sagte 
ich  ?  Nun  das  war  nur  jscherzweise.  Ich 
ir&rde  von  der  ganMO  Saeb^  iiidita  nHa» 
Mnraber  die  Dame,  die  Sie  bei  ihr  wei» 
den.  gesehn  haben ,  und  ihre  Gouvemanta 
von  Jugend  auf »  ist  meiner  Frau  Schwe« 
fiter ;  durch  sie  erfahren  wir  alles.  Mach^ 
afw  Tafps,  sagte  ich?  Hören  Sie  nun  wie 
icba  'ineiiia»     Künftigen.  Sonntag,  wivdl 


Beju  der  vier  niid  swaiwgstey  feiert  VtAw 
lein  Klärcheu  ihieu  ^echi^ebuteii  Oeburts« 
tilg aber  wie  ?  Si.e  setzt ,  sich  ganz  früh 
mit  meiner  Scbwägerift  in  etnra  suge-« 
»adhten  Wagen,  in  Begleitmg  eiaes  Geiet^ 
licbea«  6clitteewei£&  gekleidet »  v^ie  eia 
erner  Siiadef  t  steigt  nicbt  weit  von  Mar«* 
eeiUe  bei  den  UJL^eliuerilHlen  aus,  l'Atst 
sich  ihr  langes  Haar  abschneiden,  tiitt 
ihr  Probejahr  an ,  und  wird  in  einer  Zdk 
begraben*  Oer  Zirkel  ihrer  Freunde  und 
Bekannten  mit  aller  aeiner  Kultur  trinkt 
dann,  so  gut  als  heute  meine  Gäste,  ein 
iGlas  mehr  als.  gewöhnlich.  Sieht  das  nicht 
ganz  wie  eine  Exekution  aus,  mein  Ueix?^ 
„Um  Gottea  vrUlen  Imch  idi  f etat 
ine,  ,9 um  Jesus  BMmh^rsigkeit  wUkttf  | 
Uevr  Wirtb  9  besinnen  Sie  Sich»  Ich  spre« 
che  von  Fräulein  von  Saintaignan  von 
der  Tochter  des  hiesigen  Herrn  Intendan* 
Uüu^*  -f-  ,|Und  spreche  i«h  denn  von 
^ner  andern?^*  erwind^e  er. ^-r  fiD>^ 
aea  fcerrliGhe  Geschöpf^  aagen  Sie»  wisM 
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.Wundert  Sie  diu»  ^  Aber ,  bester 
Maiin./^  trat  ich  ihm  jetzt  mit  gefültetei^ 
Häudeu  näher  ^  ,,\yare  es  denn  möglichj. 
dab  ein  ?mtftiidiger  Vater  seilte  rai* 
sslge  Toditer  t  elneu  solclu^  Engel  •  • 
^Vermathlick  damit  j»ie  es  bleihen  soU»^ 
£lel  mir  dar  Wirth  in  die  Rede»  tf  b^r 
fitimmte  üe  —  nicht  ihr  H§rr  \ixte^: —  zwofk 
Kloster  —  da  thun  Sie  ihm  Uaiecht  — • 
'aondern  die  Matter  that  ea  vor  «eba  Jab» 
Ven  aaf  ihrem  StOTbebetle.**  ^  oAbor' 
waa^  ich  beachwöre  Si«t  waa  brachte 
deiw,  diesö  aberwitzige  Frau  auf  diesen' 
barbaiiöcheu  Einfall?  **  —  „Ich  will  nicht 
mit  Ibeen  nm  Worte  atrf iten antwor« 
tele  der  Wirth,  ,,aliOT  wer  liann  das  genao 
wisaen?  .  Waa  ich  darüber  habe  achwal^ 
Mu  hören»  will  ich  Ihnen  inittheUen» 
Der  Beichtvater,  erzählen  einige»  habe 
es  der.  Sterbenden  zur  Bedingung  ihrer 
Seligkeit  gemacht.  Dawider  wäre  Biehta 
/efattHWeAdent     £a  ist  die  Schvldigkdt 
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dieser  flmmi;  abwt  4eh  gla^ba  m  aricht 
irtamaL  Meine  -Sdbtwägeria  auch  n&obt, 
Piese  Y^ar  bei  dec  ^  ßeligen  Marquiae  bia 
SU  ihrem  Ver&cbeiden,  uod  hatte  Fiäu- 
l^in  lUärchen  auf  dem  Schoofse.  Auf  der 
ndern'  Seite  vor  dem  Belt^  knieiste  d« 
Sobii  9  der  nm  nsh*  Jabre  ülter  ale  die 
Toobter.  natärlicb  der  Matter  aucb  sebn« 
iiial  lieber  war«  Und  ia  diesen  büDgea 
Miauten,  wie  sieb  meine  Scbwägerili  aus* 
drückt  9  wurde  das  Schicksal  der  beiden 
Kfaidto  fttt  dier  Sttknnft  enteciiiedett«  Die 
Dame' maehte^  was  diesen  Punkt  betrifftt 
den  Dominikaner»  der  sie  ^nsegnete^ 
durch  eine  fqrmliche  Urkunde  zum  Lxe* 
kutor  —  da  haben  Sie's  ja,  —  ihres  letz» 
ten  Willens  t  dessen  Vollstreekung ,  wie 
gesagt,  nächsten  Sonntag  seinen  Anlang 
itimait ,  und  in  Jahresfrist,  der  Schwesief 
den  Schleier ,  dem  Bruder  die^ganse  möt^ 
terUche  Erbschaft  zuspricht«  Er  wird  da- 
durch einer  der  rieicbsten  Herren  im  Lan* 
de»  nnd  er  verdient  e^.    Ein  wohlgebilv 

*  »  ♦  - 
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4«tert  braver  OfEder,  dem  das  Hm  ajil 
dam  rechten  Flecke  sitaUV  nWeaa  Sie 
walu:  .aprächefi,  H^ci;  Wirth,^^  schluchate 
ich  y  würde  er  ^die  Erbschaft  nicht  an- 
aehmeiu*^  ~  Er  sollte  sie  nicht  ani\^h* 
men?**  schrie  der  Kerl,  „soUte  die  scLu* 

Ben  Güter'  in  der  Normandie,  sollte  die 

* 

Vbntagen  in  Saint •'Oamingo  niehjt  an^ 
nrihuAM?  lat  deim  der  letate  Wille  ünu 
Mntket  nicht  annmstö&dich  ?  Wird  denn 
<ks  Fr&alein  nicht  ZeitUhens  gnt  au%e« 
hohen?  nnd  war  ihr  denn  die  Wahl  dea 
Klostera  nicht  frei  gestellt?*'  —  »»Der 
leiste  Unsinn  einer  schwachköpßgen,  ster«' 
Beuden  Schwarmeriu  beantwortete  ich 
snt  Bitterkeit  seine  gehäuften  dummen 
fragen,  ,,di0  niMiandan  daxökerim  Ratha 
mfat  ab  einen  Omninifcaner ,  kann  weder 
Ktaft  ihren  EAmf.  noch  Gültigkeiii 
vor  Gerndita  haben/'  ^  >»Um  Verge« 
huag^^^.  wendete  der  Wirth  dagegen  ein, 
ir^raij^  von  Saintaignan  war  nichts  weiii* 
ger  als  ein«  schwachköpfige ,  war  viel« 
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mehr  ^iie^elir  kluge ,  recbtschaf £ea6r  iiüS 
eiBipfindsaBne  Dame^  und  ^lsls  ^YesmQgBBp 
über  das  sie  Verfügung  traf»  kam  vou  ihc 
lier«  Ich  sehe  auc^  bei  Gott  nichts  an- 
kluges  und  nicht  halb  so  viel  uul^illiges 
in  so  einem  Testameute,  als  bei  einem. 
Majorate;  denn  jene«  eriiält  die  Familie 
ttleht  allein  awf  Erden  ,*  sondwn  auch  im 
Uimmdl'  bei  Auaeha«^^  »  ^.Geliea  Sie^ 
Herr  Wirth»!'  natwbnich  ich  ihn»  »«Sie 
haben  vorhin  aeh^  richtig  ü^^er  ihren  Ae« 
ruf  geurtheilt:  Philosophie  liegt  wirklich 
ganz  -auTser  Ihrer  Sphäre.  Gehen  Sie  und 
schaffen  Sie  mir  ein  Glas  Limonade**^  — 
Er  ging^  doch  ehe  ich  mich  noch  im  ge* 
ringsten  von  meinem  Schrecken  erholt 
hefte,  stand  er  nult  eetaer  fieatäiUe  und 
seiaeBi  Geschii^tM  wieder  Ter  air^  — » 
i(I>a  %e  dooh,^^  sagte  ert.  indem  er  anr 
einschenkte»  ff^im  Flasche  Limonade  a5- 
thig  haben ,  um  über  das  Schicksal  Fräu- 
lein Klärchens  Ihr  Blut  zu  beruhigen,  wie 
yiei,  w^den  Sie  nicht  brauchen ,  wena 
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fiduren!  ^  mag  sie  gar  mdit  wis«* 
sea,  Herr  Wuth«  Was  so  eine  Seele  an« 
geht,  ist  .mir  ganz  gleichgültig/^  ,iDaa 
es  Ihoea  nicht  hleiben^  lassen. Sie 
nur  erst  enäUen.  *  Dafs  Fräul^ 
von  Saintaigaan  dea.  Sdileier  anainunt^ 
gereicht  keinem  Menschea  mm  Nachtbei« 
le ,  so  wenig  als  ihr  selbst.  Ihr  Hers  ist 
uoch  nicht  vergeben,  und  das  Kloster  be- 
freit sie  von  allen  Nachstellungen.  Weiiu 
einem  BSanne  ab^,  wie  dem  Inngein  Mar» 
quis,  des  Heilands  wegen  eine  Brwt  nn« 
treu. wird,  so  ist  die£s  wobl  ein  seltneres 
Unglück,  und  unserm  jungen  Herrn  rnnü, 
es  noch  viel  schmerzhafter  fallen,  weil  ' 
sein  SehweeteN^n  vielleiekt  noch  'mdu^ 
Antbeil  daran  bat  als  der  Heiland/* 
Jetat  erst  scbenkte  icb  seineir  Em'ahlnny 
teeiue  ganze  Aofma^ksamkeit.  -  „Di» 
junge  schöne  Prinzessin  von  Montbasson,^ 
fuhr  er  fort,  „wurde  hier  unter  der  Auf- 
sicht meiner*  Sfdiwägerin  mit  Fräulein 
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lQftitib«n  «nglekb  enogett*  EnsUr«-  war 
TOtt  fdier  dem  Brader  |iesti»nt|  dasMa 
ungeachtte  gewaiiaen  die  beiden  jungea  i 
Laute  einandei:  lith^  die  Zeit  verging,  der 
Tag  ihrer  Verinähluug  war  bcboii  febtge« 
gätMt^  mid  der  &eiatig0ua  wurde .  nScb-  , 
ateu  von  der^Armee  erwartet.  .  Dieser 
Zwibdftenraaint  so  kutra  er  war,  warf  alles 
.äber  den  Haufen«  Die  Freundschaft  anr 
Schwester  stritt  schon  laiige  iu  dem  Her- 
aenr  der  Prinzessin  mit  der  Liebe  aom 
BiNidert  wnd,  was  wobl  nodi  mie  erhöra 
iat  9  iie  aiegte.  Die  achöae  Verlobte  ent« 
schlofs  sieb  kur2|  schrieb  ihrem  fe^äutigam 
einen  be thronten  Abschiedsbrief,  flöchte« 
l;e ,  ehe  sich  meine  Schwägerin  dessen  ver« 
eah,  in  das  Kloster,  daa  üne  Gespielin  ge* 
wählt  hat,  «od  erwartet  dort  mui  adion 
4iia  a<dit  Wachen  die  baldige  Wiedenrer» 
einigung  mit  ihr  auf  Leben  und  Tod* 
Dergleichen  heldeumüthige  fintschliefsua« 
gen,  mein  Herr,  cleigleicben  Freundschaft, 

Ttttto  and  Hingebnog  ist  mat  itt  «naenr 
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Religi0u  möglich«  Wenn  aüch  so&st  nichts 
ihre  Göttlichkeit  bewiese,  solche  Beispiele 
würden  es  allein  thun.  Der  junge  Herr,- 
sagt  man ,  soll  ontmstliAi  seyn*  Das  ist 
begreifiUcli«  Man  wird  £reilich  ein^  Schwe* 
ster  gdassener  •  einkleiden  sehen,  von  der 
man  erht^  als  eine  geliebte  Braut,  die 
alles  mitnimmt  und  dem  Himmel  aufhebt| 
was  wir  schon  als  uns  zugehoiig  betrach* 
taten ,  und  das  nnserer  Phantasie  xon  nn* 
aiaetslichem  Warthe  sdieint.^^  fiWer 
hart  genug  ist,' ^  antwortete  ich,  „eine 
solche  Sxhwester  dem  Moloch  — -  der 
Mönchswuth  zu  opfern,  verdient  statt  der 
Schmeichelei  eines  liebenden '  Auges  die 
Umarmungen  der  Furien.  Gott  tröste  und 
segne  nur  die  beiden  trefflichen  Mädchen 
was  kümmert  mich  der  unnatürliche 
Bruder!"' 

Der  Wirth  schlich  während  meines  hefti« 
gen  Ausfalls  gShnend  davon«  Ich  schlüpfte 
in  nieine  Kamm^  aber  woher  -  sollte 
mir  der  Schlaf  kommen  ?     stnrate  wieder 
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heraus,  setzte  mich  an  meinen  Schreib* 
tisch|  und  sitze  noch  da,  fluche  der  geist* 
liehen  Yerrätherei  an  der  Menschheit,  nnd 
sänke  snr  Abwechadnng  mit  dem  Schiclfr* 
eale.  Ich  kann  mich  nicht  trösten  ^öbev 
dm  Verlust,  den  Welt,  Tagend  und  Freo* 
de  durch  die  4Mordthat  an  diesem  unyer'» 
gleichlichen  Mädchen  erleidet,  Jetxt  erst 
begreife  ich  ihre  Erschütterung,  als  die 
Kloste:|iglocken  zum  nächtlichen  Gebete 
läuteten;  jetzt  erst  fühle  ich  das  gan;ce 
Gewicht  der  atiUen  Throne ,  die  ihr  .über 

die  Wange  in  den  Kelch  der  Passions» 

■ 

blnme  rollte;  erst  jetet  wird  mir  es  klar, 
warum  ihre  Bewunderung  des  ansdnlden* 

den  Kapuziner^  sich  in  JKehen  und  Gebet 
verlor,  warum  ihr  Auge  so  gerührt  über 
den  Blumen  hing ,  die  sie  ihrer .  eingeker- 
kerten Agathe  darbrachte,  und  ich  ver* 
stehe  die  Wehklage  über  ihr  Unvermögen 
der  Terwaisten  Armen  sn  helfen. 
O  du,  deren  melodisch  tönende  Traoer» 
stimme  mir  das  Heu  jetst  schneidend 
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durcbdriiigt,  wohl  hattest  du  Recht  f  ich 
eotdeeke  mit  Stob  den  Siliii  deiner  Rede^ 
änü  wA  aEwar  nabekamit  mit  deinem  Knm« 
ner«  doch  des  Mitgenoeses  deiner  Schwer* 
math  nicht  ganz  un>%ärdig  sei.  Hält  mich 
auch  der  Nachschwuug  in  die  lichtvolle 
Höhe  der  Uusterblichkeit  ^  aus  der  du, 
gleidt  einem*  Engel ,  anl  diesen  Todten« 
hügel  hefab  sehimnient,  immer  noch  fem 
von  dir^  so  g|ebt  mir  doch  schon  der 
mindeste  Nehenstrahl  deines  heutigen  Ab* 
^glanzes  alle  Ehre  und  Würde  wieder «  die 
ich  in  der  niedern  Sphäre  des  Leichtsinns 
«nd  der  Wollust  verlor«  ^  Dich/  die 
jeden  Kreis  erheitert ,  jeden  geselligen 
Trieb  yeredelt ,  konnte  ein  Vater  y  der  Le« 
be^i^genufs,  Freudeui  und  Feste«  liebt,  zu, 
der  Einsamkeit  eines  Klosters  verdaniiDen? 

eines  Klosters  t         d^e  ron  ihm 
entsprossene  nnd  soi^sam  gepflegte 
gendblüthey  bei  ^en  höchsten  Ansprür 
.eben  auf  Gefallen  und  Liebe,  wo  deine  ' 
sanften  Uerzenserwartupgen  und  jene  ge*'' 


heimen  Ahndungen«  «ftlteriicliMt  J^^ntsfik- 
liens  einem  Gias^tMnbilde  sum  ttniMUsea 
Weihraack  dienen  ^  und  diä  Keime  na  den 
reichsten  Ernten  menschlichen  Gliipks  in 
dem  Dairofeu  einer  ^elle  dumpf  werden  i 
und  vei trocknen  sollen?  Unglückliches 
Sindl-  Entferne  didb^  wie  die  Tagend 
Tdm-  Laster  ^  von  deinem  abei^maliiehen 
Bruder»  4er  die  Stirn,  hat»  das  Verbre* 
cjhen.  seiner  Erbschaft  mit  dem  letaten  | 
Willen  einer  iu  Wahnsinn,  sterbenden  Mut*  | 
ter, zu  beschönigen«  Entferne  dich,  noch 
ist  es  Zeit|  von  de^  arglistigen  liocbangea 
der  femimelnden  Sirenen  ^  die  didk  in  den 
Strudel  ihrer  Ijangeaweile  äu  aieiiea  dro« 
hea.    Erhalte  deine  holde  Munterkeit  der 

« 

freien,  mit  dir  verwebten  Natur  fern 
von  dem  heiligen  Sehneckengang  dines  un» 
gebrancbten  strafbaren  Lebens*  ^  Und  .eni» 
flohest  du  als  Bettlerin  dem 'undankbaren 
Lande,  dessen  Zierde  du  bist,  so  würdest  | 
du  doch,  die  Soune  auf*  und  untergehen,  , 
den  Wald  grünen,  die  Saatfelder  wogen 

r 
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scheu,  \srürdest  die  Leicheu  singeu,  dem 
Bach  rieselii  hötea  ,  oiid*in  dem  grofsem 
Tempel  Gottes  eine  x^dlUch  freiwillige  Die» 
neria  aeiner  aasspeo^eiidea  Liebe  iMsyn.  — » 
Droinial  habe  Uh  die  Biedergelegte  Fe« 
der  wieder  eihobea  •  uiid  meine  U«r»aaa^ 
ai&gst  diuCih  da»  Adagio  der  Elegie 
belauf tigeu  verfiacht;  aber  da»  Vx)rgefiihl^ 
der  unaeaabaren  Leidea»  dea^u  das  im« 
befangene  Kind,  znx  Feier  seines  Gebu]:tSf> 
tags,  träumend  entgegen  geht,  foltert  mißh 
m  aehr  ^  um  meinen  ftehmera  Anediea  sn 
-  /konaea»  ^  Mnfe  eie  denn  hin ,  die  ardM 
Y«arlocktef  wo  sehoa  so  Tiele  lebendig  be* 
graben  wardent^die  ihr  an  Schönlieit| 
Tagendt  and  Frohsinn  gleich  .waren :  nua 

so  stärke  sie  Gott  bei  dem  Erwachen  ibrea 

». 

Bewofstseyns !  Er  lasse  sie  vollen  Ersatjk 
hl  der  Freundschuftsquelle  der  Uaiivach* 
abmliclien  finden,  die  dem  ehelichen  und 
atatterlichen  Bensife  freiwillig  entsa^t^  nm 
•  •  Jeden  Kelch  ^  mit  ihrei^  J.agendges^pielin  «a 
tvtalienf  aad  aaf  denselbea  St4£ea,  gl^ 
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dien  .Sdiritts  udt  ibr»  in  d!e  B^oa 
Auserwäblten  zjn  steigen!  Möge  der  Ge* 
d^uke  untreuubarer  Vereinigung  euch  im- 

'  mer  als  ein  lachender  Genius  zur  Seite 
stehen  nnd  durcii  dieses 'knne  hebest  he« 
gleiten»  ihr  göttlich  versdiwistertM  See- 
len l  —  Zwei  Blumen  —  so  denk'  ich 
mir  euch  —  zwei  henrliche  Jülumeu  im 
'Xhdle,  umringt  von  uniibersteigUchen  Fei« 
sen,  die^  der  Kenntnifs  der  Menschen 
nnd«  iiirer  Neugier  ewig  v^borgen,  ihr 

'  blühendes  Daseyn  in  dem  leeren  X«nftra«^ 
me  verdunsten  —  aber  ein  Engel  des  l^im** 
mels  hat  sie  unter  seiner  Obhut ,  sounett 
^pfleget  und  schmückt  sie,  und  findet 
Wohlgefallen  an  ihrer  Eintradit  und* 
Schönheit.  ^  Wer  kann  sagen,  dafis  sie 
Unrecht  leiden?  Wer  kennt  den  Umfangt 
ihrer  Bestimmung  ?  An  dieses  tröstende 
Cild  will  ich  mich  halten  und  mein 
Hau^tküssen  damit  polstern ,  und  so  oft 

ich  murrend  -  • 
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Gptt!  was  ist  mir  begegnet !  Es  lag« 
Eduard  —  während  der  drei  Stuuden, 
die  icii  Dir  Torjamnierte,  lag  eine  dei; 
schaadcrUaftesten  Nachrichten  anf  meinem 
Polte.  Ich  eiitdeckta  sie,  da  ich  mir  eine 
Thrane  nbtraeknen  wollte  t  die  mir  miMiae 
Icauei^  um  das  schönet  edle^  dnldeu4e' 
Kind  entrifs»  •  Indem  ich  mein  Schnupf- 
tuch entwicjkeUcy.  fiel  ein  Brief  heraus* 
Hier  lies  seinen  luhnlt. 
„So  sehr  ich  auch  für  Überraschungen  bin, 
lieber  Wilhelm,  so  hätte  ich  derjenlgea 
doch  xgern  entbehrt,  die  da  mir  heute  zu. 
8^  ungelegener  Zeit  verschafft  hast«^^  -7 
Was  sum  Henker ,  dachte  idh  bei  mir. 
seihst  und  legte  meine  flache  Hand  auf 
dati  filatt  f  will  der  Marquis  mit  diesem 
spitzigen  £ingange?  Ich  konnte  es  nicht 
errathen,  und  las  fort.  — 
t)Ich  würde  mich  über  meinen  verlornen 
Spaziergang  kaum  getröstet  haben  — -  das 
Glück,  das  dir  ward,  gehörte  mir,  du 
führtest  lUärchett.  und  icb  iuswiecheu 
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/nuCste  deine ,  toUea  Geschäfte  bei  ihrem 
Veter  vertreten  ~  wäre  mir  uicht  zu  eiui* 
ger  .Eutscliädiguug  der  Spafs  geblieben^ 
Ach  am  Eude  mit  deu  Folgen  deiner 
angenehmen  Zerstreuung,  die  aUe  deine 
Schritte  dwdi  die  Welt  begleitet «  settirt 
stärkw  iieeh   ni  «beffrasdieii'  als  du 

Zur  Sachet  lieber  Marqoie^  rief  ich  vot» 
1er  Ungeduld.  Ach »  ich  erfuhr  sie  aar 
au  geschwind  1 

II  Dein  verlornes  Schnupftuch  und  dein 
unbenutztes  Einlalsbillet  habeu  sich  wie- 
der gefunden«  Ich  soll  dir  das  erstere 
im  Namen  des  Königs  ^Überliefern.  In 
Ansehung  des  andern  wird  dich  das  dar» 
Aber  gehalteae  Protokoll  verstiladigen,  das 
Ich  Von  dem  Harra  Intendanten  ErlaobaUs 
habe  dir  im. Ausluge  mitasutheilea ; 
iiNachdem  der  angeblich  aus  Chursachsen 
gebüritige  Ehrlieb  Fürchtegott  Freiherr 

« 

von  .  .  •  der  seit  drei  Jahren  wieder- 
holter Betrügereien  halber,  sonderlicb  ia 
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verboteneu  Spielen  ^  auf  die  königUcheii 
Galeeren  allhier  gebracht  worden,  beute 
dato  sieh  des  VnhatedumB  acbaldig  ge» 
Hiacbt,  fmd  eingedtanden  liaty«diüU  «t 
dtaeea  Morgen  die  Uoftditaamkflt*  ^oea 
andern  hier  durchreiaaiidra  Deutocbitnt  dea 
die  Galeeren  baaah»  benutzt  t  und  ^  mit; 
derselben  Hand ,  die  er  na^h  eii^em  Almo* 
cen  jenem  entgegen  streckte,  nicht  nu( 
dessen  Taschentuch,  sondern  auch  einen 
.ErlaubmCbschein  aar  Besidbtigung  das  kS* 
Biglidhen  Avseiiak,  dtabiadiar  Weisa  ent»^ 
weadet,  and  baidee  aiAe  Stande  itacbbea 
ciaaiD  Eogliscban  Ueromatittic^Lar  fär  eecha 
Uvres  verkaui^  habe.  Uachdem  ferner 
nur  gedachter  aus  Gloceater  gehürtigeff 
Vogaboad  sich  in  anständige  JUeidung 
arglistig  versteckt,  und  unter  dem  ange- 
mafsten,  auf  .dem  Einla£sschein  ausge* 
dmdKteii  Namen  dies  rechtmäfsjgen  Eigen« 
thäpiers  aidh  Zugang  in  das  Arsenal  au 

mvseha£fea  kühnliek  irarsacbt^  nnd-nidbt 

» 

Termocht  bat,  seine  dabei  hegende. ver« 


07^ 

rätberiscl^e  Absicht  zu  läagnen,  solche 
vielmehr  darch  Mitt  wöf^kh  folgendes 
G^tändnife  anfeer  alUm.  Zweifel  geaeUt 
ist'  n«  a«      ^  Ab  haben  die  königlichem 
▲dmkftlitiüft  -  Gerichte  aUhier  fikr  Hecht 
erkauot,  and  ßjmdien  demnach  für  Recht; 
dali»  beide  genannte  i  ihrer  Veröchulduug 
jöberführte  Gaudiebe ,  und  a^war  der  Eog« 
lische  Matrose,  iiacbdem  ihm  der  Name, 
den  er  sich  fälschlich  zugeeignet,  abge* 
Bommen  9  und  sein  eignet  efamiiTorlnstii«' 
ger  an  die  Stelle  gesetzt  worden ,  auf  das 
im  Hafen  y6r  Anker  liegende^  noclt  nn« 
eingeweihete  neue  KriegsschÜf  Yenigeance 
gebracht,  dem  zur  VoUstrecknng  des  Ur* 
theils  bereits  angewiesenen  Officier  da- 
selbst überliefert  I  uud  vor  Untergang  der 
Sopue  an  den  Mastbaum  aufgeknüpft  uud 
gehmkt  werden ,  bis  der  Tod  erfolge« 

flu  W/* 
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Bei  den  letctej^  Worten  unheimlicliet 
ist  mir  in  meinem  Leben  nit:Iit  xu  Muthe 
gewe$«n  — »  efttfuA  der  Brief  meiaea  sit* 
teraden  USmdeiit  das  Athemh^By  .dae 
aiir  währond  d»  Forilesens  Bdh^OA  edkikrttr 
genug  ankamt  achien  jelat  gaaa  aiiMO« 
bleiben.  Für  aUe&  in  der  Welt  bäfte  ich 
nicht  g/ewagt  mich  ujmzußeben ; .  denn  mir 
war  immer,  ab  ständen  4ron  den  beiden 
Gehenkten  der  Freiherr  auf  der  einen, 
ief  Blatrose  anf  der  andern  Seite  melnea. 
IiehttatjnUa  I  nm  midi,  n&er*  ihre  Hihrick^ 
.fang  smrVerantworiung  zu  siehmi«  Olebea 
bo  fuhr  mir  aoeli  des  graaae  Gedanke 
darch  den  Kopff  daa,  wenn  ich  nicht 
dem  hdhmen  Gefreiten  zu  gut«  bekannt  g^. 
Wesen  9  und  es  dem  Englischen  Spion  ge* 
laugen  wäre,  meine  Einlafskarte  zu  seiner 
gottlosen  Verrätberei  zu  benutzen,  wie 
Imeht  mein  ehrlicher'  Name  statt  «einer, 
den  Ga^^en  geziert  und  mich  dem  geredhi* 
ten  Hasse  der  vortrefflichen  IVlation  bloC» 
gestellt  haben  wurde,  die  mir  nichts  ab^ 


«7«     •  ■  ■'■  ■ 

ladMs  und  6«K»  hat»    In  dte» 

scbeaeii  Augenblicken  sprudelt^  mein 
\  abgebranntes  Licht,  verlosch ,  und  alle 
•  Schrecknißse  der  Nacht  stürzten  über  mich 
irtisainiiien.  Mein  brausender  Kopf 
Ist  doch  >d«r  Mensdi  fiir  eine  «fABelige 
Maschine  1  — •  dräcfcle  sich ,  wi^  ias  Vor- 
gefühl der  Erdrosselung ,  zwischen  die 
'Achseln  ^  Galle  überlief  oiei^e  Zange,  und 
ein  h'a(slicher  Krampf  sträubte  mein  Haar. 
Ao  vctBchwifaJte  tmd.  verhorchfe>  ich  eikie 
bnge  peinlidüe  Sfcnnde  in  einer  Todesangst, 
die  von  den  G^eakten  aof  mich  rwerbt 
schien.  Endlich  es  war  die  heftigste 
Erschütterung  meiner  gespannten  Nerven, 
tfber  auch  die  letzte  ^  hArte  ich  vo^ 
"^tem  tm  Poethorn  eehmellen,  «ad 
aimea  Wegen  Tor  das  Uaoe  fahren.  Der 
f  ostilüon  ich  hätte  ihm  billig  für  den 
blinden  Passagier  ein  Trinkgeld  bezahlen 
sollen  brachte  mir  meine  entlaufene 
Yernunft  zurück.  Ermannt  sprang  ich 
TOtt  meinem  heifsen  Lehastnhle  «mf ,  hob 

« 
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hänge  und  Gfiiete  da«  Feilster.  Meia  Giaiip 
seu  verflog.  Ich  sah  lebende  Manschen^  usd 
den  Aubruch  des  Morgens  schon  hell  geuu^» 
meinea  Air^itbaTen  Brief  wMfer  zu  lesen, 
S^^mroth  and  Uchelad  hob  iok  iha 
'"r^m  Bodea  aaf  ^  las  herzliaft  die  Mord» 
g^eachichte  noch  einmal  aammt,  der  Nach-  ' 
aclirift;,  die  ich  Dir  noch  abschreiben  wilL 
„Damit  du  nun  auch  hörst fahrt- 
Saint «Saavonr  fort,  „wie  erbanUeh  aidb 
dein  LUndemann  bei  seiaeia  Übergang  in' 
dio  andere  Welt  betrag,  40  lege  ich  dir 
einen  Auszug  der  Anzeige  des  Offlciers 
bei.  der  die  Exekution  kommandirt  hat/^ 

0 

~  „Und  als  nun  beide  Verartheilte 
aal  dem  Verdeck  ansamausa  trafeat  "^^^^ 
gerte  Mch  jeder  die  JLeiter  aaerst  sa 
ateigen«  Da  sich  die  Sonne  schon  stark 
neigte I  befahl  ich,  um  keinem  Unrecht 
zu  thun,  den  Streit  durch  Würfel  aa 
entscheiden,  deren  auch  sogleich  drei  ge- 
bracht  wardea»  Zar  Keaataifa  des  meascb^ 
.  Uchea  Herzens ,  wenn  es  bis  auf  einen 

» 


gewUseu  Grad  verdorbea  xatf  verdieat 
angeiperkt  zu  werdeo  ,    dafs  die  Freade 

♦ 

deft  Devtsebeiftt  ^  firiilicfcuDg  derselbea 
•Bnmätsig  warw  Ab  er  jBiB  ron  dpm  £119* 
iSndae^  dev  tketst  nm^  überaaliin,  kü&te 
er  sie  9  rieb  sie  warm  zwi&cheu  den  Häa* 
4eu9  und:  «^Es  gebl  doch  uidbts  über 
ein  Hasardspiel !  sagte  er}  warf,  mid 
verlor  diirek  eiaea  Fanlst  iiraniger  dea 
ant^gesetstea  PreiA« .  Uawilligf  doch  e»U 
schlössen»,  »aßbte  er^^icb  nim  Auf  dea 
W^g«  ludern  ibm  der  Striek  am  dea 
Hals^  gelegt  wurde  ^  sagte  er  zum  Nack« 
richter:  ,|Ich  bin  aus  der  Übung  gekomr 
«nen«^  In  den  fiadefn^  besonders  in  fton» 
nebarg  ^  vi»*staad  idis  besser«  Hätte  idi 
den  Sats  Würfel  gehabt««  die  mir  der  dor'* 
tige  Kammerpräsideat  abaehmea  liels»  der 
Eugläuder  sollte,  bei  meiner  Kayallers- 
Pareley  eher'  gebammelt  haben  als  ich« 
Noch  ein.  Wort  9  lieber  Freund  t  made 
Er  Seine  .Sache  gut;  ich  kann  Ihn  belohn 
nen9  denn  ich  habe  die  drei  Würfel  in 
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dem  Rumor  heimlich  eingesteckt  i  die  ge» 
jbÄireu  nun  Ihm«  Sie  köunen  Ihm  etwas 
.eintregeji,  ich  will  Ihm  sagen  wie :  Schrei- 
he  Er  autcr  meiner  Addresse  nach  Leip»  . 
zigt  so  kommt  der  Brief  sicher  mei* 
nea  nächsten  Blutalreiind*  Diesem  biete 
Er  sie  an.  Er  macht«  gewifs  einen  guten 
Handid;  denn  die  Wnrfel  eines  Gehenk* 

e 

ten  sind  schon"  etwas  wertfa.  Sie  sollen 
nie  fehlen,  sagt  man.  Schade  dafs  ich 
nitht  selbst  versuchen » kann  ^  was  daran 
ist!  Eile  Er  aber,  damit  der  Kauf  noch 
70r  der  Michaelis* Messe  Hier  stiefs 

ihn  der  Nachriditer  von  der  Leiter/* 
jyAus  d^m,  was  d^  gelesen  hast^  dart  ich 
wohl  voranssetsen,  dafs  dir  morgen  das 
schmälste  Mittagsbrot  anderwärts  schmack* 
hafter  dünken  wird,  als  das  prächtigste 
fest  unter  dem  Mastbaume  der  Ven^eance» 
Die.  augeuomqoieae  Einladung  ist  leicht 
Viedev  abgesagt.  Lais  uns  also,  was  woUL 
iias  klügste  ist,  mit  dem  Tage  von  hier* 
Aufbrechen,  damit  wir  noch  vor  Unter«» 


gang  .der  Sonne  i  ^ie  da  heute  deinem 
Landsinaiin  haät  auslösc}i^  jbelfen,  un^er 
Qitliuld  -  und  etraifreies  Tnal  tatv^hHu 
Dort  wird  es  dir  hoffentlich  .dbeir  beha* 

«  *  - 

gen,  die  reichhaltige  Geschichte  ä^/ver* 
laufen  en  Tags  in  eigene  stille  ^^etrach- 
tuug  zu  ziehen  9  als  umringt  von  Fragern 
und  2ub6rem.  ^  Wo  wollt^^t  du  Zeit 
hernehmen  9  die  Neugier  aller  «  sd  be£rie- 
digen;  in  deren  Mäi^^irdta  garathen  hist^ 
Auf  den  Maltheseic  lii^er  allein  mälstest 
du  eine  ^utb  Stunde  i^chuen.  jBr  ist  zu  > 
sehr  Geuealogisty  um  lischt  hei  Gelegen-. 

a     '       *  *  • 

heit  des  Mastbaums      den  Stammbaiun « 

* 

des  gehenkten  Edelmanns  hie*  a»f  deil^  nim 
ausgegangenen  Zweig  »i ;  heleucbten ,  Ah*- 
nenprobe  mit  ihm  anzustellen,  und., dabei 
zu  bcdaueni^  dafc  j^ifie^  solche  Stiftsfä* 
higkeit,  für  die  mancher  ehrliche  Bürger' 
gern  Haus  und  Hof  hingeb^isrüorde^  wenn 
er  sie  dadurch  etdatiigeft  kihH^  so  schänd- 
lich verloren  g^aÄg^.  seL .  Hast  du  nun 
für  dergleichen  genealogische  Ergetzungeit ' 
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leeinen  Slniv,  trauest  du^ciir  niclxt  Festi]^«^  . 
keit  gMug  zu,  den  Bemerkongen  deiner 
moralischen  Tischnachbarin ,  dem '  viel  sa* 
genden  höflichen  ßtiiUchweigen  des  In-^^ 
tendanten »  den  ^ticheleieu  deines'  luhmen 
Begleiters  t  Einem  Wpjrte,  allen  den 
•  Folgen  von  Heute,  gesetzten  Schritts 
morgen  entgegw  m  fi?<tten;  so  halte  dich 
gegen  fünf  Uhr  £riüi.,  WQ^idk  bei  dir  vor« 

fahren  werde  ^  sn  deiner  Abreise  gefalst« 

*  '     '      •  "*  *         '  -  ' 
'  s  ^Satnt-jSauveor* 
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Das  trifft  gans  Tortrefflidi  cosammeii! 
Eben  schlägt  es«  Ich  bin ,  völlig ,  nocb 
TOn  gestern  her,  gekleidet,  und  bore, 
wenn  ich  mich  nicht  irre»  den  Wagen 
des  Marquis  über  die  Gasse  herroUeo«  r- 
Richtig  er  iöts.     '  * 
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DtA  ftt«  Febmir«  ( 
Unttmegss  nmToitVon  na4b.  dem  SmmomliaL 


f  » 
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MtMille  de«  32»  Februar 

Ni^Mud^^tsdieKiiiiat  auf  ainemlwami  Foß-» 
Wir  Dichter  wiegea  uns  Im  Schont«  der  Ariitarchtn! 
Entritckt  dem  f eiiieii  Ohr  des  Singer»  TOii  Ten  v 
Verreth  uns  Ntemend  i  wena  wir  edmercheii/  — 

Die  Leser  ?  —  O  fiir  die  ist  nie  ein  Schedel  leer 
Sie  steUen »  stüUi  sich  nur  ihr  schhunmemder  Homer 
Auf  ihre  Schulter,  gleich  dem  thätig&leu  MonarcheA 
Aus  cigucm  Ülierfluls,  das  sinkende  Verkehr 
'^Mk  Sin  und  WohlJant,  wieder  her: 
Denn  de  nech  jenem  Fnnd,  den  Faust  gethan  md 

.  Sehäfer, 
Ein  dritter  deutscher  Kopff  den,  für  sein  Vaterlsad 
Weit  nützlichem  Gedankenstrich  er£md} 
So  singe  wie  ein  Spato ,  schreih  wie  ein  Siehenschlaferi 
Kur  sei  nicht  karg  mit  jenem  Zug  der  .Hand!  — 
£r  gilt  im  Wechsel  für  Verstand« 
Der  Leser  hilft  so  gern  dem  Autor  aus  demTraum^ 
Frent  glinbig  ^ch  des  Sinnt,  den  *er  ihm  nnterlcgt» 
Und  halst  dem  Ehrenmann,  der  ihm  dieft  Brsek* 

dm  achlagi 

« 
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IboxL  I* ortjgang.  in  dem  leeren  JäAiune 

Dafür  mehr  Plunder  auf«  aU  durch  den  Sporn  err^ 

i)le  alte  Mäiire  lunim  ertragt  ^ 

Sie  aa  dem  Pmdii*  gn»t  «ud  mir  fpm  Sem  ^ftnme  * 

Die»  AeUev«  zu  ^iwiseben  pflegt» 

VorXiesem»  die  micii  nur  mit  ihrem  6eifttes«chanmi» 

$e«udejyuy  schütze  mich  deia  Genitt«!  Er  wa^.  : 

Prui't.uud  ersetzt  das  Bild»  das  uoch  uuausgcpragt* 

Im  BEmniCock  hängen  blielt».    Nachftt  Ihmy  VQf 

dem  die  Kvodien 
Geläbmiet  I)fiohier  aidh       m  Apollo  büdteiiy 
Der  Skribler  nur  verlacht  y  die  tadellos  und  klug 
Sich  diinkend ,  auf  Homers  und  Miltons  AscUenkrug^ 
Viol  blindgr  nock  als  sie,  mit  stolzem  Mitleid  blicken^ 

I 

Hat  Kliagdra  denueber  Gebt  am  meiftan  jBceht 

ond  Cog 

In  meiner  Gallerie  die  leeren  Rahm'  und  Lücke^ 
Mit  Bilde i;n      minder  nicht  die  dnakelii  ülsela* 

brücken .  . 

pie  m^mi  matte  Hand  mit  einem  Federzng  ~ 
2am  Übergang  in»  Reiok  der  Phanladeiii  ecUug, 

» 

Hit  Jüeuchten  »n  Teraehn«  Doch  nüh're Wüneah« 

•  *  m 

drncken 


I 


»  * 

# 

Wh  iM  dtt  Hc» Laft  nrennd »  1»6  V<m 

Biiimeii«tückeii 
IBarlini  ^  6s  ^rielseii  dort  der  Bosn  ja  genog, 
Ein  Körbchen  voll  von  Deiner  Muse  pfliieken» 
Daa  Zerrbild  meines '  Icb's  aa&   festlichste  za 

schmucken  , 

Das  gestern  Morpheus  .mir  ^  in  schwerem  Euleuflug, 
Gleich  einem  Sa voyard ,  auf  seinem  breiten  Rücken^ 
Als  w2r^s  ein  Mutaielthiflr  fat  utameiidem  EirtsBÖekeai 


Mit  Mohn  bekrlnA^  voröbertni 
Erwedie  asom  Cknnfii  des  Tages,  jensi  BmAtaUf 
Die  ich  veMdilief  I  ernpünd'*  an  meiW  Statt 
Die  Freuden  I  die  ich  nicht  empfunden  t 
.Wie  ein  Gebrechlicher  sein  Ehbett  dem  gesunden 
Hausfreunde  überlärst,  so  unterwirft  diels  Blatt  * 
E.cin  wie  die  Uu&chuld  selbst,  mir  aus  der  Hand 

gewunden  * 
dldk  DeismL  Bildlingstrieb.    Trott  Deiner  tiflte 

Kunden  • 

Wm  einen  Aitlerdi^  fnhist  Da  Dich  nie  ta  mOt^i 
'Drum  hoE*  ich'  ottoh  Da  witst.gem  mdbeen  Blcnd* 

*  Ung  mndeo/ 
Der  wie  ein  £mbi^o  des  langen  Schlafes  satt 
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Siek  ddurt  ttnd  rqit^  bis  er,  der  DudLelktife  tut-^ 

eehwuiideiiy  -  * 

Gleich  einem  £.ömg68^1m  durch  Sicholdd. ILuiut 

^  entbanden,  •  ,  ' 

Luft).  Licht  und  Diadem  Dir  zu  yerdanken 'hat* 
Wohlan,  nach  grauser  Nacht  und  bcigcleg^om  Streite 
litt  einem  deutschen  Dieb  und  englisdite  %uni 
'  Ersdielii  Anrore'mir  I  Glefeh  ihf>,  jRremid,  'UbevMte  , 
Bein  |)iehterg!ans  die  fahle  J&egiaa, 
Die  mir,  erinnre  Dich,  der  Unkmide  Gefreite 
So  wonderreich  beschrieb ,  als  war  zum  Betenlohii 
M^in  Staunen  ihm  genug«    Doch,  Theurer,  jetzt 

^  geleite 
Vou  jenem  Marterstuhl,  auf  dem  ich  zu  Toulon 
Mehr  zitterte  als  je  ein  Schach  auf  seinem  Thron  y 
Mieh  an  die  Ireie  Imft.  «  So  siAneU  Du  kaiiBurt^ 

bereite 

An  meines  edela  F^nd»  nd  Kraakeiiwifters  Ssito 
^  weiefaes  Polster' mir  in  seinem  Phaeum» 
^Gott  grtt&  dich  Saint -Sanveur/'  lall'  ich  j  in  glei« 

chem  Ton  • 

Grübst  er  auch  mich^  doch  kaum  fliegt  sein  Gc- 

spann  ins  Weite 


S^l  $QhißT^hm  Er.  lyid  loh  aacji  i^boiu 

In  dieser  jNotli  numa  IXich.  des  Fohrwerikt  Ai** 

.        .  gleite  . 

Ans      viel  Eifer  jxicht  voip.  Kutschers! tz^  zum  Ho{ia 
Dei:  schuucu  Lese  weit ,  >vi^  vpritiab  Phflliu  ficdml 

« 

Streif  mit  09»  TtiamMßdm  doica  BayitochifT  sa 

.      •  ^  Ha£an  *) 

•      •  •  • 

Sein  Gftftnialil^iiidit  tmidir  an4  Wfwt  -i» 

HiinmdfliGJit 

Afk  dam»  im  T<|d  uock  trengehtifijyncn  Skkven  « 

JDer  Wur/ßl  9  ^eipe  S^ralilen  bricht      ,  * 

*  * 

Weim  sein  zum  erstenmal  errütiiendes  Gesicht 
iisLch  der  Galeere  schielt,  wo  wir  zusammen  trafeih 
Wo  meines  Taschentnchs  entscheidendes  Gewidit . 

jPfUeht  V 

# 

BWieww  dMi09*ivirli  sJs  selton  tB  der  braven 

GekhrtMi  ^em  glnol^i  der  Tom  Kathedeir  spricht» 

scblieJs  aus  meiner  &akf  wie  vielen  Hepaenssuratea 

Der  Schlaukopf  ^ch  entziehtj.  der  seingeheim  Geriebt 
» 

.  •)    Das  Schiff  Vengcamc» 

% 

m 

> 
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Mit  tioex  Dosis  Schlaf  Jl^ftficlUy  ' 

•*        .        '  .  ^ 

Km  Mt€  mich  Dehk  im  Sdilaftifc  < 

Diurdhu  des  TerUUvlBii  FmKgt  nicfat. 

Ikft Spieler  iimm  mift^  im  nacbstea  Wald,  begegne 

Ein  jung  Dryadclieu  Dir,  dejoii  jünlg;st  der  SaiCt  gerann,^ 
JDer  seinen  SpriiJfsling  nährt«  Hier  halt  die  Zügel  an^ 
.Sei  det'  ifjKAuaoBfiKUih  ^  zweiter.  Zeys, . nad  i^jM 
In  CMd      iie  iienli  V  tiocb  hU^  ein  Weil 
G^^mie'lieimlimie,  jdttt  ihieii  Jmen  Ifen» 
IGcht  l»%ib  eo  gi]^  als  -Dir  gelegne  ' 
J^leiaodien  aus  ihrem  Kirchenbann;  ,  * 

Bo  wende  schnell  von  da  Dein  wieherndes  Gespann. 
ID^ttd  - Afalf  es,  daft  bei  Gott!  der  glaekficbtte 

•  *     ,  Verw^e 

Im  scbläpfrielisten  &oma)|,  den  CrelnUea  ersann, 

/Sieh  hfliiies  festliohern  Genüsse«  rühmen  kann,' 

Als  hier  der  Reisende  durch  meinen,  den  Gott  segne  ^ 

*  *£rhau  liehen  Gedankensir  ich  —  gewann* 

Hat,  'weiter  nuii>  Dein'  &sisl  im  Spalt  der  Fd« 

* « '  senmaner , 

Die. ich  Dir  jungst  gemi^,  die  nackte  Höh'  erklimmt» 
.  Das  Ungeheuer  ihn,  das  dort  auf  meiner  I^uer 
Den  Hachen  sperrt  und  nach  dem  Abgrund  schwimm t|( 

*     •  •   •       _  • 


f 


■ 
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Zar  ikShem  Poetle  giMiiiunt,* 

■ 

Tlud.  schildre  fiucluerlich  den  Öi;h<4uer 

De&  Sckn^lndels^  ^er  Dlcii  überuiiuniU 

Tierfolge  die  Crefahr  bis  m  dem  schmalsleii  Rande 

Pevletatm  Kluft ,  die^ins  GeaLcht  Dir  ^afiii 
I 

JEUn  Wuder  rette  mich}  mahl'  es  so  lügenluf^ 

Au  ie  auf  s^ik&s  Fahrt      Wajisei*  und  2u  Lstude 
Ein  Hobiusou      aXa  je  auf  seiuer  rilgerschaffc 

Ein  Mitgliiid  tue  der  Sfielertaade 
^r  Heiligen,  «n»  «ufgera£EL 
DurchflechteiFreoiid,  mitAhndnngenimd  SchrecLco^ 
«fon.  zWciUr  Oasian«  die  üaume  der  £^auir« 
JDuixUdoimre ,  weuu  Du  wülst,  die  Flur:  - 
Bock  huleDich.  mich  aufzuwecken  — 
Diefi  eittzige  verbiti;'  ich  imr! 
Kach  allem.  Ungeatomt  den.  Ba  In  Deiner  Bunde 
Mit  Mahlerliit  ond^  Seelenknade 
£rre^,^  wie  wird  60  wipiderachön 
Auf  diesem  schwaizen  Uiutergrunde 
Das  Farbenspiel  der  Abendslnnde 
Dein  bald  errungnes  Ziel  erhöhn  i 
Sie  bring'  uns  schueil  geennd  und  heiter 
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Aii|  non  gebiluiterm        in  das  gepriene  Tbd* 

■ 

Jetst  sind  wir       dc^h  «ebi  wo  find'  tdi eiii'e Imtßip 

Aus  mem^n^PluiiStoii  ?  W«r  kachle*  diir«b  d«a  Saii 

Mick  m  Mfiß'm  K^änuuerchen  und  weito:  2 

Das  alle»  zieii"  aus  dem  Ge^ankensUahl  ^  . 

Der  meinem  Kiel  emAoIs,  und  nun  «-"-zum  letztenmal 

Nock  eine  Bitte,  mein  Begleiter! 

Sind  gleick  dieStimdeaToU,  des  wannen  ALmdsRcot 

mt  ILrone  dock  nook  eine 
Sie.  ftckwebe  nock^  bevor  Dein  Sekulzgeist  mich 

verla^^ 

Eluher  auf  dem  ireibaUlen  West  9, 

Hit  Dnf^  augefalU  ,  die  er  dem  Bndienbaine 

Zia  meinem  Scklaftirunk.  au^epveüst^      •  * 

Und  lock'  und  t|*ejJi;^  sanft  das  weit  verflogne  JLloine 

Geliebte  Taubchen,  das  ich  meine ^ 

Aus  äüiuemi  in  mein  Fedciucsu 

Dann ,  Lieber ,  laft  im  MendensAeln» 
Die  Ginmidsn.lar  sltk  aUeine  « 

« 

Und  epde  Dem  Gedankenfeil. 

"tlnd  nun  defi  Makler  Preis,  der  hlA  zum  hü(;bstett 

»  Lichte 
Sds  diiitcrstc  Gcniäld'  erkob.j         * ' 
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aas  — 

Und  A&BBL  mdBkOBÜAm  Gcsickte 

Pm  Forqiai^'flikiier  Zett-»6es€hidita 

twmf  lürait  and  Leben  uuterfichobl 

I)er  Tag  luuoi  ia  «eiu  Gleifti  der»  wie  es  schien,  vergeben» 

Sem  Kreise  des  Gefühls  entwich, 

Kraft  meiueö  Federzugs,  der  iu  deiu  Gang  des  Leben»  • 

Dem  Faden  Ariadnens  glich. 

«rdanii  aichi,  oTk'eimdy  la  Deinen  Hfindcn  111^ 

Aus  Schwindd  nnd-Gelkhr  ?  und  ^tfud  denn  nickl 

dnroh  Dteh, 

O  Meister  in  dqr  Huttt  des  geistigen  Yorwebem! 

'Aach  er  das  Zaoberband,  an  dem  mein  svreites  Ich 

In  leisen  äciuritten,  jüngferiich 

Mit  allen  Grazien  des  iüudittchen  Erbebeifis 

Zu  i^einer  Kaiuiuer  überächlich? 

Umschlangen  nicht  an  ihm  nach  langer  Trennung  sidi 

I 

Zwei  Herzen,  toII  so  innigUeh 
Magnetischen  Bntgcgenslrebens? 
Gott  9  welch  ein  Schkf  1  we|<A«in  GedankaMtridil 
So  sah  der  erste  Mensch  im  erscai'ßMia  aieiimf|H% 
Und  stieg  und  fiel  bald  hoch,  baU  ii^ 
Verlor  in  Dornen  sich|  stiels  sich  an  MariuorLlipfea|t 
Und  Iriiumtc  von  zc^ibrochnei^  Rippen^ 
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Und  woDste  mcht,  welch  .CrlücL  er  «ich  «rsdiU^f, 

SiA  ilm.sein  h9l(ies  Weib  i^L  6Ü£sgespiuteii  Lippen 

JEiu^  frölilicheaY^BV0Udi|  sich  luiuiter  draazuiuppeiii 

JkXks  den  getraumieu  Pornen  rief  | 

JJjttä  ihm  •*7  j||eich  *dem  MomiilA&e  im  Mqrgcit^ 

•  *  /•  • 

perspektity 

2iWdL  SciiaiMSirajHl»  steige   in  deoon-sm  Beitppai^ 
jBjela  fiQg^r  teii:htA-gweteli       yätt*  auch  nook 

60  #cbief. 

Und  üui^~anC  dieG«&bs.#f  WollnM  mnwkippen, 
Miit  jeuexu  H^pt^juwelf  dst»  Aur  ihr  Schöpfongsbrief 


Tb.  vr.  Y.  «b 


\ 

£he  ich  midi  ganz  voii  der  holden  Ni^t- 
erbcheiaang  entfmie  9  die  mit  dem  leteten 
^ünktchen  meiues  reicbbalügea  Gedan- 
keii6tridtö»  schöner  als  ich  sie,  iu  Wahr- 
heit, geträumt  habe,  aber  noch  lange 
nicht  so  anschaulich  hervortrat ,  als  Da, 
mein  verständiger  Freiind  mid  Leser,  üe 
aasmahlen  wurst,  mtafis  ich  Dir  doch  der 
yolbtHndigkeit  wegen  die  stille  Betrach* 
tung  noch  mittheilen ,  mit  der  ich  heute, 
ziemlich  spät,  mein  Bette  verweis.  Der 
,  angehorne'  und  treoeste  Freund  mensdhli- 
eher  Natnr«,.  besonders  der  meinigen,  oi- 
sdielte  ich  niyr  zn  und  rieb  mir  die  Angen 
munter,  hat  es  doch  dielsmal  wieder  recht 
gut  mit  dir  gemeint,  aber«  fast  zu  gut! 
Es  ist  nicht  der  erste  Morgen,  wo  ich  ihm 
dieaenrideinen  freandschaftlichea  Vorwarf 
SU  machen  habe«  Ich  bin  in  m^nemlie^ 
ben ,  das  ist  gewils , ,  manche  widrigen 
Augenblicke,  vielen  Sorgen  und  Grillen, 


* 
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duTctjL  die  VefmitteluBg  des  Schlafs,  wena 
.  Iceine  andere  verfangen  wollten,  glücklich 
antwlsehti'  durch  ihn  w«irden  ni^ht  sei* 

* 

tan  meine  bravsenden  Leidenschaften  nitfd 

die  fahrten  Gegenreden  meines  Gewissens 

gemildert.    Dagegen  aber  hat  mich  auch 

aem  einschmeicheluder  Besuch  eben  so 

gewils  um  manche  ßchöue  Belohnung  der 

Wachsamkeit I  um  manchen  Gewiuust  an 

Ktestnissen  gebracht,  im  nicht  zu 

rechnen  ist»    Ul>er  Sülsen  Ttöumen  det 

Nacht  habe  idi  oft  w^t  süÜBere  des  Tags 

verloren  9  und  bei  Freuden  9 .  die  man  iiur 

mit  offenen  Augen  genieisen  kann,  wie 

heute  bei  der  aufgehenden  Sonne,  das 

Nachsehen  gehabt.    Sie,  die  ich  kürzlich 

mit  solcher  Inbrunst  besang,,  ist  schon 

vier  Stunden  dem  blumigen  Braut» 

bette  dieses  Thaies  entstiegen ,  und  hat 
« 

nün  für  mich,  wie  jede  Schöne,  die  sich 
der  weiten  Weltpreis  gidbt,  nichts  an« 
lockendes  mehr»     Aujch  Saiut  •  Sauveur 

« 

hat,  wie  die  Sonne,  das  Erwachen  seines 


Gastes  aiclil  aBgewatteC  JErwaM,  aagt 
aiir  mein  schajubäcligfr  liaadj^maoo  «  daii 
er  mir  zu  ineiAem  Fortkommen  jittrück« 
liefß»  mit  Tage^  Anbruche /r^  seiaen  Ge» 
Schäften  nach ,  aa  Fobe ,  dttdi  de&  Ten* 
fei  des  Friedens»  nnd  Yemnilifick  nach 
Marseille  gegangen«  Q  warum  hat  mich 
der  gute  Mann  nicht  geweckt !  Wie  gern 
hätt*  ich  seine  muntere  Unterhaltung»  in 
der  Kühle  des  Morgens»  gegen  die  Schat- 
tMbildw  meines  Tranms  eing^nsdit»  da 

liai^sa  einsame  Stunden  durchbrechen  mu£B» 
nm  in  meine  ve^schraubte  Wirthschaft  au 
gelangen»  wohin  mich  ein  paar  alberne 
Briefe  auf  das  ängstlichste  rufen.  Sie 
Mbidigten  schon.mein  Ange,  als  ich  «e 
an£fi€blug»  und  ihre  Siegel  ▼enieliMm  mir 
sogl^^»  als  wenn  es  die  bekanntesten 
Wappen  wSren»  Yon  wem  jeder  herrührte« 
Auf  dem  einen  war  eine  hirnlose  Maske 
—  auf  dem  andern  das  Petschafit  des  MI» 
chdangelo  gedrückt,    hh  griff  naA  dam 
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Wahwridim  iw  ffs$UUf  dm  mit  eifit 
^irMrtreicke  Bitte  eatwickelte»  an  deren 
schleuniger  Gewährung  mir  xwar  eben 
60  viel^gelegen  wati  als  den  beiden  Pup- 
penspielern ,  die  sie  vortrugen  |  aber  auch 
gerade  um  de£swillen  mir  recht  böses  Blut 
machten.  Diels  verlangt  ^tfe'ErUiärungy 
Keber  Ednavi. '  Du  wirst  IKdi  erinnenit 

mter  wdiehen  Scheltwo^ten  ich  nur  letst« 

•  •  « 

bin  den  atmen  Prologns  vom  Habe  schaff« 
te  t  als  er  sich  mit  rednerischem  ^ Anstand 
meinem  Schreibepulte  näherte«  Hätte  ich 
nur  zwei  Minuten  Geduld  behalten  ihn 
an^uhör^  i  so  .  würde  ich  erfahren  unA 
mich  längst  darein  gefügt  haben,  dafs  die 
klektra,  mit  .der  er  seinen  Perioden  an« 

« 

hvhf  nichts  weniger  als  griechischen  ür» 
^mngSi*  sondern  in  jenen  glücMichett 
Tagen  seiner  theatralischen  Herrschaft  die 
priichtige  Frau  des  ersten  Akteurs  gewe- 
sen t .  seit  kurzem  Wittwe  geworden  — - 

Besitzerin  eines  weitllluftigen  Sortimente 
*  •      »  ^ 

trefflich  organisirter  FuppeOi  und  geneigt 


6ei>  ilim,,  aus  uuveralteter  Achtung ,  Ihre 
^  gebea.  '  Sdiliflse  ja  aidit  aM 
dem  gedrangenen  AMSUge  des  Briefis  kaf 
edlne  Kurse.  Ich  Ju>niite  Dtdi  di^nU  %6i^ 
ten  t  wenu  ich  Dir  ihn  iu  ßeiaein  g^usea 
Umfauge  vorlegen  wollte.  Durch  mein 
Zusammendrücken  ^  wie  ich  es  bei  so  heit 

9 

losem  Gescfcwälse  m  thun  pflege,  habe 
^  ich  ihm  aar  das  Gift  benoaimea.  la 

eiiier  Nachschrift  bitteu^  beide  Brüder  um 
ihre  Entlassung  noch  diesen  Vormitta|^ 
mit  Beibehaltung  ihrer  Livree,  weil  der 
Jahroiarkt  sa  Bf  oalpelUery  wn  Blektra  aa» 
erst  ihr  neaes  Theater  zu  eröfl»iea  ge- 
dachte t  s<^on  übermorgen  seiaea  Aafaag 
nähme  ^  und  sie  dort  eines  Prolc^  und 
Epilogs  gewifs  henöthigter  seyn  würde 
als  ich«  Hieria  haben  nun  die  zwei  ver« 
brüderten  Hanrea  TolUiomniaa  recht  {  aadi 
wiU  ich  eilen  9  aad.  meiner,  eigeaea  Frei- 
heit so  lange.  Zwang  ^aathua»  bis  id^ 
ihnen,  wie  ein  Paar  unnützen  StabeuJirö** 
geln,  die  ihrige  geschenkt  habe«  Mögen 
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sie  mit  ihrttt  bunten  Federn,  die  oline* 
liia  alcht  von  der  Farbe  meiner  Hein« 
decke»'  sind,  aus  mnet  Wildnife  in  die 
andere  ihrcta  Talenten  nachfliegen«  Mit 
soll  ihres  Schicksals   halber  weiter  kein 

f  '  mm  t 

graues  Haar  wachsen.  Ungleich  mehi  Sor* 
ge  aDacbt  mir  die  peiiiUehe  Fra^  ,  mit 
der  in  Axt  «weilen  Epistdi  dw  «iiselige 
Passerino  wr  -su  Leibe  geht»  Freilich 
hatte  ich  es  vergessen  a^er  er  nicht^ 
daf&^der  einzige  Tag,  d^n  uns  Saint* Sau- 
veiur  M  der  aHlsttscheit  Reiae  nacb  Co« 
tignae  .frei  gab,  morge»  eintrele.  Ev 
wolle»'  aagt  er,  die  unglückliche  Möglich- 
keit gar  nicht  voraussetzen ,  da£s  ich  zum . 
zweitenmale  anderes  Sinnes  geworden  sei» 
und  habe  defshalb  die  FostpCerde  mit  dem 
Irühe^ten  .in  mAskea  Gaadu^f  bestellt»  Was 
will  ich'  thun?  Würde  er  mich  ,wohl 
ans  Frankreich  lasseuf  ehe  ich  ihm  nicht 
mein  Versprechen  halte  ?  So  sei  es  denn ! 
Doch  soll  eb  gewifs  der  letzte  Liebesdienst 
aeyn ,  den'  ich  ttQi&em  tollen  Xiehrmeistes 


Mondget  60  wie  das  letzte  Magienbild  ^  da^ 
ich  besucker  *  Acb !  aber  wie  .  ßült  mit 
der  Abscbied  sp  schwer ,  den  ich  ^  o  Gottf 
auf  ewig  von  diesem  reizenden ,  einzigea 
Thale  pehmeii  soll.  Ohne  jenes  abge* 
•c^teMielil»  BOTttfegeachftft  li&tte  iek  wo*^ 
AigBtens  noiA  einen  Tag  länger  ^  (S^nl* 
SaiiTenir  atellM  w^  itfir  )a  anheiin')  luer 
ftdeiben,,  nii4»  diese  U^ihc^  und  Tiefeiv«-» 
diese.  Landlos«  und  Wiesen»  die  sieb 
Tor  mir  ;iMn^e(^n.^  näher  beäugeln  hon« 
neui  als  ^ui^cb/(]Ui6  Fensten  Ist  es  nicbt 
ium  TüUwerdea  •  d^^fs  ich  die  letzte  Vor^ 
stellufi^ttdines  so  |>räclitigen  Schauspiels, 
,als  JlA^^di^^^  ^krspricfati 
rjausschlagö)|^^^  ^^ar  Miifeig^ 

^]^ei^^^4^         ebev  bmi^  kolmen 
Pjuppen  de»  Gaffarn  •ansstelien ,  uaA  ein 
bter  an .         ,  it^och  r  elenderen  als 
fene,  selben  J^iU^elrii^Heben  b^  Yer* 

i  * 

gebens  wiedeihole  ich  mir,  .wie  Viel  edler 
.  solche  Hingebungen  y/exäßui  '}^  melU;He  ujis 
'kosten.  Meine  Grorsmutb  hebt  den  Sch  meis 


*    Diqitized  bv  Google  1 


nicht,  und  am  meisten  ärgert  es  mich|  dafii 
M  solche  Armsqligkeiteii  sind,  die  fniqh  voA 
}äm  iAfiuüA.  .  leb  hin  'd^dti  in.  der  Thal; 
eipi  selir  giiter  Narr,  da(s  ich  gehi^l  Ke» 
Iwc^L.euiDa'^SchiQck  ans  diesan  wit»diaf|» 

n 

tan  Loftstromi  EiLnen  HiiihUck  noch  ^a£ 
stärkende  Grün  dieser.  Gefilde!  und 
dann  lege  icht,  mit  dem  Senfzer  .eines  lae« 
heudea^  der  ans  den  Armen  seiner  Schor 
nen  ^  zum  Sturmlaufen  gerbsen  wird^ 
dii  Fcfdier  ans  der  Hand       gdba  JniciBe 

Naae  den  Stauhe  der  UctorMralM  wul  mifir 

.  .      .       •  •  • 

•  •  •  •  f  .  •  .  , 

Mn  araneB  Kopf,  denr'  StraUeB  Preis 
«snkrtebt  auf  ihn  helrabschieJbsen«  ' 


.          .  :     •/    ;  f  •  '  '  Marseille. 

Bas  Gesicht  voller  Schweifstropfen  —  alle 
Igoren  von  der  Hitze  geö£Fnet,  sprang  icb 
endlich  nach  cwel  melaakblisctieii  Stttp 
den  den  Vrhdiera  meines  lißfiniBlii^  itt 
Hände.  .  ^ie  erWanefea  meiBn  am 
7iM»Be  dw  4»Mtlio&^  .wie  ilm«  K«Uaiide% 


nmA  fpitstm  die  Oltten  raf  das  ente 
Wort 9  das  ich  Todwiiigeii  wötde^  «ad 
das  war:  „Eia  ftisdies  Hendel  ab^ 
diese  ia  Feuer  gesetotea  Geaies  waren, 
schou  so  fremd  in  meiner  Uauslialtaiig 
geworden  9  und  so  irre »  dals  sie  mick  an 
Bastian  verwiesen  t  der  aber  nicht  zu 
Hause  sei.  Sprachlos  vor  Arger  wankte 
Ich  die  Trej^pe  Maaüf ,  und  iaad  an  Mi» 

« 

wr  Tküre  9lkae  Dame  koefcent  die  aidi 
aer  nodi  hätte  erhieten  ditr^,  mir  eins 
Überasuwwfea^«  um  alle  mduie  innecn  Flä« 
cl^  i&ur  Spifiche  zu*  hringen«  Bs  war  die 
Geliebte  des  Frologus,  die  berüchtigte 
Elt^ktrsy  die  sich  mir  in  einem  Aufzuge 
zu  Füfsen  .warf,  dafs  ich  trotz  des  Zug- 

wiudes  für  , das  klügste  hielt,  sie  bainmt 

  * 

ihren  Theaterheldea  gleich  auf  dem  Vor- 
plat|Be  ahenfertigen.  ~  loh  drückte- federn 
»um  freundlichen  Lebewohl  dn  Goldstuek 
unter  der  kamen  Emiahnung  in  die  üan» 
de«  ihr  albernes  Handw^k  künftighin 
hlüger  zvL  treiben^  und  die  Trödel  •  Lom- 
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peu^  diß  sie  aus  meiiuun .  Dienst  mit^uib'* 
meii,  voUeuds  al6  «^hxUche  Kerle  zu  «ex«* 
Mifseu».  Heilfrph  über,  mein  erötcs  abge* 
tlidiies  Gesdiäftt.  schlüpfte  ich  nim  in 
aiaitt  Zimnery'  uad  bali  nachher  kan  mir 

er  das  Setnige  besorgt  hatte ,  fertigte  idi 

ihii  an  dea  Marquis  ah^  wd  sachte  nun 

JEltthe  und  Friede  in  meineia.  Lehn^ituhlei 

liatte  aber  kaum  einige  Miautea  —  selbst* 

«täudig  und  selig»  wie  die  Gottheit »  ohne 

Fiologu$  und  EpUogus  da  gesessen »  als 

aiich  der  Narr  von  Maler  in  das  mensch« 

liehe  Eleed  wieder  nrftd^  brachtiu  Aft« 

ameb  ihn  überhob  ich  9  wie  die  Pappe»» 

apliler,  des  Vortrags      ,,6eheo  SU  )ßUt 

wie  gaiiiföhaliiph  auf  meiue  Kosten  aar 

Wiirth»ta£el~  Moigeu  früh«  Herr  f  assc'^ 

nno  f  hin  ich  au  Ihrem  fief^l  zugleich 

bewegte  ich  die  Hand  gegen  die  TbÜTi^  zu 

'der  er  nun,  ohne  den  Mund  zu  öfFuen*««» 
*  .       *•  • 

(so  gut  hatten  wir  einander  verstanden), 

^hinausscbläpfte«     Wuadera  JDtcb  nicht  . 
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mMB  Ukmamh^  Laiuie»  Eduavdf 
Wie  konnte  ich  mich,  wobl  gegen  diese 
Menscbei^gesichteri  die  mit  einen  Tag  Tol» 
1er  Genufs  auf  dem  schönsten  Winkel  des 
firdhodens  gerauht  hatito »  m  ireani^ 
Aen  GesprädMtt  henhlnssen!  ^  Doch, 
es  kömmt  nodl  iHintcv  ~*  höi^e  nw!  Hast 
Daüichtaucby  wie  idb,  erwartet,  dais 
mich  S.  Sanveur  auf.  den  Mittag  einladen 
würde  ?  Ja ,  wenn  er  nicht  durchaus  aft 
mir  die  BaHlmflieir  mims  Systems  yttB» 
d«.  W»U*e  -  S-l«e  heutige 
•4i«ng  aber,  mag  er  mir  »idit  ftbel  neh- 
men,  geht  über  die  £rlaubni£s«  Aathe 
einmal,  was  mir  der  artige  Marquis  an 
Bastians  Stelle,  von  dem  ich,  ohne  midk 
.«Bsaseben ,  glaubte,  er  »Ibere  eich  j^tst 
a^f  seiner  fiMbscfaaft  meinem  Ldbustnhle 
^  fj&r  einen  Abgeordneten  ««schickte 
nnd  mit  welchen  Auftragen  ?  Einen  vor* 
nehmen  Seeofficicr  einen  Verwand» 
teil  des  Brigadiers,  der  mir  ankündigte: 

» 

Er  habe^  Üim  die  Ehre  fibertregeo, 

% 
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io  saiMT  heatigea  Abwesenheit  für  mel- 

«  * 

ue  Bev4nluiag  und  IJaterbaltung  zvl  Mt^ 

firagto  idk  iiut*  Sefvmii^^  daadMiHem 
auffiel  ^  ,»Ktta  )ai  ^«iin  Sie  wissen 
dochf*'  antwortete  er»  »»dafd  Sie  iha 
diesen  Morgen  auf  seiner  Bastic^e  zurück* 
IMaea^^'  ^Vfein^  dm  iae aOr  in  def  Tbal 
atwas  Naaes  atottarta  ick  rater 
ataifilrAiaachaa  lUick  aof  daa  VnbakaaÄ» 

tau        «yMuu  so  kann  ich  ei  Jbnan  he* 

* 

acheiuigen*^  Der  Brief ,  den  er  nur 
mit  diesen  Worten  fiherr^cHte  Vfta 
«war  aar  flächtig  ud  aut  Blaifttift 
adirtdbea»  aa^agbar  aber  von  dar  Hmd 
meiaas  freundes  —  £ia  Glück»  daia  ae 
so  war»  nimmermehr  wäre  ich  sonst  voa 
der  Stelle  gegangen,  so  sonderbar  kam  mit 
dar  labalt  ¥0r  f9 
angeföhr •  »»aatworta  B&t  aahr  ia  Eilev'  inf 
Dar  siakat»  aaa  maiaam  Jaaastampaly  den 
ich  dringender  Geschäfte  wegen  vor  mor- 
gen  nicht  verlassen  kann    —   »»Ans  s^-: 


tiem.  Jauustempel  ?  dringender  Geschäfte 
wegen?  .in  dem  Durchgange  eines  Stein- 
bruchs?*^   Ich  Süchte  geschwind  über 
meine  stillen  Fvagen  Erläuterung  in  der 
folgenden  Zeile—  Was  fand  ich?  ,»Die 
mwA  ersten  F^erfagf^  Deines  Festes  Terler 
idb  -zwL  ^oteloB      nu^  den  heutigen  drte* 
ten  und  letzten  mufs  ich  nun  swar  auch 
Verzicht  thun  — >  doch  stelle  ich  Dir,  um 
die  Lücke  2u  f uUen ,  meinen  Mann  an 
einem  alten  Bekannten  von  mir,  aus  Ber« 
lin,  der  eben  in  meiut^ui  Wagen  nachdif 
üladt  fiihTt'^  *^  iiSo?^  murmelte  iefa,-« 
i  ein  sonst  so  gnter  mrorkowniendesr 
Wiith      honnte  ^ich  doch  beotn  dir 
unter  einem  Steinhaufen  verstecken  ?  Was 
in. aller  Welt  hatte  der  Mann  für  Ursachen 
dasu?/^  Das  Ding  ^g  an  mich  zu  ver- 
Sohupfen„  doch  iasi  ich  weiter ,  und  da 
erklärte  sich  denn  der  ganze  Handel ;  dock 
SOf   daüs   ich  heinahe  aufscr  mir  kam* 
y,Mein  armer  Freiind     ettKhlte  er  gans 
unverblümt  seinem  Verwan^len^  ,,liat  nadi 
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d^eiaer  Genesung  von  einer  sdiwei^  Ge^ 
müthsKrankheit.  tägliche  Yeränderung  nö* 
thig  -~  «ad  idi  snclke  hierin  nach  Mög- 
lichkeit eemeii  Amt  m  tmtmn ,  der  eich 
entfernt  hat ;  doeh  sorge  ich  he«tt  ^ 
wi£a  ea  eehr  för.Deine  Uaterhaltungt  ala 
für  die  seinige  ^  wenn  ich  Dich  hitte»  Dei- 
ne gastfreie  Einladung  von  mir  auf  seinen 
Kopf  ftbmmtragen.  Dieser  Sonderling 
fieitett  Lande  halt,  wie  alle  Miaeadea 
Deatsdhent  ao  gut  ein  Tagebnoh  and 
selbst  pünktlicher  noch  ~  als  ein  Admi« 
raL  Ich  möchte  wohl  hören ,  wie  er  sein 
erstes  Gastmal  «wischen  Himmel  und  Was« 
aer  beschrethea  amd«    Balm  'nuab  idi 

fr 

Dir  aar  sagen^  dais  ihm  der  GoIMi  daasea 
Wiegenfest  Da  begdisty  ein  so  grolsec 
Heiliger  ist,  dais  er  es.  gewifs»  in  dem  ■ 
Taumel  seiner  Verehrung ,  allen  Deinen 
übrigen  Gästen  eavortbaa  virird.  Was  ' 
^willst  Da  aieht?  Morgea  aehme  idi  Di» 
die  Soige  für  iha  wieder  tfb.  ich  aiaia 
des  armen  Schelms  wegen  siur  Stadt, •  der 
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i^f  Leb^n  und  Tod  sitzt      und  bin  .rediit 
aimgierig  darauf  —  »iSa?  ao?"  —  ^vm 
.  mifgmAm  Um  d»  S^vedb6a  adlaea  l^t^ 
dona  mlierraackaB  wifd«  .  fia  aoU 
fi^  od  achoa  dafawegea  iai  mir  ^ditA 
Dieoalgaadiäft  Ueb       aiiito  neuaa  ben» 
iicbaa  fieweia  für  mem  SysteiaÜeferiu;^ 
jkt  ea  uicbt»  überd^icibte  ich  dab  Gel^eai^ 
ein  recht  hämischer  Streich  9  dea  dir  .biet 
der  saubere  Marauis  ^  und  dief5m4l  gewify . 
'nicht  blofs  aus  Vorliciie  zu  seinenl  «Ibei^ 
.Mtt..Sy8tim  sptdt?.  Er  übei|{dit  «rot 
4^ae  Sattise.MTcndoii  nit  fittiUaibiMi» 
gen,  bftlta  er  allef  wobl  in'aelner  Hmk» 
das  heoti]ga.veiiiiaiadaite  Wiegenfest  zvifit 
mal  unterstrichen  t  wenn  ea  ihn  nicht  f 
diss  schwindelnde  Gastoi^l  rächen  soUt^ 
um  das  du  ihn  durch  Einschub  des 
henkten  gebracht  hast?    Wenn  er  glaube 
dafs  ein  drehende  Kopf  an:  d'^ner  Ha^ 
hat  griijhrtf  so  ?eMtthe  ea  ihm  Gott 
nbe»  wet  ist  dann  dar  lIaUige#  dam  ao  ii4 

iavan  liegt?  -«^  i>en  miunigen  ^  ao  bes> 

» 
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JÜaifldi  er  ist  $oU  er  «ageliiiddt-lesseii 
«i-  Poch  wie  geschwiiid  veracbluekte  ich 
meine  abi»cliläg4ge  AntMTort«  ab  mix  der 
Officier  auf  die  obige  Frage  Voltairen 
nannte,  f habe  Aas  GUlLd^  ^  fuhr  er 
fort  9  „die  Fregatte  sa  hommindtren ,  diie 
eettien  Namen  führt»  Einige  seiner  Be(> 
wunderer  haben  sie  ausgerüstet  ^  nnd  so 
lange  sie  Wasser  hait^  verpflichtet  mich 
lueiue  Bestall jang  ~  unter  welcher  Zone 

der  Brdr  idb  andk  den  aosten  Fehrnar  ^) 
wr  Anker  liege ,  dridtagiger  Feiw  se»» 
nes  Geburtstags.  .Es  hann  mir  kaum  so 
leid  thuuy  dais  die  beiden  ersten  ohne 
Theilnabme  uusers  Freundes  vergingen, 
alt  Sie  an  seiner  Stelle ^  mein  Hm,  mir 
bei  derSeiW'des  letaten  wiUfcDmlne&  sind^ 

*)  £s  £iebt  anyei  Medaillen «  die  ^u£  Voltairen  g»* 
<«hl^g;ea  sipdt  daTon  die  eine  dea  Aosten  Jl^sbu  di# 
andere  den  aosten  Nov.  iG^  als  seiueu  Geburtstag  an* 
l^bt.  Palissot  In  seiner  Eloge  halt  den  entern  Dattmi 
lux  den  richtigen;  so  auch  die  ILanfleute  2u  lianteSf 
die  obiges  Schiff  auieeritolet  ]u|ben» 


« 

•  0 

Es  ist  weltbekannt  I  wie  viele  Anhänger 
der  Schutzpatron  meines  Schi£Fs  iu  Berlin 
liat%  toa  Fr  lad  rieh  dem  Grafseft 
an  Ju8  auf  4en  geringsten  Standarten) ua» 
ker*   M^a  Gaselbjchaft  v^iid  stola  darauf 
sejra«  aiaea  AeprSaantanten  aeinar  donir 
gen  Vesahrer  in  ihrer  -Mitte  aeheai 
und  aucil^  ich  freue  mich  her^Uch  auf  die 
anziehenden  Anekdoten»  die  Sie  uns  von 
seinem  Aufenthalte  in  Ihrer  Vaterstadt 
mittheilen  werden«^*     Jetzt  war  ich  mir 
uieht  klug  genüg  /  weder  wie  Ick  dia  Em» 
laduiig  daa  Kapitaiua  ablekaen ,  nodi  dar 
Varlegenkait  trotsan  aoUlat  m  die  midi 
allemal  etu  KomyUmept  verwiakalat  daa 
man  mir  in  dieser  oder  jener  fyl-<^^>pjt 
Voraussetzung  aufdringt        uud  gewÜs 
würde  feiner  von  Euch  allen ,  die  mit 
Voltaires  Bekanntschaft  grofa  thuu  ^  und 
mit  den  Beitrag  ea  seines  WitMS  detn  ihii* 
gen  aufhelfen/  m^na  Vokation  antersckiie* 
Ben  haben  ^  wenn  Ihr  die  alberaa  Bfieae 
gesehen  hättet,  ^wit  der  ich  sie  aytatifc 
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Bangt gl^dit  meiner  Erwartung  war  ob«  i 
besdireiblicii»  ich  koante  mir  aa  den 
Fingern  absftUen ,  dala  der  Ehrenposten^ 
den  ich  behaupten  sollte^  meinen  natürli* 
dien  Schwindel  nur  noch  vermehren  wür* 
de,  und  es  ist  die  FiagCi  ob  der  Delin* 
^tient  9  über  den  man  m  o  r  g  e  h  Stand» 

« 

recht  hälft  nicht  mit  grofaerer  Besinnung  ^ 
hinter  seinem  Kapitain  hertraben  wird^ 

ab  ich  heute  dem  meinigen  nach- 

« 

S€hiich#  ' 

^  -  _  _  I 

0  was  für  ein  Ball  des  Augenblicks  ist 
der  Mensch!  Daher  sollten  wir,  nach 
dem  Princip  erfahrner  Spieler,  niditbri  . 
jeder  widrigen.  Knrtei  die  der  Zufi^  aufr 
s^^lägt,  aulser  Fassung  gerathmi  immra 
auf  Abwechselung  h^&^  f  und  hedenkeuf 
hSs  der  mögliche  Übergang  vom  Yerhiste 
cum  Gewinnste  nur  desto  entzückender  ist. 
Mit  welchem  ungestüm  freudigen  Hera« 
Uopf^  wird  nicht  der  heute  noch  so 

■  » 

>  . 

$ 
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beklemmte  arme  Fliigelraaim  mcn^eii  d€ft 
Kmi«  enteilen ,  der  ihm  den  Tod  diobte! 
lA  bann  ea  mir  lebhaft  e^na  dem  Gtan^ 
meinea  Blutea  erklären»  So  fiicl^wer 
ond  trübe  ^  war,  als  ich  den  bängli- 
chen Wagen  bestieg  —  wie  sprudelte  es 
nkht ,  ala  ich  Oin  veiOiefo.  Ein.  mnUicfc 
auf  das  in  atolser  Rnhe  praugendo  Meer 
Venöhnte  mieh  geaehwtnd  mit  mir  aelbei^ 
und  meine  kleinmiklhigen  SinbengriUen 

verkrochen  sich  vor  der  Hoheit  der  Natox 

{      _  . 

Gott  mag  wissen,  wohin?  Sobald  ich 
an  der  Seite  meinea  Anfobrera  in  der 
letzten  der  dreif  mit  Herren  nnd  Oamen 
beaetaten  .  Gondeln ,  die  nnr  aein  Signal 
cur  Abfahrt  erwarteten »  VIaIz  genommen 
hatte  9  wirbelte  voi>  der  vordersten  her| 
nnter  dqren  Ldtong  wir  vom  Lande  atiie» 
(aMy  ein  Zitsigooflnenklang  blaaender  In* 
atmmente  über  daa  Meer,  der,  rpm  dem 
Jubel  der  Zuschauer  erwiedert«  alle  See* 
len  zu  beleben  schien.  Ich  kann  jetzt  die 
Möglichkeit  begreifen,  wie  eine  volltönende 
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fcriq^eridclie  Musik  es  dahin  bringen  tadiii/ 
dals  so^ele  venärtelle  Muttersöhnchett 
den.Hafs  gegen  Ihre  Werber t  ihr  Heim« 
well  und  ihr  2fittertt  i^or  dem-  Tode  au£ 
einm^al  verlieren  t>-  lustig  dem  feindlichen 
Feaer  entgegen  tanzeu»  und  6ich  eiubil« 
den  können  y  sie  haben  Herzf  denn  siebe, 
auch  ich  fühlte  keinen  Groll  mehr  gegen 
da  Mnrq[nis  und  seinen  Stellvertreter^ 
Isjdite  teit  festem  Uidc  der  Fregatte  %Tk^  die 
Vornuriaen  Augen  hin  nnd  her  schwankte, 
nnd  machte  mir  keitia  'Sorge  weiter  uber^ 
den  Ehrenposten,  na  welchem  ich  mich, 
ohne  mein  Zuthnn-,  erhoben  sah.  O  die 
Harmonie  ist  eine  heirllche  Anführerin 
liir  Geschöpf^  mit  meuschlicheu  Ohren ! 
Ich  habe  die  Douuerschläge  4er  Kanonen 
nicht  gezählt ,  mit  denen  uns  Voltaire  w 
nnserm  E^pfiang  begräCste ;  ich  weifs  not^ 
dafs  man  mir,  unbeholfen  wie  ich  war^ 
das  Vorrecht  der  sdmmhaften  Damen  nn* 
gestand,  nnd  anch^mich  anf  einem  herab« 
gelassenen-  Armstuhl  durch  eine  Winde 


Sio 

auf  das  Verdeck  zog  I  wähfend  Iierzhaf« 
tere  Männer  auf  der  Strickleiter  hinauf- 
stiegen. Von  da  schlängelte,  steh  die  6e> 
Seilschaft  in  das  I&pere  des  Schiffs  msam 

^  Saale  su»  dessen  Gröfse  and  Scfaönheia 
nur  kein  geringer«  Erstaunen  vemnacb^ 
ie,  als  jenes  Spiegelkabinet  den  beiden 
Serliner  Nymphen  ^  die  sich  heute  vor 
fechs  Wochen  —  Gott  möge  sie  unbe- 
schädigt an  Ort  und  Stelle  gebracht  ha- 
ben —  unter  dem  Schalle  meiner  Horaxi« 
8^en  Ode  nach  St.  Dominge  einsdilfften» 
Ich  wftfisite  nicht,  wie  ich* mich  bei  den 
lausen  enttchuldigdn  wollte,  wenn  idi 

,  Dir  diesen  atif  Wasser  erbauten  Tempel 
dichterischen  Auhms  nicht  beschriebet 
Das  Erste,  auf  das  der  feurige  Hinblick 
der  Andern  meine  Augen  hinzog,  war  die 
Satyrfigur  des  Patrons  in  seiner  natürli- 
chen Dürre  und  Blässe.  Er  grinzte  aus 
einem,  zum  Blind  werden  vergoldeten  Rahm 
so  spöttisch  auf  unsere  Huldigungen  her» 
aby  dafa.mir  die  Schanioröthfi  anflog,  dit 
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seinen  Wangen  abging«  Unter  diesem 
Bilde  lag  aal  eiaem  Wandtische  das  auf 
Pergament  gedruckte  Troinpeterst&el^  mit 
welchem  Er  die  Fregatte  anblies  y .  die  den 
Schall  eeiaes  glorreichen  Kameaa  als  ein 
Landesprodakt  ansfi^ren,  und  in  aUe 
Winde  verbreiten  sollte  ^)«  Anf  zwölf 
Feldern  von  Furpurholz  trugen  glänzend 
gefirnifste  Genien  in  erhabenem  Schnitzr 
werk  die  einzelnen  Stufen  zu  der  ganzen 
fcämmlischea  Tonkäter  seiner  Mose  Msam«» 
men;  Sein  schriftlieher  Naefalafs  strahlte 
bhiter  den  Gittern  von  ^ier^EckschrSnbea 
kervor«  Anf  der  Höhe  deiselben  prang* 
tea»  als  seine  Schatzgötter ,  dic^  Büsten 

im&ws  FriedrichSf  Katharinen  der 

» 

Zweiten  des  Kaisersohus  Joseph 
nnd  des  Königs  der  Sarmaten,  in  Pappe« 
Wären  sie  hier,  sagte  der  Kapitaini 
ikcer  Würde  gemäfsi  ans  Marmor,  so 
sehen  Sie  wohl^  kannten  s^  bei  stürmi«  * 
^che^i  Wetter  durch  ihre  eigene  UÄcte* 


und  Schwere  leicht  einander  gefalivlidi 
>y erden.    Wollte  Gott,  erwied^rte  ich,  die 
iNatur  iiätte  aiieh  Rückndit  davanf  genom«» 
.mei!»  ab  aie  diese  Kö^e  anJCsteUte»  In 
der  Bütte  der.  Haupt  wände  hohen  swei 
Charitinnen  Körbe  mit  frischen  Blumen 
.empor.    Jeder  zu  beiden  Seiten,  hielt  ^in 
Affe»  mit  allem  Ausdrucke  natürlichen  In* 
grimms ,  eine  Tischplatte  in  die  Upbe,  die 
atieschUefslich  den  LobeehriftM  a«if  ,dea 
Unsterblichen  eingeräumt  war»    Um  den 
Hals  dieser  angeCesselten  Träger  jschlang 
sich  ein  Band  mit  den  Namen  eines  der 
.  Mfensdieu.i  die  dmn  Dichter  sut  Ahl^tung 
der  Galle  So  nöthig  waren  ^  als  eeine  tag« 
liehe  Nahrung»   Frerson  hielt  den 
litteridrt  ^>  -r-  Beaumelle  d$is  Siiclc  de 
Louis  XI     —  Nonotte^j  Jßrrcurs  de 
Voltaire  und  Franc  de  Fompignan 
sdne  Camtüjues  smris  vnt  der  Umschrift 
in  den  PfAten:  »Säeris  iU  s^utf  carfw^ 

•)  pieiDB  Wortspiel  Jirauchte  Voltaire,  wemi  er  ron 
jnmm  Annee  Huer*  egnOu 

m 

\ 
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sonn0  ny  iouohe.  Diese  9äline£letschea* 
deu  Gesichter  wären,  sagte  man,  gans 
deo.Originaleii  ähnlich  9  dtte  er^  Mch  s^» 
neu  Tifir  Widersachmi  benennt«  in  dnoi 
Hoframne  sn  Feraay  an  Ketten  gelegt, 
töglicb  sdt  eigenen  Winden  futterte  nnd 
peinigte  9  ,nm  diesen  adialdloeen  Gescbö»' 
pfea  die  f reude  eeinei»  GioUft  fühlen  «n 
la^n  9  den  er  ihren  Namens  ^  Vettern  hie 
an  sein  seliges  Ende  nachtrug«  -  Alles  war 
hiert  wie  Du  siehst,  auf  die  Ehre  des 
gl ofsen  Mannes  berechnet;  nichts  hat  aber 
wohl  jemals  sie  Unter  Teikftndigt ,  als  die 
ansehnUche  Versammlnng ,  in  deren  Ktri«S 
ich  ättlsersf;  veriegfu  da  stand.  M^net 
Zange  war^  g^g^A  die*  Geläufigkeit  der 
andern  genommen ,  wie  ¥om  Schlage  ge- 
rührt^ und  genau  überlegt  ^  konnte  viel* 
leicht  nichts  besser  zu  meinen  gegenwär^ 
tigen  Verhältnissen  passen ,  als  diese  Läh« 
mung;  denn  wie  leicht  hätte  ^  mir  sonsf 

mein  deutsches  Gefühl  den  Stjreidi  spe» 


■ 

r 
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ge«»ii1>«Ui>rid««l«|>riUeata.tea»t^ 
Sigtialea  «umtm  Klaifit»  Klopatack 
und  Wiielaad  zu  weit  in  den  Xrcgängea, 
der  Wahrheit  su  folgen  ^  und  mir  die 
Strafe  za  erholen,  die  der  Prophet  Jonas 
TOn  seinen  Zuhörern  erlitt.  Keiner  der 
zwölf  Jünger  9  die  hier  zum  Gedächtnisse 
des  göttlichen 'Sterblichen  vemmmelt  wa^ 
MBy  'eFW&luite  »AuWfAgmeB  getingea 
PefBoa  t  au&er  in  VierUndung  mit  smaem 
Mdister»  and  alle.eachtea  eiaaader  aa 
überschreien«  Wenn  iener  im  Zahlen 
war*!  "^ie  oft  er  mit  dem  liebenswürdi- 
gen Dichter  an  einer  Tafel  gespeist  habei 
iO  störte  ihn  dieser  durch  seinen  lang« 
jährigcu  Briefwechsel  mit  dem  berühmten 
Maaaa«  Ifancher  hatte  mehrere  Wochen 
bei  ihm  ia  Femay  Terlebt,.  and  — >  ^aab^ 
wardig  genug  ^  Affen  poreönlidh 
gekanatt  die  dort  Uß  Leben,  vAe  hier 
in  höLEernen  Nachbilderay  seinen  Aahm 
stützten.  Der  ^ne  gab  z\i  verstehen ,  er 
habe  ihm^  der  jede  Jiieinigkeit  au  benut» 
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sea  wu£ste  —  durch  Umgang  viell^idit 
2U  mehr  gliicklichea  Einfällen  ge^holfeo^ 
hls  sich  die  litterarische  Welt  wohl  vor- 
«teilte;   4er  andere  besehwor  eeiner 

Ehre^  defo  er  vier  Poetm  hiatw  Voliairea 

» 

Wagen  hergefahren  ^  and  immer  so  glüekr 
Itch  gewe^ea  aei^  b^m  Auaataigea^  eia 
oder  zwei  Worte  voa  ihm  ßML  hörea»  die 
hi&  2iir  näcli&ten  Slatioa  wie  eine  üerz^ 
attrkoiig  auf  ihn  gewiikt  hätten.  £ia 
dritter^  indem  er  das  Kina  vorstreckte» 
wie  Voltaire  selbst»  lieb  merkeOf  er  trüge 
wohl  die  Physiognomie  des  Diehters  nicht 
ongefabr.  &ei  es  wie  es  seif  nn^ 
tecbrach  w  sich  selbsit  tofU.müfuxi  ^ 
Da  ich  mich  von  alleii  diesen  Glücksfall 
4en  keines  eiaaugea  rühmea  konntet,  so 
kam  es  mir  auch  aicht  von  weitem  in^ 
dea  Sinn»  darein  zu  spreche^»  h'\b  mir 
«eine  junge  Dame  die  Zuage  löste.  »^Ach 
Gmtiy  rief  sie  eathttsiastis^  aas»  »»wet 
diea  Genafs  gewährt  nicht  sein  herrU«i 

dWGiBist  einem  drafcendea  WesenT* 


Ich  MdAe  iiur.  gesckir^A  aadi 

6Mi|  weil  KmMir  behaspten  wolleii,  liier 

rafise        Weibern  der  Verttaad.  so  iMis 

^  ilnr  He»  bittter  der  Stitraeu  Smdes 
aber  kam  mir  etwas  platt  vor«  Vier  Mo^ 
0ate  war  der  gro£se.  Maan^^^  fubr  sie  mit 
aufgehobenen  Augen  fort,  ,|in  meiner  Al- 
tern Hause  zur  Miethe,  und  denken  Sie! 
Jch  bewohne  sein  Arbeitbzimmer.  Es  ist 
Heia      .aber*  wahfUch  9   ich  vertausdite 

.  W  nidit  mit  dm  edb^nsten  Splegelgemacii 
M  schon  des  Quatrains  w^a  aieht,  das 
er  au£  ^ae  der  Fensterscheibea  gekriiseit 
bat»''  ,,Was  ? fiel  ich  ihr  ia  die  Ito^ 
dOf  ifSie  besitzen  eine  Fensterscheibe  mit 
einem  Quatraiu  von  Voltaire?'^  y^Jat^ 
Yriederholte  sie  mit  stolzem  Anstand,  „vier 
Verse  von  seiner  eigenen  Hand ,  und  die 
selbst  ia  d^r  neuesten  Ausgabe  seiner 
Werbe  fehlaa.'^  „O  Madam!"«  trat  ich 
Ihr  jetzt  aäfaer,  „wie  gläcklidi 
tea  Sie  mich  durch  dieses  Stäckcbea 

*01as  macheal  Jiestiaimea  Sie,  ich  bitl^ 

I 

« 
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einen  Preis »  ich  verstehe  mich  nnhesehen 

Aisii/^  ^    Lieber ,  lieher  Edufordt  AuSb 

ich  doch  nie  lemeo  worde^  «idne  WtMrtt 

m  wägen !         ihat  mir  leid  antwox^ 

4ete  sie  mit  übrigen«  sehr  freundlicheA 

^ugen,  »fd.äfs  ich. mich  auf  so  einen  Han« 

idel  Meht  unbedingt   einlaaten  haAn  « 

Jmme  Scheibe  ist  nur  eia  m  'liebee  Eigene 

thtuan  nttd      aicht  wahr,  lieber  Vater 

nef  sie  einem  äUlichea  Militär      ^  ^^luip 

«ei'ti  eanlich  von  meiner  Person/*  ^  Diese 

« 

Erklärung  stopfte  mir  auf  einmal  den 
Maad»  Ich  leietete  «war  angera  Verndft 
aaf  eoleh  eiaea  SiJiets  far  aieia  Kabtaei;^ 
tbat  sogar  ein  übriges  f  warf  aom  aweip» 

.  tenmal  einen  JBlick  auf  das  d^akende  We» 
eeni  aber  der  Preis  war  und  blieb  mir 
zu  hoch.  , 

-|>er  Axi£raf  rar  Tafid  aaterbradi  baU 
naddier  da«  ellgemdne  Geaprädi.  VUi^ 
üunatgenossia  setste  sich  neben  mir  ^ 
Ich  hatte  nun  alle  Gelegenheit,  tiefer  ia 
ihren  Verstand  zu  blicken  «-^   Sie  liefe 
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auch'  ihr  Herz  sprechen :  dpch  ich  erwäha«' 
te  die  Scheibe  weiter  init  keiuer  Sylbe. 
fliehe»  Sduard,  ich  walke  gern  vwm  Tige 
hnngam ,  wena  mir  dadurch  das  Vei» 
gnilgeit  arfcau&a  köimte.  Dir  den  Küchen^ 
Settel  des  herrlichen  Mahls  vorsul^en^ 
das  jetzt  begann.  Er  wüi'de  Dir  unsern 
sinnlichen  Omnb  viel  anschanlickier  ma- 
dien,  aU  meine  wortreiehaie  fiwdmip 
koüg.  Im  AUgemebieB  muls  ich  Dir  |a» 
dach  angehen »  wodurch  es  sich  var  allen 
andern  auszeichnetCi  ehe  ich  zum  Schlüsse 
des  Festes  komme,  der  eine  reine  neae 
Veder  erCordert»    Es  ward  —  vielleijDht 

» 

Bach  Schiffsgebrausb^t  vielleidht  auch  aus 
symbolischer  Hinsicht  nur  eine  Schäs^ 
sei  auf  einmal  aufgesetzt  —  und  schon 
das  gefiel  mir ^  denn  so  blieb  die  Bewun* 
derung,  die  wir  ihr  einstimmig  zollten^ 
wie  Valtairaiii  sa  lauge  ung^heilti 
Iiis  eine  andaKe  aschien,  die,  wie  es  ihm 
auch  gehen  wird«  -  uns  noch  hewunderns* 
würdiger  yorksm»  als  die  erste«  Entstau'» 
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den  aber  ancb  swansig  DIdifer  nadi  ibm^ 
daraii  isiider  eiaar  ffüSsev  ab  der  anAave^ 
den  Gegehmacfc  an  dia  TMangegangeM» 
Yerdiäugte  t  ^  könnten  kein  höliei^es  £s« 
alannen  bei  mir  erregen«  als  mir  die  J&eUia 
eben  so  vieler  immer  köstlicberer  Gericbte 
abnötbigte.  '  Bs  war  mir  mne  bittersfiHse 
Betfacbtung«  aber  ganc  einea  Pbilosopbeii 
würdig«  da(a  mir«  aelbst  im  dem  Gebieta 
»einer  vorzügUcb^ten  Kenntnisse «  so  viel ' 
Xfenes  entgegen  kam«  Denn  aulser  dem 
gesegneten  Brod,  dessen  ich  mich  noch 
iroa  Au  ana  arinoerlei  trat  dodi  nicbt 
ijpn  eUudgaa  Geriebt  unter  meuun  Ga^! 
aicbtskreis,  das  ich  als  aiiien  alten  Ba* 
kannten  hatte  begriifsen»  und  im  vor- 
aus errathen  können,  w^as  er  mir  leisten 
würde.  Noch  scheint  es  mir  bemerkfui|^ 
wertb,  und  ich  miM^bte  wobl  wissen  ^  0h: 
diMaa  auch  bei  andam  Opfmi  der  Fall 
ßsA  t  da(s  die  Gesellschaft  sich  nur  s6  langt 
mit  der  Veiherrlichung  ihies  Götzen  b^ 
ischaftigtei  ab  der  Übergang,  von  der  lep»  ; 

•  •  • 
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ven  cor  vollen  Schussel  daaerte«  Vallai« 
^es  fiild  flog  ia  dieseu  Zwischenzeiten» 
wie  ein.3chatteu  in  der  Zaubeiiaterne^ 
nur  flüchtig  den  Augen  ^vorüber;  desto 
herzergreifender  lesselM  €r  aber  «ssef 
•IIct  *AufpierkMBik6it,  eis  lidbtcr  anf 
der  Tafel  ward,  «ttd  unter  den  Spielwer» 

» 

Imä  des  NachtüchM  ein  Teil«  mit  Den* 
•an  die  Erinnerung  an  den  ganaen-  UjB!» 
fang  seiner  Voraüge  zurückbrachte  I  denn 
aus  jeder  noch  so  unbedeutenden  Figur, 
die  auf  Geradewohl  genommen ,  belächelt 
und  zerknickt  wurde,  entwickelte  sich 
ein,  aus  dem  Schatze  seiner  Schriften 
enilahntar  evnstar  odw  scbalkhafter  Ge» 
dankew  Ea.war  die  artigste  Lotterie  dar 
Art,  die  ich  je  gesehen,  und  allett  Tafeln 
^  mpfehlen  möchte ,  so  wie  es  die  erste 
ohne  Nieten  war,  die  mir  vorkam.  Sie 
erheiterte  unsern  vergnügten  Zirkel  noch 
mehr.  Es  war  beinahe  so  gut,  als.  ob 
der  gefeierte  Dichter  selbst  zugegen  sei, 
ja  .in  gewisser  Rücksicht  war  es  noch 
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besser;    demi  mancher  von  den  Gästeiin 
der  vielleicht  unter-  den  Augen  des  Dich* 
ter8  zu  blöde  gev\resen  wäre,  ihm  seinen 
Beifall  aadets  ^  als  dnch  ein  beecheidenea 
Stilliiehweigen  ma  seigen  ^  betilnbte  jatsf 
uaMr  Gehör  |  maBcher»  dem  mit  Voltaires 
Yerfien  beute  vielleicht  zum  erstenmal  ein 
kluges  Woi^t  über  die  Zunge  kam  ^  spielte 
hier  den  Keuueri  und  schien,  ijjs  wolle 
er   ihnen  nur  deso  mehr  Ghins  dareh 
die  Einwilligung  verschaflEen»  die  er  puia 
gab^  sie  o^ne  Bedenken  £ür  schön  zu 
halten.  Ich  hielt ,  bis  es  die  andern  müde 
Witren,  ihren  Gewinn  auszutrommeln,  mein 
L00S9  «iHer  der  Maske  eines  HarlefciiiSi 
*  ttat  60  sögernder  Bescheidealteit  swiadunr 
den  Fingern  ^  als  oh  es  eia  Jmprampdu 
von  meiner  eigenen  Erfindung  enthielte  |' 
und  wenn  mir  jemand  gesagt  hätte :  .  du 
hast  Worte  ia  deiner  Gewalt,   die  glei- 
dies  Sehrec&en  um  dich  her  vedbreite» 

■ 

werden,  als  jene 9  die  eine  übennenseh« 
liehe  Hand,  der-Tafd  'des  Königa.Sd^azar 

Th.  W.  V.  Th.     *  *  ä|L 


» 

gegen  übeir  an  die  Wand  aduieli»  icb 
^  '  würde  ihn  für  einen  Fantasien  gebalfeiii 
meinen  Harlekin  so  gewifs  als  jetzt  j  und 
ohne  Furcht  vor  dem  traurigen  Crfolge 
geöffnet  haken,  der  mir  aber  nur  su  bald 

in  die  Hände  kamt  dana  ich  hatte  bania 

•  • 

die  ersteft  Worte  dea  Yafaes  über  a$ 
Zange : 

La  grand  monde  tst  liger^  inappliqtie,  volage» 
Sa  voix  troiAh  et  uduiu    EtSt'oa  Sßul»  on 

est  sage. 

SO  entstand  I  wie  in  der  Natur  vor  dem 
0  Ausbruche  eines  Erdbebens ,  eine  so  aof* 
fallende  Stille  an  der  Tafd,  dofe  v^h  Mf- 
wutidert  um  mich  herum  blidue,  ohne 
die  sonderbar  andächtige  .Wirkoug  dißstt 
Zieileu.  auf  eine  so  muntere  GeaeUacbaft 
'  begreifen  zu  könneut  Ich  sah  nur  nie- 
dergeschlagene Augen»  hörte  uur  tie^e- 
holte  Seufzer»  und  unser  Wirth»  eiae 
Flasche  Champaguer  in  der  Hand  ^  schiea 
Äufaeirst  verlegen  »  was  er  daaut  anfan- 
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gea  —  ob  dem  Uarlekm  trotzen  ^  oder 
ineiue  Reagier  befiriedigea  sollte.  Er  eut* 
echlofs  sich  aus  Höflichkeit  gegen  eiiieu 

»  4 

Bremdea  su  dem  letztei;n  «— *  ächob  das 
Leichtsinn  erweckende  tietränk  bei  Seite^ 
nnd  —  ^^Wttttdem  $10  Suk  nidit^  meiu 
Herr/^  wendete  er  aicb  nach  mir^  f|da£s 
der  Denksprufbf  den  das  Ungef&br  Ihnen 
cawaif,  uus  alle  so  ernsthaft  gemacht  hat. 
£r  veranlaiste  die  Erinnerung  an  eine 
eben  60  vortreffliche  als  höchst  unglück« 
liehe  Freundin.  Sie  hatte  diese  Zeilen 
ftber  den  -Eingang  dinea  Ereniten-Häna* 
ehens  setnen  lassen,  in  welchem,  sie  eben 
den  sttfsestra  Träumereien  nachhing,  als 
ein  grausames  Verhängni£s  sie  plötalich 
und  wahrscheinlich  auf  ewig  daraus  ver'- 
trieb.  Wenn  es  meine  übrigen  Gäste 
,  nicht  2U  sehr  augreift ,  so  geben  sie  wohl 
au,  dafs  ich  uuserm  lieben  FtMiden^den 
tnurigen  Vorgang  erzähle^*  ~  Die  Her* 
len  schoben  stillschweigend  ihre  Gläser  _ 
?on  sich:  die  Damen  falteten  die  Uändo 

» 

I 


314   .  ■  ^ 

vri^  ia  eiafir^Betalondaf  i&id  das^  denkende 
We&eo  jQEieiaer  Machbarin  hob  sich  ein 
wenig«  ^Lassen  Sie  uns,  meiu  Herr/' 
fuhr  dej  Kapitaiu  fprt^  feinen  Augenblick 
in  das  schöne  Thal  zurückgehen ,  von  dem 
Sie  heute  befkommea.  J>ttnkte  es  mcfat 
Ihrem  Uersen  ^  als  Sie-  es  erstennul 
eo  abgetogen  von  der  fibrigen  Wek  über» 
blickten ,  daJer  es*  dem  menachlicheu  ILleod 
unmöglich  aei^  in  diesen  Wohusits  der 
iluhe  zu  dringen?  und  doch  hatte  Saint- 
Sduveur,  der  es  wahrscheinlich  aber, 
aus  Schonung  ihrer,  unterllers,  Ihnea 
ans  eeiaeai  SaaUenster  den  Geburtsort  der 
Person  seigen  können «  die  ^keu  dort  an 
einem  Jammer  okne  Gleiehen  lietaaw4ici& 
Ich  berufe  mich  dreist  auf  die  seihst 
höchst  liebenswürdigen  ^  Damen  meiner 
Gesellschaft »  ob  sie  eine  gekannt  liabeii, 
die  ihrem  Geschlechte  mehr  Ehre  machte 
und  an  Schönheit,  Verstand  und  Annehm* 
lidikeiten  dem  Fr&ulein  von  Larai  gleich 
war/*  Nein,  so  wa^  Gott  lebt,  fiebn 
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616  hier  alle  dem  Bednar  ins  Wort^  la^d 
er  ^elbßt  brauchte  eiaige^Augeublickey  sich 
von  dem  rührenden.  Hinblick  aaf  sie  zu 
erholen.  Deak(^,  Eduard ,  um  wie  viel 
j^mr  JEinklang  bei  einer  solchen  Gewis* 
seasfrage,  diese  nnglaubUcheKastimmong 
ff eiblicher  ÜnpaKtheilicbfceit  über  die  Vor^ 
zöge  einet  aaderiit  meiaip  Aumerkaamkeit 
noch  erhöhen  auisle !  t ^er  Vater  dieses 
Engels»  ging  der  Seemann  in  seiner  Er* 
Zählung  fort »  ^^einer  der  wackerbtea  Men- 
schen^ lebte  in  jenem  reizenden  Bezirl^e"» 
auf  seinem  Landgute,  und  widmete  nach 

dem  Tode  djner  frefflicben  OtMih^  seine 
Stholangsstanden  anr  Frenndm,  die  ihm 

glichen  ^  und  alle  Krüfte'd«-  Erziehung 
des  einzigen  Zvn&§A  '  weimg  glöcklichea 
Ehe.  Diese  ihm  sö  liebe  Tochter  stand 
im  dreizehiiten  «(ahre  ^  als  er ,  in  der  be* 
steu  Meinung»  deu  Uru;\d  zu  ihrem  nach- 
herigen entbetzlicben  Schicksale  legte.  Er 
versprach,  sie   einem   jungen  Grafen 

sdn  Name      ^Aodk  ich  veisi^weigo  ikß 


lieber  aus  Achtung  für  edle  Verwandte« 
Sie  wechselten  die  Ringe  unter  den  übel- 
sten  Vorbedeutungen.     Er  steckte  defl 
Uifigen  mit  einer  spöttischen  Miene  aiit 
dSjS  den  Anm^enden  höchst  nnfsfiely  und 
sie  verlor  den  seinigen  bei  dem  ersten 
Spatziergange.    Bald  nachher  erhielt  der 
junge  Mensch  einen  Gesaiidschaftsposten^ 
der  ihn  fünf  Jalure  von  seiner  Verlobten 
entfemle.  In  dieser  Zwischenakt  fiel  dast  * 
nächst  an  den  Wohnort  des  Barons  gren- 
zende (landgut  durch  Erbsdiaft  an  einen 
Herrn  von   Grammont»  der  liebens- 
W&rdigf   sittlich  und  von  dem  edelsten 
Bersetti  w^t  mehr  als  der  Äer^pog  glei« 
ebes  Namens  y  verdient  hatte»  die  Feder 
eines  Hamilton  zu  beschäftigen.     Er  be- 
.  suchte  sjßinen  Nachbar       sah  die  Tech* 

» 

ter»  die  in  der  Blüthe  ihres  siebenzehu« 
ten  Jahres  stand ,  und  nun  erst  hielt  er 
.den  Zn£dl^  der  ihn  in  dieses  Thal  einge» 
fuhrt  hatte  9  f nr  einen  Würfel  in  der  lei» 
tenden  Hand  der  Vorsehung  ^   die  das 
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ilöcliste  Glück  seines  Lebens  beswecktej 
und  strebt^  I  seit  dieser  auvergejCslicfaen 
Stunde  ^  dem  grofsen  Ziele  seiner  Hofr» 
nungen  u^ch.  Er  erreichte  es  gewann 
bald  die  Acbtang  und  FMBndsehttfl  detf 
Yftters und  nur  desto  geschwinde' auch 
die  Gegenliebe  der  TochteiTi  die  sich  in 
aller  Unbefongenheit  der  Jugend  ihrer  er* 
atea  Neigung  hingab»     Kein  &ing,  kein 

Brief,  H^in  Gedanke  erinnerte  6ie  an  ihren 

« 

entfernten  Verlobten,  am  allerwenigsten 
der  Vater,  der  sich  nur  im  Stillen  die 
Übereilung  seiner  altern  Zusage  vorwarf^ 
nieht  'fiher  das  Hers  bringen' konnte ,  die 
wachsende  sduhie  Leidenschaft  der  Toch« 
ter  ra  stören ,  und ,  als  sein  Freund  um 
ihre  Hand  hat,  wedw  vermögend  war, 
sie  ihm 'abzuschlagen ,  .noch  zn  gewähren. 
Wi^eun  ^ie  beiden  Liebenden  mit  Thiänen 
der  Zärtlichkeit  bittend  vor  ihm<  standen^ 
bat  er  sie  dagegen  nur  um  Geduld  und 
Aufschub  —  vermischte  seine  Seufzer  nufe 

^  ihrigen,  yerschlofs  über  mr  desto 


388 

iorgCaltiger  da«  GabeuBaÜB  Btamw  Vmapnbe, 
in  diesem  Kemp&  »it  Mch  e^Uiet  ^  war 
eia  Jahr  Tecgaageii  ab  dem  akea  Maiuie 
tödiliche  Krankheit  ZQStie£s«    So  haU 
er  ihren  Auag^ng^  ahndete  ^    fühlte  sich 
fieine  heaogSitete  Seele  erleichtert.  Mit 
erheitertem  Blicke  rief  er  die  weinende 
Tochter  an  sein  Sterbebette ,  umarmte  sie 

nie  eii^tbarer  Freude.^  und,  O!  — *  wi*. 

* 

irpa  aeiae  Worte V  wie  danke. icb  Gott^ 
daÜB  egr  Sae  Mittel  tritt«  meinen  fehler 
gegen  Dich  wieder  gnt  Mu  Brachen*  Du  ' 
liebes  trefiOüches  Mädchen!  — *  Mein  Tod 
entzieht  Dich  npch  zeitig  genug  der  lästi« 
geu  y erhiudUchkeit  9  die  ich  Dir  in  Dei« 
iier  Kindheit  auflegte  ^  Dein  Herz  nahm 
ipnd  konnte  keinen  Theil  daran  nehmen 
^  aber  ea  wird  ihm  n«i,n  bald  frei  ste* 
hen  sein«  eigenen  Wahl  m  folgen.  Da 
etaanst?  verefeehat  mieh  aidit?  Adii 
ieh  meia  äbereilt  gegebenes  Wort 
so  leicht  ^  irergesaen  können  ^  als  D  n  Dei* 
uest  ^s  Dir  nur  blinder  Gehorsam  ah« 
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drang.  Mein  Uuter  Witt»  Wndeht«!;  A«* 
ex^texßk  ^  fiefalgQ  iluit  so  bald  Dii  »iclt 
unter  die  Erde .  gdbxacjiit;  haßl  t  oiid  2Ög^9 
xiiiJity.Dicb  und  dei^  gläQ^U.cb  zo  macheOf 
Deiue^  Besitzes  &o  w^th  ist  ~  weift 
mehr  als  jener,,  dem  ich  solchen. einst  za« 
sagte.     Ein  längeres  Leben  w&rde«  i^in 

« 

4aii  .  Trost  glaubt  babm»  n&x^  jotet 
wom  Ende  ver^älst}  dann  nun  erst  kaum 
ich  hoffen ,  daia  Da  und  Er  mein  Andenr 
Itön  segnen  werden«:,--*  ,  :  i«r 

Die  liebreichen  Befehle  des  Sterbenden 
der  Drang  ihres  eigenen  Herzens»  am  mein 
stea  aber  da^  Gespenst  des  Grafen,  setz* 
ten  ihiem  kindlichen  Schmerze  wohlthir* 

■ 

tige  Schranken«^  Siedrudklß  mit  der  einea 
Handf  nnfer  einem  Ergueee^Toa^Tfafänenir 
ihtem^Vater  die^  Augeb  mt  und  ireichM 
ÜB  andere  äirem  GdUebten.  Naeh  einar 
kurzen  Trauer  feierten  sie  den  Festlag 
ihrer  Vermählung,*  d^  ihre  Herzen -«-Tn^ 
geuden  und  Güter  in  ein  schönes  Ganze 

verschmolz.'    Das  glücldichste  faar  auf 

» 
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ikm  Mhomtan  Pttstte  der  Erde!  lautete 
«Ugemeiiie  Stioime^  ünd  nie  halte  sie 
wahrer  gesprocheii*  ^  Nach  sieben  Mona» 
ten  vollen  Genusses  aller  irdischen  SeUg*- 
kälten  y  kam  der  Zerstörer  derselben  ,  der 
Qraf,  von  seiner  Mission  snrfidC  Ich 
aah  ihn  dm  Tag  nachher  bei  nnaerm  Goii« 
vemenr.  Da  sdiensle  er  noch  fiher  dfo 
Untreue-  des  ihm  einst  aufgedrungenen 
Kindes.  ^  Er  habe  sie»  setzte  er  lachend 
hinzu  y  in  Neapel  erfahren ,  wo  zum  Glück 
«in  junger  Ifann^  sich  noch  am  geschwin* 
dmten  über  solche  Unglücksfälle  trösten 
hne.  Als  er  aber  in  der  Folge  ftberall^ 
wo  er  nur  hinkam ,  von  seinem  Verlust 
unterhalten  wurde,  und  dessen  Gröfse  erst 
ganz  begriff^  da  ihm  ein  glänzender  Zir* 
kel  auf  die  Frage  ^  mit  der  er  nugestnm 
in  den  Saal  trat:  Sagen  Sie  mir  nili  Göf» 
teswillen,  wer  ist  das  wnnd^schöne  Weib^ 
nnd  der  strahlende  Herr,  die  mir  ebeu 
im  Vorzimmer  begegneten?  — »  aus  allen. 
£dke0  Sttriefi    Graf!  Kennen  Sie  denn 

m 

» 
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Ihre'  «hMHaiige  Braut  »idil  adbr?  da  fie^ 
len  dKeee  Worte  wie  eia  Itonaersehlag  a«£ 
aem  Herst '  ettmütm  as  mit  den  wiithelkdl« 
aten  G^fiihiw  dea  Stabes^  dai:  Eifersucht 
und  dar  baleidigtaa  E^re*  Seine  inne« 
xe  KmpöruDg  .ward  allen  Gegenwärtigem 
aichtbar,  £r  veräuderte  die  Farbe,  so 
oft  ^er  Name  Grammont  ertönte.'  Deut 
^nzeu  Abend  über  mifstrauisch  gegen 
}edea  ttdidnda  Gesiebt,  in  sich  getekrt/ 
abwesaDd  und  stunm  ^  varliefifi  er  ciidlick 
die  Geselbcliaft  aoiit  dam  fluche  des^Vav« 
brec^ma  belaatet,    das  w  den  Morgaa* 

■ 

darauf  ausfiUirte.  So  wie  er  in  seina, 
Wobnuug  kam 9,  störteer  die  halbe  Nacht 
hinduich  unter  seineil  vor  fünf  Jahrea 
zurückjgelasseuen  Kleinigkeiten,  nach  den^ 
Versprechuugsriug  der  Fräulein  vonLaraiy 
a^angte  ihn  an  den  Finper,  und  hidia 
sich  iran  mit  diesan  Sewaiae  adlner  ältara 
Ansprache  für  bwecfatigt,  (finm  Gang  nt 
wagen,  um  eich  au  demjenigen  su  räche% 
der  sie  in  seiner.  Abwesenheit,  auf . daa 


^mpfindlicliste  verletaet  habe.  Unter,  die« 
Mfli  SißaAwmkB  Mphifitkdier  Sdüttfiifot 

seittea  Sekretärs  t  dinr  taix 
Viostande  erzählt  hat»  zu  achten »  deifu 
schuldlos  glücklicl^eu  Manoc  cin^bebchim« 
pfende  Ausforderung  zu.  Herr  von  Gram- 
MMit  lrükitiid(t»  dboa'  mit  .  dem  Weibe 
üiMr  J^end  ia  ainer  Laube  wu  Wein-  ^ 
xeben,  die  er^  bei  dem  ersten  Erwachen 
ftßiner  Liebe,  aus  keiner  geringem  Urse« 
che  auf  einer  Anhöhe  seines  Gartens  ge^ 
f  flaust  bette »  ab  wrtl  er  von  da  <«ue  .das 
Eiemitm-Hänsdieu  übeibUckea  kennte, 
wo  gewöhnlich  in  den  Margen  •  und  Abend« 
stunden  das  Fräulein  sich  ihren  wahmüp 
thigsülseu  Gefühlen  Preis  gab»  Diese  bei« 
4ien  einander  zuwinkenden^  Plätze  gaben 
imdk  die  Eeimierang  an  jene  bängliche 
2ek  den  Stimdea^  dis  sie  |elel  hier  weil^ 
tea,  einen  unanesprecfaUchen  ^  Beie.  An 
ihrem  Hochzeitabende  war  die  erste  Trau- 
be dieser  geheiligten  Pflanzung  reif  ger 

» 

« 
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/worden,  SU  h&lteii «s'gem  fSBhr Wo» 
der  gahakeiit  ak  sab  auf  ihrem  t^aulicbea 
Spaziergange  damit  überraacht  wordeii«  la 
einem  dichteri^chea  Schwünge,  der  hi>ch^' 
*aten>Zärtlichkeit,  unter  dem  Abglanze  dOT 
untergehenden  Sonne,  der  sie  beide  mit 
klopfenden  Herzen  und  Ahndungen  der 
attft&hanidm  Ffenden^iiaehbiidct^^  hog 
£ry  gleichsam  <ak  Vwspifil,  dieee  nooli 
nnherührte  Frucht  den  lippen  eeiiier  G#» 
liebtien  au,  und  zerdrückte  jede  Seerc^ 
die  sie  faübten^  mit  glühenden  Kü&&e% 
eine  Scene,  die  das  holde  Weib  noch  jetzt 
nicht  vergessen  kann*  Heute  feierten  die 
Glücklichen  den  ankommenden  Frühling 
unter  dieser  fhnen  so  theuem  Laube»  ISr 
iKriegte  sie  auf  seineik.  Knien ,  und  steh  an 

■ 

ihraoi  Busen ,  nnd  rechnete  schalkhaft  ütr 
iFOr »  um  wie  viele  l^f  unde  seit  jenem  my« 
«tischen  Abend  sie  schwerer  geworden  sei^ 
als  einer  seiner  Bedienten  ihm  den  Brief 
brachte.  Die  kleiue  MutbwiUige  -  •  •  acht 
hätte  sie  gewulst^  mit  welcher  Natter  sie 
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gleite !  — -  ergriff  ihn^  kuickte  das  Siegel^ 
jdrobte  fieiue  G.eheiuiiiisse  zu  le&eii^  und 
i>tellte  es  zuletzt   seiner  Gvofsmuth  an* 

ipältig  scholl  iho  swiachen  i&m  Weste, 
deno  er  halle  nw  Angea  und  GedoiBkett 
für  Sie«  Biese  Täodeleieo  d^r  Liehe  ^  die 
ea  dem  Tage ^.  der  ein  &o  graa&aiues  Ge* 
echick  ia  seiuem  Scbaoise  trug»  der  Er- 
Jwähuuug  wohl  Werth  sind,  beschreibe 
%ch  nach  der  ,Aus5age  einer  Person ,  die 
dUis  Frflhelftck  besorgte,  und  dabei  ab*' 
tmd  xuging  ^  eine»  vortrefflidbett  Mädr 
^eaa,  db^»  als  Kindt  die  GespieUa  in 
.  langen  DaiMf  )etofc  wmiger  ihre  DieDst- 
botia,  als  bewährte  freuudin  war.  Sie» 
die  nach  geendigtem'  Frühstück  in  *  die 
Laube  trat|  versetzte  durch  deu  Ausruf; 
O  das  ist  zum  Mahlen  schön!  ihre  Ge- 
bieterin aus  einem  süfsen  Träume  in  einen 
andeniw  Du  hast  Redit»  meiiie  gute  Anne! 
Gel^  nad  trage  mb  gescbwiiui  aeiaen 
P^steUkasten  in  die  Eremitage,  und  in«- 


■ 


•m 

« 

dein  sia  rtdt  am  den  Armen  ihres  GemohU 
wand  ^  he^  audi»  aaglfe  aie  mit  Umm 
Urmtt^  daiaa  Latdia  iomß^  nidat  imma 
4ett  Vorzugs  vor  meuiem  Schilf bäoachea . 
hafaf  nu  In  zwei  Stunden  eh^r  hilft  aber 
hein  Auklo^feu,  will  ich  den  Uerru  Ge- 
aahl  ittit  der  Kopie  setiie3  Originals  am» 
pCaugen ,  die  er  mir  theoar  basaUaa,  «ml 
dia  iha  gana  fibanmigen  aolly  wie  hala« 
lieh  ihm  dieser  löftteriie  Blond»  dieae  ha- 
liehen  Augen  und  diese  glühenden 
Wangeil  zu  Gesichte  stehn« 
s9Mit  diaaaa  Worte»  den  letalen,  die  ^ 
ava  deot  Munde  aeitota  Wiabea  Temahan» 
flog  ^e  in  ihr  Eirenulten  *  Hausclien,  aelata 
eich  vor  den  /»eichentisch,  wählte  aus  dem 
sarten  Gewebe  der  vergangenen  Stunde  den 
herzlichsten  Augenblick,    uud  bpt  allen 

2aubev  der  Kunst  auf,  um  durch  den 
Sah  mala  d^  Farben  und  den  Hancb  der 

Wafai'heit  das  liebliche  Schattenbild  ihrer 
noch  frischen  Erinnerung  zu  beleben^ 
Diese  letzte  Arbeit  ih^er  Hände ,  diese 
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kostbare  Uberlieferuug  ihres  zerrütteten 
Glücks,  wird  von  unserm  Freaude  Saiiil» 
Sauveur  als  ein  Heiligtham  anfliewahrt. 

Ach !  wie  6h  heile  ieh  adioa  davor  ga- 
Irtanden«.  wbA  nür  mit  Gewalt  retmo^kif 
nettie  tkränandeA  Augen  dairon  äbaone» 
lien!  *  In  sprachloMr  Seelenanfriedea*  « 
lieit  ^  die  Hände  gefaltet,  und  di«  Aa« 
gen  gen  Uiomiel  gerichtet  ,  sais  der  ühe^* 
glückliche  Mann  noch  eine  Weile  unter 
dem  Übeiiiauge  seiner  Laube,   als  mau 

ihm  meldete ,  der  reitende  Bote  warte  auf 

« 

Antwort,  Jetzt  erinnerte  er  sich  des 
Briefe  suchte  erbrach  vollends  4a8 
iSiegel,  überlas  ihn  un^  nach  einem 
hurten  ernsten  Kadidenken  befahl  et  vmk 
Pferde  vor  die  hintere  Gartenthäre  — * 
nannte  den  Keitknecht ,  der  ihn  begleiten 
sollte,  und  verbot,  als  er  aufstieg,  den 
Umstehenden ,  der  Dame  etwas  von  sei- 
nem Spazierritte  zu  sagen:  in  einer  Stunde 
werde  er  wieder  zurück  seyn;  und  so 
flog  er  dem  Orte  zu,  wo  sein  Gegner 
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ihn   erwartete.    Sie  trafeu  eiuander  auf 
eiuem  Kaseuplatz  am  Fufse  der  V^luug. 
Der    Graf  reichte»  dem  Angekommenen 
swei  Pistolen  «—  £r  "v^hlte  eiiie  mit  atoU 
ZBm^   furchtbarem  StUlachweigeii  9  Oftd 
beide       nachdem  sie  sehn  Schritte  von 
einander  ihre  Slelluiig  geoommeu  — *  drück- 
ten losy  und  in  derselben  Minute  stürzte 
Gramaumt  mit  zerschmetterter  Stirne  s« 
Bod«*o*     Dev*  MördcRr  schwai^g  «ich  a«f 
sein  Pferd  ~  flüchtete  auf  einem  gemie^ 
tlieten  Postschiffe  nach  Genua,  und  hat 
uuu  von  dort  aus  die  Frechheit ,  um  freic( 
Ruckkehr  in  sein  Vaterland  zu  bitten.  Im 
Krämpfe  des  Entsetsens,»  Uels  der  Reil^ 
knecHt  das  sdi.eagewordne  Pferd  seines 
getödteten  Herrn  fahren»  und  mit  verhäng» 
tem  Zügel  flog  er  der  einsamen  Sdulf* 
hütte  zu ,  wo  noch  in  ihrer  Glückselig« 
kelt  vertieft»  die  theure  Unbefangene  ver« 
vwilte»  und  eben  daran  wkr»  einen  Sdbati» 
tenatrkel  um  das  fertige  Gemähide  an  aie^ 
hen«    Sie  hörte  das  Trappen  des  Pferds 
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hörte  sich  mit  einem  Jammertou  rufeu  — * 

«  *       ^» •  «  » 

rifs  sich  m  die  Höh  —  stüxzte  den  Zei** 
cheottsch  vm  —  ö&iete  die  ThliVt  waui 
^»h  den  verblatslea  MenMheo^  der  nur' 
noch  die  *  uo^eüge  Kraft  hatte  ~  mit  sit- 
teruder  Uaud  uach  der  Gegend  der  Vestuug 
2u  deuten        die  !Namen  ihres  Gemahls 

« 

—  dea  Grafen  Zweikampf  ~  and  Tod 
^  in  einzelnen  Tonen,  ans  der  beJdemm« 
ten  Brost  zu  afcnüsen ,  ehe  er  ohnmächtig 

niedersank«  Wer  es  vermag,  schildere 
den  Zustand  dieses  weiblich  zarten  Her- 
zens,  sobald  es  der  Greuel  seines  Ge- 
echicka  erfafste  schildere  den  entsetz- 
lichen, Fall  ans  einer  solchen  Höhe  der 
Seligkeit ,  in  eine  so  grandiose  Tiefe  des 
Elends  —  den  Übergang  ,des  frohsten 
Sjefbstgef ühls ,  das  noch  kurz  zuvor  ihre  , 
Farbenstifte  hef  dem  schönen  Nachbilde^ 

a 

des  Geliebten  so  glücklich  geleitet  hatte, 
m  der  Tranerpost  seiner  Ermordung.  In 
einem  Augenblicke  lag  ihre  Hütte  —  die 
Laube  ,  der  Garten  — -  ach  die  ganze  Welt 
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lag  hinter  ihr!  "~  Sie  flog,  olme  nach 
Segleitung  %\x  rufen  ohne  %vl  wissen 
wohin?  nur  auf  den  wigeföhrm  Wink 
des  Sthveckensboten  9  I&nge  dem  Steinp 
weg^  allen  ^  die  ihr  hegeg^eten »  un« 
auihalti>am  vorbei^  unserer  Stadt  7— 
flog  .durch  das  Thor  schöpfte  nach 
Loit«  qm  2u  schreien  — «  und  forderte  mit 
echnu^tteroder  Stimme  ihren  Oemahl  *^ 
von  dorn  erstaunten  Haufen^  der  sie  um* 
i;ingt»  indem  sie  ihre  blutig;  zerr uugenen 
Hände  gen  Himmel  hob.  Eine  fürchter* 
lieh  schöne  Gestalt  im^weifsea  Morgeof» 
hlenle.«^  die.  fiandschletfm  durch  den 
empörten. Busen  gesprengt  ~  mit  brau* 
uem  fliegendem  Haare  —  fortgetrilsben 
durch  innere  Fein,  und  hiageg^eben  der 
Verzweiflung  ~  so  sahen  wir  sie  •  alte/ 
'Wie  wir  *hier  sitsen',  nnssrn  Häusern  vor- 
Aber,  durch  die  Stralse  rennen  ^  und 
eilten  ihr  nach»  Auf  dem  Marktplatze 
sank  sie  endlich  ohnmächtig  darnieder« 
Einige  aus  dem  Kreise  ^  der  sie  anch  hier 
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mU  steun^ndeoi  Mitleidea  umgab »  war«^ 
im  Begrii^e»  sie  ia  da§  näcliste  Uaus  sa 
l^riiigeu»  Salat -Sauveur^  durch  dea 
L&im  aa6  Fea&ter  gezogea ,  seiae  Freua« 
dia  eikanute  — ^  blitzschaell  herbei  flog  ^ 
gie  )eaea  ab|  auf  dea  Ana  ai^ia,  und 
in  das  nahe  Ktoster  der  hütMuhemgat 
Sehweatetn  hia  in«  das  Zuamer  trug ,  das 
man  ihr  einräumte«  £r  schickte  nadi  den 
berühmtastea  Ärzten  der  Stadt ,  forderte, 
ordnete»  und  .verschaffte  allein ,  was  er  zur 
Beruhigung  uud  £e(}uemlichkelt  der  Kraa- 
kea  für  aÖthig  hielt;  kouute  aber,  so 
wenig  als  ein  anderer,  begreifen,  was 
dem  anaen  W^he  begegnet  ^ei ,  bis  ihre 
gute  Auna,  mit  ThrÜnea  uiid  Sehweifi»* 
tropfea  benetst,  unter  uns  tiatt  und  den 
^chreckUchea  lUMrgaag  nadi  der  Angabe 
des  Augeazeugea  erzählte*  Indem  erholte 
sie  sich  Wir,  die  das  Stöhnea  der 
Erwachtea  aicht  zu  ertragea  vermochteaf 
yerlief&ea  das  Zimmer,  nur  Saiat-Sau- 
yeur  blieb,  ohne  seiaer  m  schoaen. 
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•  WüScli  eine  tforgeuMndel  Sie  werden 
den  fielumderlialteii  Eindruck  leicht  be* 
greifen,'  mein  Herr,  den  sie  «of  jedett 

zurückliefs »  der  ihr  beiwohnte ,  und  sich 
über  die  Wehmath  uicht  weiter  ve^wuu-^ 
4ern ,  in  die  uns  ihr  suf^lliger  Fund  ver- 
seest  hat«  '  Der  fetuite  Faden,  der  mit 
einem  soldben  Gewebe  des  Unglücks  ia 
Verbindung  steht  ~  wärde  er  auch  noch 
so  leise  berührt,  mufs  meinen  ganzetf  U^« 
,  fang  erschüttern/* 

Der  Kapitain  hatte  nun,  wie  er  glaubte, 
mir  allen  genfigUchen  Aufschluls  gegeben, 
und  regte  sich  aufs  neue  mit  seinem  Chanip 
pagner:  .aber  jedermann  ermunterte  den 
Redner  fortzufahren,  und  verbat  das  be» 
tauschende  Getränk  So  verlangen 

denn  rnein^  Heben  Gäste, fragte  er^ 
„noch  immer  keine  Auhe?  Sie  kennen' 
ja  alle,  aufser  der  fremde  Herr  da,  den 
Fortgang  des  Trauerspiels,  so  gut  als 
ich"        „Aber  auch  er,"  rief  ein  ältli- 

thermitPflasfem  verstellter  OfBcier,  dem 


der  Hieb  fix  elucin  Ehrengefeclite  Mund 
und  Nase  gespalten  Klette,  „soUie  nidit 
rtOk  uns  gaben»  obne  die  Wanrnng,  die 
der  Verfolg  der'  Geecluchle  noch  rühreii* 
den  predigt^  al&  der  Aufengt  mit  in  seine  j 
Heimath  zu  nehmen.*'  nSo  höieu  Sie 
denn/*  führ  der  Kapitain  fort,  «»was  mir 
nidifnur  Saint -Sauveor  von  der  folgen» 
den  Stunde  mitgetheilt  hat«  eondräi  eo 
viel  ieh  .auch  noch  hie  heute  von  der  Un- 
glücklichen weifs«  Sie  öffnete  die  Augen 
unter  jenem  krampfhaften  Gestöhne,  das 
uns  verediencht  hatte,  and  eah  sieh  Btmt 
nm;  sobald  sie  aber  ihre  Jugen4^eundin 
erhlicktev  stürmte  sie  ihr  in  die  am^ 
breiteten  Arme.  Fest  an  dieses  einzige 
Geschöpf  geklammert,  das  sie  in  der  gan* 
sen^  Natur  allein  noch  zu  erkennen  schien, 
liefe  sie  -  ihr  Hers  ansli|lttten  •  und  ihre 
t^racUosen  Gefiihle  verathmen«  Erschö]^ 
sank  sie  endlich  auf  ihr  Bette,  und  zu- 
gleich in  den  tiefsten  Schlaf,  der  bis  den 
andern  Morgen  anhielt.    Die  Aizte  bau* 

» 
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«en  grobe  HoffniiBgea  auf  diesen  Bdstanil 
der  Nator,  und  trösteteu  alle  Nachfra« 
gendcn  damit  y  die  das  Kloster  uuaufhör« 
lieh  belagerten«  Schöne^  aber  ach!  ver- 
gebliche Erwartung !  Die  Kruiike  hatt^e 
während  der  Ruhe  uur  neue  Kräfte  zu 
iet  &ehrecklichen  Volter  gesaaimelt,  die  ' 
ibi*  bevovstmiä.  Denn^  als  die  wieder^ 
luriirande  Unglüebsstande  ettÜnte^  raffte 
Ae  sich  in  einem  schaaervollen  Evwachea 
?on  ihrem  einsamen  Lager  auf  GostaVf 
war  der  er^te  Jammerlaut »  den  sie,  an 
den  Busen  ihrer  Freundin  gelehnt,  aus« 
Spiels  ach  liebe  Anna !  lafs  mich  doch 
meinen  Gustav  suchen^  nnd  mein  mädes 

Haupt  anf  s^em  Grabbiigel  'aasnibii!«^ 

* 

Unter  diesem  fartdaaernden  Gewimmer 
stie  g  ihr  Schmerz  immer  hoher  and  höher^ 
bis  auf  den  Gipfel  des  Wahnsinns«  Biese^ 
innere  fein  lieis  nicht  eher  nach|  als  bis 
sich  iJ^c  Zunge  in- einen  Strom. noch  nie 
erhörter  Flüche  gegen  den  Mörder  ihres 
Gemahls  ergossen  hatte ,    dann  erst  kam 
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616 ,  iu  der  aiübersteu  Abioattaag ,  wieder 
%VL  sieb«  Welchen  Drang  unnennbares 
Martern  lädst  nicht  eine  solche  Liadei  uug 
in  einer  so  edeln »  sanften  und  Gott  erge* 
Ibenen  Seele  voranfledMen  I  Dnsl  Waelm 
ttackher,  die  nor  ame  Hräbeianigen  Stau* 
den  jsasammengesetsi  waten«  kam  ihr  sam 
wsteiimal  ein  anderer  Gedanke»  Aana^ 
er  wachte,  sie  mit  ihrem  in  gesunden 
Tagen  so  freundlichen  Aufblick  ich 
möchte  mir  wohl  eine  anständigere  Wok* 
nung  suchen  — »  .Bebteile  mir  doch  mei- 
Ben  Wagen.  Dieses  erste  Zeichen  von 
BesonnjNiheit  Terbreitele  ttberall  Hofonifg 
Bttd  Frei|de.  An  der  Hand  ikreic  Getreiie% 
«nd  mit  rührendem  fieseigen  ihres  Oanhi 
gegen  die  Nonnen,  die  von  ihr  Abschied 

.nahmen,  verliefs  sie  das  Kloster  — -  aber 
wohin  Ueis  die  gute  Dame  sich  bringen  2 

.  Den  dringendsten  Bitten  ihrer  Begleiterin 
entgegen ,  nirgend  anderwärts  hin ,  als  in 
das  öffentliche  Irrenhaus!    Nachdem  sie 

die  innere  Einrichfnng  nachdrokend  im« 
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tersocht  liatlet  sdün  es  «ie  sa  £reiie% 
in  einem  kleinen  abgesonderten  Hof  ein 
jiaar  leere,  reinliche»  vergilteite  JKainiuern 
finden.  —  Diese  hier,  wendete  sie 
sidi  leise  gegen  den  Aufseher,  nieth'e  icdi 
für  inidii,.nnd  die  anstcifseiide  ^  ;weli# 
müthig  fragend  bückte  sie  dabei  Annen 
in  die  Angen  .  für  meine  f  renndin« 
Seit  ]eoem  Morgan  wohnt  nnn  dort  die 
edle  Dulderin,  immer  in  sich  selbsf  ver* 

annfcen  ~  anCser  dann  und  wann ,  wo  sie 
die  Gefahrtin  ihres  Elends  dnreh  einett 
sanften  Uändedrnck  ,zn  trösten  nnd  M 
bitten  scheint,  sie  nicht  zu  verlassen 
in  stiller  Verborgenheit.  Nähert  sich  aber 
die  Sdnreckensstunde ,   die  sie  anf  ewig 

* 

TOB  ihrem  Gnstair  trennte ,  Ao  mag  dSe 
Uhr  solche  ankündigen  oder  nicht,  iht 
i^tlnktgleiches,  Gefühl  irret  si^h  um  keine 
Minute  dann  tritt  sie  an  das  eiserne 
Gitter  ihres  sechst  gewählten  Gefäiiguis« 
ses ,  und '  ihre  znriid(geha!tenen  Klagen 
töne»  nnn  in  so^orisdiMt  Worten  gen 


I 


54« 


Himmet  Allmählieh  umsieht  FieSiarrötlie 
blassea*  Wangen ,  die  «aatteii.  Aagm 
fengen  aa  im.  glökea ,  die  Stimoie  hebtf 
das  Uaaf  strebt  sicli «  und  mne  karse 
Vorlaufende  Erscbütterung  des  scbönea 
Gesichts  kündigt  nun  den  Eintritt  der 
Wuth  auy  die  bis  xur  völligen  Entkiäf« 
tung  des  armen  Weibes  fürchterlich  fort* 
dauert.  Dieses  ist  bis  jetzt  der  abgemes- 
sene tSgliche  (yang  Üms  YsrocIimachieQ^ 
den  Lebens.  Hat  schon  meine  Era&Uung 
^e  so  tief  gerührt  9  mein  Herr^  was  wird 
nldit  ^^t  das  Zengnifs  Ihrer  eigenen  Au- 
gen bewirken  1  Ich  kenne  den  Hang  dd 
menschlichen  Herzens  nach  dem  Genüsse 
der  Wehmuth  zu  gut  aus  Erfahrung ,  um 
nicht  vorauszusetzen,  dafs  auch  Sie  den 
merkwürdigen  Gegenstand  dieser  allge« 
meinen  Trauer  aufsuchen  werden."  — 
,,Und  das,"  rief  ich,  ,,soU  morgendes  Tags 
geschehen."  ,,Ieh  würde miefa  M  Ihrem 
Begleiter  anbieten  9"  sagte  der  wackre 
ManU|  yyhätte  ich  nicht  selbst  schon  oft 
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das  L&sUge  wahrgeiiommdiii  das  uns  frem- 
de Zeugen  in  BoFcheii  Aogenblickea  dar 
Tluräoem  avfiegeiu  ^Mieoiaad  hat4eriai 
wobi  mehr  uio  die  arme  Bedrängte  vev'* 
go^n,  als  uiis«r  guter  Saint*  Sauveujpv 
Ei  ibt  ihm  ein  Gesetz,  sie  täglich  zu  be« 
racben,  und  wird  er  ja  davon  abgehal» 
ten^  wie  ängfitUcb  siehtf  er  mckt  alsd^tta 
den  ftfibrüiUcben  Beridicen  entgegen  ^  die 
ibxn  )bre  Freundin  und  einige  Wäxterint 
die  sie  duldet  ^  auf  diesen  Fall^zuscliickeu 
«ttife.  Es  müssen  gebietende  Geschäfte 
gewesen  seyn^  die  ihn  mebrete  Tage  ana 
ihrer  Habe  entfernten.  Aueb  ist  er  es^ 
der  das  BegräbnÜ^s  das  Entleib  On  in  der 
Weinlaube  iiesorgt,  ihm  ein  Deukmabl  er*" 
richtet  I  und  sich  der  varwai^sten  Diener 
nnd  herrenlosen  Wirthschaft  dieses  ge» 
annKenen  Hauses  mit  der  treoaten  Tb&tig- 
fceit  angenommen  hat.*^  ^^Üieraa/^  rief 
ich  voUer  Entzücken,  yierk'enne  ich  mei? 
neu  l*reuud«  Gott  segne  seine  l^emühungy 
und  belohne  seinen. Eifer  durch  den  glüc}e- 


54«  :  

ftdigteii  Erfolg  I  mAImt, 
tüldilete  der  Kapitaia  jetzt  die  Frage  an 
nucb  9  y, wie  iu  aller  Welt  geht  es  zu,  AaSs 
.diese  tragische  Begebenheit ,  die  doch  in 
iw  2Mt  Ihtes  Aafemhalts  allhiet  To^og^ 
«nd^tadt  midLand  eneküttart  kat»  ihnea 
•o  gaiis  «abakaunt  bleibeii  koaata  2 
iiAck  eriiiueru  Sie  Sich  deuu  uicht,*' 
seufzte  ich»  »»was  der  Mai(£ui&  von  mir 
geschrieben  hat  ?  Glficlilich  f är  i  «ima 
Avila  t  möchta  ick  vokl  s^ageii,  lag  ick 
daniala  aalbet  akna  Vefataii4  an  der  Katta 
einer  sckweren  Kraukkeit,  unter  dei^  Uan^ 
dpn  der  Arzte»  und  vermuthlich  hat  dar 
Marquis  und  jedermann  aus  meuschen* 
freundlichen  Ilücksicktaft  mir  auch  nadi« 
ker  den  Vorgang  varscikwieg^^  Meiaer 
Nachbarin  ^ien  ackon  lange  i^was  auf 
der  Zunge  zu  schweben»  das  ich  gar  keina 
Lust  hatte  ihr  abzunehmen »  mufste  aber 
endlich  doch  herhalten.  »»Der  Herr  Bri- 
gadier»^* idsdieiie  ata  mit  au»  »»mag»  kn 
Vartranan  gesagt»  wohl  noek  fft^risse  adbit- 

« 

; 
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liebere  Antriebe  mxl  eeiiner  ia  der  Tliat 
aebr  loben&würdigen  Sorgfalt  haben  ab 
die  aligemeine  Menschenliebe*  Von  jeher^ 
liLana  ich  Ihnen  aus  Erfahrung  sagen  ^  jbat 
er  nur  Augen  für  diese  Frau  gehabt |  unA 
viele,  die  ihn  genam  lienn^  woBeB» 
Raupten,  dafs.  er  nor  die  Genesung  der 
acfaeaea  Wittwe  erwartet  .vm  ibr.eebie 
Hand  anaiibieteni  die  aie  aacb  ^eher  aidit 
auaschlägt*^^ 

yiSie  glauben ,  Fräulein'/*  blinzte  ich  sie 

an^  H<)afs  dyiese  so  tief  verwundete 

i,0  mein  Herr,**  lachte  sie  mir  ius  Wort, 

,iein  liebenewfirdiger  Mann ,  der  den  Yer« 
afand  eiMr  )ungen  Dame  wieder  aorechce 
iMriagt,  *  weUa  gewUe  aacb  ihrem  Herma 
beiaukomraea.**  Oes  fcas»  wohl,  dachte 
ich,  der  Fall  bei  dir  aeyn,  und  war  boa« 
haft  genug,  in  meine  auf*  und  nieder« 
ateigenden  bUcke,  deren  Wendungen  nicht 
schwer  zu  erratheu  sind,  meine  ganze 
Antwort  zu  legen.  ladels  verursachte  doch, 
diefs  Geschwätz,  dilfs  ich  nach  Tisdie 


meiaeu  Kaffee  noch  mit  Nachdenken  dar« 
über  eia^chlür^te«  Unter  einem  andern 
d^ridicupfiiikt«  genomoMOt  kommt  mir 
4Üa  SMhe  nicht  io  gttiis  UAwahrvcbeiii« 
Uch  vor«,  ich  glaube  es  als  einen  Erfah- 
rungssatz  annehmen  zu  dürfen,  dals  ein 
soaöt  gesunder  Verstand,  der  nidit  dtiich 
lAne  l«lilerliflffe  *  OrganisiraDg  des  SeeU^ 
afe  warn  ^Beispiel  dardi^  Uoekmiith ,  sm^ 
dera  durch  rugeMoCsne  geistige  tVerwim* 
dangen  verrückt  wordei  sich  auch  ivieder 
findet  ^  so  bald  die  Zeit  diese  geheilt  hat, 
und  sage  es  diel'smal  wahrlich  ohne  alle 
Seitenblicke  auf  ameeraoft  unbluidig  trost- 
losen Wittwea ,  sich  eeche  Monete 
nachher  auf  das  fröhlichste  wieder  va> 
ktirathen.  Eine  jede  dahin  spielende  idee 
würde  Blasphemie  g^'gen  die  vortreffliche 
Erau  seyn,  von  der  ich  spreche*  Wer 
WoBte  ^aber  nicht  wunsdien,  dafs^  wenn 
•ich  auf  den  Fall  ihrer  TÖlligm  Uarstellnng 
ein  sokher  Verlustsersat2  als    Sauveur  dar« 

hötc,  jenes  vorgelaufene  Gerücht  einträfe  1 

«  % 
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Die  Stimmung^  in  die  wir  alle  uns 
vme^  foUteu,  kraate  ükr  fedes  eiiizekie 
fievs  fidmen  grofstn  W«di  iuJieii,  nar  sifan 
l^ellMbaftUcbea  Toiiie  .taugte  sie  ntcht« 
per  Aapitaiuy  ein  viel  «^n  guter  .Wirth» 
um  seinen  Gästen  Zwang  anzuthun,  fj/A, 
daher  bald  das  Signal  zur  Abfahrt.  Mir 
war  Mmdierbar  in  meiner  Barke  m  MaiJkew 
Die  aeluredüidie  Ungewifiehnt  menachli- 
cheu  Schicksals  schien  ihr  liachsoschwim«» 
.men»  Iph  hatte  so  wenig  für  die  mun^ 
tere  Musik ,  4ie  ^ns  zmück  begleitete« 
als  für  das  Jauchzm  am'  U£sr  dasselbe 
Ohr  mehr,  und  glieb  ich  tot  filnf  Sto» 
den  eilfem  Neuftagewarbanen ,  der  luftig 
ins  Tre£Een  geht,  so  war  mir  das  Hera^ 
jetzt  gewiis  so  sehr  gesunken,  als  ihm^ 
wenn  er  schwer  verwundet  von  der  Wahl- 
statf  zuräckfainkt.  Dar  i^ietsageada  Hän» 
dedruck  des  K^pitaina,  den  ich  ihm  still» 
ackweigand  erwiedertei^  die  liäaglich 
feeundlichen  blicke,  die  mir  meine  andern 
Tafülgenossen  beim  Abschiede  zuwarfen. 
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«öhnten  nicii  taif  Siran  vorigm  Tmmnlte 
ans:  denn  eis  m  tfimrr  Aftbäuger  gesatt» 
gchAftUohor  VergnSgmigm  idb  avcli  seyn 
magt  so  komittt  aa  mir  doch  yot^  ala 
WÜi^  ^  meisteoi  Menscheu  ganz  xu* 
trägUdi  seyn,  wenn  jedes  Freudenmuhl 
iie  mit  ähnlichaii  Empfindangen  antltdM^ 
idaiabt  «nd  wafafschainlich  alle  «liri|^ 
GaAla  VoUaisa'^  mit  nacli  Uaasa  nahmen. 


^ieber  Sperlinge  rief  ich  meinem  al« 
teil  Lehrmeiater  entgegen  ^  da  er  h^, 
ffie  gewohnliehy  aaerst  in  dem  Wirtlis* 
hanaa  au&tiela,  ,,kanneo  Sie  mir  weU 
den  nächsten  Weg  nach  dem  Tollhanse 
aeigen  y,Niemand  leichter  als  ich«.^ 
yme  seine  geschwinde  Antwort;  „aber 
was  ift  aller  Weit  wollen  Sie  4ortf'* 
Mit  dieser  Frage  atieg  er  mir  in  awrin 
Zimmer  nach«  Ali  ich  hier  meinen  Staat 
abgeworfen  hatte^  and  noch  die  bleiae 
XJhri  die  Du  kennst,  in  der  Hand  hielt. 


t 
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um  ßie  auf  meluea  Sckreibtisdbi  «u  kgen^ 
veraulalste  sie  folgendes  Gespräch  unter 
uns.  ,,Findw  Sie  nicht  das  GeMuse 
]|ilerlieli0t  gemahltf  nmä  die  Juwelen  um 
des  Ztffei^latt  recht  eiüg  gefofat?'^  £r 
JHeaah  »e  auf  allen  -fieileA'.  «hJ^m  isfeiu 
ganz  süperbes  &tückt  -^o^  er  sein.  Lob 
an  ,Y  Schade  nuv,'^  fiel  ich  ihm  ein« 
^dafs  es  uipht  richtiger  geht.  Er  zog 
seine  Uhr  aus  der  Tasche»  und  verglich 
beidei  Ja  woM«  .  4rei  Vierldetendeii 
uBd  nspxk  Bfiunteu  m  £riib*^*  nVod 
dU>ehf  warf  i<^  die  Käse  gegeu  ihu  la 
(die  Uphf  ffiat  schwerlich  Ihr  Werk  nur 
halb  sp  viel  werth  aU^das  meioige.  Eher 
mals  ging  es  vortrefflich »  hat.,  aber  offeur 
bar  durch  die  Heise  gelitten.  Entweder 
ist  die  F^der  überspannt  |  ein  Zahn  ver- 
begen^  oder  es  liegt  au  der  Unrubei^ 
»»Bei  einer  io  Marten  Arbeit  ist  da«  letcht 
aegjUdiY^*  erwiddierte  er,  ^tmä  iu  diop 
eer  Uinsicht.  vertattsche  ich  meiue  tOMr' 
backene  Uhr  mit  keiner*  andern«  Ma^* 
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sie  nocli  so  plump  und  altmoclL<ich  seyn^ 
fto  hat  sie  dafür  aucli  nicht  um  eine 
Sdnuiae  gealoekt^  Mit  idi  sie  m»- 
Mm  Gro£mtw  §tarkt  habet  ab«r  Um 

gaaji  «a  Gründe  gehn^  mein  Uerr^  wenn 

8ie  nicht  in  Zeiten,  aeinen  Fehlern  nach- 

apüren»    Ich  dächte  doch  wahrlich ,  da£» 

es  der  Mähe  verlphnte.       i»  Meinen  Sie 

das  I  lieber  Sperling  ?    Nun  so  haben 

6ia  auch  die  Antwort  aiff  ifase  TOt^ 

frage.       nWie  denn  das  ?  atatste 

^itt  einer*  groiaen  Stadt^^^  trieb  ich  nun 

meinen  Spa£s  mit  ihm  weiter  t  yt^tecken 

oft  die  verdorhensten  Uhren  in  den  glan* 

sendeten   Gehäu&en.     Die  JEigenthüiaer 

^(rissen  meist  selbst  nicht,   wie  weit  die 

ihre  von  im  Soime  dbwaichfc^  uad  bo» 

f 

bitaimeni  aieh  *  aodi  weniger  vm  den 
Gang  der  imdem«  So  lange  nodh  aieht 
ggfiaUige  StoyCsc^  die  Feder  ge&preagt^  die 
J&ette  zerrissen  haben  ^  sie  n)ir  jartig  i& 
^ie  Augen  fallt  und  nid^t  ra&selt»  gilt 
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|«de(  ob  .  sie  -  übtif^eufi  . üue  3«&timnai^ 
eiiiUlt«  ficiit.  uimand  an«  Wi§.$aU  uttA 
eiu  ^Kei^eiui^ »  diem^es  mejl^r  uiA  d^a  la- 
uern Gehalt  Stt^tlian  i^t,^  ,aJU  um^äufae; 

soU  er  hMjfthäldrf  kSaaiM»;  ob  ia  aeioer 
Vatoi6iadt^  auf  die  «  docb  gevn.aUai 
befiehlt  die  Uhren  Jdüger.  gehen  ade« 
nicht?  Giebt  e$  da  eine  andere  AusniU« 
teluugi  als  dafs  er  nachfors9ht,  wie. viele 
\3ßk  der  .ü&paralur  und        welcher  Yer* 
soholienkeit  ^ie  krank  liegen  ?  ^  Der  gute  - 
ASann  sah  midi  mit  groiseii  Augen  ant 
lob  l«^te  ihm.  meina.  äf^elerai  näher«.««*-/ 
^iAua  die&er  .UrMChe*  Fi^uadj  verhuiM  . 
ich  nie  aiiie  an^ehnUche  Stadt,  ohne  vpr? 
he^ .ihre  Tolljbauser  «j^  jhesichtig^n. .  DpiJ^ 
allein  erscheinen«  die  maunichfaltig  ver» 
adiöb^ea  und  lahmen  Werke ,  obae^  Ma* 
kvaii  üiiwaaim  «ad  FarBflpuigi  und  er*  • 
aiibvaren  .k^pain«  vwitandii^n  Anga  dia 
UbeifiiGbt  ihrer  innern  Q^eqhea«^^  ^ a^» 
jfterino,      wie  lange »  dachte  idbi  i  wkd 
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meine  S^tinu&ey  t^Uir-  isdbon  eioselu  ein 
offenes  Buch^  eine«  gfölkere  Jl^a&ahi  der* 
selben  ist  die  brancboerstie  ;Bilifi6thek  %iir 
VmHgamg  einer  »«»TillldHeii  MwtfeUtftcs» 
liste.  AüB  fhtf  estdecktr  iit^ ,  "»ipi^Uäie  See» 
leniurankheit  an  diesem  odetr^(ii«m  Orte 
am  liäufigsteu  die  Höp£e  vecd^eht.  Sie 
lehrt  y  der  wie  yielste  Bürger  allemal  toll 
bt^  und  h€nntW4ftt^^^  gAitse  Frage, 
in  WBkheni  Stanfte  ^w  fenitadi'/am  be» 

tänftt  so^  ^ef^feier,  dem  daraA*  Uq;t| 
seine- Einrichtang  darnach  mfiehen  haiUh 
Welchen  Vorzugs  zum  Beispiel,  behaup«- 
MI  nldük  blavltt '  ^  iSe««jM&^  Natm  lirft 
ilum  Kruste  vot  dem  hmulSMtAM  Spit»» 
iiegeweba  Wenn  man  ^j^^ntofat  eeUMl 
mnth willig  dnrch  Bmeen  in  ^  die£s  geßil^ 
liehe  Land,  oder  gar  darch  vieljäbrig 
Aufenthalt  daselbst  Schaden  thut,  määc 
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Prufau|(eo  ckß  Schickßab  dazu,  um^iueti 
vou  ruas^ ans  seinem  täglijoKe^  Schlendiiaa 
zq.  bringen;  und  ob  ea  nslcb  gkich  oft 
genug  iar  faiMire- YwIegedMt  H<b'r4^^enSti^-^' 
Mk«  nU  ineia«  drattdie»  Strobfiedel'^il^ 

baru  jucbt  au  en^eichen  vermag  — *  so**^  *• 
^Ha  nun  mevke  icb  *-* 
böier       Wort  —  vfo  Sie  hinau 
Ja  ja»  wir  geben  ins  'S^t^ilsilig^ ^  dort 

Idmnaii  wir  fmltcb  iie4^JM(ben.GoH  Ti4 
kertlidier  dimke»,  alBi».^rUla»ipaG98^ 
•ch#fUfit  dalV  w  M»aw^iröbarn  StD^ 
{an  ztUauunengasaftisfkf..  und*  u^seire  di^utp 

ficban  Sa£isaHen.ibji$  jetzt  vor  allen  mas« 

♦ 

eivei^  l&riffen  gnädigUcb  bewahrt  bat/^ 
Sfein  Geß]>räch  batte  mir  nun  zwat  den  ^ 
jdiMat  ^es  VjE^dafi^uiigsmittids.aA^  ' 
gi'ofswi  Gastfii(J4e  geleiateti  ab^r  mUkit 
Mn  miadeaftm  ui«i»e  bänglicbmi  G«daidiett 
•ato  die  ung^ücfclilcbe  Dame  zaralreut«  leb 
fragte  meiwe«  Maiitt^  ob     sie  acboa  g^ 
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aebeu  habe  —  i^Noch  nicht,  war  seine 
.  Autwort«  denn  so  oft  ich  auch  sonst  in 
fmeft  Ha«  km,  so  kali«  idi  dedi  rat 
4Uurer  Anfciiftft  meine  Besuche  m»i  Sie, 
vi^tt  lieber  Herr,  alleiü  eingedchränkt;  | 
aber  nächstens  soll  dieser  herrliche  Gegen* 
^  stand  des  allgemeinen  Mitleidens  meine 
fteifsfeder  in  Thätigkeit  seum  leb 
gedenke  meine  Zetcbnang  von  ibry  die 
nicht  anders  als  kr'Aftig  ausfallen  kanui 
in  Kupfer  stechen  zu  lassent    Wenn  nur 
der  zehnte  Theil  ihrer  Freunde  darauf 
subskribirt,  so  soll  mir  diese  Arbeit  eiaeu 

liftbs^en  Shaler  eintragen«^^    ,^Die  Spe-  i 
kttlation  ist  gut  beraeknet/^  läck^te  Uk 
9,  darum  wolle»  wir  auch  uMern  trau- 

rigen  Spaziergang  keinen  Tag  langer  ver* 
ecbieben.** '  „Doch  wohl  morgen  noch/'  * 
fiel  er  ein,  mit  einer  Miene,  die  meiner 
Vergessenheit  Iritter  genug  zu  Hülfe  kanu 
,  Versteht  sieh  trotz  meiner  innem  Oalle 
zwang  ich  mich,  ziemlidi  gelassen  zu 
antworten ,  ^ywenn  .wir  ron  unserer  pit- 

« 

* 

•  ■ 
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räck'^^iadU  ^,0  iikdaniit  mein  Herr^^^ 
Sief  er  enisückt,  ,f  Stabe  ick  U^en-  gau 
SU  I>ie»steii9  .und  ick  deuke«  Sie»  soUeu 
mit  Ihrem  Anführer  zufi^iedea  sßyn.  .  Ich 
Labe  freien  Zutritt  im  Xollhause habe 
edhan  Blanche  Thräne  dort  verweint 


waA  manche»  Groschm  ikat  hin|^trtfgett/*. 
nWie  ao9^^  ^Sehen  Sie^  auma  Uertt  M^Ne 
eiAige  Jahre  liegt  dort  ein  «JUann  au  fiet» 
ieu,  dep**—  Gott  bewahre.  )edeu>  davor  h 

r  '  f 

seibat  iu  «einen  gesunden  Tagen  nicht 
vecht  bei  sich  war.         Ein  Mahler.  der 
•  «»     doch  Sie  mögen  selbst  urtheilen.  Er 
iAtte  in  einem  hiesigen  angesehenen  Hattse 
bübscfaos  Vmlienst  ~  beuiahe  a«av 
schlielisUch  möchte  idi  eagsa.   Zu  semete 
Unglücke  aber  kommt  dem^  Sammler  ela 
Seestück  von  mir  ZM  Gesicht,    £f  kauft 
es  und  räumt  ihm  in  seinem  Saale  den 
voiziiglichsten  Platz  ein.    Mehr  brauchte 
es  nicht  y  um  seinen  Stplz  zu  beleidigen. 
Saun  mtdeclit  er  äas  meae  GeflsÜldley  m 
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stellt  er  sicb^  dia^Arfie  in  einander  ge«> 
.schUgen^  davor;  aber  anstatt j  wie  )ener 
grofse  MahleTi  zu  rufen:  AucK  ich^bia 
einer!  so  steigt  ihnl  der  K&nstlemetd  eo 
gewaltig  stt  Kopfe ,  dafo.  er  einige  Tage 
MchheTt  wie  gmgt^  dn  völliger  Nair 
ward«  .  Sein  Zustand  griff,  mir  ans  Uersi 
icb  vergafs  sein  Unrecbt  gegen  micb  ^  be* 
bandle  ibii  seitdem  wie  einen  uugluckli-' 

Am  Bruder^  nad  besnebe  Um,  eo  efk 
idi  einen  Groseben  nu  Rappee  eutnbxigai 
kann,  der,  wie  allen  yeracbobenen  Gebb* 
nen,  aucb  ibm  das  willkonuif^enste«  Ge^ 
scbenk  ist.^^  ,,Tbun  Sie  das  |  lieber  Sper- 
.  Mng?  Nun  *so  erscheinen  Sie  mir  in  die^^ 
am  Punkte  grefeer  ale  Voltaire  eeinen 
IFiev  Affen 9  und  ieblegleite  Sie  nttt  nock 
einmal  so  gern  nacbCotignac«*^ >  ^^Wenn 
haben  $ie  die  Fferde  bestellt?''  ~  ,»Mit 
Tagesanbruch" ,,Gutl"—  y^Abernoch 
Eins,  mein  Herr!  Bei  Mönchen  haben 
mit  ab  Ketser  wobl  nicfat  ''viel  Gutes  ßja£ 
den  Mittag  zm  etwntten  ^  Sottten  Sie 
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mksht  aus  Fürsorge  eiaw  g^rat;eiiw  S^' 
6mn  uud  eiuige  flascken  Wein  jnitB^- 
mea?*^  y,Sehr  gera^  reden  Sie  das  mit 

■ 

mmoe^i  Wirth  ab  und  för  Iieate  leben 
Sie  woUl  dmm  kb  babe  sdir  ^al  ifi 
»ata  *  Tagabatdi  ainaMragaaw**  Dmt 

Ulm  auch  .nach  der  JLegjel  vpn  PiuifcllU^ 
keit  gei^cbeben»  auf  die  leb  vidU^cbt  me^ 
halte,  als  Dir  lieb  ist«  Ein  anderer,  glaube 
ieb  ganit  wfirda  aundhas  als  unwid^tig 
«bergavfpm»  nnd  mk  hm  aBtainm  Mdilafr» 
ingen  Angen.  liüiiMr  gafaCit  babaai  dach 
boimte  es  leicht  möglich  heyn^  da£b  die* 
ser  andere  seine  gedrängte  Schreibart  in 
der  Folge  bereuen  midGite*  leb  habe  * 
mmm  «genan  GrillM  Aber  die  GesabwAA-» 
zigkeit.  Wa8  uns  baiate  bldla  ak  Staub 
auf  unMrm  Let^eaagange  er^b^t,  bann 
morgen  «ein  Kitt  werden^  der  das  Ganze 
verbindet«    Du  darfst  nur  in  meinem  obi« 

gM  Gespräch  mit  Fasserino  ein  Komma 

< 

we^aasaa  ;  mad  uh  «tebe  waiter  aiobi  f  wr 
4«a  Sbua»   Eben  fi9  ai4ialteft  .dia  VorfikUa 


des  Lebens  melateiis  eine  gans  andere 
MMteniiafiMi  Anrtdify  -indem  man  so  ge* 
mittiite  KUinigkettM- ttieiifc  l^erajErt^  wo» 
^iireh  do€h  jene  trar  *m  oft  berl>ei§<"Aito 
Werden*.  *  Heute  Isaun  es  Dir  freilich  &o 
gleichgültig  seya,  ab-  es  luir  ist,  ob  der 
für  meinen  Mittag  morgen  einen 
iE«ptt«tii  oder  Fenn.«-*-*  voth^n  oder  wei- 
ÜBea  We&tt  in  den  Wageii  packt.  Wer 
Jkana  aber  voraus  wissen^  ob  und  was 
für  Folgen  von  dieser  Wahl  abhängen? 
Ja 9  wenn  ich  einen  Roman  schriebe,  so 
kfimite  ich  freilich  meine  Materialien  sor» 
tireu;  könnto  meetMli  'md  weglassen, 
was  ich  woBte^  abe»  Protokolle  des  btt» 
f enden  Tags  erfordern  die  sohwaiahaftefite 
Treue»  und   geseUt,  es  wäre  noch  sOx 
gleichgültig,  ob  Cäsar  in  seinem  gewöhnli- 
t&en  Leben  auf  der  rechten  Seite  ausspuck- 
te oder  auf  der  •linken ,  so  konnte  doek^ 
ab  er  auLt  eeinem  Tagebnche  über  den  Finb 
adhwamm»  dieser  kleine  UnNvtiuid  eain^  eige» 
ne  und  die  Lage  der  ganzen  Welt  yerandem. 
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Schon  Mit  zweiSuitidm  sitM  ich  dia,'  kaii^ 

meine  feder,  und  stf eile  mit  ihr,  ob  &ie 

^        .  .  '        .  *  ' 

I>ic];i  in  das  Geheimnifs  ziehen  soll,  dessen 

Idi  »iek  sn  Cotignac  lyanilch^ft  balw? 

Erde  nmn  engstor  Vemaatery  und  «üfiM» 
ich  nicht  fiuchteo,  wenn  ich  gegen -Dich 
fich wiege,  Von  der  Last,  die^iranfdem 

Herzen  liegt,    diese  Nacht  erdrückt  zu 

VerdeD  9  Vor  dam  Vcm^wtftMn  will  ick 

«aich  jedoch  hüttii»    Okiiahin  niadat  n». 

jdchta  lakankcher,  ^  eine  grD&e  l^il^ 

deekong.     Passerino  trat  schon  um  fünf- 

iTJhr  vor  mein  Bette.    Während  ich  mich 

^ankleidete,  spitzte  er  seine  Stifte  H-i*ciAc 

haUM  ^and«  imchlier  fofemti  wir  ab»  Q«r 

.Weg  lirar  so  «chlocht  und  fauigwmligt  'ali 

«eine  Unterhaltung*    Der  elende  I«leck^ 
* 

wo  wir  um  zehn  Uhr  anlangten,  war  es 
nichjt  weniger^  und  so-  taumelte  ich  denn 
'aus  meinem  Wengen ,  dureh  den  filoai8rlio£ 
«nä  'd«fch  die  Vörliallev  TMatimmt  Iiis 


...  — 

■  *       *  •  ^  • 

übfir  die  Obcen»  i)a  die  ru£sige  Kiiclu^ 
£ia  Mü>ii<db  empfing,  ua$  mit  der  Mien^ 
^  aUen  den  guf en  jfl^ittlclieii  eigen  ist| 
k»^y%i  lS»>mJltaXAy  KindftaMatiptBMI 
Vaneit^  oikr  .iMUifliB^Spielmmlie  ul 
JBmMiism  haben.  Ich  ihal  eineji  Blick 
jmf  das  alberne  JBiUd  dea  Hochaltars ,  und 
hatte  ajif  immei:  gen^g  daran«  Nicht  so  « 
mein' Bjebagefittirte& '  Belf  eetste  sieh.ge- 
gan  jAmf  avf  die  B'achala  Baoak.,*  sog  sdn 
JPorgBflimt  hnmnsy  mid  widbneea^  ab 
aa  .fü  die  Ewigkeit  .•wäre»  für  mich 
wäre  ea  eine  gewesen»,  wenn  ich  ihm  läa* 
ger  hätte  zusehen  müssen*  Aber  der  Mönch 
ftawaW  den'  W<MrA  dw  Zeit,  Wkm  mich 
atOltdiweigend  hai  dar  Hand^  fidttta  midi 
d«£€h;  aiüea  dvokaia  Gang  i»  daa.  laaer» 
£3st^^  Gewölbe  der  Sakristei «  und  steUte 
mich  vor  einen  grol'sen  alten  vergoldeten 
Schrank,  der  meine  geringe  Geduld  au£s 

■ 

Sffgeta  diardi  aaAa  künstliche  ScMgsmr 
Ittö&e,  die  w«tl  ftber  ame  Viertalstaiida^ 
•wagnahmaiit  aha  dar  Falar  aiM  aaah  d» 


« 
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aadero  g«6ffoet  hatte :  doch  dafür  gelaugte 
•u.h  »ei»  a«W»<b».ng  «.  «i».  «». 

tex  Giitus  »  Hemden  y  .Unterröcke  9  V» 

» 

ltfoa3»  Strümpfe f  Spitzen,  Uai6tü(;her 
und  Roken,  alles,  wo  uicht  neumodisch, 
dedk  ünn,  pi&ciifjg^  oid  «nfccfleokt,  wia 
•ie  »elkei*  Oaa  icMtbarate  ihiw  Kiektan 
und-dae  «le  nur  eiMMl  de$  Jahre  ihren 
Hofstaate  zur  Schap«  gi^ht,  war  von  him/» 
melblauem  Atlas  mit  goldaen  Sternen  ge^^ 
fltldit^  unk  sdt  Qnaatetf'  TOn  den  map 

ftolierefe  köether  es  awdi  ietf*^  Mgle  der 
Mönch,  „wird  noch  merMwärdiger  durch 
die  beiliegende  Nachricht,  /dafs  es  unTCP- 
sSleiUche  Feinde  der  Gebenedeiten,  drei 
portugle^che  Juden  waren,  die  ee  be» 
iMte»  !  ett  ehenudv  bei  ihrer  'Sümkm^ 
drei  Könige*  a«B  «Moffnleiid  ^  wia 
das  ihnen  bekamie  «yn  wird**  ^  „Ja, 
Ja,**  sagte  ich^  «nd  nachdem  er  das  Kleid, 


wie  die  ge8eMdte6it«!Btanai^jttiigfeTf  wäe* 
m  MW»  Faltaü.  gelegt  Iwtt»,  .öffiut« 
m  mmBn  mit  aekwaxama  Samnol  • 

«cUageoieä  üa&teiu  üott  verleihe  mix  die 
SÜAidel  aber  beim  etsteu  Uiublick  flag 
mir  der  Verdacht  durch  den  Kopf,  dit 
Ittiiige  Jmigfran  Uaikm  diucch  ilure  diaMi» 
Inm  GehM  das  gröM  Gewölbe  auarifat» 
naii  la«&aii*  Mit  dieser  Ju weleuMouniaiig 
an  Ohren*  uad.  Fiag^iaingeu  ~  'liaUbäii? 
deru  :^iiBd  Zitt^ruadt^lu  Uhren ,  Zdliar- 
atochern  and  Tabahsbiichsen ,  kcinale 
wum(  dikln«  ich,  dia  Sakabraug  der  Jar 
4iga  iiiMtnidbaieii«.  an  dier.  ima  dock  i^Im 
gdegen  ist.  der  That^  ehrwürdiger 

Üerr^*^  nöthigte  mir  diese  ^tne  Ex&chei* 
nuiig.  die  Worte  ab ,  ^hahe  ich  die  Uodbr 
Mli^  jaiygaadd  noch  sa  reich  anßgeslal* 
tat  ges^tt»  ala  jhie»!  Welchar  fironune 
Wiilaif  ahrhwfiiTin  wab  _iPKb^  aainaai  ird&* 
achen  lionig  .dieaem  Kloaier  «ngetsag^ 
haben  Y  um  aich  dadurch  Zellen  im  timr 
lad  2u  bauen  J     ^«I^dUa  waniger  al&  daS| 
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mtHmUmv^^  asiilimMimm  inW&md^^ 

der  Andacht'  Ludewig»  de»  Yier£fikaUa 
ber«  Auch  legt  die  Mutter  ihm  «u  £ihrea 
ihre  kostbarsten  Kleinodiea,  so  wie  jenes 
tiMindhUime  Klmd.fldift  Perlen»  nisr  va^ 
9!ti»em  Uehartslag»  aa«  Vwiangeii  Sil 
nach  stärkere  BewaiM  von  der  Achtmig 
diea^es  groi^eu  Monarchen  für  on^e  Ma« 
doune  — :  so  sehen  Sie  hier  —  indem  er 
ein  heii€B  Faeh  faerauaog—  ,,das  Ordens« 
liaad  ^  lieiU§m  GeiataSf  daa  ar  ilut  hmm 

m 

Antritte  aeinar  ^gtrr^jUJwni  Regierung 
iiifir  i^iiw»«  Hiftirathiiknntriikt  ■  den  ac  dar 
W  undei  thäterin  durch  einen  Gesandten 
2U5chicktey  als  er  sich  mit  der  Infantin 
Maria  Theresia  von  Spanien  vermählte^ ' 
und  hiar^  ui  diiMumi  kostharaa.  Fiiakaadi 
dan*  pyraaaiachea  FriadcMacbhifa 

9,  Aber  warum  hat  >ienA  dieser  groXsa 
.  Monarch fragte  ich  in  meiner  Einfalt» 
»fbei  dar  Menge  Madouncaia.seiHem  weit- 


i 

1 
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läa£tigen  Reiche  eben  der  Ihrigen 
so  übenMi^^^ämmtiMkmung  erwiiem?^ 
,,Wanni9  meia  ümgt^*^  wiedfesiiolla  än 
Mimäk  meine  Arag#  -flut  mitleidigeoi  L8^ 
jhelu^  fffkm  der  guten  Ursache,  weU  et 
allein  aar  ihr  seui  Da^eyn  verdankte.*' 
II  Das  ist  etwas  anders ,  aber  ich  bitte 
Euer  8oah würden «  if^le  ging  dem  di$ 

wm9^^  D&t  Mönch  tertdilofe  erat  odt  den 

* 

iMMiachtUdisMa  'Elruk^te  aeinen  Schranfc» 
£i£ste  mich  darauf  stillschweigend  -hei  den 
Scbttlteru ,  und  drehte  meine  stoUe  Figur 
eiuer  demiithig  gebeugten  zu,  die  in  einem 
I»r8dbtigent  BnlnMi  brinahe  die  ganee 
Hauftwattd  det  Sahrtetei  einnahm  ^  dem 
Mlde  eines  Barfiifser  ^ASönchSf  in  Lebmis^ 
grö£se  V.OU  lügaud  gemalt  —  dem  wich^ 
tigsten  Manne  y  wie  der  Pater  sich  aus- 
drückte, in  der. französischen  Geschichte^ 
wni'  Tta  dem  idk  doch  ae  teUsUA 
Make  ea  leider  mit  meinen  hiafiiriaehen 
üenutnisaea  Icein  Wwt  in  meinem  Le* 
ben  gehört  hatte.   Dasta  qiehr^Au£medi> 
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mit  vitflejT  beredt StttiaH^t;  zu  eutCaltea  ver^ 
stand.  Bei  )^de^l.  peu^  FjirbeusUichaf 
den  «r  dcta-  CrcmaMe  .zusetzte ,  machte  ich 
immer  gvaketß  Aufgeai  •  Wm  liodi  stieg 
eher  mthp^es^u  toi^  Exs^uuBU  f  ab  ich 
.  vin  dem  .«Gafusea,  da.«  «ich  .am 

£iide  att«  ;iKiUier  Eizäliluog  ergab  ^  dett 
Plan  zu  €^|ie^   Heldeng^dicUt  entdeckte» 

ab  fodelloa.  «nd  Tottktemite^  ab  iriallaieiift 
üocii*  lieiiiem«  jpichtjer.  dar  %WaU  eines,  am 
eatwjBi:|ei&  "'galiji.agelk  ist»    .Du  wiast  te$ 
achoa  iiudea ,  d^Ujr  ich  daa  Maul  nicht  au 
voll  .«lehin^^.d^un  ^Ue  Eigeoschafteu,  dia 
Aiibtoteles  ycm;^,clei%£popee  yevlangt^  tref* 
*  t&x  in  ihm  zq^aoimaii«    iOi^  Bwaa  ist 
4aadi&r  ein  .  (j^schppf  d«  f  hawiaatta^  noch 
gleicb^lllg^  v^^lar  an£  dam  Schaii* 
j^laUe  der  Wds^        Seine  Thateu  aind 
,kühii,  und  greif t;^  in  die  Zukunft*.    .  In 
^i;^u  besingenden  Handlung  ist  Anfang, 

^^tgang  oüd  Ende  van  gleieh  hohem 

.  l  *ß.  ;3rtr;  V-  Tli.  24 


lutereßse  — -  die  ^pisodei)  uud  Maschinen 
sogar  sind  ihr  aiigemesseu,  uatürlicli  uud 
nothw  endig  :^  der  ganzQ  ttebliche  Stoff  i^t 
reichhaltig  und  grofiB.  •  A^!  warum  trer- 
aagte  soir  doch  die  Natnr  aUe  Anlage  ua 
der  Trompete  1  da  doch  ebm  mir  ^n  Stuck 
£är  dieses  Instrumeat  der  höhern  Dichte 
fcuast  unter  die  Hand  kommen  mui^te^ 
das  gewiss ,  weiiu  meine  schvv:ache  JLiunge 
nicht  w'äre^  L^rm  ia  der  Welt  machcu 
sollte ;  und  ach !  warum  hat  das  Ungefähr 
nicht  lieber .  Voltairefl  statt  mdnor  mit 
diesem  Manne  der  Geschichte  bdurnnt 
gemacht,  der  es  wohl  eher  vwdient  hatte» 
von  solch  einem  Meister  an  das  Licht 
gezogen  zu  werden  ^  als  die  berüchtigte 
Fücelle !  Um  jedoch  nicht  dem  Hahne  in 
der  Fabel  su  j^eicheii|  der  ein  Kleinod  aus 
dem  Miit  scharrte,  und  als  su  hart  för 
B^en  Schnab^t  ^  s^ne  sehmutags 
Verborgenheit  nnrnckschleuderte »  jübef 
lasse  ich  Dir  9  oder  jedem  andern  Baidw^ 
grofsmüthig  das  ausgescharrte  meinige^  um 

I 
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es  zu  waschen ,  zu  wagcu  und  in  boine* 
lischen  Glauai  m  setzen ,  ohne  weiter  zu 
UEitarettehra  I  wir  mir  viAr  Dank  si^tA« 

m 

.lUg  wivd  ^  der  S&ngcr^  den  ich  in  Ztt« 
hnnhi  der  Ueld^  den  ich  Mbon  jetzt» 
eo  gut  ich  kann  9  aua  der  unverdientesten 

Vergessenheit  ziehe«  ^* 

Dexiu  hüllt  uns  gleich  der  dickste  Nebel^ 
Ben  ksin  TaTtentrapp  noch  Krebel 
Ihirobmikreeben  wag^t»  seinai  Unprimg  ein, 
Fraakreieiis  stok«a  Bürgarn  aallt'  er  doch  «U  Hebel 
Ihre»  grölken  K68Sg§  m%  dem  Ehverein 
Ludewigs  des  Schwachen  unvergehdich  fiejn«  . 

Vor         neuen  Spiel  «Iner  Rolle  Lange  ^  *  ^ 
Sief       weua  nun  heim  Übergangs 
f'Ia  cUe  Ti&aig  ^  kxBM  «ick  entfecnft 
Ude  Fran  gezwungen  lernte  * 
Tkiig  die  Königin»  die  nm  Tjhimyn 
£rd  und  Hjmm(Bl  zu  bewegoi ,      « *  * 
Zwanzig  Jahre  schon  ihr,  Latein,  verlor » 

Und  jetzt  niclu*  ah»  je  verlegen  ^ 

* 

9 

* 

I  * 


37*  — r 

Einem  Heldau  aus  dem  Ckoc  ' 

Der  Barfuiäcr  ihre  Wiiiiscbe  vor, 

Fiacre  kle&torMaiuu,  Stolz  fiUiit  imVtamuUimm 
^KoehetftGenndelfiirl,  demlXeiiildesSiaatageweikV 
t  Jka  «eiia  Vehikoliim  £»amdeum  «nd  Trfdbmim 

Auf  Siimdeii  md  HiiiiiUii  leiht» 

So  jung  und  nackt  er  war  ^  stand  er  zu  seiner  Zeit 

Mehr  noch ,  als  sein  Monarch ,  bei  allcu  N^UcUamcii 

In  glück^ciier  TertvanHchkeiu 

Nur  euie  luomt  er  nlebl^s  die  tli  qad  «m^^eleerft 

« 

An  Wuaderkräiten  War.   In  Xenniers  Getciunack 
Gemalt,  verbleichte  sie,  -von  Wenigen  Tcorehr^ 
Still  I  auf  dem  Hochallai*  deii  Städtchens  Cotignac« 

Der  Münch ^  klug  wie  er  war,  und  mit  dem  seltnen 

"  Falle 

Der  Königin  gemault,  diat^  was  ihr  Ehken^aiiy 
Kalt  in  der  Andacht,  nie  gethaii, 

DaXs  eine  wenigstens  nnr  h^e ,  rnft  er  .äUa 
Der  Christenheit  Madonnen  an»  • 

/ 

Uud  kaum  vernahm  vpn  fern  das  Mutterhild 

der  Gnaden 

Den  ungewohnten  Rtif^  ala,  «hae  zu  waichn, 

« 
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£s''ia  dem  ganzen  Reiz  dei'  Njm^im.  toq  Osfadca 
Sem  ciiigej»chlaiuea  Möucli  crscliien» 
^^Stchl**  treibt  es  ihii>  ^^steh'  auf  j  dem  König  olme 

Schadm 

Weck.'  Ana»  anchl  Ihr  sei  znm  PoflSen  demKehrm 
Ko«h  dieee  Moeto  em  Salm ,  der  mst  dnr«li  Dm? 

güiiadeii 

Da&  Volk»  das  mich  Terkeui^t,  nach  ILassel  uud 

Berlin 

Zaiu  Teufel  jagen  wird  —  \eilichn!** 

TTntl  JcrMüucIi  erwacht  und  erweckt  auch  Annen.  ^  . 

« 

tJnsrer  lieben  Fraii  Wirkungen  begannen: 
Freundlich  war  die  Jülacht,  imd  dem  MiNaeb  gelang 
Ite  KsdviiMiS  üntergang« 


Und  der  Prina  kam      den  der  ironme  Patav 

\ 

Kraft  des  Wondertsyiams  verhieis^ 
£h  sich  sein  gekrönter  Vater 
Etwas  von  ihm  träumen  llcfs«  *) 

*)  Der  Autor  dieses  Tageimci»  kann  'Wokl  die  WUnr« 
lieit  seiner  RnaHihnig  siii^  Imss«  belegen»  als  duscb 

das  unverwerüichc  Zeugnils  des  Geschichtschreibers 
Vapon,  einet  rw  deg»  inuem  des  .ünUorii  m  MK*- 
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Der  Erzähler  einer  merkwürdigea  Bege» 
beuheit»  der  aufmerksame  Zuhörer,  fiudefy 

*  • 

seille*  Wenn  er  die  Schlnfsfolge  derselben ,  die  er 
den  Leser  überlä&t»  mit  Stillschweigen  Übergeht,  so 
ist  diese  Zurückhaltung  nur  seinen  Verhältnissen  zu« 
ims<^irriben.  In  seteer.  Skeoir^  Uueraire-de  Fn* 
veuce,  die  17^0  zu  Paris  erschien»  heiCit  «11-^  —  Lxl» 
dcwig  der  Dreizehnte  hatte  schon  drei  und  swanzig 
Jihre  in  einer  kinderlosen  £he  gelebt,  als  eines  Tages 
der  Bruder  Fiacre,  ein  Bariülser,  Gott  um  Frucht- 
barkeit f  av  die  Königin  anflehte.  Die  heilige  Jung- 
firattf  sagt  man,  erschien  ihm  am  s»  November  Uü57* 
tund  versicherte  ihuj  dafs  sein-  Gebet  erhört  wäre, 
doch  mit  dem  Zusätze  i  da£i  die  Königin  ihr  dreiauA 

s 

neiui  feierliche  Messen  und  zwar  neun  davon  in  der 
Xircfie  U.  i;.  F.  der  Gnaden  in  der  ft<rrenoe  selti» 
halten  lassen*  Zum  Beweise,  dais  sein  Gesicht- keine 
Täuschung  wire,  zeigte  sie  »ich  dem  Bruder  Fiacre 
so  räe  sie  auf  dem  obgedMinea  ^caAlde  Torgetcdlt 
ist.  Der  König  mid  die  Königin  schickten  diesen 
Mönch,  nachdem  si»  die Kaehricht  tov  itner  AndBLA 
nung  au^  seinem  eigenen  Munde  vernommea  hatten, 
in  die  Provence ,  um  zvi  sehen ,  ol)  die  heilige  Jung- 
frau wirklich  daselbst  so  abgemalt  wtbre,  wie  sie  ibiB, 
snn^  Vorgeben  nach,  ersdiienen  war.   Zugleich  er- 


W. 
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ist»  wie  em  reicher  Gut&besitjBer  unter 
aeiiiea  Fiöhueru,  ein  überaus  gliickliclier 

Messen  in  der  obgedachten  Kirche  lesen  zu  Uss^.  £s 
tral  alles  mit  der  Beschreibung ,  die  der  Bruder  Fiacxe 
TOn  seinem  Gesichte  gemacht  hatte  ^  überein  ,  er  Ici« 

acm,  was  üimm%cmg«  mr  —  und  die  Kdmeui 

JcLam  am  5.  September  163^  mit  Ludewig  dem  Yieizchit« 
täa  nieder«  Sie  lieis  es  ihre  erste  Sorge  aeyn»  der '.hel- 
ligen. lungfrau  ihre  Dani^barkeit .  zu  bezeigen«  uud 
schickte  den  Bruder  Fiaere  mit  einem  Oemälde  nach 
der  lUxche  U.  Ii«  F.  zur  Gnade,  aul  welchem  der 
jiiiige  Prins  ror  der  Mutter  Oottes  knieend  vorgestellt 
ijtt»  la  der  JP(A§9  machte  sie  eins  Stlftang.su  sechs 
IVIesseUy  wclcUc  auf  ewi^e  Zeiten  in  dicbcr^  Kirche  ge. 
leseu  werden  sollteu*  Zuleczt  wallfahrte  sie  im  lahr 
i66q  mit  ihryx  beidep  Frixizea  zu  dieser  Kircbe,  lind 
Ziudewiff  der  Vierzehnte  weihete  hei  dieser  Gelegen* 
heit  der  heiligen  Jungfrau  sein  blaues  Oideusband» 
welches  noch  jetzt  sorgfältig  dort  *  auf gehohein  wird^ 
ad  yfi»  er  ihr  auch  iu  der  ITolge  seumHeirathstratat 
mit  der  Infantiu  Maria  Theresia  uud  den  pyrenäischen  , 
Vnedensschliiis  prfti^t^  eingebunden  Uberschickte 
u.  s*  w.  Man  vergleiche  damit  noch  die  Steilen, 
die  der  Verfasser  des  Tagebuchs  aus  dem  Leben  des' 
heiligen  Fiacres  ausgezogen  und  weiter  hin  aiig^ 
Ifthrt  hat. 


tiaasu    V<Mi  der  eiaen  Seite  schlagt  der 
ij^lmz  suxtes  Gegen&taudeö  ~  vou  dtu:  aa- 
dera  das  Ausströmen  der.  erwärmtcu  Neu- 
gier 9    wobltlkueud  über  ihn  zusamuien. 
lit  l^e^'d^^  Feld  einmal  geräumt  und  die^ 
t/nai  im^rochsMy  M  madbt  «r  ab  Hadn 
Stoppler  eine  desto  ürmUidiere  Figur.  Ick 
sah  den  guten  Mßneh  immer  noth.eind 
einzelne  -  Ähre  nach  der  andern  auflegen, 
.  uagi  didß  Garbe^  die.  er  gebunden  hattei 
wichtiger,  zu^machen»    Wir  fühlten  aber 
beide  gar  bald  das   Langweilige  davoa^ 
and  ich  fing  ah'  taifeh  gewaltig  nadi  mei- 
ner  Heimreise  i^u  sehnen ,  aU  es  IhiH  bei- 
fiel ^  dafi^  er  jrnir  für  die  Ehre  seines  Klo* 
6%eH  MU^  eine  Kleinigkeit  sa.  vertraute 
hätte,   n^uch  hat  es  "       fuhr  er  in  sei- 
nem ])fachstappeln  fort       n^or  jsUen  im 
Reiche  dcu  Vorzug,  einen  Urenkel  von  . 
der  leiblichen  Schwester  des  heiligen  Fia- 
cre  In  seiner  -Mitte  zu  sehen,  indeis  tu 
gleicher  Zeit,    im  theologischen  Sinne, 
deiner  auf  dem  königlichea  Thron«  sitsU . 
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Sie  wardi^ii  salUt  i'affiiliQMliiiliiäii^ 
deu  Gti&ii;bt^zägeii  Jene«  f  oitrait^  uad  dM 
Pater  Andie  üudeii,  v^im^es  iho^ 
liebte,  inu  in  seine  Z&lle  zu  folget/*  iflfifr* 
neif  Sie  «ea/^  wwili4^rte  ich  lagstÜdi^ 
ndöidi .  vorkerMiaehidiaif .  wie  weit  dee 
Muler  gekomäieii  'igt.  X>ieMf  Pj^lei 
aber.,  al»  wir  auf  iba  i^ogiiigisui »  wiakte 
im6  i>o  eruätlicby  wie-Diogeoes  iu  des 
Tonne,    aus   dem   Sonnenscheine  seines  ' 

EnthttiriMniiUt  defsiefa'im  Onnge  meiiecft 
Iieiige weife'  docb  fiir  Uügei^  4iielti  den 
giitUcbea  Vorschlag  de«  Alöachs  SM^aebp 
meu,  als  mich  noch  liuger  auf  dan  Mai:* 
iDOi  pktten  der  dunkeln  JKircbe  herum  .zu 
treiben,  schimpfte  aber  in  Gedanken  dest0  . 
eMgelaseetter  auf  meiueik  toHen  Zeicbenf 
leeiaten  *  leb  hafte  Kehen  daeaela  Uv«adiil»  . 
genug,  gehabt ,  mir  ^dieae  .uadankbare-  Aufr 

« 

Wallung  meiner  La uue  j^u  verweisen;  dena 
die  jBekanut&chaf (  mit  dem  (leiden  einer 
Epopee  war  ja  wohl  belohnend  genüge 

Uta  mich  über  «die  und  jede  UabahegUchp 
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keit  zu  trösten.  Mufste  ich  deou  erst 
noch,  eine  Stunde  Slter  werden  ^  um  sw 
Besinnung  zakiiminen  ?  O  du  SperÜngraikr 
Sperlinge!  vergidb  nir^  ute  dea  kohMi 
V^rdieustea  willen^,  das  ich  späterhin  det« 
ner  Narrheit  mit  reuigem  Herzen  zuge« 
Stand.    Wie  willig  und  gedcmüthigt  that 

•idb  ihr  EhrenerM'ärung  und  AlAitte!  « 

'  gat  in  diesem;  Augenblicke  meines  mhigen 
Nachdenkens  beuge  ich  mich  noch  vor 
deinem  Stumpertalente.  tiefer,  als  vor  der 
Hoheit  d.er  lUphaele  und  Titiane^  die  sich 
zu  vornehm  diiakten^^  auf  dem  Hochal- 

'  tare  zu  Cotignac  dir  ein  Vorbild  und  je« 
nem  Barfufser  eine  Kupplerin. ^ufiraste^ 
len«  Auch  die  kalte  Küche ,  die  du  mir 
in  prophetischer  Ahndling  riethest  mit 
mir  zu  nehmen ,  werde  ich  dir  ewig  ver« 
danken:   denn  eben  durch  jenen  Fasan, 

,  den  ich  an  die  Stelle  des  Eiergeriebfs 
schob ,  daa  der  Pater  Andr£  zu  irerzfhrea 
sich  anschickte,  und  durch  die  vite  Fla- 
sehen  Burgunder ,  die  den  Braten  umring- 

i 
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ten,  gewann  ich  in  aller  Geeehwindigfcrtt 
das  ZotrauM  de&  'frenndUdien  Mannest 
und  Wfia  trag  mir  nicfat  dieses  gegen  das 
£ade  des  Mahles  ein !  .  Trocknes  Brod^  das 
^ott  segnen  will »  hednrf  keiner  fiiäbe« 
Mein  kleines  I  auf  den  Mittag  verbctztes 
nnd  so  wenig  diplomatisches  Frühstücky 

»  disfs  ich  in  Regenspoi  g  mir.  nicht  getraueii 
Würde,  einen  Unnd  damit  ans'  dem  Olen 
TO  lochen  9  vermittelte  mir  depnoch  die^ 

V  Entdeckung  eines  Staatsgeheimnisses»  dem 
mehr  als  hundertjährige  Riegel  vorge>" 
scbobeu  waren.  '  Ein  Sekulam  war  v^r*^ 
rauscht  I  ohne  es  zu  vei-ratbeui  ein  zwei- 
tes trug  es  iu  seinem  morschen  Leichen« 
tneke  weiter ,  und  drohte  schon  nut  Üim 
0n  Tiri A winden  I  ab  der  Genins^  dw 
'ilher  das  Verborgene  wacht«  den  hänbar 
im  Ftuge  aufhielt  9  und  wie  einen  lieiher 
zwangi  seine  Beute  fahren  zu  lassen.  Un- 
hegveifiicber  Zusammenhang  der  Dinge! 
Gleich  dem  Vogel  Fonton  in  Arabien  ,  *) 

^)  II  y     cLfiiu  ia  j^hMc  H(i  oucan  nomine  Fonton, 


30»  '  ■  '  '  ' 

4er  schreiend  den  Wanderern  voi^ttert, 
ua  ^e«  wftm  es  9Mk  Sampf ,  dabin 
ma'  leiten  ^  wo  etWM  Merkwürdiges  ver- 
eteckt  ist|  mnüfti^  ein  denud^er  Nass  einen 
fodern  BeuUchen  .in  .diel^  Möncbsnesi 
verlocken,  damit  er  einen  Schatz  heben 

konnte,  den  dort  ein  Schwamkiinstler 

^  • 

füg  die  Ewigkeit.  %u .  wirgrabea  glaolMi  • 
K^MMi  ich  der  Sehaden^ode  den  gering* 

•     ■    '  V 

dä  ia^  groti^  thim  mi^umtäp  iefu^lg  mi^/mmä  4^cm^ 

vert  dans  les  bois  quelque  chofe  de  remarquable^ 
viant  voler  autaur  des  §$nf  H  ne  les  quUte  point 
jusqu'ä,  cc  qu*ils  se  mettent  d  le  suivre»  Qua*id  on 
est  arrive  au  Heu  qtCil  veut  indiquer,  il  Karrete  et 
sc  per  che  sur  un  arhre,  ou  il  eommenee  chaater, 
et  9ön  ffm  qtCa  ehercker  tout  ä  l'eniour^  pour  trou- 
etr  bieut^t  ee  qu*il  a  wmbt  m^mtren,  Mais  U  fmatt 
ie  doiiner  gar  de  de  fairß  cette  perquLiiiott  de^ar^ 
laet  ear  si  m  y  trouvequelguefois  des,  aheilleSf  ou 
du  gibier  %  on  j  rencoture  aussi  souveru  quelque  gros 
serpent  eu  quelque  bete  feroce,  eemme  un  hufle, 
un  iigre^  un  leopard  etc* 

J^eseription  de  V Afr ique 
pcLT  Oapper.  p.  258» 

« 
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Sien  Geschmack  abgewinneu,  oder  spornte 
mich  Natipaalstolz,  wie  würde  ich  mich 
gegen  die  ODzähligen  Fraiizosen  brüsteoi 
die  seit  dem  5«  Dec«Bijb«r  &63Q  hm  aiif 
4ea  heutigen  üf4.  Februar  vergebens  da^^ 
mich  gtfforacht  hahia;  ~  i|ber  berZa« 
fölWn  des  «Glücke  steht  nichts  besser  als 
Bescheidenheit. 

Mach  dem  zehnten  Glase  ungefähr»  wo 
es  der  schweren  Z^uuge  des  Paters  Andre 
lästig  zu  werden  schien ,  den  ^influiÜi 
der  Mutter  Gottes,  auf  sdlnen  Grolsonkei 
bli^er  in  Betrachtnmg  su  sieh»»  erhob- 
er  «sich ,  und  taumelte  der  kleinen  Niedar^ 
l^ge  seiner  Bucher  4cu,  zog  eins  aus  d^ 
Staube  hervor,  und  —  »»Hier»  mein 
Herr !  reichte  er  mir's  über  die  Achsel» 
ifVerehre  ich  Ihnen  a^um  Andjßuken  die 
neueste  Biographie  des  seligen  Mannes  ^ 
La  vie  du  vinirabh  Frh'e  Fißore.  .Paris 
xjM.  Können  Sie  alte  Pafdere  besser 
lesen  als  ich  »  so  steht  Ihnen  i^udi  noch 
der  Flunder  zu  Diensten,  der  ab  äein  ein* 


3öa  — 

ziger  Nachlaf3  bis  auf  mich  fortgeerbt  bat.^^ 
Ich  uahm  seia^  wie  ich  wähnte,  un 
deutendea  Gesiolieiifc  mit  höflichen  Btickea 
^«a,  nad  lüftete  ^  wahrend  die  Katieiitra» 
ihre'Gläaer  aufs  neue  füllten«  das 
Worsche  Gewehe  ein  wenig  unter  dem  | 
pappeucu  Umschlag,  u^d  was  ~*  Eduard 
—.fiel  mir  zuerst  in  die  Äugen?  Niebti 
geringers  als  ein  Haudhrief  der  Königin 
AttMi     Wdch  Grlück«  dafs  ich  keinen 
feinem  Physiognomisten  gegen  über  sals,  | 
als   ein  paar   halbtrunkeueu  Mönchen! 
Ihre  gebrocheneu  Augen  iiTten  nur  von 
den  leeren  Flaschen  zu  der  einzigen ,  die 
Bodi  Teretöpselt  Tor  ihnen  ^atand  —  ohne 
Meine  verfärbten  Wangen  des;  Anblicks 
nu  würdigen»    Ich  bekam  Zeit»  niicb  voa  . 
»einer  fi^eudigen  Erschütterung  zu  erho- 
len, band  das  lockere  Paket  fester,  warf 
es  so  gleichgültig  neben  mmnoa*  Hat  hin, 
fds  ob  ea  eine  deutsche  Honataachrift 
wa>e,.  «»a  gab  .na  ^  di«  M^o»na  «id 
ihr  Fiacre  dürfen  es  mir  wahrlich  nicht 
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verübeln  —  meinem  Gespräche  eine  Rlcli- 
tiiiig,  iSm  uns  immer  weiter  Toa  ihrer 

•  Glmie  entfernte.  IlestOTerhiadticber  be- 
trag  i^  midi  gegen  ihre  beiden  Trabant  , 
ten.  Sie  wollten  mir  weiTs  ma<<beu^es 
wäre  ihnen  in  ewiger  Zeit  kein  Fremder 
von  so  einnehmendem  Umgang  vorgekom** 
.  men.  Ich  vergalt  es  ihnen  durch  die  Lüge^ , . 

^  dafjs  ich  noch  Jahr.nnd  Tag  in  Marseille 
bleiben )  und  mir  öfters  das  Vergnügen- 
machen  wüide,   sie  zu  besuchen  ^  und  ^ 
lache  mich  nur  aus,  Eduard  — *  aus  Ban- 
gigkeit, dafs  es  dem  dummen  Volke  doch 

wohl  einfallen  kÖHnte^  die  Handschriften 

►  • 

ym  der  völligen  Ansliefemrig  noch  ^n- 
mal  darchsusehen  t  stellte  ich  ihnen  als 

.die  sicherste  Zerstreuung  und  mit  der 
Miene  eines  iovialeu  Tafelfieunds.  eine 
zu,  die  für  sie  von  ungleich  gröfserm 
Werth  war  ^  eine  Anweisung  an  meinen  ' 
Gaatwirth  auf  zwei  Dtitaend  BouteiUen 
desselben  WeinSf  der  ihrer  Zunge  so  wohl 
^hat«  Diese  Aussiebt  in  die  Zukunft  warf 

Digitized  by  Google 


die  saaftesteu  Strahlen  auf  die  Gegen^arh 
Dah  Dankgefühl  der  armen  Gjeschöpfe  jvirar 
giaimblM«     Sie  kübten  meibe  |cet0efi« 
eefaett  Lippen  .  ao  inbrünstig ,  als  oli  es' 
SchttbKl>lil6a  eines  Apostels  wären  ^  und 
dem  ehrlichen  Passeiino ,  ,4^^  nach  voU» 
hrachter  Aibeit  hei  eintrat  uiid«fiach  huu^ 
tig  nach  dem  Frühstücke,  das  er^  selbst 
bestellt  hatte,  «msah,  setzten  sie  die  lee*  ^ 
teft '  Flaschen .  und  den  Te]rsdiraHipfteii 
£lierkacfaeo'  unter  einem  ^so  tollaosgelas* 
§eneu  Gelachte.r  yov  dic^  iNase,,  daCs  det 
Prior  nachfragen  liefs,  was  denn  hier  vor; 
ginge?    <}lücklicher  Weise  —  denn  .nun. 
jpoehte  mir  des  Hers  noeh.st&rkeif,  'stieCi 

« 

der  Postillion  ins  Horn.  Ich  fuhr  ge- 
.schwind .  nach  meinem  Uuihe .  Imd  dem 
Geschenke  dameben,  umarmte  die  barti» 
gen  I\erle^  empfahl  mich  ihrem  Gebete^ 
und  ach !  wie  heilfroh  blickte  ich  jail  den 
blauen  Himmel  hinalif ,  als  icb  den  IQo«' 
aterhof  xehk  Schritte  hinter.,  mir  hatte! 

•  * 

DerAuckwegyi  der  abwärts  gtngi  und  das 
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doppelte  Trinkgeld,  mit  de^m  ich  den  Fuhr'* 
maun  auf  Kosten  der  Pferde  be$tach|  brach- 
te^  micb*  vieles  früher  nach  Harne. 
Passeriu»'  konnte  mir  miterwegs  kein  Wort 
abgewinnen.  Dafür  entUe&  icit  ihn  an  der 
Thüre  der  Gaststube  mit  unbeschränkter 
Yoll wacht.  Ich  warf  meine  Hülle  wie  ein 
Sckmetteiling  ab,  jagte  Bastian ,  derauf* 
e&umen- wollte,  ans  dem  Zimmer  Ter- 
eclüofa  ea»  und  eitee  seitdem  mitten  nn» 
ter  Kleinen  I  den  Motten  und  Mönchen 
abgerungenen  Urkunden,  an  meinem  Ue* 
''lien  heimlichen  Schreibtische,  ohne  dafs 
.  ich  vor  Bifer  mir  hätte  Zeit  nekmep  mSk 

« 

gen«  ein^illet^des  Marquis  au  lesen«  das 
in  diesem  Augenblick  noch  unei:brochen 
neben  mir  liegt.  Nichts  ist  doch  Iiistori- . 
sehen,  auch  wohl  andern  wichtigen  Un* 
tersuchungen  nachtheiliger  als  die  erste  ^ 
Hitae.  /  Ich  hatte  sdum  bei  einer  Stande 
meinen  Sprenhaufen  bin  -  und  hergewmr» 
feit  ,  ehe  ich  das  seltne  Weitzenkörnchebi 
da*  «»ix-  dabei  schpa  oft  über  die  Fiuger 

.Th.        V.  Tlu  -  25 
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gesdiläpft  /war,  bemerkte,  lek  blätterte 
«nd  blätterte  aUe  Briefe  vorbei ,  die  nicbft 
von  der  Köuigin  wareu,  imd  voo  denen 
ich  doch  )e^t  die  ineieten  wieder  iu  ibxea 
Staub  zurückwerfe,  da  sie  scblecht^rdiugs 
des  Durcbeiebene  niebt  wertb  scheinen  — 
ToU  Terbebten  UnftUina  in  altem  Styl,  dar, 
so  eindringend  -er  auch  zu  aeiner  Zeit 
wirken  mochte ,  auf  üerzen^  wie  6ie  in 
der  jetzigen  organisirt ,  sind,  keinen  ak 
hüchstens  einen  lächerliclien  Eindruck  her* 
Vorbringen.  Dafnr  will  ieb  Dir  ein  Bfor* 
genbiUea.der  liebenswürdigen  Anna«  das 
sich  bisher  immer  versteckt  hielte  und  so 
unbedeutend  ee  aussaht  mir  doch  zuerst 
die  Augen  öffnete  ^  seiner  ganzen  Lange 
nach  abschreiben :  Nas  neuvaütes  antfait 
mermULf*  jDe/mis  douzä  ans  bien  ecüultSf 
j0  viens  die  revoir  mon  graewiuic  mari  H 
maUre^  Uorage  ühier  qui  Va  trisUtnent 
econduU  du  cage  de  sa      FauveUc^  m 

0 

*)  Vennntblich  ein  Wortspiel  mit  dem  KaMn  Ls 
Faycttc.  Anm.  d.  Herausg. 
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TMimi.  JPe&s^iu  'Croir(ß  4p£Uji  m&m 
SOup&0tmdnmiS  .Oui^-mUt  man  r^KmmoA 
pitre^  ..saus  qulü       *}  ~  toucbd  a  tau, 
\plaä  /fworL     Ma  es'tu  cout^tU?  M  est 
reparti  pour  V ^rsailUs.   Que  Oieu  h  con*  * 
Jbsise.     Tespere  chasser  de  ma  chamhre 

par  Vemmi 
tt$  nioffrvras^   Ja  ^attams  m  tkäura  aemh 
tmmia  da'mm  doitatia».   La  Baauvaii  t0 
dira  le  nsiOk 

Au  Jjouvrc  oe  6  JDccembr.  i657* 

^  A  A^ 

0- 

I  ^ 

Mir  fiel  in  diesen  Zeilen  anfangs  niclits  5o 
,6ehr  ins  Ohr  als  das  Spatgewitter,  dem 
fiBerall  das  gemeine  Volk  weit  wichtigern 
Einflufs  in  den  Winter  •  als  in  den  Som- 
mermonaten zueignet.  Nach  feinen  Be* 
griffen  ist  es  ein  Wecker  der  Vorsehung, 
Einem  so  ungewöhnlichen  Tumult  der 
Katar  mü^se,  Vhofft  es,  eii|  politischer 

Hier  zeigt  sich ,  äsU  die  Gedaukenstricb«  Iceine 
m^re  Erfindung  und* 

Aftn*  des  HeTaucf«-- 


t 

888  . 

.nachfolgen.    £iu  fataler  Volksglaabe !  de^; 

besonder^  in  Rofsknd  an  «UMcWm  Vnfiag 

fidiuM  ist«  so-4tt&  ich  ans  AnliangUck* 

it  in  die  gfo&e  KAtharina  froh  hka^  dafii 

ymakvead  ihrer  glorreichen  Regierung  sich 

kein  dergleichen  Luftweichen  ihrem  Hör»* 

zonte  genähert  hat«     Es  waren  nur  ein 

paar  llttdiiiga  Augenbiitke«  die  ich  an 

diests  hiaMiUsche  PhSnomaa  varlw;  demi 

ich  stieg  sogleich  einige  Zeilen  tiefes,  an 

dem  weit  Erklärbarem  herunter  ,  das  der 

Käme  Beauvais  meinen  Nachforschungen 

Preis  gab.    Die  vielen  Briefe,   die  mit 

dieser  Unterschrift  in  meinem  Portefeuille 

den  königlichen  Handschreiben  beigesellt 

waren,  könaten  doch  wohl«  vermuthete 

ich,  bedeutender  seyn ,  als  ich  ihnen  bis 

jetzt  zugetraut  hatte.    Ich  legte  also  vor« 

erst  meinen  Händen  die  verschuldete  Strafe 
■ 

anf , '  die  so  sehr  gestörte'  chronologische 
Ordnung  der  Briefe  wieder  &ersiisteU«it 
ehe  ich  meinen  Augen  anmuthete,  ihre 
üieroglyp hen  j^\x  eutziifern.     Sie  gingen 
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fraiU€h  :6ebr  Mhea  und  imgeru  daran, 
abei*  o  Wf^  für  eine  wackere  Lehrmeister 
Yiu  ist  nichl  die  D^eugier!  K^um  hatte  ich 
,die  erstea  Schwierigkeiten  üherwundeoi 
un^  mich  «  ubmMgt,  4afs  es  Anoem 
iwrtmMtsie  Kamofterirati  am,  mit  d«r  ieb  * 
m  tliiitt  bdkam  ^  60  'las  idi  aMh  sdioii 
Ibre  Uandscbrif«  ndt  dierseltm  Leidilig«» 
keift  als  dia  Deiniee»  •  Ich  moeble  das  ver- 
schifiilztiQ  Geschöpf  gekannt  haben !  Schon 
der    erste    Brief,    den  icH  enträthseltCi 
flöl^te  mir  'eine  hohe  Meinung  von  ihrem 
prakilachMt  Varatatider  «in/  *:Slb  MifAelilft 
kl  katber  Fraktuvsdirift  dem  ekrwördigeor ' 
Bnider        sorgfaitignte*  BehMsamkeit  im 
Uibkem  Benehmen ,  und  *  warnt  ihn  beson^. 
ders  vor  den  scharfsichtigen  Augen  Or- 
.  leaus«    Gestern  noch,  erzählt  sie.  sei  der 
.Unverschämte  ihrer  Gebieterin,   als  sie 
eben  au^  der  Kirche  mrUdc  kam,  ohne 
aur  ^äd(sieht  abf  ihre  sahlreiche  Beglel^ 
fang  sa  Bebmen,  mit  dar  •  Spottvede  in 
den  Weg  getreten ;  Madame  9  vous  vciicz 


5ä?      •    .  ••  

dß  solliciter  vos  juges  cörUre  0oi ,  je  con* 
SMS  quc  wms  gagniez  vctre  prodss  si 
U  rdi  a  «IMS  M  »edi^  pow  wekh  AnM 

ihren  Gewissenarath  m  aprechen  verlange^ 
und  ihn  eine  Stunde  früher  ah  gewöhnr 
lieh  in  ihrem  Andacibtsziinaier  erwarte. 
Vaut  LaiMng  ea»*  so  irooMiditig  gmdiSl« 
tigBO,  Ifauad^ülfit  sich  ]•  eine  isw^i^^ahiigt 
fihetvenniing  wohl  noch  ertragen»  Je 
.länger  ich  an  ihren  üriefen.  meine  Geduld 
ühte»  deato  adbr  verloren  bei  mir  I^ötre 
JJmmm  4m  .^rae^  und  ihr  FlacM  an  An« 
aehn  ^  44ttn  Muia  Baanvdia»  wk  miff 
}ede  Zaüa  vecrieilit  war  eigaallich 
daa  grofae  Triebrad  aMer  Wunder  im 
Louvre.  Sie  hatte  den  jungen  £aiiüi]s$r 
zuerst  der  Trost  bedürftigeu  Königin  vor* 
geteilt  ihm  safaie  Rblle  angewiesen 
nnd  ihre  gemei»a«dui£di€iien  Betainndan 
eingarichlen  Kach  Aaeht  und  SAlUgkai« 
sollte  keine  andere  Veroiittlerin  als  Sie 
deu  Ehfeuf lato  auf  dem  Upcbaitare  su 
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(^tigiiac  eiAnehinea«  Leichtsumige  rad 
*.yerratli6ae  Aona !  ich  wurde  dich  ent* 
acbttldigen  und  bedaueru«  und  ich  würde 
Gott  bitten  dir  die  Sünde  zu  vergeben» 
die  ^en  guten  Herzog  von  Orleans  um 

Ahb  nmmfolge  batrog ,  hitlwt  du  niir 
mcht  ab  eise  grausame  Mutier  deinem 
EMtgdMm«  gldieb  bei  seinem  Eintritte* 
ia  die  Welt  den  Stein  an  den  Hak  ge« 
häugtf  der  ihu  in  den  Abgrund  lebenawie* 
riger  Schwermuth  versenkte.  Ja ,  Eduard, 
spitze  nur  die  Ohren !  Ludewig  der  Yiep« 
zehnte  hatte  nedh  einen  zwei  lahve  Ultero 
Aradee.  Fiaere  war  Vater  von  beid«y 
uoH  der  ünglüekli^ey  von  dem  ich  dbea 
^vedie ,  war  die  unbekannte ,  nur  zu  be« 
rülunte  eiserne  Maske«  ^)    Die  Mutter 

^  IHe  Etttaackimg»  die  Itter  derBeisntae  tchoa 
vor  fiinl  ujod  zwanzis  Jahren  in  seinem  TafebUGlie 
cutwickeUe»  scheint  so  wenig  mehr  iu  Frankreich 
l^esweiMt  zu  werdeaf  ^mIb  mm  Jetzt  eog«  das  Gc* 
^m'alde  jenes  vexlarvten  Bruders  Liudewig  des  Vier* 
sehnten  in  JLebensgrofiie  als  SebSli,  etnee^anflitdmfi»  - 

« 

♦ 
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geliar  jUeseu  ihren  Er^tlittg  in  f^nem  eaU 
Irenen  Gartiuihaa&e  unter  den  hulfrei-* 
chen  Händen  der  Beanvais  —  und  belegte 
schon  während  der  Gebtutssdifliersen 
Pland  ihrer  verhdteM»  Lidbe  ma  yni^ 
diem  Ge&cUbcht  ^  aim^  gebörem  «lochtet 
mit  dem  Fludie  der  Weihe »  ins  wischen 
ihr  Bnhler  Messen  für  ihre  glöckliche  Eni* 
biudung  las.  Die  Notbh^lferia  verbarg 
Aas  JKind  bis  in  aein  aaehates  Jahr,  and 
80  erhielt  der  hatlige  Fiaera  Zeit  genug, 
rifih  nach  dar  bequamaten  Madaaina  nia- 
ansehen  9  die  deif  unreinen  Thon  kneten 
und  zu  einem  Gefä£se  der  Heiligkeit  bil« 
den  sollte.  Er  wählte  die  unbesucbteste 
'""fQjx  allen  9  •  di^  ep&terhtn  dnrch  den  ge» 
achidtten  Wurf  ihraa  I>e€lunanl«b  mm 

in  der  rtM  Coquüiere  m  F4iit  mit  folgyftcte  Um»' 

Xhi  repof  des  itats  deplordble  victime  ^ 
✓ 

Iä0  siKTt  eimrha  eon  front       Mni^  oim  ilf  rgitersi 

Ce  jeuet  du  malheur  etoip  l*enfatu  du  crirne^ 
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Jbineiis  Bette  ^   nach  jenar  mysteriösett 

.Ge wUternacht ,  seiiie  kluge  WaUl  piu* ,  m 
gut  radltfertigte.    Er  erhielt  deu  grausa-. 

kttfi.  ans  wie  ein  Mtoch«   DatfieliMi  Klo« 
ater^  W0  ich  beute  Minen  Urenkel  iie? 
rauüc^lite»  erhielt  das  Gott  geweikte  Kiud» 
uuter  der  Bedingung^  uub^kajuot  mit  sei- - 
ner  Herkunft,  der  Wunderthäteriti  laur 

ge  ab  Cbayknebe  va  li jenen»  bjb  er  ann' 
TonsnF  fi^  eeyn  wniAt     Nunm  einat^ 
weilen  jait  die§eiii  ftnchtigeu  Aoeeng 
ucs  Kriiniiialaktea  vorliebf  bi^  ich  Iiis 
die  Belege  dazu  selbst  eiuhäiidigeu  kaiuu 
Wenn  die  Köpfe  einer  Ehebrecherini-  einav 
Kammerfiran  un^  einea  Möndia  an^aaeuaaen«* 
treten«  '^um  den  Sehwefddönsten  ibtea 
Gewis«eaa  einen  Abieiter  au  .veraebaffett,i 
so  lälat  ^icb  leicht  deukeu^  dafs'eiue  m>1* 
che  Vereinigung  keine  gemeinen  Sophi- 
stereien entwickelt.  Es  findet  sich  leider! 
unter  »einen  Papieaen  nur  ein  etnaigesKon« 
c^t  Am  heiligen  Fiacr^Sy  daesaber  deata 
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£lei£siger  bearbeitet  ist  ^   wie  die  außge«  « 
5trichen0B  Mlenklicbeii  aoA  daf&r  einge» 
MiialtelM  gewihlt^»  Worte  an  den  Tag 
Galt  pn  libiimel ,  Vfüiik  AuBvi&tl 
$»  eine  alrafbare  Konigia      toü  ibrem 
Gewiasenaratbe  —  ^ur  Fastenzeit  <—  in 
dem  Sterbejahre  ihres  Gemahls ,  kurz  nacb 
Antiitt  ibfer  Regeataduift       im  Jabre 
1645  ma  eineoi  BiovgeA  geschriebeti  ^ 
•ie  dan^  eiw»  BücbtlicheD  bösen  Ttana 
eracbütterty  von  ihrem  eirsdiUcbenen  Tbro» 
M  herab  sich  nach  geistlicher  Beruhigung 
ümsah.    Wie  würde  Bayle  seinen  gelehr- 
ten Ar^d' Marie  mit  jUeseai  Briefe  aufge« 
Mutist  haften,  "frean  e^  ihn  gekannt  bitte ! 
Der  untergeschobene  KnmOTbe  stand  da« 
mala,  in  seinem  fiinften  Jabre,  und  der 
ihm  den  Weg  gebahnt  hatte,  iu  seinem 
siebenten.    Mit  welchen  behutsamen  Saft« 
üarben  weife-  nicht  der  hellige  Bffaiin  die« 
sen  Voriättfer  des  Fübrers  seines  Volks 
zu  schildern*  •  Alle  hintmlische  Heerscbaa« 
ren,   schmeichelt  er  sich,  müisten  die 
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adligste  Freude  über  die  .Gewandheit  dea 
geweihten  Kuabeu  bei  den  ^  seinem  zarteu 
Alter  angemessenen  Kircheudieasteu 
iiw'fieilie  Gelokrigkri«  in  dar  Sdiiü«  «nift 
bwonAiift  .über  die  aAfite  Aiiwe&dung  sei- 
aMT-Feuntttiideii  ttMi«fi«^iw>^   Daau  ataba 

'  w  oiä  ¥#r  dem  schonea  Gemälde,. \daft 
Ikro  Majestät  der  Kirche  yerehrt  habe 
freue  sich  des  Kindes »  das  dem  Jtfufr* 
terbilde  zu  Füfsen  liege  — r  ohne  zu  ahn« 
jleiif  wie  nahe  es  ibm  'verwandt  sei.  Dieser  * 
lüirqiMUi  lastittltt  iMA'Bvndflvlieh^f  fidirt 
er  gleileaeaach  lorty.eei  ein  nenerSegei 
der  Gjsbe^edeiten     eta  denilicher  Beweie  i 

I  ihres  ^yahlgefallens  en  ihm,  und  ein-  Wie« 
dersiiieia  4er  Strahlenfcroae ,  die  seiner 
in  jenem  Leben,  erwarte  u.  w*  Es  nahm  i 
mich  Wunder,  dafs  ich  den  Brief  der  Re«^ 
geiitin  voa  der  BeauTab  nicht  uterst&tet 
seh ,  so  wie  es  mir  jyberimitpt'iForkoBf mf^ 

eb  eet  der«Tranm  nay  eoa  Hofliehkeit 

gegen  ^imf^  ft)[^g^f4i'^yi^lc fjf^ft  r^y^^ir^f^K^i« 

fanden,  mit  dem  man  nicht  mehr  weiia 
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wa^  iBiaii  reden  soll.  Schon  in  einigea 
Totlicrgelieadeii  Mraivett  lieraiiMe  idh  Am 
Henlic^  dar  wrigen  Zeit»  %9  da£s  ieh 
wohl  begvei£d^  ^  wMuai  allein  der  dtiltt 
Sohn  FhUippt  nachmaUgte  HeKSog  von 
Orleans,  seinem  regierenden  Bruder  nicht 
glif:h..  Die  folgenden  Briefe  werden  xxDk- 
»er  aeltoii6(Pf  fcinnr  und  käker,  itiidbe* 
hauptes  gfroriases«  xeligidses  GereM* 
rndf  das  gegen  dea  ahemaUgea  tcaalidiea 
Ton  sonderbar  absticht*  Wem  etwas  dar- 
In  gelegen  seyn  könnte  zu  wissen  ^  wie 
der  heilige  Fiaere^  die  Tage  seines  in  der 
Sdi»dlwage  des  Hofe  geeonkeMik  Gewicht» 
Ungebvacht  h#lüeV  dem  höniite.idi  wr 
£rläiiiening.  wohl  noch  einige  .Beichten 
nitthqilenr  dip  hier,  wie  verloren,  da 
liegen ,  und  sehr  warmen  Herzen  entf los« 
ien  scheinen»  Im  Jahre  1660,  wo  der 
Regeafia  wähtedbeuiltdh  die  Neugier  nn^ 
gekommen  sejpn  mochte,  das  Kind  des 
Gartenhauses  kennen  zu  lernen,  betragt 
sie  ihren  Wegweiser  auf  so.  manchen  Gan** 
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gen  des  Lebens  ^  sehr  herablassend  um 
die  beste  Route  nach  Cotiguac^  wohin 
\^  eine  Wall&brt  ^  Amt  yorbaiie 
dar, einzige  daraiBif  folgende  BrUf  meldet 
dem  ebrvwirdigea  Vater  ihre  Zi^ücklnuift, 
und  befiehlt  ihm ,  sich-  den  Tag  nachhes 
bei  ihrer  Kammerfrau  einzufinden  ^  \WO 
sie  über  eins  und  das  audere  mit  iha 
epreciien  wolle ,  jdas  jenes  Kloster  betifiiiBi« 

Koch  ein^'piaY  andere  w^ben*  ikn  a% . 
Geldes*  zu  Almasen  in  ihrer  Schatzkamr 
mer  zu  erheben.  Mit  den  Anweisungen 
auf  ihre  Schl^fkammer  ist  es  vorbei.  Diese 
Briefe  machen*  meine  Tereweiflung.  Man 
Imnt  doch  in  der  Welt  Gottes  nichts 
dnrans.  Glünklicher  Weise  gieht  noch  eine 
heillose  Epistel  der  lie^nvais^  die  den 
ganzen  Briefwechsel  schliefst«  zu  merk* 
würdigen  J^uthmafsuiigeii  AiilaiS|  die  uns 
l^änftig  einmal  hei  einem  Criese  Ponsdh 
manter  genug  machen 'werden.  Sie  scheint 
eine  Antwort  auf  einen  Bericht  des  hei«« 
Ugeu  Fiacre  zu  seyn »  ^  der  sich  auf  einen. 
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«iderii  vom  Prior  des  filo&ters  bezieht 
Setzt  will  ich  Dir  uur  deu  Aufaug  und 
das  Ende  dayon  wn:  Gute  geben :  Fain 
ßaiat^Jmm  na.waa.  päs  te  diaUe  mm 
m  numdiu  reMmblanee^  Jl  est  meorri* 
gibU  €ä  fou  d  Uar*  Sa  mkrc  m  est  de- 
4olec  1 4}utrce  et  Vabandcnne  d  soii  mauvais 
des t  in,  Elle  vient  d^en  instruire  le  rtfi 
qui  samra  Uen  ifue  faire.  — -  Im  reimf 
echlie&t  eich  diese  drei  Seiten  lange  Ur- 
fcniide»  thious  laue  äavair  bruU  nos  lettres» 
Faites.de  nieriLe  avec  ceUe-ci.  Que  ri&i 
ne  reste  apres  nous  de  tout  ce  qui  a  trait 

.d  ce  damni.  Je  me  recommande  a  wi 
priores.  -  Weiin  n^ipb  mein  6edicltfad& 
nicht  beträgt,  dem  freilich  jetst  kdne 

iBftcher«  su  Uälf%  kommen,  so  trifft  dieser 

Brief  mit  der  Zeit  zusammcu»  wo  der 

*  * 

König  selu  savoir  faire  geltend  macbtCi 
und  die  eiserne  Maske  zuerst  bekannt 
ward.  Hein  Hers  blntet,  wenn  id&  an 
das  arme  tmschuldige ,  der  Bntsitndigang 
ehebrecherischer  Altern  und  der  Staats« 

•  •  ■ 
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J^unst  eines  uumenscblicheo  Bruders  ge* 
w^kte  Schbclitoj^fM  dmke».  Ich  spur^ 
dem  Gefühle  mach  ^  oU  vfekhem  der  Ge* 
iBiMrterte  em  Feoater  seiaes  einsamen  Ker» 
kern  steht,  und  jenes  JTultus^  tyranni  auf 
die  Scheibe  kritcelu  die  sii^  wahr* 
echeioUch  sein  einziger  Nachlafs  —  in 
meine  Sammlung  geflüchtet  hat,  als  ob 
sie  mich  für  meine  Theilnahme  an  seinem 
Schi^^uMil  belohnen  sollte.  Wie  betroffiain 
werden  die  Geachichtscbseiber  in  Frank«* 
reich  ni^  Deutschland  — -  siey  die  baUl 
einen  Herzog  von  Bukingham »  hfld  einen 
Grafen  Ila>i>tzatt|.  und  endlich  gar  den 
Kardinal  Mazarin  mit  der  Königin  ver* 
kuppeln ,  einander  anstaunen ,  .wenn  ich 
meine  Dokumente  bekannt  mache  I  Diß 
Beauvaia  verstand  den  Handel  besser«  Sie 
Wulste  eehr  wohlf  dafs  in  solchen  Ange«' 
legenh#itent  wie ^sie.  betrieb,  ein  junger 
Bar£ü£ser  mehr,  als  alle  Sefehlshaber  der 
weltlichen  und  geistlichen ,  Miliz  —  und 
ein  Fiaker  mehr  werth  s.ei,  als  ein  Staats* 
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wagen.  Ich  dauke  es  dem  heiligen  Manne 
BOch  in  s^em  .Grabe«  dafs  er  'Aiesea 
uriektigen  Bri^weehsel  t  atattt  wie  er  üA' 
Ben  Mtigda  Gdbülfen  wei£s  machtet  dem 
Feuer  «— '  der  schwesterlichen  Treue  über- 
gab,  und  entweder  vergaff,  die  Rolle  sei* 
ner  Jugendjahre  zurückzufordern ,  oder 
«einen  Erben  in  ihr  "ein  Kapital  «n  bia» 
terhissen  gedaefate«  das  ihnen  anch  gewi(s 
wenn  sie  recht  verstanden  hatten  es 
zu  beniitzen ,  hohe  £in6^en  hätte  abwerfen 
müssen.  Siehe  doch  zut  Eduard,  dals 
Du  seine  Legende  irgend^wo  auftreibst* 
Sollte  sie  sich  dente  nicht  in  caneoi  Wia* 
kel  der  königlichen  Bibliüthek  finden? 
Ich  wei£»  swar  ungeiahr,  wie  viel  den 
Lobrednern  der  Heiligen  zu  trauen' ist ^ 
aber  zu  geschweigen,  dafs  ^  die  Wahrheit 
'  sich  dock  nidit  so  ganz  verkleistern  läfst, 
nm  nicht  hier  land  da  ducduEHSchimmemi 
so  kommt  es  dem  seinigen  kndk  gar  nicht 
in  deu  Sinn«  die  Materialien«  die  ihm  an 
Gebote  standen^  zu  verfälschen«.   Er  stört 


Digitized  by  Googl 


401 

I 

m 

mr  lo  den  gemeiii^a  Fripperiea  nack 
Lumpen  des  ScbacüFpeUes  ^  4$)^  dem 
Wolf  hienieden  ein  so  frommes  Ausehn 
gab.  Unb,  die  wir  nan  den  ehrlichen 
ünii  in  sein  wahiw  Licht  gestellt  s^en, 
kana  ein  solcher  Vmwug  nicht  hlmdeii. 
Er  trägt  viflnushr  beit  seine  Physiogna^" 
mie  durch  Vergleichuug^  nur  desto  her- 
vorstechender ^n  machen»  So  müde  ich 
auch  des  Excerpirens  bin,,  soll  es  midk 
d(K:fa  nicht  TardriefiseD  t  Bir  aiis  dam  Bip 
efaaichea-  »och  ^«e  und  andere  Parallel* 
Stella  zu  dem  yorliegenden^  T^e  aban* 
schreiben» 

IPag.  II.  ^  Ii  naquit  ä  Marly  le  21.  Febr. 
1^609.  ü  requt  ^habit  de  M^Ugion  le  19. 
Mmy  ißi^u  ßge  de  fiflr  ans.  — *  On  hu 
ehangtM  '^on  .fwm  de  Denis  en  celui  de 
Frire  Fiacre  de  Samte  Margarite*  ^  * 
Fag*  58.  Le  Frere  Fiacre  penetre  de 
eowwissance  pour  les  aumones  de  la  reine^ 
jniüit '  ie  ciel  de  la  rendre  f  beende 
lorsqu'  enfiu  2638  des  mouvemens  mtiriears 

» 

Th.  W.  V.  Tb» .  Ü6 
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lä  ^olUeüöieui;^ ,  eomme  malgri  hu  ^  d* aller 
dire  a  la .  lUinc  qu^alle  auroit  unJUs  eu. 

Jßxtrait  du  jjrochs  verbal:  II  se  seiUii^ 
Mine  forte  iiispiration  de  Jaire  trois  neu* 
wams  pMT  salufix  ^  sainte  vier  gm  u  Nein 
Dame  de .  JParis^  ä  Notrc  Ihme  de  Grur 
ces '  en  Frovenee  eJa  a  £iotre  JOame  de 
Victoires  i  et  Dieu  qui  voulut  que  la 
France  >ei^t  Obligation  de  son  bonlieur  a 
te  '  pawre^  Frhre^  a^eorda  ä  ses  pftires 
JJauphin  attendu;  ,car  ^eS'  neupobm 
finirent  5  Ueeembre ,  neuf  nnois  preci^ 
senteut^  avant  ,  que  le  roi  naquU^  Le  5 
Scptembre  1633  des  les  deux  ,heures  du 
matin  la  Rßine  Jut,  en  travail  —  a  onSA 
hevres  M  müaues  Of^ani:  midi  le  M&i  itaat 

m 

table  fiUf  siAitement  averti  que  la  Briae 
aecouchöit  etc.  Gazette  et  Mercurefran* 
^ois  de  163^  . 

PMg*  60«  —    Ainsi  näquit  le  Dauphin^  Ic 
fruit  du  frere  Fiacre  apres ^  23.  annees 
de  st^ilUi  de  la  Meine.    Les  nouveUes 
pubUques,  de  ee  tmnps  retonnoissent  qu*ä 
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y  adu  mgnkilUa^  datu  cttte  naissance^ 

*  .  ■ 

Jjüms  XiU^  dam  sm  iMrsn  mm  Amhas^ 

Jadeurs  ^.  assure  que  tout^  ca  qui  a  pracßdd 
V accouchemmt  de  la  Reine  ^aib  voir  ^ue 
^  fils  lui  est  domie  de  JDieu. 
165^.  .  au  milieu  de  tafU  de  graees  ü 
itoit  tourmente  de  miUe  pensies  impures': 
^ui  le  croiroU?  il  evitoit  en  generai  les^ 
conversations  avec  les  femmes  et  surtout 
des  Jetnrnes  devotes  ^  parce  qiCon  s*y  e/z«, 
.  gage  d*autant  plus  faeUement  qu^on  i^ait 
dans '  leur  conduite  plus  de  retenue  ßt  que 
par  un  artifice  imperceptible  de  l'amour 
propre  on  passe  de  Vestime.  de  leur  vertu 
ä  V attachemeut  ä  leur  personne»  CepeU'^ 
dant  il  etoit  tentCy  qui  le  crpiroit?  il  re* 
gloit  ses  paroles^  -  me  permettok  rim  ä  yscs 
yeux:  eepmdant  il  itak  temti  ete*  vuds 
rim  au  fonds  n'est  sifacüe  ä  compreudre* 
JLes  saittts  liout  ete  de  grauds  saints  que^ 
parce  qu'ils  out  eu  de  grandes  passions  etc» 
Le  Jrhre  Fiaer^  ^fff'^S^  V^^  pensees 
sitdäSß  ^agitßitf  se  tourmentöit  pomt  les 


» 
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^r^pousseT'^   il  se  serroit  les  tempes  ^  je' 
ridoit  Lejronty  secouoU  la  tcte^  etJaUoit 

müh  auirss  W9ttarskm^ 

« Circmtstanees  de^  sa  mort :  II  faut  savoir 
que  de  l*an  1646  c*est  ä  dire  30  a/is  avaiU; 
sa  mort  il  avoit  ecrit^  quHL  etoU  arrete 
de  taute  eteniite  qvüon  preudroit  son  coeur 
aprhs  sa  mort  et  que  deux  reli^ieux  de 
son  ordre  le  porteroient  ä  Notre  Dame 
de  Oraees  pour  y  itre  posS  sous  les  pieds 
de  la  glorieuse  f^ierge  Marie;  il  pria  ceux  . 
qui  tireroint  sotit  coeur  de  sön  corps^  de 
le  tirer  par  le  cotS^  ä  cause  de  la  pudi* 
cite  religieuse.  ftoutes  circonstances  ont 
Me  accomplies  ä  la  lettre. 

Pdg*  3^8«  il  mourut  le  t6  fevr.  1604  ^^'^ 

* 

Ul  75^^  wnUe  dB  son  age.  l^  avoit  la 
tmUe  medieore^  le  front  grtmd  et  large^ 
les  yeux  bleute  ü  itoU  bkmc^  avoit  les 
traits  assez  regulier sf  et  tout  cela  Jor- 
moit  wie  pkysionamie  belle  et  tres  reli» 
gieuse  etc.    Les  peintres  ne  le  perdirent 
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jamais  de  vue^  il  en  eut  toujours  de  nou^ 
waUx  qui  st  suecedhrmt  jjotir  le  tirer. 
J^g^Vfo.  JOis  ftt^i^ ßa  mamrifieP.JPrietir 
fut  d  f^wsaiUes  portcr' am  roi .  ia.  lettre 
qm  ce  serviteur  de  J^ieu  lui  avoU  icritt 
avarU  de  mourir.  J^»  JPrieur  lui  pre» 
senta  encore  la  donati(fii  quHl  avoU  Jait 
d/e  son  cpmr  ä  la  :rainte  P^ierge  et  qui 
itMt  signee  son  sang.  Le  roi  baisa  la 
.signature  avee  respect.  Foild ,  dit  -  üf 
wi  saug  qui  est  bien  vermeilm 

! 

JPagm  I^es  superieurs  remireiit  ses  ma* 
vuscripts  qu*il  av0it  läisse  cachetis  avec 
prüre  de  Tie  les  cavrir  que  düo  nau  upris^ 
äa  m^rt.  Cette  dieciime  gumie  etant  mfin 
revolu»  le  Moi.  attentif  euvoya  Msr*  de 
JPompone  Mimstre  et  Seeretaire  d'etat 
avec  une  lettre  de  cfichfit  qui  lui  ordonna 
d^ouvrir  les  manuscripts  du  Jrhre  Fiacre» 
i2  les  auurü  en  pimsemm  des  supmrUKursj 
U  en  türa  quelque^  pmpiers  qu'ilfit  pOfUr 
aa  Hau 

Wer  das  Gefühl  mcht  keuutt  Herr  einea 


Di 


Staatsgelieinuusses  sa  seyi^,  das  er,  naA 
Belieben  y  -mit  ia  die  Ewigkeit  nehmea 
oder  verschwatzea  kanu,  an  wen  er  will, 
müfste  einen  grofsen  Spafs  an  meiner  Vi* 
gor  gefunden  haben ,  w^n  er  die  adbst* 
gefiiUigan  listigen  Mienen,  die  bisher  mei* 

m 

ner  Feder  nachsdilicben,  h^te  heläofthra  ' 

können«    Denn  freilich  kann  ein  Auge, 

da9  SQ  viel  auf  J^uditäten  hält,   als  das 

meinige ,  sein  Wohlbehagen  nicht  bergen, 

wenn  es  den  seltnen  Fall  erlebt,  einem 

Mönch  seine  Kulte  vom  Leihe,  eiaer  Kam- 

nerfrau  das  Tuch  iron  der  Brost  m  sidwi, 

die  das  Hens  eines  Tibers  versteckt,  und 

besonders,  wie  Feter  der  Grofse  im  kaip 

seilichen  Ungestüm  sich  an  dem  Bette  der 

Maintenon  herausnahm ,  eine  Königin  za 

entblöfseui  von  der  man  so  viel  Schönes 

« 

erzählt.  Bdfeine  Gesundheitsreise,  vniX  idi 
)  ohne  "^Wintwedisel ,  j  ed  ernenn  «a- 
geben ,  der  äie  Sache  versteht ,  liat  bis 
auf  den  heutigen  Tag  nur  VorföUe  est» 
wickelt,  die  der  Muhe  des  Eraahlens  Hiebt 
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loimeii,  die  keinea  Meusclien,  als  etwa 
Sich,  iuteresslren  können,  und  dem  ge« 
]nditi8feen.^dfienden  att&töfsen«  Jetait  aber 
^  hoffe  ich  dodi,  dafs  mär  die  Stati^tikert 
die  Biographen  uijid  Archivarieiit  alles  Ge^* 
schwätz  der  vorigen  Blatter  der  einzigeu 
Perle  w^en  verzeihen  werden ,  die  mir 
heute^  der  Zufall  ia  die  Hände  ßpielte« 
Mafate  nicht  Cook'  anch  lange  auf  «dem* 
Waltmaera  hernniirrent -  ehe '  er ' auf  |e»e 
glückliche  Insel  atieüs^  wohin  noch  keine 
üiiUur  gekommen  war»  und  wo  die  schön» 
aten  Mädchen  noch  nackender  gehen  als 
in  meinem  Tagebache#  Ich  kann  mich 
jetat  brüsten  wie  £r  —  'Mein  Otaheita 
sat  gefunden  und  mein  Ifame  verewigt 
wie  der  aeinige«  *) 

*)  Obgleich  Lttdewig  dev  Dreizelmte  hei  4.ev 
fidbnrt  d<A  ihm  von  Gou  geschenkten  Sohnfti  nor» 
glauing  den  Kopf  schuUdUe  f  «o  bat  ev  duok  6QkY(ex'^, 
liiih  d^n  wniuNin  Vater  liinter  der  Kutte  das  heilir'» 
gen  FiMfre  md  10  wanig  tornautot  ak  .div  vialaa* 


408 

•  « 

Aber  soll  ich  denn  heute  gar  nicht  zur 
Ruhe  kommen?    Eben  im  Begriff^  das 
dfitte  oder  fierte  Iiicht  äossiiIdBchen ,  das 
meiner  aachtliohan  Arbeit  TorstaM,  filU« 
mir  noch Saiat*SattTettX8  Brief  iadieeelüär 
frigen  Augen.- '  Ach  Gott»  wie  trieb  aie 
nicht  jede  Zeile  aus  einander]  Uore  iiart 
Eduard,  was  n^r  der  sonst  so  vernünf- 
tige S^ann  zumuthet.    Er,  der  mit  Wohl- 
gefallen  der  Exekution  erwähnt,  die  heute 


Schrifuteller »  *)  die  auf  einen  andern  riethen» 
Autor  dieses  Tagebuchs  schmeichelt  sich  der  erst« 
giW€80ii  ra  sqfa  >  der  ihm  seiuen 

in  der  französischen  Geschichte  anwiei«» 


*)  Sieh«  Siaele  de  Lictiäs  XIV.  p.  ns.  a^g»  in  im 
0(Buvres  dß  Vohairc^  und  au  mehrem  Stelle».  Auch 
lianj^.  man  die  Na«:hrichten  des  AhÜ  ßmlavie  In  den 
'Sten  Bande  der  Memaires  de  Miehelieu  ^  and  MikM 
^  —  Zjß  veritahle  homme  etc.  mit  eüuiid(;r  vergleichen* 
In  ktstetta  finden  sich  and»  gute  Naduiciktea  Ute 
die  Kammerj^au  der  Königin  *—  «Beauvais  196-14^ 
tf>  wie  tte»  Sim  0r«fltteniM)lit  1  die  es  unnöthig 
«echte  den  «waUm  MMmm.  rnlMetMckum» 
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unter  seinem  KobubmuAo  einem  Verur- 
tkeiltmi  das  lieben  Mkenkte      Iiaiia  j^och 

« 

Tarlftftgeat  ich  Um  morgen  sq  elnev 
^  wo  keine  menschliche  Gnade  Statt 
findet  zam  Opferfeste  einer  '  neuern 
Iphigenie  zur  Eiokleidung  d«s  unver- 
gleichlichen Kindes  begleiten  soll  ,  das  mit 

^  TOr  ein  paar  Tagen  su  Tcmlon  so  wid»" 
g^WM'dcn  ist?  Ich  hatte  es  gane  ver* 
gebsen^f  dals  morgen  ihr  siebenzehnter  Ge* 
burtstag  einfällt,  der  sie  von  dem  gefeit; 
schaftlichen  Leben  zu  trennen  und  zu 
einw  «irigen  Oefengensehaft^einnsq^eti 
bestimint  ist!   SdiUelat  der  gute  Minii 

^etwa  ans  meiiler  Fahrt  nach  Cotignac» 
dals  ich  sonst  nichts  zu  thu|i  habe  als 
Klpster  zu  besuchen  ?  Die  langweiiigen 
Stundf'n,  die  ich   dort  zubrachte,  sind 

-mir  .doch  yei*g&tet  worden ,  nn^  wie? 
Was  sollte  mich  aber  in  Eins  verlochctt 
könne»  y  wo  ich  unter  Ürgerlichen  Cete* 

'monien  vielleicht  Gefahr  liefie,  mir.  ein 
^Galienfieber  zu  holen  ?  Überdiefs  bin  ich 
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ja  morgen  um  neua  Uhr  zu  m^luer  Sodu« 
tagsfeier  schon  iu  einem  Toilbause  ver« 
sagt ,  das  sicli  joater  kalMr  andern  Benen« 
vmik%  aaknndigt  als  die  ihm  geböhrC  ]>er 
Herr  Brigadiec  mag  allein  reisen.  Ich  wiU 
nicht  aoch  noch  mit  leiblichen  Aogen  einer 
Gleifön^rei  na(:hgehen,  bei  der,  sonderbar 
genug ,  nicht  weniger  als  bei  der  eisernen 
llaska«  ein'Heachlar  von  Vater,  eins 

7  * 

Strafbare  Matter  «nd  da  eigeoaüktzigcr 
Bruder  ihr  höllisches  Sfael  treiben«  Hat 
tnich  die  Theilnahme  an  einem  Leidenden, 

des&en  Asc^e  von  einem  vollen  Sekulum 

»  » 

bedeckt;  ist,   schon  so  mürbe  gemacht, 

* 

welches  Entseteen  urilrde  midb  nidit  erst 
drgretfen,  wenn  ieh  die  hoUe  Sehens 
Mm  erstenmale  wieder  nach  jener  herr* 
liehen  Hac^t  .unserer  Bekanntschaft  im 
Nonnenschle^er  an  dem  Kaade  eines  offe« 
nen  Grabes  anstaunen  müfste^  das  sie 
lebendig  Terschlingen  soll,  und  eiie  dem 
sSe«  ach  Eduardl  nnn  nidits  ^  nichts 
mehr  au  retten  vermag«   So  streckt  denn 
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Uuvernaiiftt  Akwglaube  und  Tfionch^vfuth 
ihren  bleiernen  2^pter  von  einem  Jahr- 
hwiderta  smn  -andetn  !  Wo  ich  attcb  hia« 
blicke  V  Mr  ThMbeilent  und  ha^ 

ster  neben  den  Jamqier  der  Unachttld«. 
Da  vermutbe&t  doch  scbon»*  Eduard ^  da£& 
ich  nach  solchen  Kopf  und  Herz  dirrch- 
dringenden  Gedanken  den  Marc£uis  mit 

Yemeigetnder  Antwort  abgefertigt  habe 
>  und  Da  haat  es  erratben«  Doeh«  in« 
dem  ich  meinMi  Bastian  den  Brief  vor 
das  Bette  tragen  woUte^  um  ihn  morgen 
mit  dem  frühesten  zn  bestellen,  trat  mir 

m 

das  Bild  der  guten  Uebenswürdigcn  Su 
Aignan  in  den  W^gi  und  bat  mich,  die 
JSeche  noch  einmal  zvl  fiberlegm«  Ich 
blieb  eine  ganze  Weile  ungewiTs  stehent 
aber  die  rührende  Betrachtung  einer  Toch* 
ter,  die  Jugend^  Schönheit  und  alle  An* 
Sprüche  auf  ein  Leben  voll  Glück  diem 
kindlichen  Gehomm  aufopfert»  entschied« 
leb  cerrita  meine  Antwort»  und  bin  ent» 
adilossen  meinem  Freunde  zu  folgen ,  un» 
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Mre  Tliränen  zu  venniscben  uud  Ihr  — 
koste  €5  mir  auch  was  es  wolle,  vor 
ihrem  Hingang  noch  einmal  in  die  blauea 
lAradiwken  Augen  m  Mhen»  Der  Be- 
Meh  bei  dem  aadmi  gd^vglea  Weibe 
entgeht  waix  ja  alchi! 
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X  .  Pen     Felmw.  ' 

Wenu  Du  aus  der  Konstellation  meines 
gMtrigM  fil«tt«B  zvL  besiiniflieii/rmiagst, 
jUi  welch«  Gegend  wkeia  Stent  ieacfaftetf- 
so  sind  wir  geschiedene  Leate;  denntrots  , 
Deiner  Sehkraft  konnte  es  unmöglich  mit 
refhteu  Dingen  zugehen«  Kaum  bin  ich 
mir  selbst  glaubwürdig  genug,  um  meinen 
StaDdpviakt  and'  die  Ereignisse  des  abge^ 
Isufeneu  Tages  im  wahr  su  hallen  ^  dn 
ich  Dir  )edoch  so  tren  t  als  alle  vorherge- 
gangenen, zu  entwickeln  verspreche  i  habt 
nur ,  das  bitt'  ich  Dich ,  Geduld  mit  mei* 
uer  Feder!    Du  kennst  ihre  Weise.  Sie, 

.  rfiefct  gewöhnlteh  nur  mit  dem  Zeiger  der 
Uhr  fort^  aber  vorzüglich  heute  darf  in 
sieiitem'  Tagebuche  keine  Stunde  eher 
schlagen 9  als  sie  erlebt  ist,  dämit  nicht 

4  der  Minuten  eine,  die  sie  her.beiführten| 
verloren  gehe.    Saint*  Sauveurhtdte^midt 

Vi^cht  aby  wie  ieh  erwartiite,  sondern 


t 


* 


•  I 
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schickte  mir  seiuen  Wagen ,  um  ihn  abzu* 
holeu.^  Es  fiel  mir  ein  wenig  auf,  und 
erinnerte  mich,  AbiDb  £r  bei  aller  seiner 
iiofl&chkeU  eieh  'dbeh  noch  nie  heraligelas- 
een  habe,  inich  sn.  besuchen«    £r  eteind 
in  seiner  Hausthnr^  als  ich  ankam ,  stieg 
ein»  indem  er  zugleich  dem  Kutscher  be* 
fahl  langsam  zu  fahren,  damit,  wir  nm 
hmam  vov  dem  An&ng  der  Ceremonie  hat 
den  UrseUnertttnan  änträfen.   Konnte  er 
aber  nicht  lieber,  um  so  viel  später  die 
Stadt  verlassen  ?  Das  vvoUte  ich  eben  tri* 
^eu^  als  ich  iu  seinen  Augen  Thr'anen 
iMmericte,  die  mir  eile  Sprachlust  beaab- 
men,  unil  meine  eigene  banglidie  Stirn» 
aunng  vermehrten*  Ich  konnte  an  mir  ab- 
nehmen, vfie  viel  ihm  die  Ge^äliigjfa&it 
kosten  mufste ,  als  erbetener  Zeuge  eiuert  . 
für  Her2  und  Verstand  gleich  widrigen 
Handlung  beiznvi^obnen ,  ^und  fand  ee  bea 
e^em  Mi&matb  aebr  natwlicb»  dafr  ei 
eich  einen  Begleiter  sngeseUt  bettOt  aber 
leider  I  hätte  er  zu  siQiner  Zci^tr^uung  kfii* 
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.  nen  oufähigeru  wählen  köunen  ala  mich«  - 
Unsere  beiden  Seelen  schwammen  in  gl^E* 
eher W^hmuth  y  die  mnter  aUea  5yinpaäi#*  ^ 
tischaa  Gefählen  am  wenigstes  aidi  mit 
MToTten  abgiebt    O  wie  lang  ward  mir 
der  "^eg  .nach  dem«  von  der  Stadt  ohnehin  ' 
ziemlich  entfernten  Kloster,  mud  doch 
wie  erschrak  ich»   als  wir  endlich  nach 
drei  langweiligen  Stosden  vor  dem  £iii^ 
gange  der  Kapelle  etil!  hidteen^  hinter  der 
das  mit  Uängeweiden  nnd  Cypresaen  um«»         ^  « 
gebane  gothische  Gebände  vorragte.  All«- 
gütiger  Gott!  sieufzte  ich,  wie  kannst  da 
'  zugeben ,  das  man  eins  deiner  freien  fro* 
ken  Qeechö|ife  ~.  adi  dein«  herrÜchetM  . 
eins!  in  den  K^ker  dieser  Einöde  Ter-^  , 
eperfe«  *  Mnla  nicht  dem  armen  Kinde  daa 
Herz  verbluten ,  wenn  es  jetzt  auf  seiner 
Herreise  zum  letztenmale  von  gaukelnden 
Vögeln  tumzwitschert »  von  baUamieeiieft    '  ' 
Lüften  mmweht,  dieses  scbanriKe  <H»i^cbaier 
eiMicht»  nnd  hinter  ihm  die  Ffprte  znras« 
eidt|  die  es  auf  ewig  vou  dem  so  freund« 
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lieh  wiakeBden-,  f  räUiag  dm  sdboa» 
fttea  Uoffaiuigea  seines  G^chlechts  oud 
j^nen  Fühllosen  treuut^  4ie  seiner  kind« 
lieh,  und  schwesteiiich  wimmeruden  Liebe 

doch  immer  noch  werth  hleilpM ! 
Vater  so  pemlidiea  Oedaaken  waakte  kk 
4«a  Kirekatr  nadi«  .der  aas  mniä  Logs 
dem  Altar  gegen  üher  anwies  ^  die  duick 
^na  Glasthür  in  der  Mitte  sweier  Fenster 
vo.n  dem  Schiffe  der  Kirche  abgebOudeiC 
war.  Dnrch  doa  floraen  Voflwng,  te 
iio  Zaackaaer  iroskarg ,  aebiauaoitea  m? 
aSckst  wmm  maaad«  überstehea^e  sahwafs 
beschlagene  Üänke  meinen  feuchten  Angea 
entgegen  y  und  an  den  beiden  Seiten wau«* 
den  sogen  sich  die  vergitterten  Schrankeu 
im  BToaaea  bevaai«  *  So  lange  ich  "und  der 
Mari|uia  aÜain.  waren^  fthetaab  iah  aodi 
so  »taiUcb  galassea  daaCs  geistige  Uocfage» 
rieht;  als  aber  bald  nachher  der  Vater 
und  Bruder  des,  seinen  Schlächtern  nuu 
scheu  ausgelieferten  Lammes  hereintraten, 
empörte  aioh  mein  Innerstes  so  heftig  bei 
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.  ihrem  Anblicke »  da£s  ich  kaum  ober  mich  « 

4 

gewinnen  konnte,  ihnen  ihre  hofliche  Vw^ 

■ 

neiguug  kalt  zu  erwiedern.     Die  heuchle* 

rische  Mime,  mit  weiter  der  evsteve  io* 

gletcfa  euf  die  Knie,  ftel,  tiluwble  mieh  8« 

wenig  ale  det^  bleich  el^bb&vmte  Geliebt 

des  andera«    Mag  es  meinetwegen  wakr 

fteyn^  waa  mir  der^Wirlh  su  Toulon  yoa 

ihm  eri^ählte ;  ea  schändet  den  eigennütxi- 

gea  Jüngling  nur  desto  mehr,  dafs  er  Ue* 

'  •  •  • 

bet  aeiner  Braut  und  den  Pfliebten  der  , 

]^re  und  der  MenacbH^knlt ,  ide  dem 

ediweeterlicbea  Erbantbeil  entsagtet  der 

ibm^  trete  der  tollen  Verordnung  der  Mat» 

ter,  'Uieht  £ukam.    Ich«  konnte  diesen  Ab« 

sc^euUchkeiten  nicht  langer  nadbgrübehir 

denn  ]etzt  fingen  die  Glocken  su  läuten 

an  y  und  der  Beförderer  und  Exekutor  des 

wbwarmeri$chen  Testements ,  -  der  DomU 

BikaMr,  erschien»  werf  sieh  vor  den  Altatf 

und  betete  eo  lange  im  8^Uen9  bis  lene 

schwiegen»  und  nun  ein  eweistimmigeri 

aus  den  Klausen  der  Kennen  sanft,  h^«  ' 

Th.  W%  V.  Tlu  *  '  g7 
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vorwallender  Choral  das  Trauerspiel  er- 
affnete«  Indem,  sich  ^^r  .Geistliche  seiner 
Bftiik  MT  ttttken  Sfite  ttyiüfBrrr  Im»  ai» 
iMna»  tmt  sm§^mA  auf  der  Mdbtea,  — 
o  wia  AlieMa  «ty  die  Haan  eniior  die 
VamrtliaUta.  waiiii  gafctftidfif«  l*^«»^«*  ^nmm 
l&iicbstuhle.heraiiSf  und  bewegte  aich  aa 

'  der  Hand  ihrer  Erzieherin  t  jqiit  niederge- 
schlagenen Augen  feierlich  langsam  nach 
ihrem  Sitze.  Diese  bot  ihr  einen  Flacon 
%um  hiwäbmh  Sie  dankte  der  Freondin, 
•hne  Uia  anffmiielMieiii  durch  ran  guinft« 
ibige»  L&dheki  Bkt  ihre  Be»tgtd[»^  «nd 

'Tarbeugte  aicb  gegen  den  Moucb^  der 
uxAUf  die  Scbreckeusiuhunde  in  der  Uand^ 
seinen  Vortrag  in  schUchtem  ^xedigerton 
anhob ;  i,Der  erste  Jjant  meines  Mondes 
au  diesem  Zufluchtsort  unserer  Andacht^ 
eei  der  Glwie  des  ABweieM  mad  Uaer- 
Corsi^bUdbrai  and  dem  Aadeakea  joaer  ea 
aeiaer  Henrlifihbeiit  Üb^rgegangeaea  ge» 
weiht 9  der  Sie«  theurea^.  f  räulewt  das 
'  Paseyn  verddul&ea« .  Oer  GUbs  ihrer  Ster- 
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lifisfciuide  «rheUe  die  gegeawär^g€y  die  au«  ' 
]»eide       dem  gemein$chaftUetieii  Zwecke 
t  i^ereiuigt,  den   letzten  Willen  der  Ver- 

gtöfsl»  ^  VaribittdKdifa&r  «iiifsb  *  Kindes '  ast 
.  Gefeyorsam^  und  Ebrerbieluiig  für  Altem  ' 
jtos  erste  Gebot,  das  Verheifsung  lial« 
$16  haben  sich  bereits ^  dem, mütterlichen 
Verbuigan  gemäfe ,  rur  Annahme  des  hei» 
ligea  Sdbleipfa.  orUiirt,  «nd  diafo  vtilla 
mostw  gewählt»  wo  äie  Ihre  übrigen 
Tage  vohig  und  Gott  gefällig  asn  verleben  . 
Hed&nken;  das  Ihnen  car  Befolgung  ge«» 
setzte  Ziel  ist  erreicht.    Sie  stehen  zum 

# 

iBtettwmal  freigelaaeen  Uer,  imr  neisqt 
^qpoiendsn  Hand,  um  IhnHi  geraiften  üron^ 
man  Entschlnfa  zu  beslätigen  und  sa       -  / 
füllen,  und  so  wird  es-Ihnen  wohl  gehen^ 
und  Sie  lange  leben  auf  Erden«    Wie  fest»  • 
lieh  mufs  Ihnen ,  nach  siebeuzehn  verlang 
Icnen  Jugendjahren,  aieht  beute  die 
ianetung  an  dm  .Tag  Ihier  Gebnit  dutcb  * 
die  feiev  Ihres  .  Gehonsama  und  (»eläbdea 
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Iirerde»  $  das  Sia  abzulegen  bereit  BiadL^* 

j^;4ieseii  Worten  eiitfieleA  einige  Tra-> 

*  .  .  • 

j(£eii         Augen  des  lieben  Eindes.  Der 

Mönch  f.  der  si«f  naebAenlMKd^.  aiiUldi^ 

•  *  *  *  ^ 

. ImM^     jlia»f|»  iBnei  bis  aie-wiedtar*  g?£a£st 

•       "  ■       -  .  . 

'^mWi  'iuid  f  1^  danfr  bMdiebar  fwe :  «^bre 
'  Jranrigkeit  ^  -TbeufiriBte»  ist  ^oriiberge^ 
bend»  wie  der  Scbmerz  einer  Gebäbrenden. 
'Dtf  Allmächtige  wird  sie  in  Freude  V^r^ 

*dar  lelffM  Vtibot^  den  Ibra  OttoUiavkait 
dein 'Andenken  aiAea  verganganan  glück- 
Ufhen  Lebend  a^ollti  dann  wie  könnte»  da 
Sie  mit  beute«  ein  dreimal  froheres  begin- 
nen,  es  Ihrein  Helzen  .schwer  fallen,  je» 
aan  TargSnglidhMi  Franden  4er  Web,  im 
Aanrn  es'  Tbalir  naiutt^*  m  entsagen»  und 
fin.  bob^i^  fie&lfBdigangan  anfiauopfecn» 

'  Habe  ich  waU  nötbig »  Ihnen  bei  dieser 
LanduDg  aus  einem  Meere  voU^  Gefahren 
und  Stürme  tröstend  entgegen  zu  kom* 
mam  ^  wobt  m£hig,  ;S&Tj»i  cwiabnfii 
den.  Attwisaandaia  durch  eiir  fcefanftthftgaa 
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Bekeiiiitiii^  aUcr^  i¥^ihl9^0P  ApIiängUc]i*> 
Reuten  das  Irdi^he^  von  dej^eu  sich 
9m''JetiB(*1»mä|i^  reinigeii  floU, 
9a*fkMMf  da  K»getr  dkm'  meiaen  ge* 
iftMft»  dich  m0  ddr  £irfbi:ßchiiag  mIm^ 

Ueusteit  ikatbgebera  imd>  üeichügera  za 

—  •      ,  ■ 

entziehen^  gesucht  bal?.,  3olke  es  aber 
deuuocby  mir  unbekauot,  sich  eiuer  weit* 
'Udien  SMge  hewufst  seyii  ^  sollte  nroch 

•         •  • 

fiaa  Wonadi  am  9bm  mBf0^':^^tim  es  tre» 
loa  hegrifieii  wirey  gl#ijnihtti% tj^la  dinea 
veihaimiicbteii.  Kaub>  in  diese  ^  i^er  See-  . 
leuruhe  g^Lweih te '  W4}hnmig  mit  hinüber 
sa  Rehmen  ^  so  Hier  übera^pg  eine 

•  •  • 

IKutoanidef  Rdthft4ie  biaseen  Wati^en  de» 
ersckicochen^tt  Kiodesi  es  hnich|iir.Qaaiifi> 
hattaatme  Tfar^^n*  aii8/si|JsBrte^  ^^g  web« 
miithig^  die  Uäade  |  uii4  ^  wrse^i^  durch 
'  diesen  Anblick  d^n  erstaunen, Priester  in 
einen  '  heiligen  hell  '  at^flaSeniden  Eifer. 

ae,  ,,ich  lege,  nMer  4er  stvengstcik 
Y«hindUdiksit  «ia^  Eides  imd  hei 


% 
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ewigen  Wabdieiif  4ereB  kwiifiBOT  IMeaer 
idi  Bia»  leg«  ich  Uurem  Gewissen  ao^ 
lenes  verborgene  noch  nicht  getilgte  Ge* 
löste  Ihrer  Seele  uuverhehlt  zn  bekennen, 
das  in  dieser  Stunde  der  Entsagang  noch 
nächtig  genug  ist,  Ihre  Staadhafitgkirii 
.  8a  «rsehttttet n,  damit  ich  aa  Gotm  Stall 
doeh  hier  edaabte  ihm  setar  Mitleid 
dea  nichl  weiter  m  sprecfaea «  deaa  seine 
Beschwörung,  die  schon  mir  heinah  alle 
Besinnung  aiahm,  in  welchen  Zustand  ver- 
setzte sie  nicht  vollends  diefs  zarte  weib« 
liehe  Wesen!    Sie  ergri£F  und  drückte  in 
hodister  Seelenangst  die  8and  ihrer  jm^ 
aieradea  Freaadia  vA  das  geprefisle  Her^i 
aad  veiliarg  die  Augen  anter  dem  Tadi«^ 
das  ihre  Thränea  einsog.   Dieser  Anblick 
war  so  rührend  t  da£s  er  selbst  die  heb« 
losen  Zeugen  er^weichte^  in  deren  Mitte 
ich  stand.    Ich  .hörte»  wie  sie  sich  von 
den  Fenstern  zurückzogen ,  um  sich  nidit 

dmreh  ifair  Sehläelnea  aa '  verniliea »  doch 
irefgonate  idi  ikaea  keiaer  meiaer  Mickeb 
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die  fest  aft  den  ieidendea  EBgel  geheftet 
hÜAen.  Nach  einer  mintttenlangen  finrcht« 
lieren  Stille,  während  welcher  4er^  Mönch 
für  die  Beruhigung  der  so  peinlich  £e* 
fragten  zu  beten  schien,  richtete  sie  ihr 
beides  &esicüt  in,  die  H6he,  wendete  ee 
nie  eraster  Andadtt  gegen  den  Altar»  tuid 
von  da  2U  ihm.  Ihre  Biid&e  waren  er^ 
,  heitert.  Frohes  Bewufstseyn  der  Unschuld 
ruhte  auf  ihrer  Stirn,  und  mit  fester  Stirn-' 
me,  die  H&nde  in  Begeisterung  erhohen, 
begann  sie:  „So  Ternitiun  denn,  Gesalb» 
ter  des  Herrn»  an  dieser  Aer  Bube  n|id 
Wahrheit  geheiligten  Stätte  ^  das  Geheiui» 
ni£s  meines  sehwachen,  aher  unsträflichen 
.Herzeus,  vernimm  jenen  süfsen  Irrthum» 
in  den  es  sich  selbst  für  den  freffHchen 
Mann  verlodUe»  der  meiner  Kindheit  ge* 
leitet»  To|[enden  und  Kenntnisse  in  itfir. 
erweckt »  und  sich  meines  dankhareu^  Ge* 
ftthls  eudlith  his  zur  Eutkiäftuug  jeder 
andern  Pflicht,  in  solcher  Stärke  bemei- 
Stert  hat »  dafs  mir'  immer  in  seiner  Abwe- 
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umhi&t  Woge,  a^l  so  bange  wie  eine» 
YerlaiMeiiea  war.  ich  konnte  an  keinea 
(1er.  Tags f  in  wakkam  eine  Slnnda  dar 
Erwartung  lag  f  meinen  Wohkhäler  an 
sahen,  weder  beten  noch  arbeiten«  Mebr« 
mal  habe  ich  in  nächtlicher  Täuschung 
geträumt  y  daiCs  mein  Vater  seine  Haud  in 
die  meinige  legte  und  una  segnete,  nad 
wann  ich  erwachte  and  mii^  besann^  vcc^ 
gob  ich  bittere  Thränen  über  die  .Unmög- 
Uchkeit  ihm  anangahöran.  Willst  Du  das 
Liebe  nennen  #  nun  so  habe  ich  hoffnungs- 
lose Liebe  für  einen  Tugendhaften  em- 
jpfunden.  -  Mein  Hera  unterwirft  sich  in 
Demuth  d^m  woblthatigeu  Kummer,  mit 
dem  mich,  o  schon  iKngst!  seine  Gleickf 
gnltigkeit  bestrafte;  dann  iah  bdiennSi 
ahrwilrdiger  Uarri  dals  sie  es,  end-Gett 
möge  sich  erbarmen,'  aUein.wai^ 

die  mich  antrieb  dem  mütterlichen  WU» 
len  ;eu  gehorchen ,  und  mir  ,  nach  langeft 
Kampfe,^  meine  Bestimmi^ng  zum  Kloster 
Wänschenswerth  .  gemacht  h^t.     So  ge- 
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liraucbte  d^r  Allgütige^  die  Würde  dieses 
Mannes,   um  mich  auf  den  geheiligten 

« 

wtUiget  mid*  fluftiedaMr.lietrete/  da  ht 
»ifeb  aul  der  edebtea  meiner  Jagend:» 
feeandiniien  wiedei:  «vereiiiigeii  wird «  die 
ilm  -aus  mitleidiger  .Liebe  zu  mir  voran* 
^iug.  Gute  grofftmürhige  Moutbasson  — - 
£in  brgufb  zärilicber  Tbräneu  unterbrach  • 
^iue  ganze  Weile  den  Wohlklang  ihrer 
Stimme«  Herrlidier  «nd  reizender  habe 
idi  nie  ^ein'  geeeten,  Kdnaid«  nb 

#B  diese  üugehende  Nonne  in  den  erbe« 
beaen  Augenblicken  war,  aus  denen  ich  ' 
ihi  uachlal^e.   Bescheid.enheit ,  Muth  und 
£rgebuag  bf  ruhlten  aus  den  gi  olsen  blauen  ^ 
Augen*    Die  höchste  Keiuheit  der  Seele  ^ 
tönte  von  den  befeuerten  Lippen.  Jeder 

warme  Anedmck  ikres  behBBtefaen  Ge« 

*  * 

elftndiussea  entialtete  eitee  Rose  mebor  auf 
den  fngettdlieh  VOTSchamten  Wangen«  Ich 
war  so  verloren  in  der  korperlichi^n  und 
gieistigen  Schönheit  dieses  unyergleichli«' 


•  » 
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eben  Kindes »  dafs  ich  mich  seihst  nicht 
nath  dem  Mitgenossen  meiner  Tranken- 
fceit  luuflimi  vodits;  der«  Varg^ogett 
über  das  FeAeterpokter  mit  klopfaBdeai 
l^raea-en  meine» dort  ruhende  Hand,  den 
Bewegungen  des  meinigen  sympathetisch 
xnstimmte»  Sie. eher,  nun  über  alle  Weh- 
muth  erhaben«  und  in  dem  glücklichen 
Wahne,  dt  itdi«  ntt  tot  de»  Augea 
Gottes  9  und  kein  aeMchlicher  Zeuge» 
auüser  den  vertrauten  Beiden  «•  denen  si^ 
die  Tief^  ihres  hingegebenen  Herzens  öiF- 
nete»  könne  das  Yerathmen  seiiier  letzten 
Seu£eär  vernehmen,  rief  mit  schmelzender 
Stbrime:  Meine. Seele, ^.  rief  sie  defli 
Draiinikaner  in/  dem  echauemdett,  Auges« 
blicke  ZU|  da  er  seine  Hand  aufhob »  um 
ihr  Gewissen  loszusprechen,  und  sie  zu 
ihrem  furchtbaren  Beruf  einzusegnen,  ^ 
'i,fuhlt  sich  jetzt  gestärkter,  und  zu  dem 
Bittgang  aus  dm  Welt  melittr  Jugend  be» 
rmt,  BUTf  daCi  ich  aus  ihr  s<»  mandieü 
weisen  Aath,  so  vielen  Stoff  m  hohen 
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Betracbtungen  in  ««ine  einsame  Armntli 
nitmluiien  8oil  f  ohiM  Ihm-,  »icli.jia« 
mit  ansstattjetet  dafinr.  flanken  mn  hqmmk 
mmm'  BXkt  diefo  noch  beklenmit  mir  4ie  Bmftt# 

'  Ach !  findest  4).a  nk^ts « tadeluswitirdi« 
ges  in  meinem  VerlangeB ,  &o  übernunm 
uud  berichtige,  cibi* würdiger  Vat.er,  diese 
Schuld   meiner   Erkenntlichkeit.  Gott, 
scbluchzte  sie ,    faltete  die  Hände  mA 
acifaing  die  Angen  gen  Himmel,  möge  Um 
segnm  «Bd'l>eglückeu!'  £s  roll  mein  iSg" 
liebes  Gebet  seyn !    Sage  ihm  diefs  am 
meinem  Abiftcbifd.^   ,iJa,  Fräulein  ant« 
wartete  der  Greis  4ind  wischte  sich  die 
Augen,  9,ich  will  gern  und  gewissenhaft 
Ihren  Auftrag  ausrichten,  sobald  Sie  mich 
noch  belehren  wi^en  —  an  Wen?^  •  Be- 
troffen scannte  das  reizende  Ges^öpf  bald 
den  Geistlichen  bald  ihre  Aofseherin  an* 
i,Achl^^  erwied^rte  sie  endlich,  f Bedarf 
es  wohl  noch  des  Namens?         o  dafs 
dpch  der  Meine  einmal  so  hoch  gewürdigt, 
solch  ''einem  Herzen  ent<|ueUeu,  über  soI«* 


meas  meme»^  WohHhäters  ?  -7  Ilurea  edfila 
Freundes  —  Saiut-Sauveur?  ' 
Und  in  demaelben  Angenbtickie  ^  in  wel-  * 
dMtt«  ^diefis  grobt  Iioaaiigswort'  TeriiaUie^ 

•  r. 

Sprengte.  Er 9  deNf  ei^mr  hftolUle»  fieH^ 
keU  eiaes  Sterblicbea  berief  %  deaseu  iäuB^ 
*  deaidea  Hera?,  wie  ich  nun  sab 9.  sa  niig^- 
stüm  über  nveiner  Haud  geschlagen  Katte^ 
iak,  MiUelthur  nümt  HaÜe  Mf  — ^  nm- 
ecUang  in  spmdiloaer  Hergcniieteohfltt» , 
nng'4M  Atti  dUqn  Sdhred^n  der  Überta« 
acbung  ohnnuLch^g  dahi.n  Sinkende,  riia 
ihr  den  Schleier  ab»  uiad  drückte  wild 
seine  Lippen  auf  die  ihrigen«  Und  iu  der- 
selben Sekunde  flegeii*  diesem  Engel  swei 
wAetB       ihren  WietiMi  dniyidi0  der  Be» 

« 

ttiibtm  ^  SeU&fe  JbeiixithMi »  ted  mtter 

« 

Kttss^t  Wii#n]üern  und  den  zärtlichsten 
.  Fragen  -~  KLara »  liebe  Klara »  kennst  du 
denn  deine  Montbasson  ^  .siehst  du  deun 
d^tt-Aga^e  sieht?  die  Efblafete  wi«* 
tar  IM  L«1nhi,.  mA  G*|fc  in  WmaltA  i« 

« 
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yn^  £tf  ^  wahrlMtfr4im;  Leben  inuAdb^ 
rie&o*    Und  in  derselben  Minute  drangt 
teo^  und  j&phmiegteA  i»ich  Valer  und  Bruder 
an,  die  tinverlorole  Tochter  ^  an  die  ge»- 
TiMcmim  SAweMt^  wuA  .im  lifodb  ging 
vmd  'wmi  aidi      abgezogeagr. '  toiinfiit 
Vor  «de«  Aitaf#«  Nur  kfa^  4er  mehi;wtifii^ 
fte^  wie  ilun  geechaht-der  die  vwdenkien 
Kräfte  nicht  hegriffi^  die.  in  dem  Augenr 
blicke  der  Eutöcheiduag  mächtig  genug 
aeyn  konnteU|  den  SdUag»  anf^Buhalten,  der 
ttlNHT  Aer  apnniNi  Vertn  rihiilNa  aekweUaa^ 
idbf  'deü  dieBethen  bettaanJaii  Tropf en^ 
dÜe  ihm  das  herbMa.  Oafüibl  kmwCMKker 
ii^  die  -Angea  getrieben  battay*  |elat  ala 
labender  Than  über  die  Wannen- aittei!^ 
*  ten  —  ich  allein. blieb  in  etummem  £»i;r< 
alaunenii  uabewegUch  auf  einer  Stella 

zwikcheu  der  offenen  Glasthüre  stehen« 

•» 

Wen.anUta  idb  fiber  daa  Wwider  iimn 
yerWnndInng  befragen  ?  ^  Vnn  wem  hannMi 
BHnn  Bn£^  in  diaeani  8turma«  tobender 

r^i<ltf*fcttoliaf»4»«%    Aii^  hnrbasfi  Anftwnirt  fin* 
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wajrten?  AcL  diese  Sdigeu  gen ossea^  wie 
ihre  Gespieleo  -im  Blnnidiy  üitm.  tibef» 
telMmbgUcktft  Cybiehe  # '  ohiie  des  Nmigie^ 
tigea-Ao-AelHeBLv  isp  flidi*  imii  geblaade* 
i4Ui  Augei^  in .  das  »UjiexfbrKbJiclie  verlor» 
ilm&Ao&ty  da£i  ip  diesem  Schauspiele  des 
Entzückens  mein  spShender  Blick  «jeder 
Bidttnig  de»  BrenuHHtimh »  Liebe  «ad 
tteffniuig;-  MciUdüicbt  di6  eidli  kam  bm 
jUttmiea^  JEUiaian  •uod^fihgeiHroclieiiea  War» 
.too  |ffgaben;.d»a»>ilaom  hatte  meine  ge* 
echaftige  Einbildungskraft  aus  den  erlauer- 
tttk  JBruchstückbi*  einen  unhaltbaren  Ro* 
«M»  «MflRBpnoteiigeeitzt ,  sa'  rils  ihn  umdk 
aotae  kaltem  BtnrrheHung  ebeit  so  ge- 
Sfibwind  wiader  ein»  So  schwebtea  meine 
v6rwon:nen  (iedankan  noch  über  der  rüh» 
irenden  Gruppe,  die  sie  veranlalsipg  als  der 
Dominikaner^  von  seinen  Knieen  erhobeui 
fcinysi»  und  doch  mlMnerkt»  sich  desi 
im  .  ihrem  Glümk '  Venmnkeaoa  aShsna; 
dbch  so  bald  er  .in  ihrem  Kre^  stand^ 
immi  aUer  Augen  auf  ilvi»  aller  Ohreft 
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auf  seine  Worte  gerichttf.  iilch  sehe,  Sie» 
wüffdUge  Yerwandte  de|*  Ewigkeit ,    .  eat^ 

yyfbircb  da«  ifdiadhcr  Fr^fode  de»  Wied«i^ 
aeheA»  su«  E»p£indimgett.hingerifi6eni  die 

mit  diesem  der  stillen  Andacht  geweüiten 
Oitar  unverträglich,  seyn  würden  |»  hätte 
sie  vkickt  der  lelMl  Wille  einer  fronunea 
GMtim  nmä  Matiw  hmh^iggtuSen^  etOb^ 

lieUigt«  f  reis  und  i)attk  dem  UnendJir 
cheut  da£s  ich  diesen  Tropfen  Zeit  noch 
jAi  schmejcken,  und  dem  Verstummen  einer 
Sterbenden  noch  wmdam  StbuM  sn  ieilMl 
iNsraiag.  leh  erheMe  out  Erstaunen  n»! 
I>raAolht  da£i  adibat  die  verhallten  Piila» 
echlage  eines  längst  verwesten  Hessens  in 
der  grolsen  Harmonie  der  Schöpfung  noch 
forttönen  y  und  die  ewige  Liebe  jenes 
letete  UMen  «üttedicbev  ZSrdiclikett  der 
Bdböraiig  noch  werth  acbtet.  Möge  de» 
]|elldn4Ügle  Glans  dieser  Stunde«,  die  das 
Stöhnen  des  Xodes  mit  dem  Jubel  des 


{«ebens  verknüpfibt  sich  hieni^den ,  o  Fi  äu* 
leio!  i^ber  ulle  Ihn«  Handlungen  v^rbreip 
tni  Mo§$  Ihn  irdbidie  Uflhe  »ick  ia^ 
wm^  wio  iMwtev  '^^^  Gr&isaii  «iMt-  «a» 
^g&n(jlii>hen  ■  web  >  »<^a  ^  Stroa 
Uuec.Tage  unter  nnverwelklichen  Bin* 
meui  v^rrüuscheui  und  Sie  einst  in- die 
Arme  der  VeiJierrUcliten  überschiffen  ^  dit* 
tBOiwals^  .  na  -  dm  -  bmtigeu ,  mutm  'den 

ttU'dsm  gegen wnytigen  *grendengennfs  mü 
Erde  und  UimpaeL  verband !  J>ie  fiegei« 
ateixoiig  des  Greises^  die  ^ich^  seinen  Zu- 
bömn  wunders&tt.  «littheihe »  spannte 
Mim  ttnd  ibre  KkMte  bi»  mir  EisdiöiiCiiQg» 
Ufiserfli  bocbUopfauidM  Hmra  arbeifetai 
wie  Gnwitterwolken  £  auch  kam  ihnen 
die  Matur  wie  jenen  zu  Hülfe,  und  ein 
'  £rgi|£s  von  Zähren  entlad  sie  des  FeuerSi 
das  in  ihrem  Innern  loderte.  Sie  riesel» 
ttm  ftber  .den  ^dmetwalfien  Bart  4m  efav» 
wftrdigeu  Ndnebs^  «ad  aeaktaa  aieh,  wia 
Morgentbau,  der  welkende  LiUaa  aal» 
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rii^tät  f '  wmnh  auf         weibliebe  Brust^ 
4i»  himt  in  dmt  seligstM  Brl«teht(Bniiig 
Ml  i»a  '&agstUdkitt  Schleier  BsßxäBg^  O 
£diiardy  welche  Sabbalaf eier !  Sabald  sich  , 
der  Iledner  geiäSat  hatte,  ging  er  iu  inU- 
derem  Toue  fort:   »tSie,  würdige  gebor* 
ßame  Tochter,  haben  nun  das  Recht  ai^ 
nngen ,  eich  md  den  Maas  mt  imUk»en^ 
4»  Ihr  Hera  and  Ihren  Vareiaiid  bildete^ 
md  öie  längst  unaussprechlich  li^end 
dennoch  Muth  genug  hatte ,  sein  Geheim» 
nifs  bis  zur  Aufklärung  des  Ihrigen 
)>i&  2u  dem  gegenwärtigeai  fcstliciiea  Au-. 
genbUcke,  dem*w  sUterad.  entgegen '  sah, 
M  bewaliMii.  Sie  uberwandaa  Meascbea» 

> 

furchti  weibliche  Schüchterj^heit  und  trü» 
genden  Schein  in  der  gro£sen  Entschei* 
dungsslunde  Ihres  Schicksals  —  nannten 
den  Naaieu  dea  EvwiU£ettf  und  indem 
Sie  Upn  a«if  ewig  aa  ^tsagen  glaabiaa  ^ 
o  wlte  vergilt  Ihnea  d^r  Gott  der  Wahr» 
|ieä  den  Kampf  Ihrer  edeln  Seelei 
fMselteu  Sie  den  X^^ddicbeu  mit  fanden 
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n»  ^icbt  di^  weder  Ztilb\  nocli-  Ewigkeit 

die  HendichkeU  wav;  ia  der  dem  fiNnn» 
aea  Alten  dieae<  Worte  ekitflo66en^  so 
ward  es  docb  eeine^Eede  noch  mehr«  als 
er  sein  fienndlicbes  Gesiebt  von  der  schö- 
nen Verlobten  ab,  unerwartet  für  uns  allei 
gegen  den  Bruder  wendete,  der  trauernd 
.  «ad  blaCs  eeinem  Vater  nr  Seite  eiand* 
wie  bttt  der  Alfgütige rief  er,  «tuei- 
iien  koraen  Hinweg  zum  Graba  mit  Spät» 
rosen  bestreikt!  $Qhvk  meiner  veridärtea 
freundin!  So  lange  Eidscbwur 
die  Zunge  nocb  band,  lag  es  nicbt  in 
meiner  Gewalt  die  Leiden  ihrer  Unschuld 
Mi  endigeu ,  Ihre  hohe  Tugend  gegm 
nngerecbtea  Verdacht  in  Sdbnte  an  neh- 
men Httd  den  nagenden  Gram  .Ihrer  Sede 

% 

an  TfiTldff'*Pt  Alles  peinliehen  Zwanget 
endlich  entbunden »  vernehme  jetat  |eder* 
mann  aus  meinem  Munde,  da£s  der  grols« 
vi&thige  Jüngling  t  taub  für  jede  Lockung 
des  Sigennut^e^i ,  selbst  der  mütterlichen 
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^Prüfung  uicht  unterlag»  ^  EriiAtere  Vo» 
ordnuageuy  die  erst  heute  Kraft  erhalteu 
die  vorhergegangenen  aiefaeinbaren  aufsu« 
iMbeiii^  wflrdeo  ihn/fär  dan  Mifsgriff  aet« 
aier  SaliMiaudht  beatrafe  hahant  waw.  ar 

•  nicht,  ia  ÜbaraiDatimmuiig  dar  zfu^tUahaa 
Hoffnung  aeiner  redlichen  Mutter»  achoa 
Yorl^ngöt  ihrem  blendenden  Vermächt* 
Hisse  entsagt.»  und  es  dem  Kloster  s^uge* 
eigflHN;  hätte  9  daa  adune^aliabte  Sebwmttv 
imm  Aafanilialta  »wahlaa  würde«  Die» 

.  £iir  daa  Audenkan  an  4«n  Edaloiuth^  uad 
die  firuderUeba  daa  Auaatellera  £eat  ate- 
lieiyie  Urkunde  erwartet  jedoch,  um  ala 
Sphenkungsbiief  gültig  zu  werden»  an« 
noch .  die  freie  Einwilligung  derjenigen» 
die  von  nun  an  über  jede  fromma  An- 

.  vandung  ihiea  Erbtheila  allein  na  vet^ 
OTdnaa  hat.*^  Eine  aondarbare  Erwartung^ 
da<dua»  «nd  warum»  .aaufate  ich»  muXa 
doch  der  gute  Mann»  dessen  Kutte  ich 
bis  jetj&tauf  das  toleranteste  übersah»  sia 
mir»  mitten  in  seinem  rührenden  Vor*. 


Die 
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tfägQ ,  SO  ärgerlioli  untex^  die  Aag/^n  ruk« 
ken?  Doch  nöthigte  er  mich»  aie  aufe 
neue  zu  überseheu,  als  er  in  dem  über- 
seugeaditett  Time  fortfnlir :  ^^VefSGhwwf^ 
den  tet^  nun  der  InRtbuiii^  der  «auch 
iKiischte^  tugeadbafie  Mo&tba&soa-^  ver^ 
,  eck  wunden  da^&  Blendwerk  vieler  Jahre» 
das  Sie,  alle  um  mich  Versammelte,  durch 

% 

raphe  unbekannte  Wege  führte,  nm'Iiiie 
Bliche  am  Ende  mit  d«  herrltdisten  Aue* 
aicht>  die  sich  ans  diesem  . Lehen  in  jeMS 
verliert^  zu  überraschen.  Der  Lohn,  meine 
würdigen  Freunde  und  Freundinnen 
indem  er  swei  versiegelte  Päckchen  her<^ 
yonog ,  das  eine  der  Tochter,  das  andere 
dem  Sohne  überreichte  der  höhn  Ihrer 
'  BeharrliehkdLt  in  der  Tugend  —  die  gindi« 
liehe  Beendigung  meines  Auftrags  — *  die 
Beweise  desselben  und  die  Erfüllung  so 
vieler  in,  einander  greifender  Wünsche» 
Kegen  nun  in  Ihren  Iffiiiden ,  und  werden 
Ihnen  herseritehender'jBnsprechen^  als  tim 
;er  Greia  es  vermag.      Wdd&  das 
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freudiges  firscbteckeii  ergriff  niclit  beide 
Gaeebwifitert  al6.6ia  die  mütterlicbeo  Hand- 
züge  erblickten«^  die  Aufscbrift  au  meiue^ 
l^te  Klara       an  meinen  geliebten  Fenlip 
Hand  kMo^  und  ]ene  (Aftlicbeft  Tdiie  ana 
Ibrer  Kiodheit  wieder  nmickadiatteii  hov» 
een*    Wie  Teimieehte  sidb  Vißrgnib» 
gen  aad.  Webmutb  in  ünm  Geaicblwiiy 
als  sie  die  Siegel  des  Umscblags  erbrar 
eben  und  jedem  das  Bild  seiner  Matter 
und  ein  Brief  von  ibr  in  die  Hand  fiel. 
tflTelches  Hers  bätte  beim  Anblick  der  gu» 
te.  KiiMier  «ngei  fthrt  l»k>b;en  k5a»em  ^ 
jetPt  ia  ei&ev  bngen  VmanMuig  dfti  Aap 
denken  *  der  Abgeecbiedmea  feierten  ^ 
dann  su  den  Stufen  des  Altars  eilten^  um 
bei  der.  Andacbt ,  mit  der  sie  sieb  nun  in 
die  beilige  Urkunde  vertieften,  keinen  anr 
dern  Zeugen  zu  haben  als  die  Gebenedklp 
te,  die,  von  Guido  Rheni  gemit,  fimind» 
auf  die  Leaenden  hexdbUiekte»  Kei* 


Laut  die  beilige  Staile^  die  «ne  umgab^ 
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und  dea  Nachklang  ans  dem  maiteriidi« 
Grabe  zu  stören  t  der  an  die  beiden  schön 
verschwisterten  Seelen  anschlug.  Dafür 
erLobeu  sich  aller  Herzen  auf  das  frohe* 
bte  mit  ihnen,  als  sie  zu  unserm  Kreis 
svrftdkeiken und  nun  Sofan  und 
Tochter  dem  gliicUichen  Vater  su  Fufisea 
warCmu  Ihre  tnmkenea  Micke  mnfstm 
iüv  sie  sprechen.  •  Sie  hatten  einen  .Fond 
in  der  mütterlichen  Zuschrift  gethan,  einen 
goldenen  Fingerring,  der  sich  von  selbst 
."verständlich  machte  und  den  sie  ihm  ent- 
|regen  hielten ;  aiNsr  Er ,  der  dben  so  ver» 
gebens'  nach  Worten  rang,  Uickte  gen 
lÜMomA^  tnmarmte  '  nnd  mit  betkranten- 
Augen  verv^ies  er  seine  Kinder  anf  den 
Boten  Gottes  y  der  ihre  Aufmerksamkeit 
%u,  fordern  schien«  ,^Klarh,^  rief  der 
Mönch,  i,Sie  haben  des  Vaters,  der  Mut* 
fer*  und  den  Segen  Gottes  aus  meiuem 
MnndiB  an  drai  Übergänge  ans  dem  ]nng- 
&aoliehen  in  den  ehUchen  Stande  nnd 
ao  folgen  Sie  denn  Ihrem  grolaai  hmL*^ 

* 
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Ftendig  gehorclieiid  reiclite  jetzt  das  liebe 
Ktod  den  goldenen  Reif  ihrem  Aliserw&lil» 
ten«  der  ibn  entzückter  ele  ein  Eroberw 
di^  Krone  eines  ^Welttbeils.  empfing« 
y,Und,  Sief  trefflicher  ^ün^Ung^*  fahr  der 
Kedner  gegen  den  Bruder  fori;,  »ider  Sie 
den  Gegenstand .  Ihrer  Li^be  auf  immer  * 
für  verlorett  hielten ,  als  er  Ihnen  am  g& 
eichertflten  "W^t lesen  Sie  in  den  BBk» 
lien  ihrer  Freundin  «Ihr  längst  irord^entes^ 
ttnr  yersogertes  Glück ,  -  das  von  heute  an 
-alle  Ihie  Lebensstunden  begleiten  wird«'* ' 
l^d  die  Edle  ergriff  mit  ihrer  linken  die 
Hand  der  Schwester  reichte  die  rechte 
dem  Brudet,  blickte  auf  zum  Himmel,  . 
ids  ob  sie  von  der  Multen  ih/es  Gelieb« 
ten  einen  beifälligen  Wink  aaf  dra  ersten 
Kttb  der  Belohnnng  ^iierabaehea  woUlef 
den  sie  mit  |  hebenden  Lippen  den  noch 
bebendem  des  als  Bruder  und  Sohn  ge* 
rechtfertigten  Mannes  aufdrückte,  und 
nun  mit  heiterer  joffener  Stirne  das  dem 
•Grabe  abgewonnene.  Kleinod  Itus  seinen 
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H^l^eii  najusu  .  Wäre  in  dieser  feierlicWa 

MiAUte  9lu&        obern  Sphäre  ein  Htdler 

*.*.<»• 

Ittja,  von^  Harratklange  in  Eibgel  beglei- 
tet f  ia  dUaiMa  Tmnpel  gtAmngen  ^  ick 
wftrdi«  es  ehA«  Erciammi  gehört,  f m  kefa» 
Wonder  gfrfialtea  haben.  . 
Welch  ein  Strom  unnennbarer  Empfin* 
düngen  moXfite  nicht  jetzt  diese  beselig«* 
ten'  Hersen  durdfcdirausent  da  selbit  das 
SMiaa  ha  Gefühlen  atiadeho»  die  m  sa» 
vor  wufdk  nie  evtehren,  ade  geahndet  hatta 
Oer  frohen  Theibiahmd  an  diesem  herrU* 
eben-  Schauspiele  stiegen  veratohine  Wün* 
acnei  tief  geschöpfte  Seufaer  nach»  die 
sich  60  hqch  noch  nie  gewagt  hatten« 
Noch  ttio  war  mir  dieLieba  tmdikr  grola» 
«aa  toftt  eheÜGhea  Glück  «-^  an  diesem 
Glaiiaa  igrachiftn^ni  und  nia  hntta  ich  midl> 
v^rla^sen^r  gefühlt  ak  in.dieaer  laufen^an 
Stunde.  Im  Drange  mir  so  neuer  Wal- 
lungen war  mir  daher  wie  einem  Dur&ti- 

« 

gen  M  Mulhcy  dam  ^n  Cnrn  in  dar  £ia^ 
dde  ein  rfesaloder  Qndl  aduoiaaarty  ak 


« 


Digitized  by  Google 


jn^ine  bis  jetzt  ^verstreuten  Gedanke^  sich 
auf  Agathen  hefteten»  Ich  überstaunte 
die  holde  Gestalt  mit  einem  Feuer,  das 
alle  meine  Sinne  zu  verschmelzen  drohte^ 
und  wie  aditf le  icb  Wich ,  dais  ttur  diiiA 
ihnr  liebenden  Blidie  aich  auf  miA  Amr 
aicyn  veriffen  möditet  dia  ide  mniig  ihrer 
J^usenfreuttdin  zusidunktew 
.  fyDie  sinkende  Sonne  riis  jetzt  dar 

Mönch  uns  alle  aus  unserer  süfseu  jßetau* 
Imng  „ziehe  ihre  letzten  Strahlen  als 
Krone  über  diefs  grofse  gömeinschaftlichft 
Veat.  FriuBdein  T«a  St.  Aignan ,  Herr  vmm 
8t.  Saaveur  .ich  ru£a  — -  als  PjnesjMr 
dieses  Seiligthuma  r«£a  ich  Sie  beide. 
VerlobtCi  und  in-.gleicher  Eigenschaft  auch 
Sie  auf^  Herr  von  St.  Aignan  ^  Prinzessin^ 
von  Montbassoui.  mir  an  die  Stätte  unsrer 
Anbetung  des  Allseheuden^  Unerforsch« 
lichea^  «ad  Gnädigen  zum  Emp&ng  der 
beUigen  Weibe  Ihrer  Veibuidung  zu  lalr 
gen/^  Er.  schwieg  — »  Bin  wafamftthig* 
garltlichps  lAcheln  durchflog  die  euMlhea^ 
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den  Waiden  der  Aufgeruf  epem  Ihre  feodif 
iten  Augen  9  sitternden  Hände  und  gleich- 
gestimmten  Seelen  begegneten  sich,  und 
in  geschlossener  Reihe  traten  sie  dem  dbr» 
würdigen  Priester  imdC   VmA  ab  er  nun 
IfW  dem  Aitara  acanA,  beiigla  er  dreinal 
aein  gratias  Haupt  über  die  gefalteten  üas^ 
de»  wendete  sieb  darauf  in.  dem  Glansa 
seines  Alters  gegen  die  frommen  gebor» 
aamen  ]Under,  sprach  in  rührendem  Ton 
über  jedes  Paar  das  Gebet  der  Trauung, 
legte  seine  beiden  Hände  auf  ihre  Stirne 
wbA  segnete  ste^    Und  die  am  Elte  ge> 
weibten  fielen  -a^  ikre  Knie  nnd  erbo« 
ben  in  sprachloser  Andacht  ihre  BUdfia 
au  der  Madonna ,  dem  Sinnhilde  hoher 
weiblicher  Würde,  das  yon  dem  Schim- 
mer der  Abendsonne  geröthet  auf  die 
Gruppe   der  Betenden   herrlich  zurück« 
gl&nzte.     Eine  Stufe  niedriger  war  Kla* 
tana  Vater  nnd  ihre  Eraiebmin,  und  an 
ier  Seite  Agathena  audp  id\  nlederge&l- 
len*  Main  stilles  Gdiat  schwebte  in  seliger 
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SedlaiTür^igang  mit  dtfa 'Mbrigm  eifipoiv 
leb  OThdi^  wie  da«  ^  o  Edond, 
wüf  de  ich  mich  gestern  sm  Cotignac  des» 
een  geschämt  haheu  —  Augeu  und  Uände 
zu  c^er  unbefleckten  Jungfiau,  und  hoilte 
fsrnter  heU«6ii  Thrimea  aeune  es  Vezi^ 
Srrang,  neiiflie  es  Schwache  meines  Vei^ 
elendes  ~  aber  hingerissen  Vml  nnwsdee^ 
elehUchea  Empfindungen  ^  hoffte  ich  ihre 
Fürbitte  bei  Gott  für  den  Besitz  des 
beu  Kindes  neben  mir  zu  erflehen,«  des» 
sen  s'dbmaehtende*  Augen ,  in  Betraehfnng 
-vertieft,  der  Seelengroiee  nachnfonem 
echienen,  die  Gnido*  seiiienir  göttlichen 
Ideal  angeprägt  hatte«  Freude  und  Wua«* 
sehe  umrauschten  die  Vermählten »  als  sie 
von  den  Stufen  des  Altars  heraiistiegen^ 
und  BgAk  i  ich  wähnte  die  Umermnug 
nweier  Verklärten  m  sehen  ^  als  -  Agathe 
«Klareoi  an  ihre  Brust  drückte^  Der  Mönch^ 
nach  einigen,  leisen  Worten  mit  dem  Va- 

» 

ter,  grüfste  uns  alle  und  eutf ernte  sich* 
Der  Kirchner  öjFnete  eine  Seitenthur  der 
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Kapelle.  '  Eine  Wienäeltreppe  leitete  uns 
nach  einem  gewölbten  OttOgei  ia  welchea 
wir  PMr  iftr  ¥Bmr  ähHmteii«  Za  etn«r 
Mdcm  3Smt  wmim  uimB  gotldftdkM  Fmk 
Star  :r<Mi  farbigem  Glaa  meina  ToUa  Aii£- 
merkaamkeit  angesogen  haben »  aber  ich 
führte  Agathen ,  u/id  wäre  der  £oden  mit 
tt^ner  Schüben -Sammlung  belegt  gewe« 

•ttti  ilnre  iEartraflUMniftg  bitte  amäi  doch, 
«i^iiba  idh»  Hiebt  ans  dett  atobMii  Täte 
mainev  Tritta  gabracbt.  Ab  wir  aa  da$ 
•  Fortal  bamen ,  hob  Klara  die  Hand  ihres 
Befreiers  an  die  Stirn,  und  bückte»  wia 
wir;  mit  Wohlbehagen  noch  einmal  auf 
4aa  ittatare  6«aiMr  imriEkek,  daa  wit 
lia(MB«  ittdem  die  baitdan  Flfigdi  dar  iOo- 
^terpforta  aufflogen  ^  und  wie  ich  «mir 
danke  dals  es  seyoai  wird,  wenn  am  Tage 
der  Auferstehung  die  Gräber  sich  öffnen 
wir  aus  ihrer  Fiusteriüfö  hervor  hiu- 
ttbev  iA  die  Verkiftniag,  tretm,  und  ein* 
ander  n}aiiditea:  Wobinidb?  Wo  bin 
ich?  ^  aO|  Eduard,  war  «na  m  dem 
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*  « 

AiigeaUicke  de&.  Anstcills  su  Jllullie  «-^ 
deua  wir  standen  und  unsre  Gedaa« 
ken  verloren  ««^  ^  unsre  Begriffe  vermeng« 
tw,  Wi4  alle  «mm  Siima  einpötteB  aidi 

wie  daick  GottM  F»gw  barökrt 
in  dae  ifinere  Ueiliglbum  uüx^et^^isa^h^^ 
versetat,  standen  wir  mit  hinslrebendaa 
Augen,  wankenden  FüXsen  und  au%eho« 
.benen  betenden  H'anden  vor  dem  überwält 
^eade»  SchaMpielet  daa  ick  Dir  letati 
•  bin  mit  eben  so  scbwacbeu  Wonea,  ab 
diese,  au  versinnUcben  suchte»  vor  dem 
hinunter  wallenden  breunenden  Balle  der 
Sonne,  sahen  erstaunend  jenes  Thal  der 
Unschuld  und  Freade^  «nter  Aem  imwf» 
heiblanen  Überhange  des  Abends,  wie  eia 
Kind  der  Liebe  der  mölterlichen  UaMt 
in  dem  Schoofs  liegen«  Das  Wunder  die^ 
ser  Erscheinung  wirkte  gleich  einem  he£» 
tigen  Fieber  auf  diejenigen,  die  es  zum 
erümmal  eililickten«  Fest  an  einandet 
gedrängt,  flammten  ihre  Augen,  Uefftea 
ihre  Jleraeii  im  Einklang  ^  und  Jede  Brust 
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«chmiegte  sich  an  die  andere ,  aber  sie 

idlei.gena^MDr  de§  ErataimaM  wia  Kinder, 

dnie  m  fragen.    Mick  alleia  belehrte  ^ 

iPriaanrong.    lok  «rkanate  dieSoAaet  die 

'ich  baMug  ^  idas  Ibal^  dem  ich  achoa 

M  viele  Freuden  verdanke  —  den  Land« 

aitz  meines  Freundes       den  FeUen  uiei- 

Mr  Wiedergebmt ,  und  WBfde  bald  Aber» 

migt,  da£»  dar  Balkan^  von  dam.  wut 

baraba^han«  flbar-dana  Einganga  daaStaia» 

birucha  achvirebe,  an  dem»  viirieJQa  wei£s^ 

meine  Baukunst  so  eihärmlich  scheitelte 

aber  Gott  im  Himmel!  durch  vsrelcbe 

Räthsel  hängt  diefs  alles  mit  dem  Kloster 

« 

•mm.  den  ITrsalmeriiiAao.  and  *der  Faei^e^ 
a^ihkhte  Klaraiia.iiiid  ihres  Brodera  mettam* 

0 

man?  .0  du  Schöpfer  uiinannbarar  £jn^ 
pfindungen»  theurer  romantischer  Saint* 
Sauveur!  vsrelche  Kräfte  standen  hier  d^ 

* 

uem  Systeme  zu  Gebote  ,  und  w^ie  unwi* 
derlegUch  hast  da  nidit  baute  seina  -ganaa 
Scböabeit  aatfalta«!  S^aaAiigeii  bftttea 
schon  lange  in  stiJlLem  SMlen£(aii»s<  an 
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I 

den  sfifiMo  begebterteu  filtcken  des  holdeu 
Kiades  gesaugt,  da»  itt  «Üb  aolbttt  wv» 
ti($£t  mit  ackwdlandMi  Bumii  in  'du 
gliche  Spiel  dej»  ftchwiadeoden  lagea  bifi« 
•teunte^  ehe  er  dem  noch  grä£»eru  £nt-. 
xückeu  nacbgub^  das  tbeuer  errungeue 
Geschöpf  in  -  die  Arme  schloDs  t  und  seitt  ^ 
iroUes  Hers  sprechen  lie£i:  nHier,  Klna 
— *  hk»r  in  diesen  Prachit^npel  der  Nai«r 
wellen  wir,  fern  von  Klostern  und  ihren 
Frömmlern  9  ein  thät|ges  —  und  demj» 
der  uns  einander  ge3cLenkt  hat  —  wohl- 

i 

ge&lliges  Lehen  geniefsen.  Alles  ^  was  .  - 
da  heute  gesehen,  gefürchtet  und  erfah« 
len  hastf  war  Tauschung  — ^  nur  die  er» 
harten  Wünsche  deiner  sterbenden  Mut« 
ter  —  der  Auftrag  des  redlichen  Mönchs 
^  nur  meine  Liebe,  meine  langgeuährte- 
upau^predUiche  iVsebe  waren  es  nidit» 
Was  du  ab  verloren  dahin  gabst,  ist  deia 
£igenthum  geworden«  Nur  für  den  Eilt» 
klang,  für  den  Austausch  unsrer  Uersen  •  '-^ 
ich  diesen  fclsen  gehöhlt »  und  4^ 
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•rftte  Segen  Gottes,  der  in  4^^r  Halle 
ton  seinem  Diener  gesprochen  wurde,  fiel 
nvf  drin  Haup^  Unttr  allan  Alfinin  wmt 
EMm  O^tlesy  wo  mder  wAimk  Welt  wn»' 
de  ihn,  ab  in  dieeei^  Kluft,  eiaer  divido 
tet,  dar  eeinar  würdiger  wäre^?  wo  isl 
]e  einer  geschmückter  gewesen ,  als  dieser 
durch  die  Blüthen  deines  kindlich r gehör« 
aamen,  frommen  und  edien  Herzens  ?  Ewi- 
gen  Dankt  tkemes  Weilet  für  daa  Wort 
der  Liebe  und  Waifae,  dte  ihm'  ektqaoflL 
Ba  müsee  mieh  ainet  vor  dem  Throne  Goir 
tes  verklagen,  wenn  ich  je  des  Wohlkhuigi 
vergessen  könnte ,  nut  dem  es  an  das  mei* 
nige  anschlug.  Ic^  habe  dich  errungen« 
Kann  ich  wohl  seliger  werden?**  —  ~ 
VnUpp  wdkfher  sarten  wetblii^n  Erac^ih 
temg  folgte  sieht  das'  holdo  M  adekan 

« 

dem  Strome  dieser  Worte  1  Nor  SaiifMf 

der  innigsten  Freude  unterbrachen  seine 
Aede,  und  heilige  Thränen  belohnten  den 
'gmebten' Schwärmer.  Seine  Seele  brauch- 
te Efhoiwg.    S^tukUi  ana  auf  der  Hohe 
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tert^  saaft  «ad  feeandticb  mu  dem  aie* 
dern  2irk#l  berunter»  dex  im  StUlea  ibrrai 
▲uf£luge  nachblickte»  »^Yergieb  mir^^^ 
wendete  er  sich  zuerst  an  Agiitben,^  «»d^ii^ 
lange  Angst»  der  ich  dich  am  Eingange 
Mnea  ewigea  Kafkava  aaaaalate«  Dar  heu« 
tige  Feattag  führt  dich  dar  freie»  lAuft^ 
dar  Natar  und  der  treusten  Freiuidadiaft 
2uiück«  Vater  meiner  Klara  ^  and  auch 
Sie  9  vortreffliche  FraU,  die  sie  OEiir  er;^og 
habt  Dank,  Ihr  guten  Bfenadben,  fttr 
das  gro&eGeaehenky  das  Ihr  a^eiaer  Liebe 
aaihobt  ^  O  dieaer  ein^e  Abend  1 .  weldb 
aiaea  edela  und  glückUcbeii  JUrkel  uaip 
apannt  er  nicht  1^^  St.,  Aignan , ,  f ür  jede 
TbeilnabauB  an  Anderen  nur  in  den 
Blicken  seiner  Montbasson  verloren,  be^ 
merkte  aieht  eiamtlt  9nt  weldkem  fumM 
Gefühl  ihm  aeia  freaadadbaflUeber  SdiwA^» 
gar  überging  und  seine  Haad  mir  reichte» 
^Guter^  stobser  Berliner ,  kam  er  mir  ent^ 
gegen ,  wie  kitzelt  es  mich ,  dais  auch  dn 


46« 

Zeuge  des  Gliickd  eines  FraoflunauM  in 
der  schwierigsten  Erobetung*  — -  und** 
setzte  er  lächelnd  }iinzu  ^lauch 
Aar  Wakrheil  seilier  ^ÜlieTrasGliaugs  Awiift 
aeya  konntest*^  lyMein^  ganzen  Beip 
fidl  f  ^\  atanunelle  idä  y  und  drückte  thrä« 
nend  ihn  an  mein  gepre£stes  Ueras.  Seine 
trauliche  Ansprache  und  Umarmung  sog 
michi  als  hätte  mir  unser  Monarch  das 
Band  des  VerdimstA  umgehangen,  a«£ 
ainmal  aus  meiner  DunkeUimt  kienrar« 
Kl^ra  erinnerte  aich  unsara  näcktUicben 
Spazierganges  mit  bedeutenden  Winken« 
Ihre  Erzieherin  bot  mir  ihre  Dose,  uud 
Agathe  von  selbst  ihren  Arm,  als  die  6e* 
aellsdiaf t  ihren  ]);iohen  Standpmakt  yeriiaGk 
Während  achon-  die  Ahendröthe  mm  yar» 
blasaen  anfing ,  leitete  una  der  lidia 
Mann  eine  versteckte  Treppe  herab,  durch 
schlängelnde  Akazieugange  des  Parks,  sei^ 
nem  Wohnsitze  m.  Ich  bemerkte,  so  Ar 
ttieh^  daCs  wir.  una  doch  mm  wenig  üb^ 
die  Zeit  mit  unsem  £almckwigeflL  adF 
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6»m  Ballidn-  vertveUt  -li&ttatt.-  dann  Idi 

erkeBuen  ^  aber  wie  scbufiU  veratiumala 
meiue  Kritik ,  als  mir  beim  A.tt&tritt  aitt 
dem  dühtern  Gebüsche  das  Scblofs  uaisers 
An£ttbrers  mit  tauaend.  bimeQä  Eiampeii^ 
wie  mit  OiftHMiitda«  behängt  ,:  eatgegeii 
aftraUee.    Ein  neuer  übenlM^heMlar.  ^ 
liiiofct  ]ed<M^.iittr  weniger  Miauten*  Wii 
Ixul^igteu  uur  &o  lauge  der  Pracht  und 
der  Kuaat|  bis  6ie  uns.  selbst  aa  die  schö* 
uere  Katar  und  durch  eine  vortreteiide 
IttadbaFift  ttber  dem  Eingänge  an  dardsei^ 
fiafihe         der  Gebart,-:^  der  Erlösnag 
uad  der  •  anbrechenden  VoUendung  dea 
gel^eierten  Mädchena  erinnerl;en«  ITnsju'e 
'  geblendeten  Augen,   alle  zugleich.,  wi^ 
durch  den  Druck  -  eiuer  Feder ,  auf  die 
Bineige  gevil&teti  erfäfelm,  nmeehlengen 
und  ejatwiekelten  nun  die  afildanke,.bold^ 
aiebenzahnlabrige  Gebt^t       'i>ie  fitbnlip 
gen       d^rch  die  Ueinaten  Fäiu^en  ihre^ 
sittsamen    IIonnengewandes\  apielend^^ 


4S*  — 
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iMa»  Mitdtk  Um  Sdiönbeit  hi  ^Hum  so 
Athamdi«!!  SehimiMv,  uttd  um  alle  ia 
«iae  M  optische  läuftchaug ,  daü»  in  einer 
Art  t^un^elnd^r  Erwartung;  jetzt  werde 
Sie  der  Erde  entschweben,  eine  2uDge 

0 

der  andern  4m  Amtuf  abnekm:  Weldi 
ein  MMchen  ein  ttberlrdisdieB 

iflfcddieni  Ach,  6ie  ist  snm  Engel  gebe* 
ren»  Spotte  nichts  etwa,  guter  Frenndi 
meiner  enthusiastischen  Schilderung!  Nie- 
liiaiid  fühlt  die  Anstreogung  der  ohnmäch- 
tigen Spraidui  Uhbafter  Ab  icb|  lAerick 
luunpfe  hier-  #0  wBtgdkmß  mäM  W<Mm^ 
ifflm  |k.aphael  hei  dem  letaten- Gemaide  eei^ 
ner  Hand  mit  den  Farhen;  deiin  welcher 
Sterbliche  vermag  das  Ideal  einer  Yerklä» 
rung  zu  erreichen  ?  Während  dieses  Voll- 

gennsees  des.  Geddkts  echienen  meine  efer 
lihrigen  ^ne  wie  in  dem  tieüiten  Sdblafo 
versunken  ^  ftber  nnr  zu  bald  wurden  aodk 
aie  berührt y  erweckt  und  in  fiezai^- 
berung  des  ersten  verflochten;  denn  ab 
wir  auf  einen  Wink  des  Gebieters  Hand 
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in  Baad  ima  fteincm  Tempel  näherteii| 
die  Thttieu  xwUchen  flaouDeudeii  Säule« ' 
aufflogen ,  —  ftosenduf t  uasera  Geruchs* 
aervea       TSm  der  HsnM&iica 

« 

Geluhr  eAfgegmiedbwMiiiie*  swölf  gattp 
kdiide  GenÜMi  ua  tum  Uoehseitnuihl  rfnp 
iadeu  —  da  wuf&te  wahrlich  keia  Siaa 
mehr ,  )velcber ,  iu .  dieser  aUgeineiueu 
£efiiediguogt  der  glücklichste  sei.  Wir 
wardea  am  gern  ftkr  Oaiettr  galialfea  hap 
Ben^  halla  aidiit  dar  aiatrateada  Hanger^ 
ab  weaa  a  voa  eiaar  langea'Reiaa  aap 
räckkäiae  4  seine  verge£slichea  f  xeuade  he^ 
lehrt,  daCs  sie  ihm  noch  uutertjiiany  und 
auch  heute  nichts  mehr  als  sehr  glück*  . 
lieh  versorgte  Maascfaaa  wSraal  Wbllta 
ith  Dir  jalat  am'äJilaa^  da£s  wir  aas  satt» 
tattf  abea  aad  traakea^  bis  wir  satt  wa» 
reu  so  könnte  meine  Beredsamkeit  dea 
Stuhlt  den  ich . einnakm ,  noch  so  elar 
atisch  polstern      die  Tafel,  die  vor  mir 

*  ff 

ataad ,  nwh  so  reick  besatsaa  sMiaMi 
Gaaaiaa  sogar  alle  die  ■garaAtigkttt  ar* 
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w^UeA,  iie  mm  ihm  mfter  d«a  ScUem* 
mesu  zugesteht,  uud  ich  würde  Dir  dofh 
mir  am  Ende  luehtß  als  eine  albern^  Wahr« 
Iieit  gesagt  haben.  Dafür  bewahre  mich 
die  Harmonie  ^e$  Gänsen,  die  ditfs  iiocIi» 
sdtUcha  Mahl  tot  afieai  nii^^  jeden,  die 
mir  in  md^am  Lehen  Langeweile  gemadit 
hahea ,  auszeichaete»  Ich  wei£s  Dich  hea* 
ser  za  schätzen.  Die  psychologischen, 
moralischen,  metaphysischen  Erfahrungen, 
die  ich  wSAiread  dieses  Vorspids  der  ge- 
heunnifavaUan  Nacht  mit  nnd  andern  Gä» 
aten  abnahm,  ojid  die  iah  Dir  so  nnbe» 
fangen  mitzutheilen  verspreche,  als  ich 
-sie  eihielt,  sind,  hoffe  ich.  Deiner  Auf*, 
merksamkeit  schon  eher  werth,  Weuu 
aie  Dich  so  gut  als  mich  nberzeogen ,  da& 
in  der  Natnr  nichts  in  so  naher  Vermute- 
Schaft  steht,  als  ungewöhnliche  Gerichte 
mit  .neuen  Gedanken ,  wenn  Du  nebenbd 
meinen  innern  Menschen  auf  Schleichwe- 

■ 

gen  der  Sinnlichkeit,  die  Deiner  Meta- 
physik noch  unbekannt  wwep^,  ertappst, 
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Idk  hoMkfktc  BUL^Bmh  äber  m«ine  süUck. 
.Tafeibeiaerkimgen  drockon  laßseui^  aber 
idi  würde  es  uie.thun,  da  ich  weils,  daXs 
iu  uuseru  .  lesesüchtigeu  Zeiten  keines 
muba^  wen  w  im  von  auüseii  aieht 
-aehmf  riy  auaaielitY  4«r  Keugier  aasrer 
Sdhöi^ea  eu^eht,  iiaA  ich  keiae  Verra* 
tker^ieu  au  meinem  Ge^cblechte  begehe^^ 
mag »  die  es  in  den  Augen  des  ibrigen 
anr  nach  mehc  herabsetzen^  würden ,  als 
e&  cdiMliiii  sdiow  steht.  Vor  einem  ao' 
varwänachten  Zufidle  scbätat  mich,  Mpi 
Glücke  da^  geheime  Fach  in  Deinem 
SchieibeiLttlte.  Das  beruhigt;  mich« 
Die  vermutliUcbe  Frapbt  des  Saals  |  in^ 
dam  wir  traten  —  zweigt  mir  erst  jetzt 
mein  ]Saididenken  ist  tther  der  riuMlea 
Tafel  im  seinem  Centriim  ^  düe.  mich  un* 
f^eicja.  mdi^:  anzogt  ganz  von  mir  übec- 
sehen  worden*     In  ihrer  Mitte  wie 

■ 

wäre  es  möglich  gewesen  anderwärts  wo- 
hin zu  blicken?  — r  erhob  sich,  aus  dei|i 
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tdMiea  Alabaster  geformt^  Amor 
Psyche  9  in  der  lebejadigsten ,  aber  zur 
gleich  in  einer  so  behatsaweu  DarsteUuugy 
4als  sowohl  der  mäunlicLe  BUck  an  ihre 
als  das  weibliche  Auge  aa  aaiM  Odih 
tergMtaltt  mnbdaidigt  bis  aa  dem  Kme 
leider  hold  TerschliiiigeAeft  hinanarieg, 
Oi^  einaige  Schwierigkeit  war  nur  von 
dieser  kleinen  empfindsamen  Aeibe  ohne 
die  Sehnsucht  zurückzukommen,  das  scbö* 
ne  Beispi^el  nachzuahmen«  -  Wir  alle  un- 
terlagen der  ersten  Regung,  ^m&fimmig 
mit  dem  Gefühl  des  Andern  ^  begegneta 
eich  Auge  nnd  AugOt  drückte  sich  JÜnad 
auf.  Mund«  Ehrenvoller  hat  wy^hl  nie  die 
Natur^  der  Kunst  gehuldigt,  0  des  treff- 
licheu  Bildners  y  der  eiuem  Steine  diese 
gebieieitde Macht  SU  geben  verstand!  Drei- 
mal geprieeah  Sriat  d«  mir!  dantt  deinem 
Amor  verdanker  ich,  da£s  Aga^aaa  Lip 
pen  die  meinen  berührtem  O  daXs  von 
meinet,  in  dieser  seligen  Minute  ent- 
flammten Herzen  ein  Fünkchen  in  das 
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ihre  gdQogea  wire«— '        jbitt«  ttlip.d«|r 
Id^ne'  ttdidaftgott  ^^iier  geholfen^  .  ab  . 
dd&  Wond^ecbUd  dei;  Macin.  ia  jenem  ro»  '\ 
aBautisc%n  Felsen! '  Au  diesen,  fidiir  esh 
hkuktesk^  VKjunbch  •  mit  dem  ich  nun  •  2wi*      '  i 
^cheu  ihr  und  der   alten  ,  Gouvernante« 

i 

ndiaes  Plate  iialiin^  v^hten  «ick  nach 
und  nach,  bei  jeder. tieuea  Schüssel,  die  , 
inan  a^if trag jene  m&Uigen  GedankeB 
und  Betrachtungen  an,,  die  ich  für  Pich  « 
bei  Seite  legte,  und  die  mir  am  £)ide  des  | 
Mahls  —  uaichdem  alles  für  meinen  Ge- 

i 

nufs  dahin  war  —  ea  systematisch  vor- 
kamen ,  da£s  ich  selbst  ,daräber  etsti^unt^ 
1J|id  nim  weiter  keine  prosaische  Zeile 
wenn  sie  sich  nicht  et>wa  ungebeten  eint* 
fichleicht  *—  über  ein  Fest  voi|  so  hohem:  ' 

■ 

poetischen  Werthe«  .  Der  Eingang  meines 
Selbstgesprächs  entwickelte  sich  von  selbst 
'  nach  einem  Blicke »  dea.  ick  in  die  ua«  . 
scfauldigaa  Aagea  der  dem  Noviciat  ent-  ^ 
ronneaea  Schöne  g^^han  hatte.    j>ia  fol« 
gendea  minder  sittsamea^  äber  desto  phi* 


Digitized  by  Google 


iMophiseheni/  SteUeii'  niatne»  Gedanke» 
i^ek  hauen  fr^Uoh  keliyttt  mm  laatem 
Ursprung  —  ab^r-solUe  ich  denn  ia  eiuem' 
fort  dem  guten  Mädcbeu  ins  Gericht  se- 
hen, um  Elegien  zu  dichten?  Da  hätte 
die  Tafel,  gaim-  anders  eikgariahtet  seyu 

"»ara  an,  ^ 

■ 

Wer  ein  holdseligem  Weib  durch  Lieh'  und  Achtung 

«  « 

"      •  errungen,  , 
Blickt.  \ou  dem  Gipfel  herab  des  schönstea  irdi^ciifla 

Gais» 

Und  steht  d&i  HeroH  i?dt  tor,  de»  Arnfsig  Ximg- 

fem  heiiwtmgeii': 
£r  hat  nicht  männlich  geliebt,  er  hat  nur  thierlMh 

Yerschluugcn , 
Erregt  nur  Schauder  und  bleibt  ein  Bild  Teracht'-. 

Ihehen  MtitfiB» 
M0hr  Kraft  den  Gdsu  «U  des  Beim  sei  uBseca 

Hymen  bedangen; 
Der  Brautkranz  hefte  verwelkt,  dem  heiXsen  Zwet- 

r 

kämpf .  entschwungenf 


I 

i  ' 
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Statt  jene»  alberoeu  ImAa^  u  Euemi  Wiegen  geftungen :  , 
JDciA  VaAei:  glioUe  der  ädba  wie.  au$  (ka/Augi^ 

,  '      gesprungen ,  ^ 

JUtuig'  f  ft  iucht  Uuger  ?      fiir  «Bgt      (väc  i  ftuqb  * 

Vkk  2weifel  — '  was  ihats?«) 

JE«  M»  em  &imU  do»  Gftwt*«»  dm jGdynate <te 

•  * 

^ßioUotett  £jreujytd^  der  ßtsaiUi  io  iden  F.niftinolimai 

« 

gedrungen :  ^ 
Die  Tugenii^ Alfreds^)  Tieliex<tei   YieHelcht ^Mie 

KühiihcU  Cabuts  **),'  " 

P]>schoii  dem  Klügsten  sogar  diels  Kumtstüek  aelteii 

,  '  •  »1» 

Drang)  Yor  dexa  giroüten  Qesciiaft^  durcb^laaYe^ 

.    kel  der  i^ungeo 
'Ikm  mcLi  ein  Löwengefühl  ia  dieBdnilter  desJBluts« 

Dielk  ziehn»  mit  gutem  Erfolg,  die  leiden  Helden 
*  des  Festes 


*)  König  '^Mt  KittfasMl, 'staiti  f^i^  öner  dcy  l^isn 

Menschen  und  iVloiiaiciicn ,  die  je  gelebt  haben« 

X14  Jahre  naeh  ieaem  £ngjA)id  etol»extcw 
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*  Ikby  TerläXst  et 
Amdi  Sie,  gleich  «iniia  Spion  in  ^em  Getümmdl 

*   dejr  Schlacht  I 

b^beUUg  Raben 'vertieft,      NariMnoi  *}  in  Aclit 

I 

Meinem  verschwiegenen  Leser  su  gefallen ,  will  ich 

ihm  doch  diels  Aichtscheid  znr  Beurtheiiung  einer 
tchönen  Frau  in  den  eigenen  Worten  des  Verfertigen 
bekannt  macheni^ 

Xriginta  haec  habeai^  quae  vuU  formosa  vocari 
FomiMf  ih  HHmum  fmma  fuisie  refert. 

Trcs  hahßSt  longaSf  tres  totidemque  br^esi 

Sint  ibidem  lafa^f  fint  quoqup  parva  irias 
miiUi  9mm  dmu^ig  ßUmqu^  cmjdUi$ 

*JErf»NA,  genae,s  migues  rubri,  /iV  corpore  lofiga. 

Et  ioniß  ^rbmß§4U  quoq^  Imgm mmu0$ 
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£n  nehflMB  Ihiudlicli  ^ipirfiilil*;  ■  iftrat  BlAto  hik^ 

für  iLr  Besteig 
Ind^  iii  ihrem  fidiim'  Min  «Im  Sseiaek  kammAki 
XUa  «Iii«  Sod««  (Ha  blev^mie  Linte  aiftoiity 

G#waUy^dfir  aweiteü,  ^orcia,  Suuxm»  tetit»  am 

^^Saite  gebradit« 
Und  «choeU  —  ja  schneller  >  als  Sie  sidi  die  Erstiuht 

.  .nning  des  KctMi 
ibim. Jlkiilidfii  aach  dar.  dvittvii 
Eniaieigt  daafii  Oalta  daaTiialy  daa  aar  aiii  Gium  i 

•  varladat« 

SJjmgaukelt  Irrwischen  glaicb  in  dem  Gefadi^  des 

Westca. 
» 

Cunnus  et  os  strietum^  stringunt  ubi  4in^ula  striata  $ 
J^iU  ür»p  €t€ultUf  wlvMp^  i^gidulaf 

Parmts  sit  nana ,  parva  manuUa     capmt  ^ 
Cum  mUüf  aui  rari  sunt,  kaec  formasa  vecari 
J^uUa  ptulla  potest ,  nulla  puella  prodest. 


« 
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Var»*S«hir  Jui^ent,  uuU.  hangt .  zuleut  noch  hellet 

IM   w Jiii'ii  •  TOiilw riHiM  •  Uli  «l  d&»  legt 

1tk(*UiA  iidm,'  fiiwfFi  tnüfr  dir  lieidea  Hyi*K»«ji^ 

^  .Iroiumcr.  HüUe  gezwiiugt,  die  seine  ifiü^cu  ;vei.r 

•  .       « I  iMlittin^i'tt 
T>il  Miifc  gtfhiriilin  Hüll  d«iibidBftln# 

•  A' '  mm  dnrohfttbr« 
Ihr  hhittci  Aag^  u(jV6im  mcht^  der  Sehttn  das 
•«  /  -.^  , '  '    .      '  n^eihe  hotrüget ) 

Spielt  schUlemd  iübei*  iJm  hiu,  so  wie  des  Hilli* 
*.    .  .aiAli.Lmir 
V«»  f«n       F«b«BgeM.d  d«r  ^reii>HUcl»ft.i>Mfai 

'V«rgflitti)&  grüfadn  .«i^  iiftchf  welch*  ^e  foJiSO 

t  doch  nur 

Ton  hÖhenu  Wohlstand  fui:  ihu  iu  dem  erlasscuen 

'  SchvuV 
Der  Keuschheit  ond  des  Gelübd's,  ihn  xn  ynMttir 

•  liehen  lieget» 

Sie  iU^i'ftdUwii4dflhi.viiai;  j^Mgikäi^  awgfiwyfiftne  äf^^ 


1 
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IM  iNÜd»  wie  Tcfcfae,  TctUmau  w  Ajai^ 


V 

rUs ,  Mead  mi  Afecndgeläat,  sog«  dM  Kcb» 


Doch  aocix  gesdiirisuiery  als  Wadis  in  heiiimDam« 

■ 

Erwcidbt  dk  K#<Unaft  ibr  Hen  wdk  dem  Bedaxl' 

dar  KsCvc«  ^ 
Wer  mas  csUngwai?  Sm  isi'ft^  dar  aucii  di«  «diltf» 

rigitea  Gei&ter 
jElutgegeuträuiuea—  öieiitfs^  diie  jedes  Dunkel  erhdilu 
cScbwc^bl  sie  aL»  öUiutzgÖUia  niclii  uiu  uiider« 

dricht  Gack 
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( 

BnKHlgajr  ^>^ua^lm^^Milfc^^»^^^riht(i■iJ^^ 

akk  dreister 

Seia  daaUcluft  ll«rsb  Biciit-  «choa  oft  durck  f  rankr 
*  t  «reichs  Brdhea  und  KleiAter 

Hk  seinen  Apollen  zum  Kampf  und  seinen  CaMta 

.  i^esdiwellt? 

Und  Mnd  am  Assors  Aitar^dret  kostrersündige 

Meisl0V 

V 

Zu  dreien  hungrigen  Kindern  gesellt! 
Ich  prologire  hier  nicht  nach  dem  SjstemderBgrane 
Und  ihres  grohen  zermalmeuUeu  Zahns* 
Ob  dtcls  Bftiiket  sekon  ymAeatf  daJk  ick  et  dtiiLcBl 

Preis'  ich  doch  mehr  neck  den  Sinn  des  hochsei^ 
*  ■  • 

maüiigen>  Plans. 
Denn  kein  Gerippe  kam  hier  an  einer  las  Vigen  Sehne, 
Kein  Überrest  eines  verklärten  Organs 
Der  feinen  Zung*  in  den  Weg ,  und  keine  weibUche 

SM  «af  dt«  KaMid  bmA  dM  AÜdtotocIiw 

HbIiih 
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4^^ 

dar  Zilme  i 

.1 

dfer  antiken  Muräive  ^ 
Auf  süfiseii  Mimdwein  de»  peraischen  Chaas« 

Bedient  von  Sjlphen,  wa&  feklt  wohl  unsrer  Sät-  ^  , 

tigungsseaaft 

I 

« 

Die  U»  hm^Om  *tndk  dunkt,   dii»« Gluck  dtr 

Sokmcckgr  w  iMAtern^ 

Marlens  Sklaven  1  die  Ikr  ai^  Kiosterttsche  geschraubti 

Von  Hülscufi  lichten  gebläht    euch  Gott  gefälliger 

•  ■ 

gfaiubt, 

Ol  wanutt  hu  nicht  dar  Profit  4m  Mm  btim« 

iMTugen  Sdiwestmii 
Der  keoficbett  Musen  ehrwürdiges  Uaupt^ 

■ 

y 

bol  der  belebenden  Schönheit«  der  Venus  gewidmet.  , 

**)  "VC^egen  seiner  vielen,  Augen  ähnlichen Ftscken 
so  jienannt«  f 
•        )  Scomber  Thynnus  —  der  Diana  geweiht,  wurde  ' 
1^  T^^M?K?wU1^fhim  GastereWn  als  ftinnliild  <thfHshtT 
Treue  auifgesetzt. 


Digitized  by  Google 


« 

Ein  ganzei  DaUend  2uir  winkt  ^  braim  mit  V^üulk 

,  bestaubt ,  « 

Wog'  alles  Bettelbrot  m£y  ftm  das  ihr  Ai*mc  beraubte 
Ihr  filMen,  kmt  Our  dam  nie  dße  Macbt  in 

&üchea  liiid  Kaller 
Auf  MmsdiijMWOT  vecatebn  ?    Hat  nkht  «b 

iSchiifakocb  oft  heller 
Auf  bliade  finden  gewirkt   und  msAat  Pagodea 

gestürzt  y 

Ab  alU  llUstir  der  Welt,  die  ZweiftUmotai 

gttdiürzt? 

Ein  Trio  liebUck  d«m  Ohr,  wie  Löf  Her,  Svft* 

.m^lch  und  Telleri 
Gleicfh  «jiem  ländlichen  Sdunaus^  ^ea  Früblin^* 

,  *  blumen  gewurat> 

Zög^  leicht  mehr  Jünger  herbei ,  und  hatte ,  ^tioH 

tob,  wohl  schneller, 

% 

*)  Brei  urnerei;  roxzügUchsten  Gottesgelehrten  aad 
Kanzdredanr« 
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ALi  Fmik'«  Epirteln  .tordem,  tgctz  alurer  Idagen 

.Besteller  I 

'  Den  Weg  von  Tiankebar  aus  zum  dritten  Himmel 

So  Mtsi  ^  Kott  der  Hstfir  die  TtmAitgtaAM  ni 

•  don  Schatten  ^ 
Und  untre-  Augen  anch  hier  durch  gkiclia  Wnndev 

in  Brand«  « 
Zieht  nicht  des  Yalers  Geschenk  hl&  diesen  Ahend 

anf  Sand 

]>es  Hsevi  m  Fi^n  gezwingt,  xie|rt  ^ner  H^dl  - 

^0n  Danen 

Nacht  dunkel,  über  den  Tasich  wie  Keimen  über  • 

ein  Land? 

Bmim  Daseyn  ohne  Gefühl,  ohn'  allen  frohen  Verband  - 
ABt  Mond  und  Sonne mit  Freunden  und  Gatten , 
Bleibl'*iMff  diefr  «rme  Gewürm  in  enae»  Lebeni 

Ermatten 

Gleich  der  verachleaerten  Schaar  mit  meinem  Mitleid 

verwandt. 

w 

i 

Doch  diel^mal  kam  es  zu  gut  dem  Drang  dcs^  ' 

Hungers  zu  Statten, 
Ab  dals  eel«Uiche  Ruh'  in  unsrer  Nachbarichaft  fand; 
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GofiUdu  itk  Sökae        Maxi,  wen»  ilure  ii«» 

Telnde  Haad 

Novizen-' Zelkn  «Wdüi  #ifc«Mitea  wir,  sndMi 
Wi»  kild  SdMm  «mMi,  «»d  biM  ümt 
D«ft  Mnndfl  gcKikwenket,  di«  nicim  die  leute  FxoIm 

Was  gleidüt  dum  Meer  wie  *  die  WälftI  im  jedn 

/ 

lebenden  TtwpUak 
Im  AütUm  tdtien  ao  Tetgnigt,  aU  m  die  Gnigal 

feridüang, 

£in  Ue»  *)p        weiblichea  üerz,  daa  nut  des 

« 

Schale  noch  rang, 
SUttt  alcb'      apexrcn,  der  Hand  asg^iich  entgegen 

sn  klopüniy 

Hu,  im  0  iifclBg»  dar— «b,  die  K— t  dw  VngiMfc 
^  «dang. 

r 

•)  In  der  henlidien  Samndimg  anatenHtrfinr 

j^arate  des  Hm.  Cruikshank  zu  London  befindet  sicli 
eine  wohlgeiatbene  Injicfne  Anatert  In  wddicr  daa 
Herz  dieaei  Tlueres  za  ,adten  iau   &  Schäfiezi  £m£e 

«.  »43.  •  * 


Digitized  by  Gaoglej 


So  schwelgten  trämaend  wir  fort  bis  zu  dem  fol- 

« 

*      genden  ßang, 
PoTy  'wk  fin  JUMMniBter,  um  mt  die  MMkr 

J>k  wlB  ^oi^  Nntw  ima  Uiiem  Plaue  wdxanfb 
JEoA  erjwter  Herold  vocaiiy  ihm  folgien  dienffude 

Besorget  Ordnung  und  JRang  ,  weist  ^an,  bescbrinkt 

JX0  «Ae  Kiista  der  Hmm  fon  Bttv^eoi  Eieden 

und  Sehtlfea^ 

-Oieich  der 9  dia  £o»t  und  ge^tvong, «doch  nicbk 

•o  ho&0  gemeint  9 

Mit  Knappen  grau  wie  Saturn ,  und  andern  wackern 

Zuweilen  argloa  am  fbthd  einem  Landtag^  ersdiaintw 
Vut  ßKMÜ»  ninnMiil  nur  so  f  tvecs 

I  im  Schm^en^ 

Aus  seinem  Ham'iic 
^        '  .  er^pahn«  \ 

Dem  Noa  selbst  biet'  ich  Trotz ,   der  doch  die 

fltammheCTn  den  ftihiidfciii 
Des  Untevrinkm  ontril^  derBnlbBlGi«fii«ttv«rttelui| 


benror  den  innern  Mann  m 


7  . 


Digitized  by  Google 


I 


470 

Die  jetzt  mit  oHenrnHabily  besdkwert  mitFanzeru 

d  Dockes». 
Batttr  mt  der  Zma§&  TOEgdi 
Doch»  dais  acb  ^Mog  und  Verdienst  Bickt  dwdir 

einandei;  Tei^chiebe, 
Zieh\  ich       Finger  zurück,  1^'  .ich  .deu  Gärten 

.  WiAL 

P 

Gangt  dtftCi  HaMogtacUeekt  palk  Ar  em  kodir 

MitUck  Makl 
VortreffUck»    weckt  und  erwärmt   der  Voneit 

'  glückliche  Triebe » 
U^d  aulßer  cLIichem  Buud  uud  ebcubiirtiger  Liehe 

Knuii  ee  so  wemg,  «l»  kh,  tou  PlKtg  aekr  eli 

.   die  SSakl, 

Die  er  xom  Dreieck  Teeeckpb  uiid  M  lyeieckiNii 

Doch  hei  der  Schüseelii  Gedrang  tritt  jeder  ZufluCi 

mir  bäuger 

Snr  an*  HerSk  md  Kfütniie  aiis  lair 

Ick  iiberon^  aEwer  gern»  nur  niekt w» Kiieheiila>mB| 
Jtae  Lackex^y  dfui*  er  erregt*    Meia  Genius  weigert 
.  .  *        '         eich»  langer  • 
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in  Sieden,  Braten  und  frÜLAisiren  aUetmy 

So  «ehr  das  Beispiel  auch  reizt,  dorn  Lliudeii  liias:»anger 

Und  seinen  Beleuchtern  ahulich  zu  sevn. 

Dinim  BBknt  Hdiw  auch,  der  an»  BhaMn^ 

gcrncim 

ümBokwdbti  PooMniMi  hnoAtf  Mbneü  Audi  im 

Nehei  der  Küchen 
In  die  YerzäunuDg  des  Nachtisches  ein! 
Hier  6eli*  ich,  wie  di»  Nalnr  in  ikrem  Bildungsgcschaftt 
llk  nabeiangener  Band  den  grdlfUn  Eadiweck 

Und  ohneHttl£i  des  Kocha  und  aeinea  galurenden  Säflo 
«Durch  Täuschupg  Lehen  erweckt,  und  die  x^ecsttu-. 

keusteu  Kräfte 
So  lange  znpM  -and  naeh,  dnrek  *  Vmdkt  aai 

*  TInifiiniMr  ttiBhliaiht 
S«»  aie  den  mailenden  Xhaii  mit  dem  bestiii|n«a 

»  Tergleieht , 
Bis  sie  das  schlaue  und  dennoch  ewig  geäiftei 
Verlockte  Maunthjcr  zuletzt  duroh  weihlichen  Licb'<* 

ras  erwatehl. 

4 

Hat  ifie  aieht  oft  durch  ain  Haari  auf  Weibar«- 
%^  aahcitrtn  gawdnaaa, 


/. 
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fidurünu  Ti^cr  beftiXAclu  tuidiJir  GeUel  uborspoiuMi 


Mit  Kindecspielca  deu  Kopf  der  Walirkeil«fo£i»ciifr 

VmA  tM««!!  mwm   Ifgumiiim  MSatth*  vMBtaii  iMft 

ftflmen  und  SompaBf 

der  Moxmea 
Ia  Zerrgemalden  lebloser  Wolken  enihuilt? 
JkMßk  hier       wer  halte  deuu  woiü  bei  den  Eriiir 

aflmngszdflliai 
Oer  VAxueh&oktßf  Um  vm  aoa-faneii  Wondcr** 

gMtrtwühflH 

•Ihr  giUdaei  FüUboni,  so  reicb  an  BjrawrgMrhimkfBp 

gesandt,  ^ 

Den  Wink  einer  guten  Mutter  verkannt? 

Wei4  giiügt  die  persiselift  Fracht,  nach  ihrem  wuUm 

und  weichen 

Gew^\  und  aiUm  fiehekdie  firaat  der  Ycmia  *) 

geaaantf 

•Den  Augen  ainnioa  vorbei,  nor  seinem  Mnnde  a 

xcichen. 
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«  » 


Gleiclk  Spiiiiiea  liat  die  Natur  oiis  an  elektxi&chea 

Fadchen  .  * 

In  jedem  Marmorpallast  ein  liebes  Hnttcnen  gcbkitt» 

itieiiter  tein  Aadciieiii 
JUs  €Usv  aiit  gmigembiiatin  daaÜBABdUclie  iAxüiU 

I^ur  durch  Yergleichiuig;  schminke  dein  Mädchen^ 
Je  schwärzer  ^tln  Mohr,  je  blonder  wird  deine  BrauU 
Dia  grolse  Wabvbaift  %m  mir  das  a&chste  Körbchen 


Denn  war     *  beim  AnUidk  der  zwei  Magdaknen 
Wir  blöde  ganng,  «idi  naeh  dar  fgpäSmu  wsehneoi 
Wenn  er  die  kleinre  dameben  erblickt? 
Die  Stolze  y  schwerlich  für  nichts  mit  einem  Namen 

geschmückt , 

Baip  sttr  die  BnfiwdaA'aiert,  xarflle&t  in  vanigen| 

Tbranan^ 

•GlaAcb  einer  Openqpvinzafr  erweckt' ilir  Uavt&ng 

nur  Gähnen  9 
*)       grme     ta  petüe  Madelaine 


Wi  *T  r   '  1 
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4' 

I 


•  ♦ 

ipedrückt» 

Brw  fifii  ^  Uäneny   ctle  mich,   urie  yorioals 

Margot)  euuiickt! 
Sie  9  niedfieher  all  ein  El ,  das ,  weit  .daToe  ei  n 

m 

Mm  JeiwlMBd  V^gelstei  Ibingt/  des  an  der  Sebek 

achoa  pickt  I 

.Welck'  eine  herrliche  Fruchti  Doch  leider!  eine 

, .  *      vou  denen, 

JUe  1MB>  mm  Unglück  IBt  Didi*»  idciik  Mdl 

IBA  Attdaad  ▼endiicku 
OkeeliAB  BMin  traninfflfciier  Geist  nicht  ohne  Sehn* 

^stteht  ni^  Wonne 
Beld  ein  Gewäche  Ton  der  Spree  nut  einem  von 

der  Garonuey 

w 

JBaldiMajliMkeB  Pmkttitdeqt^dieii  THttem  vexgii^i 
FiilüC  er  dochhabidicker  sie  und  nie  gefeäaelter  sieh, 


Ale  da  ihm  —  wävend  der&mmt  der  aabmhrten 

Mignonne  *) 

»  Der  Schmeichelei  meiner  Hand  mit  feinem  Kach* 

geben  wich 
*)  Andh  eine  Axt  FXizscUen. 


't 
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Schon  wieder  —  Kaam  ich  dafür?       das  Ideal 

daier  Koune^ 
IM  diudi  ¥«ritf«diiug  nii;  ikr-dM  BIM  Ajgkümm 

WeUi  Wand«  «lies  fbatMOil  xaH  im  tm  fiüab» 

chea  der  Soone» 
Meli  wie  Diana  bei  r^acht » .  doch  emcig  iSchad' ,  e» 

Vt^r  blich  • 

JJä  nngefilbr  «a  «iaBcsdidetaalieiitTrbiilaliMärkib 
Ihr  remcn  j^vMii)  Ensb  »tdit  der  Unadiiild 

Yeiweht  der  Ahpqagen  Gift,  die  achlüpfrig  üher 

fiofib  gleiten 

Uud  Eure  Würde  doch  scheun.    ISur  dwtA  im 

Kdle  gerührt  y 
Vfiß  hSmaJd  w  Spiel  der  Katar»  ain  Sidbüi  fiii 

Blick  in  die  weiten 
ivefiide  optischen  Trugs  Euch  in  die  XriUuna  mvleiten^ 
Dieztt  enträLhüelii  allein  dem  wüdcn  Jungllug  gcLülirU 
J^ur  ihn  crmunlre  mein -Sehers  in  ttniM»  ehlosen 

Zeiten 

Den  Magdalenen  Torbei  sich  eine  Fmcht  n 

enchreiten. 
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Oift  dtr  MignoAiie ,  Twva&dc»  noch  nie  toa 
Auf  Hymens  Lager  erat  reift«   Yestlebt  er  Zeichoi 

firohem  Ersireitea 

Amors  entftihrU 
Ifach  diesem  Frdh^wel,  dem  Gränzstem  meine» 

flwmnges  y  ^ 


Geepalttie  gelbe  Granat'  an  die  fiestreUung  des  Licius ! 
Ich  eile , mit  der  Moral  zur  Mango^tine  *)  vom 

'  Ganges. 

I9i*s  mH^A^   ämk*  ttv  GebrSm»   etüt  jenes 

Setgesferlitnges 

Des  eKStea  neekenden  Ssm,  die  Rlftfsen  jneiaes 

Gediohul 

« 

Sie^  ffimA  der  sinnlichen  Last,  zerschmilzt  und 

I^Mbty  wie  ein  langes 

*)  Eine  ia  Asien  önbelfliisdie,  kOhleade«  rütatS» 
UeiMFraeltt. 
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Billig  JQdbu, 
Löscht,  wilden  ^himtm  den  Durst  ^  und  kühU  dk 

memchlicLen  Wildern, 
W«Btt  j«^  ibi  tti^end^  W«lf  — *  wen  Awo 

Mcb  ergibt»!» 
Hütt'  ich  Matt  ihrer  wohl  gar   das  Haupt  von 

cjpiisohen  Bildern 
In  darMiUvhdbCTiWnfl*)  Bit  w  dk  Aggwi  gwttfc 
Altotn  dt«  fireche  MsCnr  hat  hier  ein  Sinnhüd  ge&t^ 
Ih»  fcj6inett  Naehitiah  erlaubt,  auch  hah'  ieh  über 

dieTs  jetxt 

Dir  noch  ein  eignes  Produkt  aus  feinem  Kraftmehl 

zu  schildern: 
Bemy.iuich  im  Landesgebnuch,  als  «in  Onkel 

ffiiohittt. 

Was  Juuiu  die  Natur  bei  der  Ausbildung  dieser 
«atrerscbliaien  Knls  lOr  tim  ▲bdebt  gtbaibt  babe»f 
£heinal8  wurde  sie  von  grolsen  Herrn  oft  mit  mebreni. 
tausend  Thalern  bezahlt.  In  neuem  Zeiten  ist  sie  in 
^reis  gefaUen*  Eine  »icmlioh  trene  Abseitdnnnig  yüa 
ihv  Hiidet  ildi  In  SMomt«  Aeiirftt  nacb  IfengnÜMi. . 


Sb  «Mtir  Aagflr  hmdtB  im  Optemtiflir  fßmtw: 

Sein  Aug«,  fordert  Gehör  f  der  GiUte  Jaucbzaa  m 

nuiileru» 

üud  3eme  ZuDge^^uvpr  in  Wein  propheüsdi  genetzt^ 

» 

lauft  laut:   Wat  Üaüluiid  ireriMdqp»  «iriaigt  die 

Liebe  tuletit ! 
Knn  we^  dae  WwhwngiiwjfliiKil hpkrinit  AüKiiOipai 

der  üoae 

Dem  GasUuaijLl  Platins  vereint*    Ein  Böimchen  ein- 

zeln  verweilt 

TendUeasen  In  dem'GelMlek  eU  Bild  des  gröfttan 

der  Loo<e^ 

Da6|    weou  sich'»  einmal  verlor  i   hein  zweiter 

Feiltag  ereili, 

S«i  ein  Gewinnst  noch  eo  klein»  er  lic^  dem 

Zuiall  im  Schooise« 

Oft  wcun  der  Schmidt  seines  (glucks  den  Bolzen 

dreht  und  befeilt , 

Oer  doch  am  Ende  nicht  trifft,  hat  Alexander 

der  GroDie 

Den  Gord'iicben  JCnoten  eo  leidit  ak  wir  dm 

« 

"  Kuchen  zertheilt. 

Ein  fremder  Schauer  durchlief  der  Rose  Jugendr 

geitallen 

i 
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Dexa  ersten  Angriff  geweiht     doch  der  Begeisterte 

« 

MmU  i4i  dm  TlMaiii]ig8proi«&,  dar  keine  Zöge-* 

mg  Ktty 

Im  Sienit  der  obersten  Macht  das  «treagste  Bedbl 

zu  verwalten  I 
Oes  für  den  Kuhm  eineü  Paars  voi^  gleichen  An- 

iiclien  ^ritt« 

'Ebx  jed^  Edle  Terdieaft  des  greise  Iioos  m  erhallen* 
Sie  siftUfn  heide»  dock  edit»  des  Schicksale  JEUtksel 

entfallen 

Sich  wie  ein  Gotie/^gericht«     Ein  Wunder  leitet 

den  Schnitt, 
Es  kat  ein  Wnnder  die  kleine  Bokne  gespalten , 
Und  jede  Hilfte »  die  ana  das  schöne  Ganze  vertritt, 
TkeUt^  snf  des  Angnie  Belekl».  den  Denk  nnd 

Jtthel  nmschallten » 
Gehorsam  sich  den  Erwartenden  mit« 
Betroilen  blickten  die  Freundinnen  Leide 
Einender  in  das  Terfärbie  Gesicht  j 
Sie  Uck^ton  swav  3er  mdmUcken  Frende^ 
Den  Sinn  nnr  da:?on  h9gini£m  sie  nidit. 
^Sq  eaXsen  eimoal  ein  paar,  erröthende  Haren 


An  Leda'ft  I^£&le  vor  jeneic  inysüdcheu  £t. 
Das,  sie  *— '  mit  Wabrlität  ab  Gans  in  Zevs  Uihm- 

Und  tpbltett  damil  AoA  Innclicn*»  eatsweit 
Vtti  dftoklMi  aidtf  das  §Mtq9«e  ddbak 

Sie  ahndeten  nicht »  da6  aie  Heleilen  gebore,  . 

lUfid  daJTi»  dßsk  Kindel  noch  ungiedüilte»  Gresohm 
Mehr  als  elu  bänglicher  Laut  für  zarte  Jungfrauen- 

Zum  bltttag&ten'Kr«(99  dim  je  dkCrotter  liesdiinwea^ 

m 

Vm  den  iksit^  eyier  JbLleinigkait 
Zehn  lange  Jahre  verstritton  die  Thoren^ 
2uleUt  verschütten  sie  doch,  wie  deutsche  KödiCi 

den  Brei. 

VsdKmm  l&llteatei  Aak  Im  Na  doteii^ttatai 

riamam 

Der  kalten Psjfche  diefifW»  §aic2imifl|g;ft  an  Pifb^af 

&dm^ 

.  Und^  schlugen  üh^r  die  lyränze  von  Mohn 
Der  zwei  Sirenen  und  jenen  Wellen  ziysanuneU) 
Die  lumm  vom  Liebte  vemiheiiy  anch  schon 
Gebrocbni.in  Ihn  Onnurn  mtikhs^f-^ 

« 
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Wer  lunn   cUe  seiige  Lust  an  diesem  Vorspiel 

Yerdammen  ? 

Doch  unsre  Helden,    ToS  Kraft  der  OdjMeer» 

VBiseMw<e^9QdBiieii 
Dte  BnUMlnng  i  senklen  dm  filiek .  imd  'ütmnitai 

- '  leis'  in  den  Ton  . 
fies  ewig  tröstenden  Lieds  der  Philosophen  und 

Ammen':  % 

fitiakit  4Ermstau^  ht  sAwer,  doch  deeto  «fiHelf 

der  Lohn! 

J^M  tritt  die  Amams  Tor ,  de,  die  i&  ferner  Zone* 

♦  « 

Am  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  ent£|»rang9 
Sieht  auf  der  Tafel  »Ich  um  und  setzt  zum  endU- 

cheu  Lohne  ' 

Des   zartlMk   ißdautdMaAm   IMre>    dis  Mtaft 

Wünsdhe  beKwang, 

VesMlutmt,  doeh  «ttler  Venuoht  taf  äreli  vnStSi* 

<rh^  Aang 

Setzt  sie,   geduldsam  zerlegt,  die  l>eiden  Finder 

« 

der  Bohne 

In  4te  Beeltm  Hirep  Haiohs,  itt  nib  l«qlkl»  4ar 

Auf  kernen  andern  Beding  ab  Wien  gttlen  Empfiuig« 
-  Tli.  w.  V.  Th.  gi 


Wie  tönt  den  Helden  das  Ohx,  als  ihxa  Stunde  verjü^^jo^ 
AU  ihrem  foMchyidctt  Blick ,  nicht  ohne  Beben, 

mdkt  ohne . 

Vertmiii»  seEn^OBittrTmniob  «nfj^netkEUaad  gelang 
Daf  hald  ihr  Fjgmirthwm   wird»     De»  Mon^ 

Sehinuner  heschwang 
Sie  nie 'bestiegenen  Uöh'n  in  jenem  schxnekend^ 

Tone 

llii-llorgeninUfli;»  LmSau  ^  ,  Dab  ak  mn  KohoU 

Bi^finr^ht^  heia  Staigfis,  der  jetzt  im.  Sohwiw§  «ua 

d&indUrndeu  tiang 

Des  edeln  Ecze^i  den  Arm  um  seine  Begleiterin  - 

i 

achlang} 

Ofo^HoUrn  «illarlfft  iiachy  mSi  eingesegnet 

•  Sohn« 

CjydhffirWf'  hörten  ai«  kramt  mi^  miaeffii  Ahacluada-» 

gesang; 

fön  laed  der  Trauer  für  mich,  dai|  meiner  Jogaid 
'  Vergaing 

Mir  siim  Efttaatomi  bewies,  ixijlem  es  B&her  sem 
Des  Gottia  ehttchta  Haibt  ins  stille  Bmutgcnneli 

4iiaiig«' 
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JOvbSl  ittdarLaeb«  jedodi  für  die  |iAar  iaIuhmii  Suindmii 
-Die  diesen  Ahend  eiamal  der  auneu  MeoMiiheit 

Sie  hat  vom  Fangstrick  des   Papsts  zwei  freie 

tTnd  was  ileh  rtfieades  je  dem  ungettuaiett  Betraetn 
D»  Maannffang^  «gab  >  linm  iSterhftkittel  enHrmMto^ 
Der  l^eine  Schöne  aar  Ueiügen  macht« 
Geseut,  es  hätte  «Qgar  die  ühejrraschcAde  iNaoht 
ßiG  ohu'  ein  härenes  Hciuir  uud  fem  von  geistlichen 

Bandm 

Gott  wetiai  in  weUt'  eine  Lage  gebracht; 
Hoff*  ich  dech  i^änhig  sa  dem^  der  glelcbo  fioigfrlt 

und  Acht 

Auf  trage  jSekula  nimmt  wie  auf  den  Flog  der 

Di$  kleinsten  Sphären  so  gut ,  die  er  den  Llehei* 

.  .  ^         gesunden  i  s 

Manchmal  xbal  •AnelmdL  etli^üita'ala  i^^^  hinntf"  ' 

liache  Pracht .  ^ 
Lebloser  Welten i  die  ihnen  leuchien,  )>ewacht9 
Zu  dcj^  JBewu&tseyn  hoil'  ichj  das  4fin. Umarmt«]^ 

rerschwundcA : 


484 


r 

iimäign  Ihm  SA&jpSm.  geckdi«» 
Die  gatop  Kindtti;  ii&d  jene  ink  höüMea  Spidim 

der  LielM» 

Der  fliege  Kolibri  ^gleich/  die  nie  von  Dunsioi 

befichwert , 

Anft  tett  Zephyr  gewiegt,   ket  Idditfin 

I  SittigimgslnMbft 
Anf  BimniBii  fiJiwi^bflnd  äub  vor  innpi  UuraftAii^ 

handle  nahit» 
Wenn  sich  dann  Abends  zu  ihv^  gleich  licbeaUunend 

und  trnnken 
Twaffoiuliadieiii  CMtt,  der  editoe  Ostte  gesellt^ 
Wie  firenndlich  «Ard  aidift  der  Blick  des  frommen 

Sehers  ethelle^ 

Dann  nberschimmem  fot  ihm  im  dnnheln  iuher 

* 

xwei  Funken^ 

Der  groüseu  Fackel  des  Universums  entsunken  ^ 

Um  ärmlichen  Suub  der  enidmunnsGheu  Welt* 

t 

0 

Mir/ aber,  ab  iie  OlftcIdKehett  i^mdrira» 
^mWttMiit  abidkt  statt  eiaea  SylpheB^ 
TOtt  eiaaai  gemai&ett  Dimer  geleitet  in  das 
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Zammer  tMtt  du  mit  aeiiie  Facfcdi  aniArieai 
und  ich  über  mein  einsames  fielt  iunblidt* 
te~  mir  war»  als  hoxtü  ich  alle  Tliore 
des  Lebens  und  der  Freude  binter  mir  an- 
fallen. Ich  erschrak  y  hob  den  Vorhang 
des  Fenrters,  xiiis  4io  Flügel  änf«  mmA 
meine  Cendbten  Angen»  ^fingen  ober  dia 
Milcbstra£se  hinaus,  dem  entgegen,  der 
in  diesem  Gewühl  leuchtender  Weiften  je* 
den  Wurm  mit  Liebe  umfafst  »  dachte 

an  Agathen»^  wd  o,  tief  ieb 

Bn.  der  Ton  Ewigkeit  ber  den  Busen  reisender 

Fraueu 

m 

Zum  beste u  Spielraum  der  Mlimer  erwog , 

Der  diese  Stande  gelenkt,*  die  durch  ein  Sofies 

Vertrauen 

An  Lieb'  und  Wahrheit,  zwei  .fromme  Kinder. 

den  XlsBBii 

^       Der  iLlosterhydAr  entsagt  *  ' 

^ie  wottl^  ick  deiner  Erharmnng 

INicltt  danken,  führtest  auch  du 

Der  Andacht  meiner  Umarmung 

Die  dritte  Heilige  snt!* 


48<J  '      — ' 

Achtet  aueli  der  ülweisid  die  tlioriditeii 
Gekete  nicht,  die  uns  in  dem  Ransche  der 
Sinne  entsteigen;  so  haben  sie  doch  das 
Gnte,  den  Verarmtesten  die  zwei  schön«» 
<len  Blumen  des  irdischen  Lebens,  Hoff«  . 
nung  und  Geduld,  in  deuSchoofs  zu  legen. 
Anch  ich  kam  iron  meinem  Anfblicke  in 
die  obere  Region  um  ein  merkliches  beru- 
higt zurück«  *^eine  sinnlichen  Wünsche 
verloren  ihre  Heftigkeit,  als  ob  sie  erreicht 
wären ,  und  kh  fühlte  mich  abgekühlt  ge- 
nug ,  über  Agathens  Schleier*  hinwegi  nach, 
manchen  andern  Räthseln  zu  greifen ,  die 
mir  der' verlaufene  Tag  eben  so  unentwik- 
kelt  zurückgelassen  hatte» 
Denn,  wenn  ich  gleich  jetzt  ungefähr  er- 
ratheu konnte,  in  was  für  Betrachtungen 
Saint  •  Sanvenr  auf  nnserm  Wege  nach 
Toulon  sd  vertieft  war,  dafs  er  eich  wenig 
um  meine  Yeisüdning  in  den  Himmel  nnd 
um  meine  Hymne  an  das  Gestirn  des  Tages 

—  es  mir  auch  eben  so  be- 
greiflich  ward,  warum  er  nüch  im  Gast- 

i 

- 
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hofe  zum  silbernen  Anker  m\t  meiner  Schei* 
bensammlung  allein  liefs,  und  es  Uiin  so- 
s^lir  snr  Vnsrit  kam ,  dafs  mein  Verlornes 
EinlafabUiet  einem  Spieler »  cor.  tfachf olg« 
für  andere  9  seinen  Weg  wies  —  wenn 
gleich  die  Seufzer,  die  damals  Klaren  ent« 
stiegen »  als  ich  ihr  meinen  Arm  hot,  uad 
ihre  stilleu  Thränen  in  den  Kelch  einer 
Passionsblume  9  so  wenig  als  dre  Erschüt* 
terang,  die  ihr  die  Gebetglocke  des  nahen 
Klosters  der  Mönch  auf  der  Galeere, 
und  das^  Mitleiden  mit  Agathen  yerücsach* 
te,  jetzt  noch  einer  nähern  Erklärung  be^ 
dorften  — -  ich  auch  meine  vorgestrige 
Yerwanderang  über  das  GeschiiiFt  meinet 
Frenndes  in  ddkn  Steinbruche  herriidi  be» 
lachen  mulstOt  und* nicht  mehr  auf  ihn 
böse  seyn  gönnte,  da£s.  er  während  der 
Veranstaltung   seiner    heutigen  Uberra* 

*  * 

schuug  mich  auf  ein  Schiff  bannte  und  ge* 

a 

waltsam  nöthigte,  Yoltaifa^s  Geburtstag; 
cu  feiern }  ^  so  blieben  mir  doch  gonug 
lE^g^ge  Firagen  nber  den  Zusammen* 
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hang  im  hßkügea  salteainaa  Efeigium 
übrig,  die  ich  mir  schlechterdings  aii^ 
gai  heautworten  yermocble«  Diese  schwie- 
rige  Aufgabe  würde  ineiu  Nachdenken  noch 
lange  beschäftigt  haben,  wenn  es  nicht 
eiii  Umstand  unterbrochea  hätte ,  derfiir  . 
mich  keine  Kleinigkeit  war.  Ich  hörte 
die  Sdtenthür  öffnen .  die  nach  dem  Park 
führt  Oas  ist  Agathe  t  sprang  ich  von 
meinem  Stuhl  auf,  die  vermuthUch,  so 
unruhig  ab  ich|  nach  Luft  schnappt 
trat  ans  Fenster  horte  sie  sah  ihren 
Schleier  awischea  den  Akazien  'wehen» 
und  nnn  war  vollends  meines  Bleibaas 
nicht  mehr.  Ich  eilte  ans  meinem  ZimiVLer 
durch  das  Portal,  an  dessen  Säulen  noch 
einige  verlöschende  Lampen  zitterten.  Za 
einer  andern  Zeit  wrürde  ich  sie  als  da 
.  Kranes  Sinnbild  der  Vergänglichkeit  aller 
menschlichen  Freuden  ^  in  Ye^eichnng 
mit  den  ewigen  Lichtern  am  Himmel^  vi^* 
leicht  länger  betrachtet  haben  ^  aber  ia 
diesem  Augenblicke  dachte  ich  weder  aa 


1 

i 
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Züt  ttoch. Ewigkeit,  BWaäkim  ^  soUlesft' 
Du  €S  .wöU  gl^ttbea?  im  die  Ueiae  «ipte  ' 

Gptt  I .  und  ich  suchte  Agathea  L  Ich  hatte 
die  längste  Weile  die  lispeludeii  Strau- 
che  durchirrt,  phue  sie  su  entdecken^ 
ii|id  ich  fing  sdion  an  su  f&rchten ,  dafii  ' 
«8  mir  Iii»  nocii  dnmal  mit  meiner 
Stirne  ergehen  mödite  ^  wie  vor  einigeii 
Monaten  zu  Cayerac^  als.  glücklicher  Weia« 
ein  B'ünkdien ,  das  mir  in  einiger  ^ntfer-  ^ 
nuDg  entgegen  blinkte  ^  meiner  gesunke«' 

iien  Ho&ung  wieder  aufhalf«  Dore 

* 

|a  dort  sitist  das  Hebe  Kind ,  ihr  kleines 
Iiatemdbea  aebea  sich^  auf  einer  &asei|f 
^Nuikf  und  so  geschwind »  als  dieser  Ge- 
f  danke,  war  auch  der  Zaun»  der  den  Gras* 
pl^tz  von  dem  Park  abschnitt,  überstie«  , 
gen.,  Ich  will  sie  nicht  erschrecken,  nahm 
ich  mir  vor ,  glaubte  auch ,  ich  giitge  lang* 
.  BBMf  kam  aber  bei  allem  dem  bald  genug 
meinem  Gegenstande  so  nahe»  da£s  ich» 
bestrahlt  vom  Lichte ,  zwar  nicht  Agathen» 

0 
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aber  eine  andere  menschliclie  Figur  unler« 
scheiden  konnte,  die  stA  langsam  an  einer 
ITrne  in  die  Höhe  richtete ,  und  mir  hein 
geringes  Grausen  erregte ,  ehe  ich  )>emerk* 
€e,  dals  es  der*  Spender  des  tieutigen  Se* 
gens  ^  der  fromme  Mönch  war ,  der  mir 
entgegen  trat.  lyAchi  hcÄliger  Vater ,  " 
sprachlich  ihn  anj  »iwas  macht  Ihr  an 
diesem  eio^MHoiien  Orte«-  nnd  welchem  Hei« 
ttgen  gilt  £aer.  nächtliches  Gebet  ?^^«— 
ti,Einem  Unglücklichen,  dessen  Gebefaie 
hier  verscharrt  liegen  antwortete  er  mit 
ernster  Stimmet  ,,der  sein  schönes  Daseyn 
~  die  Liebe  nnd  den  herrlichen  Verstand 
seiner  Gat£m ,  dem  Vomrtheile  der  Wbn 
und  einem  Mörder  Preis  gab.  Auf  seinem 
Grabhügel  unter  dieser  Weinlaube,  die 
noch  eine  Stande  vor  seinem  Tode  ihn  in 

« 

den  Armen  seiner  Gemahlin  umschlofs, 
bitte  ich  täglidi  Gote  um  Vergebong  sd* 
ner  schwearen  Sünde ,  nnd  flehe  den  AU- 
bai^mherzigen  um  die  Genesung  derschold- 
losen  Wittwe**  —    „Ach!"  rief  ich,  „SO 
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bin  idb  denn  in  Jtem  Garten  deft  amen 
Grammont?  O  wie  nahe  liegt  hier  Freude 
und  Traurigkeit      wie  nahe  jene  stolze 
Brautkammer  und  diese  Todteugruft  an 
dlaander !  Ach !  laftt  «ich  mit  Eadi  be- 
ten, Ueber  Mönch,  HttUe  'för  ^etransig 
getrepnte       dauerhaftes  Glück  für  diu 
durch  Euch  so.  fröhli9h  Vereinten  erbe* 
ten!^^   Der  .Mönch  ergriff  und  drückte 
mejne  Hand  an  seine  Brust;  dann  knieten 
wir  beide  in  and&ehtiger  Eintracht  neben 
dem  Mmnanente  des  EntiMlbten  nieder^ 
und  ab  wir  ans^  eine  guteJVVeile  nachher^ 
von  dieser  Todtenfeier  erhohen,  ich  mit 
thränenden  Augen  auf-f  und  über  den^ 
Garten  hinblickte,  und  es  mir  schien, -als 
ob  der  Tottretende  Mond  den  Trauerflor 
'  YOn  dem  Eremltenh&usdben  wegzöge,  das 
einst  in  beseem  Tagen  der  armen  Wahn« 
sinnigen  so  lieb  und  theuer  w^i*»  nnd  ich 
es  gern  als  ein  himmlisches  Zeichen  ange* 
sehen  hätte,  dafs  unser  Gebet  erhört  sei 
^  deutete  ich  mattl&chelnd  dahin.  Der 
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gute  Maaa  ymstftnd  aiidbu    Wir  sli^ea 

voo  d^r  Anhöhe  der  Laube  y  der  Uetaen 

gläiizeudeu  Hütte  zn^  und  nun»  da  ich 

davor  stand  und  mir  über  dem  Eingang  1 

die  Worte  Voltaire's ,  die  Sie,  dieEVbaue* 

liiiy  sur  Aofeckrifl  gewühlt  balle ,  iadte 

Angea  fielM      ich  mit  dm  Spradie  ttmg^ 

um       aA  dieaem  stillen  Orte  der  Erinne» 

rang  noch  einmal  i^a  wiederholen ,  •  und 

bei  der  letzten  halben  Zeile  est-on  j^ul^ 

m  est  sage^  meinen  Begleiter  bedeutend 

anbKckle,  alt  wenn  ich  aageii  wölke  i 

Wer  kaiia  diese  Wahrheil  beeser  fnhleiit 

als  ein  Mönch!     ach»  wie  geruhn  wurde 

ich  nicht  durch  e^e  Antwort!  Wollte 

Gott,***  sagte  er»  »»die  letzte  Ualfte  des 

S|»ruchs  wär^  so  wahr  als  die  erste !  Ach 

wer  kann  denn  mehr  allein  seyu ,  als  die 

Arme  es  ist»  die  ihi|  hinschrieb?  Was  hat 

sie  mmhlos  bis  mm  Wahnsinne  gmacht» 

als  Trennung      Entfernung  und  die  Un* 

möglichkeit»  ihr  Terschwundenes  Glück 

wieder  zu  erlangen?  —  und  sind  nichts 

« 

* 

I 
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waaka  üerr^^*  indem  er  mir  die  Hand 

» 

Anfikt0f  ^ywad  das  niehtHiacb  die  Grand«' 
pfeiler  der  Klöster uiid  liriiigea  sie  niehi; 
auch  dieselbe  Wirkung  hervor? Ich  war 
60  veilegen  über  diese  unerwartete  Äufse^ 
rung  einas/DominikaaerSy  dais  Gott  wls** 
fite  mag,  wie  mir  «wei  Worte/  die  ifA 
imaiar  f «r  wideraprodbead  gehaltoa  habe^  i 
daa  Glück  des  abgeenoganea  Lebens,  auf 
di^e  Zunge  geriethei^  ,yDas  Leben 
antwortete  der  Mönch,  „sollte  nie  von 
VhiUigkeit  und  erlaubtem  Geuufs  abgezo- 
gen' werden,  detta  waa  wäre  souat  aelM 
Bestimmung  ?  Waim  dein  Widerstand  ge* 
gan  wilde  Neigungen  ilur  von  der  «Kette 
jberkonimty  die  man  dir  anlegt ,  wem  kann 
die  Ehre  davon  gebühren ,  als  der  Kette  ? 
Ach,  wie  ist  das  Verdienst  der  Mönche 
nnd  Nonnen  so  g«nringe  !  Unendlich  elhi^^ 
Würd^^er  ist  mir  dar  Mann,  der  in' den  Wal» 
im  daaLabenSf  wo  ^bt  fest  v^e  ein  Fak 
atehtv^doch  ihnen  stur*  so  viele  freie  Kraft 
entgegeii  setaty  da£a  sie  ihn  nicht  ganz  in 
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Aen  Smd  -«piaUiu  O  S  ich  kenne  im  Wiblk 
4«r  Tiigead^  dk  von  .VerftucKaiig  ecitieriit; 
ifit  -—.verstehe  die  Lieder  der  siugeudett 
Vögel  ,  die  ein  Kä^ch  umschUefst<«»  Was 
4mhi^lanr.di«  SeafiBw  vm&mv  Ajtnimda 
ipeiiieai  acfatMhatw  Jahre  bis  in  nais 
iiuif^stes?«  Löset  die  aartlieh  Ironunea 

JEiin|iiudiu)geu  der  üj^pi&neA,  die  nächtU* 
cliea  Gebete  eines  Klosterbruders  auf,  und 
ihr  werdet  arMhiadutti .  Wtekaan  daa  Zoh 

.saihan  eiMs  amaa  mmmdoiiiikea  Henem^ 
daa  MS  dar  Wairkttatt  der  Natur  sich  als 
einen  mmütsaen  Stein  in  eine  Wüste  verwasr 
fen  iühltt  wie  kann  es  zufrieden  seyn»  wie 
könnte  es  Gott  gefallen!  Das  Glück »  im 
Ouiea  thätig  und  Archen  Haraens  seyn, 
genieiae  ich  alter  JÜana  erat  niI  fuafitaha 
Jähret  mein  Uerrt  vuukd  mulsta  nur  es 
durch  die  Folg^  meiner  sitaenden^  und 
ohn^  mir  einei*  andern  Sunde  bewulst  zu 

.seyn ,  als  die  mir  zur  l^flipbt  gemacht 

baiaathiMiidaaLabaMMt.»  dntdh  naa 
achw/ere  Kraukhaitjt  taaingaa ,  'die  ans  Ua» 
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gfilald  gegen  Gott  uad  ]UUUi6chea  znßamip 
oreiigeßetzt  9  dem  höclisteii  Grade  voa 
Melancholie  erwachsen  war.  Hoffnung 

(kr  Fnilieit,  die  atut  Jtort  iMMdieiip 

•  ♦ 

,  idiea  ver5tandf  bewirl^ie  aUein  meine  G#* 
ne&ttng^  und  auf  ^eine.Furcht  Vor  einem 
fi.iickfaUe,  die  er  dem  Pater  Schalmei« 
^tgit  ans  Herz  legte,  verlängerten  meine 
Ohtfii  die  SetM»  die  «ich  ihre  Sti€« 
tang  beed.  Ifih  kaiB  »ater  die  Zahl  det 
Wenigeaf  denen  ab  Pirießtern  einaeloer 
Ki^eUeut  und  ala  Deichtwätern,  odert  wel- 
ches einerlei  ist»  als.  gedungenen  £rb« 
*  * 

-  Schleichern ,  aufser  dem  Sloster  ssa  leben 
erlaubt  wird.  Seit  dieaem  acmderbaf  glädc» 
liehen  VerbiUtniaM  ]|;iabe  ich  eiie  enge- 
langen  meiner  wahren  Jiefilimmung  zu  Soh 
gen»  aber  das  Glück  der  Jugend  — -  das 
Eingreifen  der  Liehe  in  die  Zukunf^  war 

« 

dahin »  war  einem  fiikdieB  Götzen  auf» 
.  g^^^p'^^f  ^>uid  ach!  binderlos  blicke  idk 
msoM  hk  das  Grab      Doch  lernte  ich 
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der  Freiheit  y  .was  in  meiner  Zelle  unmog- 
Bdb.  war «— -  Measciita  lieb  gewinnen^  wd 
gewaiiii  selbet  trrae  «nd  würd^eFraude. 
9m  BalM  eSätm  Kraaken  bxadua  midi  mit 
ii&m  «delstea  ?oa  aUen^  mit  dem  Maxqoit 
^  von  St.  Sauveur  in  Verbindung/^  —  .Aber 
bier,  £daard,  will  leb  das.VVort  neb« 
men,  um  Dir  die  grofse  Seele  dieses  Ke- 
ligicma  ansdHralicbw  Mi  madMn«  ab 
anaa  seiiier  €i§^DMt  tmt  {dboheadbeidaaen  . 
SndÜbkuig  ediaUm  wärdeb^  Brat  dm^cb 
die  zudringlicitsteu  Fragen  und  darcb  Zu» 
aanunenstellen  seiner  kurzen  Antworten, 
konnte, ich  mir  nur  über  seine  Würde 
seinen  Antheil  an  den  frohen  Begebenbei* 
tm  des  heutigen  Tages  mid  den  geheimen 
gttsammenhftiig  derselbeii  lAckt  verschal 
£en«  St«  Sauveur,  dessen  hohe  thätige 
romantische  Tugend  er  mir  nicht  beredt  . 
genug  schildein  konnte ,  brachte  ihn  in 
die  Bekanntschaft  von  Klarens  Mutter,  die 

0 

irwar  eine  Kligiöse  Sehwimeritty  tber 
Mim  GhkA  für  die  Todtfir  dme  efc«  so 

■ 
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Fram  war«  Sie  .lukftit  ket  der  echrnwir 
lieflea  Geburt  derbelbe»  der  Maria  dae 
Gelübde  g^tban,  aie  der  £iitsagtti^  des 
jEiie6taode6  und  dam  Klosterlebea  wdb^ 
ben,  und  durch  ein  feierliches  Testament 
])ir  alle  Mittel  beuaaiaiea«  eua  toderea 
m  fuhren»  In  einer  eirfchan'Lage  &ud  * 
der  Dominikaner  diese  Gewisaenssacbet 
ab  ei:  in  dem  Hause  de$  Gouverneurs  be* 
bannt  und  von  seiner  Gemahlin  zum  Beicht- 
vater gewählt  wurde.  Der  rechtschaffene 
Maua  aabm  eich  sogWicli  auf  das  heilig- 
ate  vor»  die  Mutter  TOn  ihrer  Veibleadung 
TO,  iieilcn  und  das  unschuldige  Jünd  au 
retten.  Er  bemächtigte  sich  der  Freud»* 
Schaft  und  des  Vertrauens  der  Mar^uisCi 
und  stieg  endUch  in  demselben  so  boch» 
dafs  ev  es  wagea  kountey  ihr  seine  bessern  ' 
Grandsatae  foraukgeai  aber  wsldie  Ga* 

waudtbeit.  welche  sanfte  £eredtsamkeit 

* 

mufste  er  nicht  anwenden,  vim  die  from** 
me  Trau  nur  erst  bis  a^um  Zweifel  an  der  . 
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KechtmäTsigkeit  ihres  Gelübdes  ^  und 
welche  List  der  Togend »  um  sie  bis  sor 
Bereuuug  desselben  zu  bringen!  Endlich 
gelang  es  seinem  standhaften  Eifer ,  den 
schwachen  dvnni  in  ao  weit  za  imiergra* 
ben«  dafs  die  Säule  ihres  Aberglaubena — 
wo  nicht  gaaae  einstürste»  doch  um  da 
inerkliches  sank.  Als  er  eines  Morgens 
das  kleine  li^be  Mädchen  auf  den  Arm 

'  nahm ,  sich  •  an  ihren  Schmeicheleien  er- 
götzte, ihre  grofsen  blanen  Aiigen^  ihre 
sum  Küssen  einladenden  Lippen ,  «ad  die 
herrlichen  Züge  betrachtete-»  die  sAon 
damals  ihr  üesichtchen  cum  Verwundern 
erhoben  ,  rief  er  bewegt:  Und  aUe  diese 
*  Kleinodien  der  Natur »  diese  Geschenke 
Gottes  sollen  dem  menschlichen  Glücke 
entzogen  und  lebendig  vergraben  werden» 

*bis  sie  unter  dem  p^nltcksten  Gefühle 
ftu  Aeliquien  verschrumpf en  l  Diese  Worte 
und  die  männliche  Thräne»  die  dabei  über 
seinen  schneeweiisen  Bart  rollte»  erschüt* 
tertea  das  mütterliche  Herz*  —   Nun  so  * 

* 

\ 

<  Digitized  by  Googl( 


•  I 

—  •  .  49»  , 

•  f  • 

selgt  mir^  grausamer  Maaui  schluchzte 

•iüt  iänM  Avsweg  am  diesem  Labyrintlie^ 

•  •       •  .  , 

ehse  aeiBM  tAi  'zn  bredien^  mid  Ihr 
mögt  e»  bei  Gott  un^  seiner  heiligea  Mut*  i 
ter  veraotworten«  Ja  das  wiU  ich,  rief 
er  einst  und  ieierlich^  und  brachte  nua 
•einige  Tage  nachher  das  Kodicill  zu  Stande, 
das  er  mit  ihrvenkredele,  sdbst  aa&ente 
nwi  mit  eisMi  Eide  iÜ^inabiii  ^  es  mnler 
feiner  auderM  als  den  festgesetzten  Se«  ' 
*  dinguugen  geltend  zu  machen,  die  aber 
immer  noch  schwärmerisch  und  durch  die 

Möglicbkeit,  daa  Klara  auf  iltfer  Seilt 

•ie  nicht  erfäUea  würde,  furchtbar  genug 

waren»    Denn  liätte  das  gute  Kind,  in 

der  angeordneten  JBetäabung  t  den  Wurm,  ' 

der  ihr  Herz  nagte,  aus  w  eiblicher  Schw'a- 

che  Tedhehk  ~  vor  ihrer  feierlichen  En^ 

eagnng ,  nicht  unfer*  den  Augen  des  Mut* 

tcyrbilds  der  Maria  den  Mann  genannt,  der 

ihr  den  Übertritt  ins  Uösterliche  Leben 

so  schwer  mache      alle  Mühe  des  redli«» 

eben  Mönchs,    das  Codicill  —  Brief 
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King  und  die  Erbschaft  wareu  für  sie  ye^ 
loreu,  und  dein  Kloster,  in  das  sie  aus 
lener  iSudiiisIwin  Kapelle  Tereetst  wer» 
.  den  in  Gef akr  stand  ^  yerf atten  gewesea. 
Daher  kam  die  aii|(stvo1le  iBrstkftttemde  Be- 
schwörung  des  Mönche»  daher  das  Schwa- 
ben zwischen  Furcht  und  Hoffnung  des  ar- 
men Brigadiers  9  der  hinter  dem  verhäng- 
IM  Gitter,  mll^  gleidier  Bangigkeit  wie 
der  Flügdmami,  ien  eir  tot  daigeD  Ta- 
gett  therrasckte  1  Leben  oAw  Tod  yod 
den  Lippen  seiner  Geliebten  erwarlele. 
Daher  ärgerte  ich  mich  ganz  umsonst 
Aber  die  zweideutige  Voraussetzung  des 
Dominikaneaps  in  AM$dmng  des '  Scftea» 
.kiiiigsbrie£^s«  Di^  entlassene  KoViee  wagte 
nichts 9  ihn  zu  bestätigen)  d^nt'er  lag 
ja  in  den  Domainen  ihres  ürautigams  und 
konnte  nun  nicht  mehr  in  unrechte  Hände 
fallen.  Und  acli!  wie  manche  andere 
IMnge,  die  ich  heute  Morgen  gaas 
Quere  nah»^  setete  mir  diese  nSekdidie 
Unterhaltung  erst  ins  Klaie.    Doch  uk 
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habe  Dir,  noch  J|^e 

STÖfse  dieses.«  seltenaii/^  3(I^iicb&  Jtn  vilirem  ' 
ganzen  Jjmsi^uge  ijur^ejLe^t«"/'^  .J^^^ 

Tode  aißmef  ^  sdik:99%tm^in^^ 

^ipdUBele  er«  alle  eeia«  &alrg£E4t  d^«^wa&»  ^ 

fitea  Tjocbter^    4erea,  guies  ,  oder ,  w^ee 

Schicksal      ^eme^  üäadeu  la^»  ^^^^i^^ 

die  Kettung  aus  dej:  iOrefahr,,  di^  ihii:<^  2ur 
"*   »  •*    *  '*  ^ 

kiuift  bedrohte  ^  als  i^n  Zwed^  seines  Da<p 
seyns'in.  Aller  welch  ein  Ifono'l  rufe 
mit  Abs  höchsten  BewQiid^tnng*  ana^  tat 
fiich  di&rch  deu.langfsn  Zi^Uauin  «  jler  jseiei 
Ziel  verbarg  t  ^  ao  geschickt  am  wi^dM. 
wuf&te,  dai^  der  Preis  seiner  Auätreugung- 
nicht  irerloreu  ging ,       der  so  vide  Steo}«  1 
schettkenninife  huniaf  wa  dtia  Kräfte  der 
^sersehiedeaen  gedem  M  isu  bmechaen  oii^ 
§m  epaBtteat.  iiala  sie*  di<»  b^ahsichtigtte 
Wirkung  heirvorbrachten       der  bei  den 
Schwierigkeiten,  die  ihm  entgegen  traten, 
nie  In  der  Wahl  der  Hüifsmittel  fehl  griff 
nnA  Heraen     Flammen  sogart.  nlit  am* ' 
dher  Behutsamkeit  m.  leoJum .  vemteftd^ 


5oa  '  • 

AbSb  sie ,  ohm  hSm  Absicht  zu  ahnden» 
den  glttdiUclieu  Ausgang  srines  jgeheimea 
Spiels  .  befördern  muüsten.  Da£s  er  dieses 
alles  in  seiner  Kutte  geleistet  hat,  wird 
Dir  der  Verfolg  meiner  Erz&hlung  hmty 
idindcn.  Den  Gottiremenr  schien  das  Teata» 

« 

Stent  seiMT  OemahUn  nicht  weiter  «u  he* 
unruhigen,  so  bald  er  hörte,  dafs  die  Voll* 
strecjkung  seinem  würdigen  Hausfreunde 
übertragen  war;  er  kannte  seine  Gruud- 
Bfttsa,  und  merkte  bald,  dals  ea  nicht  ma 
Kloster  seyn  konnte,  wohin  er  seinePfleg* 
hefohlne  au  leiten  suchte.  £r  verabredete 
den  Plan  ihrer  Ersiehung  mit  jener  treff* 
liehen  Frau ,  die  ihre  treüe  Begleiterin  bis 
vor  dem  Altare  bUeb,  I wo  auch  sie  durch 
den  Preis  fibenwacht  wurde,  äßn  ihrLidi» 
ling  «biak»  Er  gab  ihr  an  der  PrinaeCs 
Ton  Jilontbasson  ui|d  Agathen  zwei  Ueheaa- 
würdige  Gespielinnen  2iiu,  und  verbarg 
diefs  reizende  Trio  der  Neugier  und  der 
-Verführung;  nnter  die  Schatten  .eines  £ro- 

ben  laiidlicben  Wohaaittes  ,    wo  ifauM 

« 

•  » 


Öigitized  by  Google 


I 


i 


  503. 

mm  die  Natur' zaflii8t0rle,  Q&d  ihw  Her- 
nen  «md  Augen  imbelaogea  bliehen«  Uier 
triUihtd  er  ihre  Seelen  mit  gTOÜBen  eiiinbe* 
neu  ireuttd&cliaftUcbeii  fiiopf iudungen,  be*^ 
r^cherte  ibxea  Verbt^ud  mit  deiischäa^tea 
Keuutnisöen.,  übte,  ihre  Hände  in  den  ge« 
idiätBtestea  Talenten »  und  eoigte  gleich 
der  sänlichtten  Motfer  £nr  das  Gedeihen 
^er  aafblöhenden  Reize«  Mit  «Uen  die*  - 
£eiit  Klosterfrauen  unnjätzen  VoUkanui\en* 
beiteu ,  brachte  er  Klaren  in  ihrem  fünf» 
sehnten  Jahre  dem  erstaunten  Vater  zurück 
und  in  St,  San?ears  Sekanntachaft »  den 
er  fichon  längst  ala  ihren  fi^etter  anaeradiett 
.hatte»  t^O  der  Freudig ,  die  ich  damala 
empfand«^*  atrömte  es  ihm  vou  der  be* 
geisterten  Zunge ^  »»da  ich  den  tiefen  fliii» 
druck  bemerkte  ,  den  das  schöne  herrliche 

« 

Xiiid  a<|f  sein  He»  machte!  Ich  hatte  gia» 
Wonnen  ^  Ihre  gegenseitige  Znneigung 
atieg  mit  ^edem  Tage  höher  ~  endlich  so 
hocht  dafs  sie  nach  .meinem  Wunsche  ein«* 
ander  unentbehrlich  wurden.   Jetzt  erst, 

■ 
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da  das  holde  Mädttken  der  gciwied^ten 
JimgfiFaa  bAou  writ  jLoe  den  Augea 
•WttTt  um  thren  Ruf  sn  kören,  ^  trat  ick 
mit  dem  f|irchtbaren  mütterlich^  Testa* 
mente  auf«^  Da  ich «  seitdem  sie  unter 
meiner  Aufsicht  stand  ,  dessen  nie  mit  ei- 
ner Sytt«  erwSknt  katte ,  so  erei^edkte 
Ab  mehk  unerwarteter  Vortrag  nnge* 
fahrt  vnt  ein  aufgefundcoier  Wechselbrieft 
den  man  langst  für  Ycrloren  gehalten  und 
vergessen  hatt  oh  man  glei<jh»  wenn  die 
Zahlung  gefordert  wird ,  die  Schuld  nicht 
akiftugnen  kann.  Jeden  andern  aber ,  der* 
dairott  körte,  ereekütierta  dieee  Nenigkeit^ 
nnd  ick  mnfste  sogar  die  gekässig^tm 
Nachreden  über  mich  ergehen  lassen.  Nur 
Sie,  die  fromme  Tochter,    benahm  sich 

■ 

grofs  und  edel»  sobald  der  erste  Schrecken 
Torbe!  wa^.  Sie  MLmpfte  iswar,  aber  nmr 
wenig  Minuten ,  mit  der  Motkwendigkeit . 
Skrea  kindlichen  Gehorsams  ^  empftdil 
fAth  der  Barmherzigkeit  Gottes  |  und  ^p* 
fer  dnigen  zärtlichen  Thränen  ,   die  sie 
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dänobringen  gisalite ,  wählte  aie  dw  Klo^ 
steY  der  Uve^iaefiimett  ^ '  von  deseei  «idt 
«iiugeiaal  rühmlUll  gesprocken  batfte  <w 
Ja -einige  Stuadien  nachher  konnte  .sie  sich 
selbst  über  den  Zuwachs  an  VeririögenL 
freuen ,  den  il^r  gater  Bruder  durch  ihre 

Anaahme  dos  ^8Ghieiefa  erkaliett.  «fluä*«Bjft. 

«  . '        •  • 

Ihrer  gdiebtea  Montibassofi .  in  glöcklidusr 
Siii£riedenheit  genie&en  wtirde»  Der  Mai^ 
quia,  der  die^^e  Nachricht  durch  einea 
Brief  erfahren  hatte,  schickte  mir  einen 
Wagen  mit  sechs  yaucheudeu  Fferdei»!  die^ 
niek  abholen  und  anfe^nMLandBit^iNrla» 
gen  mnleteii.  Ich  fand  ihn  »  diesen  sonst 
BO  laathvollen  Mann«  aiedergescblagpsner' 
als  ein  Kind,  und  der  h^he  Grad  von  Wehr 
muth,  der  über  sein  ganzes  Wesen  ver« 
breitet  war,  hätte  wohl  jedes  andere  Herz 
als  das  meinige,  das  so  freundschaltlich 
§6st  ihn  schlägt,  aam  Üefstem  Mldtiiden 
bewegen  Inässen  — '  Mein  Frennd,  V9bli^ 
nerie  m  mir  thi^Mmd  ealgegen :  »  aber 
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tS'war  mir  nidit  jnögUcb»  ilm  weitier  fbrfe« 
jammeru  zu,  lassen  —  Iclt  uaterbrach  Um 
init  .einer,  so  gelassenen  Miene  mit  ei* 
mem  so  vidi  V0>*p*^MkMkdea  beriili%emdem 
fiäadMMek  dalt  ihn  abgkich  au«  der 
2>«iikiUMit  nelae»  Auftrags. StraU  der 
HofEnung  über&cbiounerte  Kleinlaut 
fragte  er  mich:  Darf  ich  den  Engel  noch 
4nÜiAen?  Ich  bejahte  es.  Darf  auch 
-Sie?'  Uk  Mbwieg;  ab«  idi  bat  iknaoi 
«nai.  Plate  mt  Brricbtaag  einer  KapeUa 
«r-  £r  Jiewilligte  ea  mit  einem  slarrea 
JBlicji  — •  Ich  hatte  schon  langst  seinen  Stein* 
umgangen  und  gemessen,  und  über* 
«  reichte  ihm  jetzt  meinen  Plan  .zur  Einrich- 
taug       Er  billigte  alles,  6obald  er  aaf 

« 

der  Waldsaite  den  EiAnaag  in  die  Kapelhi 

aaf  der  andern  den/ljüükaa  mit  der  Treppe 

in  seinen  Park  erblickte«     Er  umarmta 

« 

mich  einmal  über  das  andere  ~  hielt  sich 
aiine  ganze  Weile  die  Hände  vor  die  Aar 
gen  —  uberredniete  die  Zeit  bis  aatfi  Ga* 
bortstage  dea  JPranlaiiia»  kritadla  in  der 

* 

* 
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Godifriiidigkrit  «üma  Bcfef  aa  a«i  ba- 
nlnteBteü  Suunwler  w  HamiUe  ^ 

yifs  mur  meinen  fiaa  ans  den  IIaade%  und 
befahl  dem  Uaufea  seioer  Bedieuteu.  alie 
mögliche  Maurer  uud  Zimmerleute,  die 
sie  auftreiben  könnten ,  för  doppeltes  Tap 
gdokpi  ansnwetben*  Wie  ecblag  mit  daa 
fien  bei  dieses  Iriiimerhnftlirhfin  Heftig» 
beit,  indem  ich  daran  dachte,  daia  ea  awac 
nicht  wahi'scheinlich,  aber  doch  möglich 
sey,  dals  Klara  iu  dem  entächeideuden  Au* 
genbUcke  ^efstnamtef  nnd  andi  bei  ibdt 
tiat  bald  nacAJier  die  Fnrcbt  der  Uuge* 
.wilabeit  an  die  Stelle  der  kleinen  Hoff» 
ouug»  die  ihm  mein  Händedruck  mitge* 
tbeilt  hatte«.  Ich  konnte  uud  durfte  ihu 
nur  mit  halben  Worten  trösten,  und  ver* 
liflfii  ibn  endlich  mat  der«  ernstlichen.  Bitte, 
JUaxen  in  ihrem  jetzigen  Tranme  nicht  an 
^atören»  nie  ndt  ihr  von  a^ner  Liebe  an 
sprechen  9  sie  weniger  zu  sehen ,  und  das 
übrige  der  Zeit  und  der  Uand  Gottes  an* 
beün  zu  gehen«    Eine  viel  gvpfsere  Sorga 


s 


iiat  mir  die  edle  Montbas^ou  durch .  ihrea 
tchneileuEutschluüs  gemacht,  derFreundf 
•chaft      grobe  Opfer  ihrer  IäAb  m  hrin^ 
gea,   fiie  bduun  mm£  eineudL  eine  AhBtip 
V^S  S^g^        Broder,  dar  aicb.  dnrch 
4m  Uagittcfc  aeioer  Sdiweatar^  wo^ör  aie 
•M  ansah»  hereiche^u  «oUte.  *  Durfte  ick. 
ihr  wohl  eutdeckeu ,  ^  wie  grofa.müthig 
gehandelt  hatte ,  sobald  ei;  die  Klausel  ia 
.  dtqft  Toatamwtei^erfuhr?  Mmlate  ieh  vichl, 
Avchleii«  data  diA  hevoiache  That  omt 
Jugeiidfeöttiidia  eioea  nachlhaUigea  Eiof 
drupk  für  St.  Sauveura  Liehe  auf  Klareas 

« 

Uers  macheu  würde?  Ich  hat  Gott  iahrön^ 

*  * 

ßtig  .um  \Veisheit  zur  Leitung  ^Uese^ 
Terwidraileii  Geadiäfito  ^  theilte  meise 
.gasse  AufaiMkaamheit  cvviacheii  beide 
VvMsMmkm^  heiaasdite  daa  in  s&rtli^ 

IsieuudacbaftUcher  WehP^th  dahiu  gchmei' 
Baude  Uera  der  einen ,  und  rief  St.  Sau* 
Teur  zu  Uülf^i  wenn  es.  sich  ganz  für  ihn 
verlaufen  wollte ,  und  half  der  gewaltsam 

unterdrttekieB  Liebe  der  aMern,  ohpeiialii 
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sie  es  abnden  konnte ,  wieder  in  die  W6lk\ 
iimä  da  bH  dettnodi  Mf  ilnfer  nligUhMi 
'  «8diwilr«er#i  bUd»^  Miste  ich  neiat  gaase 
UojEnaog  auf  defi  Afi^gang  daa  Iteatigaft 

'  fefttaB  t  dem  -aie  aeibat  den  eifrigsten 
Wunsch  äuXserte  aU  Choristin  beizuwob* 
iien  als  sie  borte ,  dals  itb  eine  Kapelle 
iar  iMriligen  ünala  dweh  KlareM  Eintrüt 
In  daa  JSfoviciat  mnwtthan  irörde»  Sie 
airbat  aicb  von  dar.  Ab.tiaain  die  £rlaab* 

# 

nils  dazu  ,  i^  der  gewissen  Uoffaungt 
gleich  nach  der  Ceremonie  mit  ihrer  Ba* 
aawffrenttdin  snrtekawkehreii ,  and  $ie  bei 
dra  Kloatersdiwestarn  ättanführa».  O  wfa 
uttendticb  bat  niab  Gott  im  die  Soii^  ba»^ 
lohnt«  die  ich  fuir  dieae . berrlicben  öer^ 
achopfe  getragen  habet  Die  vieleii  bäug^ 
liehen  Jahre,  die  v.oraugingen  ,  liegeu 
felat  ao  Texgesaeir  bintar  mr,  ala  ob  aia 
ide  da  gewaaeft  w&ven ,  und  aetne  SdUg» 
bait^  scheint  es  mir^  bat  mit  dem  beutir 
gen.  Tage  ihren  Anfang  genommen«  ffO 
lieber  I  biederer^  grofismüthiger  .  Mannt  ^ 
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rief  ich  aus,  als  er  schwieg,  „möge  Gott 
doch  .noch  hnge  finer  ehrw&rdiges  hAem 
^Insten  t  und  Euek  noch  oft  auf  die  Spur 
liiiiigen^  arme  Verirrte  und  Verlockte  zxk 
ihrem  .wahreu  üeruf  xuriickzuführen !  ^ 
Ich  fiel  ihm ,  als  wir  an  das  Garteutbor 
icdmen ,  um  den  Hals  ^  bat  um  MiBen 
gen  «—'schlug  aber,  statt  ihahüia«8fli 
begleiten^  aus  einem  eigenen  Gefühl»  den 
f  eldweg  ein  ,  dea  ich  gekommen  war. 
]^ach  dem  Kapuziner  auf  der  .Galeere  war 
er  der  zweite;  Mönch,  den  ich  umarmtCi 
tnnd  ich  bann  wobl  sagen,  herslicber  ifodi 
nis  jenen.  Sie  Terdienen  beide  die  Bewnn« 
derung  fühlbarer  Seelen  aber  welcher 
verdient  sie  wohl  mehr  i  Jener  •  der  Uu* 
glückliche  bei  ^  dem  .  Bewufstseyu  ihrer 
Schuld  vor  Verzweiflung  bewahrt,  oder 
liieser ,  der.  Uascbnldige  von  "Mnem  mora* 
lischen  Tode  rettet?  ^Gott  mag  mtscket* 
den,  ich  kann  es  nicht»  Acb,  mit'  welchen 
berzerhebenden  ganjc  andern  Empfiudun* 
gen      selbst  der  glückliche  St,  Sauveuri 
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dachte  ich »  müTete  mich  darum  beneiden 
«-^  überstieg  ich  jetzt  zum  zweitenmal 
OartensaiiA !  O  dw  Maisch  iat  aidtt 
BO  b&uirtigt  ab  num  ihn  gewöhnlich  aos^  ' 
schreit^  .oder  er  «ich  o£t  selbst  hältl  £v 
sucht  zwar  nicht  gern  die  Scenen  aui^ 
die  &eiu  Heiz  rühren  und  besbern  könnten^ 
aber  führt  ihn  der  Zufall  dahin ,  so  hängt 

« 

4er  sich  leideaschaftiicfate'  daran  ^  ab  w 
seine  strafbaren  Inthiuner«  Schon  traten^ 
als  ieh  mich  dem  Park  näherte  ^  die  ver- 
bleichten Bilder  der  Natur  hinter  dem 
grauen  Yoihaug,  der  sie  verbargt  farbig 
^  wieder  hervor.  Das  Säuseln  des  Er  wachen^ 
^  der  Gesang  des  Ldieas  —  die  Freude 
des  Wie^ers^eas  — *  die  AufiBrstehnng 
eines  maen  Tags  begann.  Wie  sMchtes« 
du  )etEt  an  dein  Bette  denken ,  sagte  ich  ^ 
3^  mir  selbst,  nnd  wenn  es  Agathens 
Heize  umschlösse  I  ich  würde  mein  Hera 
asnvor  durch  den  Anblick  der  aufgehenden 
Sonne  erwSrmen,  ehe  sidh  OMlne  Augen' 
in  den  ihrigen  berauschten;  nnd  mräre  es . 
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ist  bobiifitkBUi  9&rg6r  der  £rd«i  d«r  m* 
geduldkg  aaklopftei  er  muÜBte  warten»  Iii« 
ich  aeiueu  Schöpfer  begrü£i»t  p  und  in  dexa 
Meerp  seines  Lichts  meinen.  Bildungstiieb 
ger^igjt  UtttA.  leb  lagerte  mich  tok  dw 
Stammt  einer  Balsamfkhtet  und  erweriete 
Aaa  gr43(ae  Schaoapial  mit  .dem  EntMckea» 
daa  .ich  schon  kannte«  Die  Wolken  2er- 
flössen  der  Mond  verblich  ^-^^  die  Sterne 
.  VerlosclUeu,  und  nun  schwenkte  sich  das 
Ipd^eMnde  6<»tim  e«a  der  Unterwelt  über 
mawm  Erdball  t  wgofii  aeinen  LidbtalraU  , 
iwd  wirkte«  Mein  Ange^apiegdte  iiich.in 
den  Ihautropfen »  die »  wie  reine  Heixen» 
wenn  sie  biecheu  wollen,  noch  einmal 
nufschirainerten  und  verdunstete^.  Un» 

willktthrlieh  streckten  aicb  meiae  Anne 
I  dem  WtMiderbatte  entgegen,  6et  an  dM 
Bergttuun  beranfrolltet  nnd  der  Drang  | 
luiber  Empfindung  suchte  einen  Auaweg 
über  die  lallenden  Lippen ;  Ach  wo ,  rief 
ich  in  meinem  Entzücken  —  wo  gab'  es  in 

derNatiBr  einen  Gegenataad,  d^er.ffthNnder 
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*  hörte  linier  mir  ntfioB»  Hier  1  JftetroffM 

um,  und  Saiat«Saav«ur  und 
Klara,  au  seiM. Brust  gelehnt»  waren  es,^ 
d|e  mich  behorcht  hatten  »,0  Ihr  habt 
BeditV  sprang  ick  TM  m^Mfli  SiiM  mf 
^  »^hrtreffliekamMoMckaat  EwttLkbe 
ftit  rtthrender,  iat  «dkr  aoch»  aU  dttGlans 
dar  Souae*^'  Sanft  lächelnd  g^an  &ie  sich 
meiner  Betrachtung  Preis  I  und  mein  Blick 
weidete  sich  an  dem  für  ein  unschaUip 
#66  Hsrs  «ratannUdMa  Bmmf6t6eyn,  dai 
im  imk  Augen  das  W6ih66  18g« 

War  hätte  iu  Anachanftng  ihrer  nicht  alles 

«Mucgessen  welcher  Firniia^  seliger  Ge* 
fiihle  üherg^länale  nicht  ihr  verschämtes 

Gesicht      nvie  aenft  verlor  sich  nicht  ihr 

* 

Ntfabdenkeh  ia  der  Glorie  dea  ersten  • 
tteahenden  Tages  ihres,  groftea  Eireftüing 
wie  £r6i&iidlich  spielte  mcbt. sein  Strahl 
mn  ihren  in  frohlQckendea  Danl^eheten 
schwelLendea.  Busen ,  der  unter  hlalsiCM« 
tium  Schleifen  eines  .weifsen  Gewendep^ 
w*  V.  »•  '  55  • 


•  * 

iidk  allen  BUdkea  noch  dien  so  schade 
tef n  ak  gestern  nntw  dem  'Nonnenschleier 
verbarg.  So  verscblielst  die  Nachtviole 
iede^OL  Lichtstrahle  ihreu.  dufteuden  Kelch 
hüllt'  sich  in  den  Instinkt  ihrer  aage- 
l»oraen  Wftrdei'  und  öffiiet  ihren  Wohlge« 
rudi  nur  den  ymchwiegmien  Schatten« 
Doch  in  welches  poetische  Labyrinth  ver- 
lockt imich  nicht  dieses  herrliche  Weib! 
Ich  könnte  ,  alljB  Blumenbeete  durchstö* 
bern«  und  würde  doch  die  schönste  nicht 
hedentend  genug  finden  ^  nm  Dir  ihre  —r* 
so  weit  Ton  Berlinisefaran  Frank  abste- 
hende .  Grasia  m  yersinnlichen;  Saint* 
Sauveur  fühlte  sein  ,Gl&€k  und  i|at  Recht 
unendlich  stärker  als  ich—-  senkte  Schwei- 

■ 

gend  sdud  gerührtes  Auge  anf  die  holde 
Gestalt  t  die  an  ihm  anf  lidiolte,  und 
.  schien  sich  in  dem  rnhigan  Stolxe  aeines 
Gelingens  für  einen  Gott  sa  halten  ^  dem 
ein  seliger  £n|;el  in  dem  Arme  liegt«  Ak 
die  Sonne  hoher  trat  und  blendete ,  wand 
sich  das  reiaende  junge  Weib^  wie  tts 

*  > 

•  •  • 
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Wtttiiiig  lilttd^  MB  den' zögernden  Hän» 
dett  fliroB  tändelnden  Frenndes»  Er 

■ 

transiite  ihr  einige  Angenblieke  nndi^ 

dann,  nahm  er  mick  bei  der  Hand«  f»Ich 

bin  nun  diesen  Morgen  gauz  dein  ^  Wil* 

heim     sagte  er.  „  Lafs  uns  das  Thal  durch- 

streiefaen,  «nd  hilf  mir  nnv  Einen  Men» 

•ehea  in  der  weiten  Welt  entdecken,  der 

l^ückUcher  ist  ala  ich»  damit  «ich  nicht 

Uhermuth  meiner  bemeistere/*  Unver» 

merkt  leitete  ihn  der  Hang  seines  Herzens 

«nerat  anf  nneerm  Spaniergange  nach  dna 

• 

J^mwtempel»  der  ihm  aeit  gestern  andk 

aeaem  Uciintbette  wohl  der  liebste  fleck 

der  ^de  geworden  ist.   Wahrend  er  uun 

^nter  der  zierlichen  Wölbung  nur  die 

\   einzelnen  Steilen  anfirosttchen  adiien^  über 

die  Kiamna  Füfae  geschwebt  hatten »  wo 

■ 

aia  aa£s,  «itterte»  weinte  und  ohnmächtig 

Wardt  verbreitete  sich  meine  Bewunderung 
über  das  einfache  schöne  Ganze,  «tlch 
edie  wohl/*  rief  ich  endlich  la'^Ueuu  mei- 

aeni  Freniide  zn »  ^|dafa  dn  fibnr  die  Be» 

*  « 
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nutEung  dieses  Juwels  von  Felsea  uicht 
nötliig  itatlMtt  weder  »icb  nodi  meinen 
fiim  hdMt  der  Baaktti|stt  im  Axiidum 

unfterbrftdU  er  mich  ganz  betrofien,  feilst 
denn  der  alte  Gurlcennialer  fio^  der  an  . 
dem  Hafen  wohnt y^Ja  wolxl,*^  sagte 
ich ,  »laber  er. hat  atflnen  jfeatediea  Ni^nea 

•  ^ 

ins  Italienisch»  übematntt  eeitdem  er  hier.  ^  ^ 

■  • 

isl^^  •v^/tyDas  thnt  mir  isehr  leid«^^  ver^  '  • 
«eb&te  Saint  -  Sanvenr  t  »,denn  i  wenn  mich  * 
mein  Gedächtnifs  nicht  ganz  betrügt ,  s^- 

hnkm  ich  -  edi<m  nudirmalen  nach  imu^ 
hen  Manne  8t»ckfarie£s  in  dan  BefHna/  . 
£eiiangfin  gelesen  ^  die  ich  Uoi«  eones  Kö- 
nigs w^en  noch  halte        t»Nach  Theof*' 
dor  Sperling  ?    ^    Ja  gerade  nach  ß^e^ 
sem    *—  II 

„dieser,  swos  ab  Kttnstler  wAt-t-ißialha» 
demeiidf*  ist  jedoch  die  dfavlichate  Hitfit^ 
die  ich  hennei.und  wahrlich  andkx'mcht 
verschmitzt  geling  |*  der.pren(sisch$u^'Poli* 
zei  zu  eutwiscben  r^.  Dn  irrst  dich»  lie* 

•  *  • 
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lier  If ton  f  ^<  ^  ifN«a  dhi  h%  Mclit  ra 

md  befaU  dam  Badianten^  der  uns  roii 
wniam  naehgatreien  war,  nur  die  zwei 
letzten  Monate  der  deutschen  Zeitung  bei 
seinem  Kutscher  zu  holen,   der  sie  ans 

VaterlaiMfellabi»  g— miailt  '  M iftlarwalb  gb» 
tiatbeA  wir  im  ein  Oa^räcb ,  daa  »If 
mit  )ader  Mimita  wichtiger  ward«.  Satüf^ 
Sauveur  zeigte  mir  von  weitem  in  seiner 
magischen  Laterne  den  Flau,  den  er  an- 
gelegt hatte,  um  den  ohnehin  glücklich-* 
mm  Sommw  sdnas  Laben«  durch  HMIa 
dar  1iiitf6t|  dar  Natnr  mnä  seines  Übami* 
acbongsayatems  noch  mehr  au  erhöhen« 
„Dia  nächsten  acht  Tage,  sagte  er,  „blei- 
ben wir  in  diesem  Freudenthaie  heisam* 
men  ^  dawn  schwiuge  ich  micSh  iMa 
Marett  ~  wie  yertnttnna  und  Pomotiai 
aatf  das  erffischanda  Hochgebirge  mainaa 
3tammgats«  Main  Ahnherr,  der  diese  ro^ 
mantische  Burg  erbaut  und  mit  unserm 
Geschlechtsnamen  beehrt  hat,  mufs  die 


Digitized  by  Google 


5»a  — 

Gabe  besessen  baben,  in  die' fernste  Zu« 
kunft  zu  blicken »  und  micb  unter  seinen 

W adikmrai^  seiftM  Sdmtaea  am  wdidig- 
iten  baltap«  ao  ganan  fiabt.  daa  Uaal^ 
das  ihn  be\m  Anbau  |aaer  Gegend  leitete» 
au  meinen  glücklichen  Yerbältniss^  Hast 
du  nicbt  in  einem  gewissen  Mäbrcben 

vou  fämem  SeUosaa  gilaaeu,  daa  eia 
barer  aus  Fddstaiuaa  ausawimettsatettH  uad 
die  kuudart  Säla*  und  Zimmm  darin  aUea 
den  Aittera .  freis  gab »  die  in  der  Folge 
der  Zeit  dort  absteigen  und  einsprecben 
würden  — -  eine  einzige  bii^melblaue  Kp- 
twide  ausgeuMU^an »  die  iiw  dem  glüdkh 
Beben  SterbltchM  au  oftaea  eriaelil  und 
nMigUcb  war^  der  aeiuem  altaa  feinde^ 
dem  Scbwar;&künstler  auf  - den  sieben  Hü- 
geln »  den  von  ihm  so  oft  gemüsbraucbien 
Talisman  der  wahren  Seligkeit  rauben, 
tand.  i»  jene  Freii^tte  flttcbteu  wätda. 
£a  deMalbeii  Minute»  aalaa  daa  Mabrehtti 
bittzu  f  wo  /  er  dort  den  geretteten  lUn^ 
au  den  Finger  steckt       über^ieben  sich 
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die  grauen  Maaern  mit  Soiaragdeii  — -  die 
himmelblaue  Kotiiude  praugt  ia  ätheri- 
6chem  Feuer,  er  liort  die  Harmonie  ^leac 

Anr  Woblgem^^  «r* 
imfUj  wo  er  Bingrtiftf  n«r  Läien  und 

seine  fünf  Sinne  kommen 
ibm  ßls  so  viele  Tliore  vor,  durch 
die  Sohaaren  von  Liebeseugeln  auf  sein 
BsM  eiairingeo»  Dieses  LnfkgebSnde  dw 
PliantMi^  nun  ^  gehört  im  der  WirUadb^ 
keift  ^is  sn  —  der  Eroherer  des  JKleinn« 
deSf  dem  aUe  diese  Wunder  ankleben,  bin 
ich,  und  unter  Klarens  Anblick  werden 
sich  jene  Teldsteine  meiner  Burg  in  Berg« 
krystaUe Rukinen  mnd  Amethysta  vn^* 
wanddai  — »  Komm  mit  uns  f  liebiar  Wil^ 
heifflt  sieh  und  bewundere  mit  eigenen 
Augen  die  Wirkungen  des  Talismans  ,  des* 
sen  ich  mich ,  gli^cklicher  als  alle  meine 
Vorfahren ,  bemächtigt  habe.  Meine  Säle 
SUainer  mm  JEftdien  und  I&etter  stehei» 
ledem  .«Bittjefsmanno  offen,  bis  auf  ditf 
luamalUaue  Aotundef  die  mws^  Ahnbanr 


Oiait 


lr"€iiiHi6ifltfifalMh  itareibft  liat^«-  Abs  nag 
s^geft  ums  Ulm  .wiUt  tm^FaeiiHi&krclMA 
bin  Miw'  fiigepew  Verdiewte  —  es  er»  ' 
^v0tm^  est:hf^Stvicixt»t  bei  Klejlnen  uad 
Gt0fadi/4Ait  kalte  oder  vextrockuete  Ge<» 
yiter.r  Kiniet  ^  um  nur  bei  i&nen  stehea 
virblfcUieft  «f-  fHvgesMtt  Essen  uäd  Tiui« 
Wff  dUriJbef  ^  weaa  ihneii  Im  Zak* 
keäuTQt  in  die  Nebe  kämmt;  aber  andd, 
dann  nocb  leibt  die  einmal  erregte  Pb^n* 
tasie  der  Wirklichkeit  einen  Reiz  mebrk 
der  ftv  ebgelxl.  £a  dftnkt  den  Kleinen 
ton  der  woblAätigen  Ifand  eines  Sein* 
m$aiien  gebedmiy  nnd  sebmecks  nnd  be« 
kommt  ibnen  nur  desto  besser«  3o  ging 
es  geirade  auch  mir«.  IfJi  folgte  .dem  Feen^ 
mährchen  meines  Freunden  mit  kindischer 
Neu^erde  ^  Meli  dte  Uemen  Ansptdnn» 
gen  «ttl  s^iimm  wsfa*  Gescbsdite  aHe^  de- 
Mäitigkeii  widerfahren  9  nnd  snin  Beq^ 

scblafs  semmt  den  Bitfersalen      sein  Ts* 

« 

lisman  nnd  die  himmelblaue  Rotunde  ge« 

»  » 

fielen  mir  gajaz  wahl|  tiber  so  anlockend 
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lonntea  sie  doch  für  elueu  verstandlgea  • 
■am  iddit  seyn ,  iai»  er  iaHfteft  seiM 
Aädmise  iw  Ycietlaad  rnur  m«  «iMii  Tag 
gasckweige  dmm  ganrai  Somiaw  nar* 
schieben  sollte*    fia  Freimd  Saiot^Saii:» 
veur  sah,  dals  wiiie  Bildersprache  nichl 
wirkte  ^  ging  er  zur  schlichten  Prose  übe& 
f^eiBe  dMügea  BerittNUigin,  sagte 
„gelififfea  in.  eil—  £»8i  a  ieii 
liehnist^n  in  Fsnalueich«    Sie  sind  nit 
Waldevn  durchfochten  •  wie  da  sie  liehst 
«>r  da&  Klima  ist  ganz  deutsch    ^  die  Luft 
gesnnd        die  Natur  grofs ,  frachtbar^ 


fttnnntiaflben  Anlagen  tmst*  dn  nfrüden 
eeyn*^^  Das  mag  w#hl  .alles  Siunen  Werth 
haben,  dachte  ich,  aber  treffe  iph  es  denn^ 
nicht  auch  in  Deutschland  wieder  an? 
Es  isU  eine  eigene  Sache  mit  dem  Hein^ 
^eh  ^  ick  nbeffyiMn  nociuub .  seine 
fawndechnftKche  Einladung,  nnd  hUeii 
nnerschiitterUch  bei  meinem  Vofsatse 

•  •  • 

aber  \etM  ruckte  er  mir  das  Zuefcerbrat 
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unter  die  Augen«  ^lAuch  Agathe  wird 
uus  begleiten  warf  er  noch  am  Schlafs 
•rfatfr  Riede  so  kin  •  iud  min  renieiA 
Siek  das  Kind  mift  Mtacr  gmown  SekwadMi 
auf  eiamd.  Ich  «tutete doch  länger 
nicht  9  als  ich  Zeit  xa  dem  pfeilschnellen 
Gedanken  brauchte,  welche  Lust  es  seyn 
«ttülste  9  in  dm  darti^en  herrlichen  Wäl- 
dem,  Agathm  ttn  Anae^-M  wmdaln«-» 
dar  Voneit  in  den  aUau  ftiitersäfani  ant 
ihr  nachsuspüren  und  ihre  Meinung  über 
die  himmelblaueJBiotunde  zu  hören«  Mäg 
doch  aus  meinem  Yaterlande  werden  was 
Ooi*  wHl!  dort  komme  kh  'ia^mer 
ttocii  nritig  geaiqr  «hd  idine  mkii* 
länger  au  beeiauen,  gab  idk  msAn  Jawnt 
aweimal  hinter  einander«  -  Indem  braehte 
der  Bediente  das  Fakt  Zeitungen ich 
schob  es  in  die  Tabche  ,  ohne  es  anzuse- 
btt«  Mda  Freund  hatte  mich  in  eine  Ge» 
gend  vneauberti  .aue  der  k&i  taii^  aicbl 
wieder  wegbringe»  kannte.  £^  maÜBte 
mir.  alles  auf  das  genaueste  Yormalen  und 
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lieschreU)en  Alle  Winkel  in  seiner  Bmg 
waren  mir  lieb  geworde^i^  undich  hätM. 

Urnnm»  MV&n  ick  .ias^dkaeni  Moimfii 
mn  SdJftge  g wiikbrt  .worden  , .  o  Golt,  wie 
vißl^  liö&tliatie  Aussitlüen  des  Lebens  — • 
welche  süTse  Erwartungen  bätte  icb  yer- 
li^mi!  Das  gescibh  -nun  swav  nicbt,  da«* 
fite,  tndt  mißk  abar  eine  andere  Wider* 
winrtigk^  die  jdMr  nudita  AlMdigeb»  JMfaue 
hän^gte  mic  und  die  fi^de  blieb  wim 
im  JMiinde  stecken  einen  Brief  ein»  den 
.  Aen  veine  Stafette  gebracht  habe.  „Gieb 
'  ei^t>  ^  -etecbreckte' «kb .  Saint*  SeuiMiir, 
5^di#  QnvHaaaiihail  der  Bediaaichen  Äcel» 
bat  gesiegt  -r-  Bnar  greisw  Frtedsiish  wij^d 
dabin  seyn»  und  dann  eubarme  sich  Gott 
deines  Vaterlandes  —  Ich  rifs  den  Vm^ 
ecbleg  auf  -r  laß  —  erblalste,  als  ob  er 
ea  ^enAtb^n  bSite  «nd  n«U  yeiebte  kli 
ihaa  das  dende  Geaebraibe  eeiiier  Ba** 
Yobignng  bin  .Mit  d^  meinigeigi  wac 
es  Yorbei.   Ich  setste^nucb  auf  eioe  Altaxr 


itofe  und  iii&g  den  Kopf«  ffWas 
Btaker  käst  d^v  da  fär  eiue  Koorrespon» 
deutln     fragte  Saint  ^Saaveur,  als  er  die 

pelUev ^  .  Ich  gak  ihm  Atttschkifat  so 
gat  ich  konnte  aber  jede  ZeiLet  die 
er  weiter  las,  nöthigte  ilm  zu  einer  neuen 
Vrago^  die' endlich  y  ettsafimnen  genomiMf 
ei»  Verhör  bildetm  ^ .  tvdbei  ich  arihst  mr 
mm  sehr  fühlte^  wio  aibmi  USk'ammA^ 
fJOm,  hast  ako  deine  iiirreen  an£^  dem 
!f  xödfil  gekauft  ?  Schmuck  von  Werth 
^piirin  gefunden?   und  ihn  seinem  Eigen«  • 

» 

thihGMr  niAt  wieder  gegelwif  imd  4ev* 
.  ibw^  ^  lA  sehe,  «Wi^  dhrMeho  K#rio 
<M  aU  Bffdrder  eatlaitfeiiea  Bttiachc^ 
dae  vorher  die  Kleider  .trugen^  in  Ivetten 
und  Bauden  gel^racht  ?  —  Die  Frau  mei« 
4ety  dae  Gericht  bedrohe  beide  Brüder  «  1 
•  wtdt  der  Tortur mid  es  ist  sckredh 
ikh,  gttia  Urnen  mar  drei  Tage  2Mt»  ihre 
Uaschnid  eaiwadar  daraathua«  odaraleb 
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auf  dem  Galgea  gefa£^t  zu  macheo.  Wel* 
eben  fatalen  Handel  hast  du  dir.4ft.  cuge^ 
sogen,  lidb«  Wäkebif  mni  was  geAnikMi 
da  ama  aaaafiuigea?  Ick  iMickfta 
dam  MarqoU  wie  eia  axums  Söader 
Hab  Ulm  IdeiiJaiit  über  alias.  Bescheid  ^ 
gastand  ihm  aufrichtig  die.  Schuld  meinea 
«mireiMiUicbett  Leichtsinns  und  bat  aia 
aBimfa  g«t»a  Rath.  Er  tbat  ttaacherfei 
VaneUäge,  die  er  abar  ihrer  Wettläa£» 
tigkeit  — -  Unaicherheit  oder  möglicher 
Zufalle  halber  y  eben  so  bald  wieder  au* 
xücknabm,  Nach  langem  Hin-  und  Her* 
tedaa  blieb  mir  aiebta  ftbrig,  ab  am  $eiaa 
^£mda  imd  Wagea  bie  MarseUla  aa  bi^* 
tea,  'Voa^da  ich  t*ost'  aach  MoatpeUier 
nehmen  wollte»  um^  die  Sache  durch  meine 
eigene  Gegenwart  ins  rechte  Gleis  zu,  brin* 
gen.  Der  menschenfreundliche  Mann  war 
adbat  aa  belroffeai  awei  Uaecbaldige, 
Btdaer  Tborh^  wegea,  in  der  Tadea«» 
aagst  schwiuea  aa  eebea,  and  kaaate  die 
Geschwindigkeit  der  frauMsischen  Justia 


086  —     •         .  - 

SU  gatf  ab  däfii  Uun  »eia  GtfHsMa 
€vla«l»te;  mick  «m&ukaltea  ^  Willst 
ds  lAcbt  .wenig^tyiis,  ^vorher  in  unserer 
*  Qfedkchaft  frühstücken?^^  fragte  er  su* 
letzt  ,,In  Eurer  vortrefflichen  Ge$ell- 
.Schaft?*^  jammerte  ich^  ,,acn  erinnern 
miA  nickt  datan^  was  ickaUea  hier  wei^ 
Uere  ^  Wo  aoUte  .mir.  die  &£&lnat  hw» 
kommen  ?  Muls  ich  nicht  eilen  •  um  fort* 
zukommen ,  da  ea  die  Iluhe  und  das  Leben 
ssweier  schuldlbser  JVfenschen  gilt?"  Hier- 
auf Uefa  aich  nichts  erwiedem  ^  Es  ba- 

# 

ateUta  sogleick  die  Pferde,  und  wftnschtti ' 
waati  daia  meine  Kaiaa  glücklich  aeyn«  und 
ick  bald  von  Montpellier  zurückkommen 

* 

mpchte«  y^Freuudy"  fiel  ich  ihm  ernst 
ins  Wort  ~  yialle  die  frohen  Tage,  vm 
die  ick  midi  bringe ,  aind  mit  dua  harta 
aber  woklverdjanta  Strafe.  Sdl  gerächt 
und  auche  sie  nicht  zur  mäfsigenl  Von 
Montpellier  hah.e  ich  fast  ebe^  so  vi^eit 
nach  deiner  Burg  als  zu  der  deutscheu 

# 

Gxäna^    Lab  midi  also  iatmar  dm  Weg,  < 

« 
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aa€  den  micb  »eioe  einfiütigea  Sty^cbe 
l^racht  hftben     nach  der  Heimatli  fort« 
fietzeu!   Aber  bore  uochf  was  dir  mein 
Herz  vorzotiageii  hat  r*^  die  Zeit  ist  zu 
edd,  um      mit  Umsehwmfen  va  tknm 
Vcrsfridi  miTt  *  lidb»  Saint «SanTanr*^ 
imd  ich  flog  ihm  an  den  Hals  tfdala 
du  Agathen,  für  mich  aufheben 
und  gewifs  umarme  ich  dich  eher  wieder^ 
aU,  du  denkst  —  Frankreich  soll  mir  al&^ 
dann  von  Berlin  nur  aul  Katsensprnng 
acyn      dort  bleibe  ich  nur  so  lange ,  .aW 
Kath.ist^  um  meinei  Büdier  Kup£»» 
atiche- und  andere  Kleinigkeiten  2U  Ter* 
kaufen       dem  besten  meiner  deutschen* 
Freunde  schenke  ich  meinen  Gypskof  f  und 
meine  Scheibensammlung        und  wenn 
idi  mich  so  leicht  gamadit  habe,  wio  ein 
Tegel -~  fliege  ich  f<iri.nnd  bin  d^  eorige 
imf  ewig.   O  da^B  ich  dir  die  Iificke  dmnes 
•  .  Gr^mmont  ersetoen  mochte!  -r  Glaubst 
du  nicht  f  lieber  Saint  -  Sauveur ,  da£s  mir 
Agath(ff  ein  wenig  gut  Werden  könnte  ^ 


nimuk  icb  erst  mehr  nm  Jümf  ttPax^ 
übeTf^^  antwortete  der  behutsame  Jljba% 
»»behalte  ich  mir  voir  dii:  zu  «chreibea 
Traue  übrigens  iu  deluer  Herzensangele- 
geuheit  meiner  "Freundschaft  und  dem 
Wansdie^  e&oitt  üdfllMa  Spudnltng,  ynä 

I  da  bistf  ia  «mimnes  Kühe  «i  babeau^^  i» 
dem  «kam  der  Wagen  -vor  das  Portal  des 
Janustempels  angeCahrea»  Uochbew^ 
umarmte  ich  meinen  theuera  Freund«  nlu 
der  Hoffnung  des  baldigsten  und  glAok» 
IkbsteaW.iedecsflhtfMi««  iebiacfastekbihm 
TOf»  »tVergUls  mm  Gottes wiUea  melaea  Aa£- 
ttag^^nichtl  ^  Sage  deiner  lieben  Gesell* 

« achaft  guten  Morgen  voii  mir  wid  lebe  — 
llbe  wqU  !      Ich  warf  mich  unter^  einem 

■ 

Ergüfd  aattlieber  Tbi&iien  von  einet  gans 

#>  '        ■  • 

eigeten  NSacbung  im  dUa  Chaise.  Jdt^iU 

*  ain  wenig  ^erlanfsn  uMiian^  gflsallten  aldi 

aPeclei  üetradUungM.  au  mir»  die  eine 

trat  mir  vorzüglich  an  das  Uerz*  Während 

Bastian  mr  überrechnete  ich      «In«  und 

au%aokt ,  hast  da  woU  noch  Zeiiy^deinea 
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immer  ferschobeiieii  Be&ach  iu  dem  T<m* 
hause  abxolegea       denn  wie.  möchtet 

da  diese  Gegend  vei4assen ,  ohne  die  be* 

»  • 

dauernswürdige  Frau  kennen  zu  lernen, 
fBr  die  du  Vei|[angene  Nadit  auf  dem 
Grabe  ihree  eatletbteB  Gatten  so  imbriia« 
stig  gebetet  b^st«  leb  äußerte  gegen  mei- 
nen Landsmann  den  Wunsdhi  wenn  e» 
möglich  wäre,  noch  vor  neun  Uhr  in 
der  Stadt  ru  eeyn  ^  ,,Mögli€^?^^  dn^hte 

um  ^e  ganse  Stimde  fräber/^  Er  tbeilte 
seinen  Diensteifer  durch  ein  paar  tiichtigai 
Peitschenhiebe  seinen  vier  B.<ippen  mit, 
und  hielt  so  gut  Wort,  daTs  er  mich  so* 
gar  einige  Miauten  eher ,  als  er  Terspro- 
dhen  hatte,  iroir  beili^n  Geist  brachte. 
Es  traf  sicb#  alles  nach  Wunsch«.  Bastian 
war  2U  Hause  und  Passerino  bei  ihm  zum 
Frühstücke*.  Kaum  waren  sie  von  meiner 
ernsthaften  Angelegenheit  unterrichtet,  so 
tr&ten  beide  en  meinem  Dienste  mitemmen 
der  Maler  besorgte  die  f  ostp&rde 


Digitized  by  Google 


530 

Bastian  das  Einpacken,  inzwischen  ich  die 
Ifrei^a  AugenhlidMi  Jmiatst  uad  Dir 
sähk  habe  ,  Awtth,  welche  sonderbave  Vw» 
fceltong  Umstände  — <»'  am  uwr  das 
geringste  jsn  erwähnen,  die  vergangene 
'  IMacht  mit  einem  Theile  des  hentigen  Mo^* 
gens«  so  verschmelzt  wurde,  dafs  sich  so- 
gar*  darüber  sttm  er^emsuil  m  meinem» 
^mmolögiscfaen  Tagebudie  •  der  gewöhi^ 
Ufhe  Abschnitt  der  Zeit  verrückt  hat»  In  • 
den  meisten  Geschichte»  scheint  .es  mir 
zwar  sehr  gleichgültig  wie  die  Uhr 
stand,  als  die  Sache  vorfiel,  wenn  sie 
91»  wabr  ist^  Hier  aber  ist  et  iiii^t  so  ' 
ganz  mnerlei,  und  wenn  aidi  aic|it  das 
eine  aus  dem  andern  natürlich  erklären 
liclaa,  müfste  es  doch  wohl  jedermann 
auffallen,  dafs  ich  eben  so  schmuck,  als 
.  ich  gestern  von  der  Hodiseii  kam ,  heute 
bei  Marren  anftrete*  Wo  Mtte  ich  die 
2«eit  herndhmen  'eoUen  mich  mmzakleiden  ? 
Passerino  hat  sich  JSleistiftc  von  allen 
Farben  ~  Bastian  einige  Pfunde  Schnupf- 
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tabak  zum  Aiuliteilen  nrter  die  armen 
Prefehaftea  geholt ,  uad  so  geben  lyir 
nnn  —  kecker  vidl^chtt  ab  wir  eoUtte 
— •  dem  belehrenden  Schauspiele  entgegen^ 
das  Tborheit  und  Haserei  der  ihnen  nur 
zu  uah  verwandten  menschlichen  Ver- 
nunft ma  gute  geben. 

« 
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